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Berlin protestiert schärfstens in Prag
Segen die Verewigung deutscher Soldaten!

vestrafung der Schuldigen und Sicherung gegen Unveeschämcheiten gefordert
L
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Prag,  28. August.
Der deutsche Gesandte in Prag hat gestern der tschecho-slowakischen Regierung eine

Verbalnote überreicht, die einen scharfen Protest zu der ungeheuerlichen Beleidigung
deutscher Soldaten durch eine Veröffentlichung unter dem Titel „Das waren nicht Sol¬
daten, sondern Vieh" in dem tschechischenBlatt „Moraoskoslezski Denik" enthält.
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In der Note wird eine entsprechendeBestrafung der
Schuldigen und Sicherung dafür verlangt , daß in Zu¬
kunft derartige beleidigende Veröffentlichungen nicht
mehr möglich sind.

Wie wir zu dem Schmwhartikel in der „Morawskos-
lezski Denik" erfahren , handelt es sich zweifellos um
eine planmäßig betrieben« Vergiftung der Atmosphäre
von tschechischer Seite , denn es ist auffallend, daß das
tschechische Blatt „Pozor" sauf deutsch „Achtung"), das
in Olmütz erscheint, den gleichen Text dieses Machwerks
veröffentlicht. Da das letztere Blatt einem anderen Ver¬
lag gehört, mutz die Herstellung und Verbreitung Dieses
Ereuelartikels von einer dritten Stelle betrieben wor¬
den sein.

englische flnleifte für Prag?
London,  28 . August

Der marxistische „Daily Herald" bringt zahlreiche
erichte zu dem tschechischen Problem . Hierbei findet

sich auch eine Information , daß man die SNöglichkeit
einer englischen Anleihe an die tschecho-slowakischc Re¬
publik erwäge, angeblich um den sudetendeutschenNot¬
standsgebieten zu helfen. Mit dieser Meldung des
Blattes erhalten jene früheren Mitteilungen der eng¬
lischen Presse über die bedeutsame wirtschaftliche Seite
der Tätigkeit Lord Runcimans klareres Licht.

Das Politische Interesse der Londoner Zeitungen
wendet sich überhaupt immer mehr der tschechischen
Frage zu. Gleichzeitig bringen die Londoner Blätter —
sei es in Kommentaren oder in ihren Präger oder
Berliner Berichten — immer stärker ihre Besorgnis
zum Ausdruck.

kommunististft-tstftechistftefteftgemeinstftast
Prag , 28. August

Die kommunistischenStörungsaktionen gegen eine Re¬
gelung der sudetendeutschenFrage im allgemeinen und
gegen die Mission Runcimans im besonderen werden
mit offener Mitwirkung und Unterstützung durch die
tschechischen Parteien planmäßig weitergeführt . Die
AgentenMoskaus ziehen weiterhin Hetzversamm-
lungen  auf und inszenieren eine Flut von Protest¬
ichristen an die Präger Regierung . So sandte jetzt die

kommunistischeOrtsorganisation in Dimokur bei Pode-
brad an den Staatspräsidenten ein Schreiben, in dem
vor jeglichen Zugeständnissen gewarnt , und „entschie¬
denes Handeln" gefordert wird. Wie bei anderen kom¬
munistischen Aktionen ähnlicher Art ist , auch dieses
Schreiben an Beneschvon den Ortsorganisationen der
tschechischen Parteien ( !) unterzeichnet. Unterschrieben
haben in diesemFalle neben der kommunistischenPartei
die Organisationen der tschechischenVolkssozialen, der
Tschechischen Klerikalen Volkspartei, der Agrarpartei
und der Gewerbepartei. Das kommunistischeBlatt

„Rüde Pravo " zählt noch 12 weitere Gemeinden auf,
in denen solche Aktionen gemeinsam von Tschechen und
Kommunisten veranstaltet wurden.

fingst vor der waftrfteit
Immer wieder Zeitungsverbote in der Tschechei

- Warschau, 28. August.
Das Blatt der polnischenVolksgruppe in der Tschecho-

Slowakei, „Dziennik Polski" ist in den letzten Tagen
fortlaufend beschlagnahmt worden. Am Sonnabend
erfolgte die Beschlagnahme, wie die polnische Tele-
graphen-Agentur meldet, bezeichnenderweise wegen
eines Aufsatzes, der sü^ das polnische Schulwesen un
Teschener Gebiet die 'Gleichberechtigung mit dem
tschechischen fordert . In diesem Aufsatz wird nach¬
gewiesen, wie stark das polnische Schulwesen in jeder
Hinsichtzurückgesetzt wird.

Londoner Kurs unverändert
lftamberlains krklarung über die rstftecho-Slowakei nach wie vor gültig

London, 28. August
Der britische Schatzkanzler Sir John Simon hielf

am Sonnabendnachmittag in Lanark (Südschottlaird)
seine angekündigte Rede über die politische Lage. Wie
vorauszusehen war , ging er dabei auch auf diê Ein¬
stellung Englands zür Tschecho-Slowakei ein. lA er¬
klärte. die Stellungnahme Englands sei in der Rede
des Premierministers im Unterhaus am 24. März in
vollem Anfang und zutreffend dargelegt worden. Simon
stellte hierzu fest:

„Diese Erklärung trifft auch heute noch zu. An ihrem
Inhalt ist nichts zu ändern, auch ist nichts hinzuzufü¬
gen. Um eine Lösung für die Gegensätze in der Tschecho-
Slowakei zu finden, müssen alle Beteiligten Beiträge
liefern. Die Regierung erkennt an, daß in der Tschecho-
Slowakei ein wirkliches Problem vorliegt, daß drin¬
gend der Lösung bedarf. Wir sind überzeugt, daß, wenn
aus allen Seiten guter Wille vorliegt, es möglich sein
sollte eine Lösung zu finden, die allen berechtigten In¬
teressen gerecht wird. Es ist nicht notwendig, die Wich¬
tigkeit einer solchen friedlichen Lösung zu unterstreichen,
denn in der modernen Welt gibt es für die Rückwir¬
kungen des Krieges keine Grenzen.

Die britische Regierung hat ihren Einfluß im tschecho¬
slowakischen Streit auf beiden Seiten eingesetzt mit
dem Ziel , Vernunft bei den Bemühungen zur Erzielung
einer Lösung zu üben. Wir glaubten , es wäre von
Nutzen, wenn wir den Parteien den Dienst eines
Mannes zur Verfügung stellten, der als Staatsmann
Erfahrung hat und auch in Fragen , wo man als Prü¬
fer und Vermittler handeln mutz. Diese Anregung ist
von beiden Parteien begrüßt worden, und Lord Runci-
man hat sich bereit erklärt, sich zur Verfügung zu stellen.

Er ist kein Schiedsrichter — und auch kein Richter —,
er ist ein Vermittler und ein Freund . Die guten
Wünsche der ganzen Welt , die erkennt, wieviel von
seinem Erfolge abhängt , begleiten Lord Runciman bei
seiner Vermittlungsaufgabe , deren er sich zum Wohls
der Oessentlichkeitunterzogen hat.

Lord Runciman ist in Prag nicht als Vertreter der
britischen Regierung, sondern als Vertreter aller, die
Gerechtigkeit wünschen und Frieden lieben. Ich bin
überzeugt, daß alle vernünftigen Menschen in jeder
Nation ihn zu unterstützen und nicht in seinen Be¬
mühungen zu hemmen suchen müssen, um die ver¬
schiedenen Elemente des tschechischen. Problems einer
gerechten Lösung zuzuführen.

Einstweilen ist es nicht nur unsere Pflicht, sondern
die aller — und alle sind am Weltfrieden interessiert —
nichts zu tun , was eine zufriedenstellende Lösung ge¬
fährden könnte. Wir hoffen fest, daß, wenn der richtige
Geist herrscht, sich eine friedliche Regelung, die legitime
Interessen und Ansprüche ausgleicht, bei Geduld und
gutem Willen erreichen lassen sollte."

Vorher führte Sir John Simon in seiner Ansprache
aus , er habe Lhamberlain wieder völlig gesund ange¬
troffen. Die Außenpolitik der Regierung bezeichnete
Simon als positive Friedenspolitik . „Hinter uns liegt
ein Jahr großer Sorge und großer Schwierigkeiten.. In
nichts hat sich Chamberlains Führung aber mehr aus¬
gezeichnetals in seinen und Lord Halifax' entschlossenen
und positiven Bemühungen, die Spannungen zu ver¬
ringern und die Befriedung zu fördern. Ich weise An¬
sichten gewisser Kreise völlig .zurück, haß ein Krieg

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Nikolaus von Nortkv in Nürnberg
0er Stellvertreter des füftrers und srau ließ empfingen die ungarischen Säfte — saftet durch die festlich geschmückte Stadt

;ur kaiserburg — Mit Sberbürgermeister Liebet im ftistocischen Natftaussaal

MG

(llligsnsr Drslitbsrielrt ckor „Urvwsr Leitung ")
N ü r n b e r g , .28. August.

westlich geschmückt empfing Nürnberg , die Stadt der
"eichsparteitage, am Sonnabend Admiral von Horthy.
Tausende standen schon in den frühen Morgenstunden
°»f dem Vahnhossplatz. Um 9 Uhr marschierte eine
Ehrenkompanieder Wehrmacht auf, Ehrenformationen
der Bewegung folgten. Herzlicher Jubel erklang, als
kurze Zeit später der Stellvertreter des Führers , Rudolf

, 5-ß mit seiner Gattin , Reichsfiihrer Himmler. Eau-
° '? ier Julius Streicher, Ministerpräsident Siebert und

^Lidcr Kommandierende General des X111. Armeekorps
antrafen. Pünktlich um 9.15 Uhr lief der Sonderzug

— °m.  Der Stellvertreter des Führers und Frau Hetz
begrüßte,, im Namen des Führers Reichsverweser von

3ö >°>,s - Horthy und dessen Gemahlin . Dann stellte Rudolf He»
dem Admiral die zum Empfang erschienenen Männer
wn Partei , Wehrmacht und Staat vor.

Vor dem Bahnhof erklangen Fanfarenrufe der Wehr¬
macht; gleichzeitig umbrauste den Reichsverweser, als
« die Halle verließ , nichtendenwollender ^ ubel der

Nur mühsam konnten sich die Wagen ihren
E auf der Triumphstraße zur Kaiserburg bahnen

deren Räumen vor Jahrhunderten die deutschen
, B ^ ŝ chser bei ihrem Besuch in Nürnberg gewohnt haben.
" — katzte Wegstreckesäumte ein Spalier der H^ . mit

"ommeln und Fanfaren . .. .
^ , Die Wagen fahren durch die von unganchen und

Ast

rickstW legre
pri'eL̂ ^ °mmeln

putschenZahnen flankierten Eingangstore untz halten
?,der inneren Burg . In diesem Augenblick tritt eim

^ ?—' Ehrenkompanieder Kriegsmarine unter Gewehr Die
„ äahinm der beiden Nationen werden am alten .-ourg-

^ sury, »«hißt und Reichsstatthalter General R i t t « r
Epp begrüßt im Namen des Landes Bayern den

«! ^ hcn Gast und seine Gemahlin und führt sre llEein -am
i-st"ut dem Stellvertreter des Führers und Frau Hetz in

du, Purg. , .
Nach einiger Zeit fahren die Wagen wieder vor und

"u Reichsverweserbesichtigt mit !>>">>' Gemahlin dieseiner Gemahlin

Altstadt. Der Weg führt zunächst in das Dürerhaus,
dann in die schönste Nürnberger Kathedrale , die Lorenz-
kirche, und in das Germanische Nationalmuseum. Kurz
nach 12 Uhr treffen die hohen Gäste im Rathaus ein,
wo sie am Portal von Oberbürgermeister Liebel
empfangen werden, der Admiral von Horthy sodann mit
dem Ehrentrunk der otadt der Reichsparteitag« im
Mtorischen Rathausiaal willkommen heißt. Ein junges
Mädchen in altdeutscher Tracht reicht dem Reichsver¬
weser den Ehrentrunk, ein zweites Mädchen übergibt
Frau von Horthy einen großen Strauß roter Rosen. Der
Reichsverwcser und Frau von Horthy tragen sich dann
in das Goldene Buch der Stadt ein. Mit herzlichem
Dank nimmt Frau von Horthy noch eine große Packung
Nürnberger Lebkuchenentgegen.

In deii neu gestalteten historischen Räumen der Kar¬
le  r b u r g fand dann ein Frühstück statt , das der Stell¬
vertreter des Führers und Frau Heß zu Ehren des
Reichsverwesers und seiner Gemahlin gaben. An diesem
Frühstück nahmen von deutscher Seite u. a. teil : die
Reichsleiter Dr . Ley, Reichssührer Himmler, Stabs¬
chef Lutze Reichsstatthalter Ritter von Epp sowie Gau¬
leiter Streicher Gauleiter Bohle, Korpssührer Huhn¬
lein, Ministerpräsident Siebert , General Daluege sowie
der Landeskreisleiter Ungarn der Auslandsorganisation
der NSDAP . Eraeb . ^ ^

Nckch dem Imbiß in den Räumen der Burg wurde d,e
Besichtigungsfahrt fortgesetzt, an der sich neben dem
Stellvertreter des Führers und Frau He», Reichssührer

Himmler, Dr. Sey, Korpssührer Hühnlein und
Gauleiter Bohle beteiliaten . Die Magen fuhren zum
Parteitaggelände , wo Relchsverweser Nikolaus von
Horthy und der Stellvertreter des Führers zwischen
dem Lager der HJ . und der SA. einen V̂orbeimarsch
der Formationen abnahmen. In straffem Schritt, tadel¬
los ausgerichtet, marschierten die SA.-Standarte „Feld¬
herrnhalle", die -Standarte „Deutschland" und wer¬
tere Marschblocksder mit Standarten und Fahnen
vorbei.

Die Besichtigung der gewaltigen Bauten des Reichs-
parteitaggeländes machte auf die Gäste einen nach¬
haltigen Eindruck. Von hier fuhr die Wagenkolonne
zurück durch die Altstadt zum Adolf-Hitler -Platz, wo
die Jugend die großen Parteitagstribünen besetzt hatte.
Die Veranstaltungen in Nürnberg hatten damit ihr
Ende gefunden. Die Rückfahrt zum Bahnhof bot ein
geradezu phantastisches Bild . Es waren mindestens
100 000 Menschen an dieser' Wegstrecke zusammengekom¬
men, die dem hohen ungarischen Gast und dem Stell¬
vertreter des Führers in einer nicht zu überbietenden
Weise zujubelten und nicht müde wurden, ihrer Freude
mit Heilrufen und Fähnchenschwenken Ausdruck zu
geben. Unter den feierlichen Klängen der ungarischen
und der deutschen Nationalhymnen ' schritt von Horthy,
begleitet vom Stellvertreter des Führers , am Bahnhofs¬
vorplatz die Front der Ehrenabordnungen ab. Dann
verabschiedeteRudolf Heß im Auftrage des Führers den
Reichsverweser des Königreichs Ungarn mit herzlichen
Worten . Wieder empfing in der Westhalle des Haupt¬
bahnhofes die hohen Gäste der frohe Gruß der Jugend.

Der Stellvertreter des Führers geleitete Admiral
von Horthy zu seinem Salonwagen . In angeregter
Unterhaltung verweilten bis zur Abfahrt der Reichs¬
verweser und die ungarischen Minister mit Rudolf Heß
und den führenden Männern von Partei , Staat und
Wehrmacht. Kurz vor Abfahrt des Zuges überreichte
der Stellvertreter des Führers der Gattin des Reichs¬
verwesers im Auftrage des Führers einen herrlichen
Strauß roter Rosen.

Unter den Klängen der ungarischen Nationalhymne,
die vom Musikzug der SA.-Standarte 14, dem ältesten
SA.-Musikzug Deutschlands, gespielt wurde, setzte sich
der Sonderzug in Bewegung. Mit einem herzlichen„Aus
Wiedersehen!" verabschiedetesich der Reichsverweser.

Onc! clas suropäisclis Krissnlsicl
I . L. v . Bremen, 28. August

Mit dem ebenso festlichen wie herzlichen
Empfang des ungarischen Reichsverwesers in
Nürnberg wurde ein glanzvollerAbschluß dem Er¬
eignis gesetzt, das der Bekräftigung der schicksal¬
haften Verbundenheit des deutschen mit dem
ungarischenVolke galt. Mit dem Besuch ist der
Fortsetzung jener Politik neue Triebkraft gegeben
worden, die der Gerechtigkeit, der Wohlfahrt und
dem Frieden des europäischenFestlandes dient.
Und wenn das ungarische Regierungsblatt in
seinem Rechenschaftsbericht über die Bedeutung
des Besuches Horthys in Deutschlandnicht ver¬
gißt zu betonen, daß die Freundschaft Budapest—
Berlin nicht weniger festgefügt sei wie die Freund¬
schaft Budapest—Rom, dann wollen wir dem nicht
allein von ganzem Herzen zustimmen, sondern
dazu noch wünschen, daß es allen ehrlichen Frie¬
densfreunden in der Welt beschieden sein möge,
zu erkennen, wie notwendiges ist, daß der Grund¬
gedanke der deutsch-italienisch-ungarischen Freund¬
schaft eines Tages auch die Staaten erfaßt, die
heute noch mit einer gewissen Zurückhaltungvor
der Zwangsläufigkeit einer mitteleuropäischen
Schicksalsgemeinschast stehen. Auch sie müssen be¬
greifen, daß die richtig verstandene und redlich ge¬
wahrte mitteleuropäische Schicksalsgemeinschast
eines Tages das Kernstück  der gesamteuropäi¬
schen Völkerverbundenheit  zu werden
vermag, wodurch Europa endlich wieder jene welt¬
politische Stellung zurückgewinnt, die ihm seiner
Kultur gemäß und gemäß seiner geistigen und
seelischen Stärke des Schaffenszukommt.

-i-
Noch sind wir leider von der europäischen Völ¬

kerverbundenheitrecht weit entfernt. Noch genügt
der reine Wille zum Frieden und zum euro¬
päischen Zusammenhaltfür ein Volk nicht, wenn
andere Völker ihm ruhiges Schaffenund gedeih¬
liche Selbstentfaltungmißgönnen. Noch bedarf es
einer starken Wehr des einzelnen Volkes, das,
von der Mißgunst schäbiger Neider und gehässiger
Feinde bedrängt, sich selbst behaupten will. Noch
bedarf es sprechender Tatsachen, angesichts deren
systematische Kriegshetzersich sagen müssen, daß
sie im Falle der Entfesselung eines Krieges an sich
selber schädlicher als an dem Volke handeln, das
sie mit Krieg überziehenmöchten. Insofern wün¬
schen wir recht sehr, daß die gewaltige deutsche
Machtentfaltungbei der größten Flottenschau und
der glanzvollsten Truppenparade anläßlich des
Staatsbesuches des ungarischenStaatschefs ihre
Wirkung dort nicht verfehlt hat, wo man Mit dein
Gedanken spielt, Deutschlandvon neuem einzu¬
kreisen. Die Zeiten, wo es einmal nur ein Spa-
ziergang war, ins Ruhrgebiet einzubrechenund
wo es nicht ryeniger leicht gewesen wäre, die deut¬
schen Küsten zu beschießen, sind vorbei. Das war,
als Deutschlands Wehr gleich Null war, als
Deutschlands Ehre in der Welt mit Füßen getreten
werden konnte und deutsches Volkstum dem Frei¬wild gleich erachtet wurde.

Deutsche Ehre kann man heute nicht mehr un¬
bestraft besudeln. Die ungeheuerliche Beleidigung
des deutschen Soldatentums im Weltkrieg durch
tschechische Blätter hat mit Recht den sofortigen
und scharfen Protest der deutschen Regierung in
Prag im Gefolge gehabt, und man soll dort die an
diesen Protest geknüpfte Forderung der Bestra-
fung der Schuldigen und der Gewährleistungeiner

Unser EraFesspisyeL
Im japanischen Generalangriff aus Hankau kam es
zu schwerenKämpfen.
Der ungarische Ministerpräsident gab Erklärungen
über Horthyg Deutschlandbesuchund über die Kon¬
ferenz von Vled ab.
Von Horthy hat nach der Besichtigung der- Stadt
der Reichsparteitage seine Rückreiseangetreten.
Der englische Schatzkanzler sprach
zur tschechischen Frage.
Deutschland hat wegen Beleidigung deutsche»
Soldatentums in Prag schärfsten Protest erhoben.
Die 8. Reichstagung der Ausländsdeutschen wurde
in Stuttgart eröffnet.
Heute wird die Leipziger Herbstmesseeröffnet.
Bei den deutschen Seeschiffen wird ein erweiterter
Feuerschutzeingeführt.
Erwin Vlask stellte in Stockholm einen neuen
Weltrekord im Hammerwerfen auf.
Im Leichtathletiklönderkampf Deutschland—Schn--
den führt nach dem ersten Tag Schweden mit 53:51
Punkt :,,.
Das große Reitturnier in der Bahr brachte aucham Sonnabend spannende Rennen.
Während seines fünfjährigen Bestehens verteilte
das WHW. Bremen für 7 Milk. RM . Sachspenden.
Die Kriegsmarinedienststelle Bremen übernimmt
mit dem 29. August Kapitän zur See Feldbausch.



Nichtwiederholung solcher Beleidigungen sehr ernst
nehmen . Wir wissen, was mit solchen Greuel¬
lügen zum Weltkrieg neuerdings beabsichtigt ist.
aber wir sind nicht gewillt , der heimtückischen,
hinterlistigen , verschlagenen , verlogenen und gleich¬
zeitig frechen Kriegshetze des Tschechentums die
Zügel schießen zu lassen . Gerade weil wir heute
wiederum bei der sudetendeutschen Frage Europa
in neue gefährliche Spannungen verflachen sehen,
müssen wir denjenigen das Handwerk legen , die
darauf hinzielen , solche Spannungen schließlich zu
katastrophalen Entladungen zu bringen . Im
Sinne Moskaus , im Sinne Judas und im Sinne
des Freimaurertums vor aller Welt deutsche Sol¬
daten als Plünderer zu beschimpfen , deutsche Of¬
fiziere als gemeine Zuhälter hinzustellen , deutsche
Kultur unter die afrikanischer Neger und Kanni¬
balen zu setzen, das kann freilich nur den Ab¬
kömmlingen jenes Huß einfallen , dessen Geistes¬
und Seelenart heute noch diejenigen erfüllt , die
verantwortungslos Europa in Brand zu setzen
täglich und stündlich bereit sind.

»
Es sind die neuen unerhörten Herausforderun¬

gen Deutschlands durch die tschechische Presse ein¬
deutige Beweise dafür , daß die Präger Regierung
nicht in der Lage ist, die Ruhe und Ordnung in
ihrem Staat aufrechtzuerhalten . Und wenn derMel-
micker Sender in einer wiederum recht verschlage¬
nen und hinterhältigen Polemik gegen die sudeten-
deutsche Notwehrproklamation das Gegenteil be¬
hauptet , so steht der Öffentlichkeit gerade mit der
Tatsache , daß in der Tschecho-Slowakei amtlich
und nichtamtlich gelogen und betrogen werden'
darf , der Beweis vor Augen , wie alles von Prag
her wenn nicht sogar gutgeheißen , so doch
geduldet  wird , was an Mord und Totschlag
gegen die Sudetendeutschen und an Ehrabschnei-
dungen gegen Deutschland unternommen wird.
Traurig aber gefährlich für den europäischen Frie¬
den zugleich , wenn tschechischen Lügen und Tat-
sachenverdrehungen an solchen Stellen Glauben
geschenkt wird , die sich für berufen halten , als
Freund und Berater in der tschechisch-sudetendeut-
schen Frage eine entscheidende Rolle zu spielen.
Traurig , wenn man in London an Versöhnungs¬
bereitschaft der tschechischen Regierung glaubt
und sogar davon spricht , daß den Sudetendeut¬
schen von Prag her eine neue Verhandlungsbasis
geboten worden sei. Doppelt traurig aber , wenn
man solchen törichten Aeußerungen mit dem Be¬
dauern über die ach doch so notwendige Prokla¬
mation der Notwehr hurch die Sudetendeutschen
verbindet.

*
Auch Sir John Simons Erklärung , immerhin

mit starker Spannung in Deutschland erwartet,
scheint uns nicht ganz frei zu sein von der Be¬
einflussung der typischen tschechischen Lügenpropa¬
ganda , wie sie uns wieder im Falle der neu erfun¬
denen Kriegsgreuellüge und in der Polemik des
Melmicker Sendes entgegentritt . Beiträge sollen
die Beteiligten zur Lösung des ernsten Problems
bringen , meint Sir John Simon , und des weiteren'
glaubt er , daß die Lösung nur gefunden werden
könne , wenn beide Seiten guten Willen bezeigen.
Wir fragen , hat man denn in England noch Dicht
begriffen , daß die geradezu übermenschliche Ge¬
duld und Langmut der Sudetendeutschen gegen¬
über allen Gewalt - und Schandtaten der Tschechen
doch als -der höchstwertige Beitrag zur Lösung des
schwierigen Problems erachtet werden muß und
daß derä von Sir John Simon verlangte gute-
Wille , so wie er sich bisher im friedlichen und ge¬
duldigen Verhalten der Sudetendeutschen zeigte,
einfach gär nicht mehr überboten werden kann?
Sieht nistn denn nicht in England , w o bisher jeg¬
licher gute Wille fehlte,  daß man in Prag die
Lösung des Problems ja gar nicht will, , sondern,
zwar heimlich aber desto zielbewußter , dem Ziel
einer Kriegsentsesselung zustrebt . Und wenn
dann dennoch dem Gedanken Raum gegeben wird,
daß England , falls es den Tschechen gelingt , die
Furie des Krieges in Europa zu entfesseln , an der
Seite Frankreichs als Bundesgenosse der verant¬
wortungslosen Kriegstreiber in Prag zu Felde
ziehen könnte , so werden nicht bloß wir,  sondern
alle redlich denkenden Menschen in der Welt ge¬
stehen müssen , daß man bei solchen Gedanken¬
gängen einfach nicht mehr mitzukommen vermag.

»
Sir John Simon möchten wir sagen , daß es durch¬

aus nicht genügt , alles zu vermeiden , was den
Weltfrieden gefährden kann , sondern daß es bitter
notwendig ist, alles zu tun , was ihn sichert. Dazu
aber gehört , den Menschen in Prag tüchtig auf die
Finger zu klopfen . Wenn man einen Brand ver¬
hüten will , muß man den im Besitz von Brand-
stiftungsmitteln befindlichen dummen und bös¬
artigen Jungen das Feuer aus der Hand nehmen.
Will man Europa vor dem Krieg bewahren , dann
ist dies heute nicht anders mehr möglich, als der
Präger Regierung alle Möglichkeiten zu entziehen,
den Krieg zu entfesseln . Zu diesen Möglichkeiten
zählen in erster Linie die Hoffnungen  des
Hrädschins auf die Bundeshilfe Frankreichs und
Englands . Es werden diese Hoffnungen bestimmt
nicht zerstreut , wenn in einer so bedeutsamen Rede,
wie der des englischen Staatsmannes Sir John
Simon einfach darauf verzichtet wird , den Tsche¬
chen gegenüber die berechtigten Forderungen der
Sudetendeutschen auch nur zu erwähnen , ge¬
schweige denn zu befürworten . Es werden diese
Hoffnungen auch nicht zerstreut , wenn die Rede
in ihrem Hauptpunkte , d . h. in der Erklärung der
zukünftigen englischen Haltung im Falle eines
europäischen Konfliktes so orakelhaft anmutet,
daß Englands Haltung sphinxartig erscheint , und
sie Prag jedenfalls nach wie vor zu seinen Gunsten
deuten kann.

*
Sir John Simons bedeutsame Bekundung des

englischen Friedenswillens , hat , weil der Redner
die Möglichkeit einer Bundeshilfe für Prag offen¬
ließ , dem europäischen Frieden nicht gedient.
Wenn die deutsche  Staatsführung und die
Staatsführungen der Deutschland engbefreundeten
Staaten mit ebenso geringer Klarheit ihre Frie¬
denspolitik treibe ^ würden , wie sie seit sehr ge¬
raumer Zeit von jenen Mächten gehandhabt wird,
die sich als die demokratischen und als die die Frie¬
densliebe in Erbpacht besitzenden Mächte vor der
Welt ausgeben , dann wäre es um den europäischen
Frieden ' schlecht bestellt . Gottlob , daß
wir „Wilden " bessere Menschen sind.
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unvermeidlich sei,  oder daß gewisse Länder un¬
sere Feinde sein müßten . Ich möchte lieber die Ansicht
proklamieren , daß , wenn alle beteiligten Nationen ihr
äußerstes dazu beitrügen , Konflikte -zu beseitigen,
und wenn alle Staaten versuchten , in einem fairen
Geiste Schwierigkeiten zu lösen , daß dann ein Krieg
niemals unvermeidlich ist . Der Einfluß Englands - wird
immer auf der Seite des Friedens in die Wagschale
geworfen werden.

2m Laufe seiner Ausführungen erklärte Schatz¬
kanzler Simon weiter , es gäbe in Europa große Länder
mit einem Regierungssystem , das sich von dem englischen
sehr unterscheide . Das sei aber kein Grund dafür , daß
man die englische Außenpolitik so führen solle , als ob
eine Freundschaft mit diesen Staaten eines anderen
politischen Systems unmöglich wäre.

Was die englische Wiederaufrüstung betreffe , so löse
diese bei anderen Nationen kein Mißtrauen aus , weil
alle Welt misse , daß die englischen Waffen niemals für
einen Angrifsszweck benutzt würden . Ferner wisse man,
daß England sich aus dem Grunde stark mache , damit es
selbst sicher sei und damit auch ein sicherer und wirk¬
samer Friedensfreund.

Der Beginn eines Konfliktes sei wie der Beginn eines
Feuers bei starkem Winde . Beim Ausbruch könne das
Feuer vielleicht noch begrenzt werden . Wer aber könne

sagen , wie weit es sich ausdehnen würde , oder wie viel
man aufbieten müsse , um es zu löschen . . .

Chämberlain hatte am 2t . März erklärt , England
könne nicht garantieren , die Tichecho -slowaler im
Kriegsfalle automatisch zu unterstützen . Ferner könne
es ebenso Frankreich gegenüber sich nicht zu voller mili¬
tärischer Hilfe verpflichten , falls Paris seinen Verpflich¬
tungen hinsichtlich des französisch -tschechischen Vertrages
nachkommen würde . .

Lhamberlain Hatte dieser Erklärung dann aber noch
folgendes hinzugefügt : wo strieg und Frieden belrosten
werden , geht es nicht allein um legale Verpflichtungen.
Sollte ein Krieg ausbrechen , dann würde es unwahr¬
scheinlich sein , daß er aus jene beschränkt bleiben wurde,
die derartige Verpflichtungen übernommen haben . Es
würde unmöglich sein , zu sagen , wo dieser Krieg enden
würde .und welche Regierungen in ihn verwickelt werden
könnten . Der unausweichliche Druck der Tatsachen könnte
sich als stärker denn normale Erklärungen erweisen , und
in diesem Falle würde es wohl im Rahmen des Wahr¬
scheinlichen liegen , daß andere Länder außer den am ur¬
sprünglichen Streit beteiligten Parteien selbst unmittel¬
bar verwickelt würden . Das trifft besonders auf den
Fall zweier Länder zu wie Großbritannien und Frank¬
reich , die durch enge Freundschaft verbunden sind , ge¬
meinsame Interessen haben , die die gleichen Ideale
demokratischer Freiheit ergeben und entschlossen sind,

öeneralangriff auf kankau
Miangkaischek will Hankau „bis ;um lebten Mann " verteidigen

Tokio,  28 . August.
Nach einer amtlichen Meldung hat der japanische

Generalangriff auf Hankau gestern morgen um 8 Uhr
begonnen . Der Angriff der Japaner erfolgt in etwa
388 Kilometer breiter Front mit der Stoßrichtung aus
die Eisenbahnstrecke Peking — Hankau — Kanton . Aus¬
gehend von der Brückenkopfstellung westlich von Kiu-
kiang und dem Poyangsee erreichten die Angrisfstrup-
pen bereiter eine strategisch wichtige vorgeschobene chi¬
nesische Verteidigungslinie westlich des Poyangsees.
Gleichzeitig griffen japanische Einheiten nördlich des
Pangtse in der Nähe von Luchau in südwestlicher
Richtung Hankau an . Der Großangriff auf Hankau zu
beiden Seiten des Pangtse erfolgt mit Einsatz stärkster
Kräfte in zwei Gruppen , die unter dem Oberbefehl
General Hatas stehen . In den letzten Wochen waren
die Ausgangsstellungen für die Nordgruppe bei Luchau
und Hosei 15» Kilometer nördlich von Nanking sorg¬
fältig vorbereitet worden.

Nach einer weiteren Meldung eroberten die in 10 Ki-
lorpeter Breite südlich von Kiukiang am Westufer des
Poyangsees vorgehenden japanischen Truppen die stark
befestigten chinesischen Höhenstellungen südwestlich von
Singtse.  Der Aufmarsch der japanischen Südarmee
vor Hankau ist im Abschnitt Kiukiang — Nantschang er¬
folgt . Die Stärke der angreifenden japanischen Truppen
ist bisher unbekannt , jedoch kann man annehmen , daß
im Zuge der Umgruppierung nach der Ueberschwcm-
mung des Gelben Flusses zahlreiche neue Formationen
aus dem Lunghai -Abschnitt Herangeführt worden sind.

Zur Verteidigung Hankaus stehen starke chinesische
Kräfte bereit , die schon in den letzten Tagen in heftige
Kämpfe mit japanischen Vorhuten verwickelt waren.

Da Tschiangkaischek angeblich den Hankau -Abschnitt
„bis zum letzten Mann " verteidigen will , so ist nach

Ansicht japanischer Kreise mit schweren Kämpfen
zu rechnen . Bis Hankau sind in mehr als 158 Kilo-
meter Tiefe noch mehrere stark befestigte chinesische
Stellungen zu überwinden.

Angesichts der strategischen , politischen und wirt¬
schaftlichen Bedeutung Hankaus und des Pangtse -Tales
versuchten die Chinesen in der letzten Zeit den japani¬
schen Aufmarsch durch ständige Bedrohung und Be¬
unruhigung der rückwärtigen Gebiete zu stören . So
machten z. V . Guerilla -Einheiten , die aus Nörd -Echansi
gegen Nordchina vorgingen , mehrfach den Einsatz
japanischer örtlicher Streitkräfte notwendig.

Sroßo Schlacht in Mittelchina
Am Siidflügel der Kampffront in Mittclchina ist im

Raume westlich des Luschanberges eine große Schlacht
entbrannt . Die Chinesen haben dort starke Stellungen
ausgeworfen , die fie mit angeblich 188 888 Mann gegen
die Japaner halten wollen.

Die Japaner begannen am Sonnabend durch Artillerie
und Flieger die chinesischen Stellungen zu bombardieren,
um sich einen Weg nach dem Süden zu erzwingen . Die
Flieger dehnten ihre Angriffe auch auf die chinesische
Verstärkung aus , die herangeführt wurde . Die rechte
Flanke der chinesischen Front wird von den Japanern
durch Umgehungsmanöver stark bedroht . Am Nord¬
flügel versuchen ' die Chinesen ebenfalls den Vormarsch
der Japaner aufzuhalten . Es spielen sich zum Teil
erbitterte Kämpfe ab . Nach einem japanischen Bericht
wurde bei Jischan eine chinesische Division
aufgerieben . Die Japaner bestatteten in diesem Ab¬
schnitt 3000 tote Chinesen.

flraber gegen englisches NIMM,

VrMsche Mttttärflumeuge bei den kämpfen eingefeht
Jerusalem,  28 . August.

Die Auseinandersetzungen in Palästina nehmen immer
schärfere Formen an . Der offizielle Bericht meldet
schwere Kämpfe zwischen Arabern und britischen Sol¬
daten bei dem Dorf Shuweika nördlich von Tulkarein-

Dort wurden Proviantwagen des britischen Militärs
von Freischülern beschossen . Bei dem anschließenden
schweren Gesicht zwischen den in größerer Zahl teil - ^
nehmenden Freischärlern und herbeieilenden englischen/
Militärkräften wurden auch drei Flugzeuge eingesetzt?
Während elf Freischärler getötet  wurden,
stürzte eines der Flugzeuge ab , wobei die beiden eng¬
lischen Piloten getötet wurden.

In der Nähe von Jaffa wurde ein Militärkranken¬
wagen von Unbekannten beschossen . Der arabische
Chauffeur wurde getötet , der Beifahrer verletzt . Die
Telefonverbindungen zwischen Beirut , Damaskus und
Kairo sind unterbrochen.

knglond schickt Soldaten und poli;isten
Die Zahl der bei dem jüdischen Bombenanschlag in

Jaffa zu beklagenden Todesopfer hat sich nach dem
zweiten amtlichen Bericht auf 23 Araber erhöht.

Das fürchterliche Bombenattentat hat aufs neue in
der englischen Presse große Besorgnis über die tollen
Zustände in Palästina hervorgerufen . Wenn auch nur
wenige Blätter dazu Stellung nehmen , so geht doch
aus den kurzen Kommentaren und insbesondere aus der
Art der Berichterstattung deutlich hervor , wie sehr man
in England befürchtet , daß die Zustände in Palästina
immer schlimmer werden . Nicht umsonst schreibt heute
„News Chronicle " , die Lage in Palästina werde immer
ernster . Die britische Regierung aber scheine kaum
irgend etwas zu tun , um Abhilfe zu schaffen.

Daß sich die amtlichen Stellen in London jedoch nicht
untätig zeigen , beweist die Tatsache , daß 128 Polizei¬
beamte , die besonders für Palästina angeworben und
ausgebildet worden sind , ihre Reise dorthin antreten.
Weitere 358 Palästina -Polizisten werden im Lause des
Septembers nach Palästina gebracht werden . Außerdem
werden in den nächsten Wochen fast sämtliche briti¬
schen Truppen in Palästina durch frische Truppen aus
England abgelöst werden . Anfang September wird
auch eine neue Jnfanteriebrigade zur Unterstützung der
bereits in Palästina liegenden britischen Schutztruppe
England verlassen.

Vereinigung aller Schulden
Der Reichsjustizminister über die Durchführung

Berlin , 28 . August.
Reichsjustizminister Dr . Gärtner hat die ersten Aus¬

führungsanweisungen zum Gesetz über die Bereinigung
alter Schulden erlassen . Das Gesetz soll solchen Schuld¬
nern nicht zugute kommen , die des Schutzes nicht würdig
sind . Nach der Anweisung des Ministers sollen bei der
Prüfung dieser Frage die Stellen beteiligt werden , die
in erster Linie berufen und in der Lage sind , über die
Person des Schuldners ein Urteil abzugeben , insbeson¬
dere die untere Verwaltungsbehörde des Wohnsitzes , der
zuständige Kreisleiter der Partei , das Finanzamt,
ferner unter Umständen das Konkursgcricht , das
Zwangsversteigerungsgericht , bei früheren Bauern ' und
Landwirten der Kreisbauernführcr und entsprechend bei
anderen Berufen Handwerks - oder Handelskammern.
Der Minister gibt gleichzeitig die amtliche Begründung
dos Gesetzes bekannt , die noch wichtige Hinweise ent¬
hält . Danach werden bei der Schuldenbereinigung neben
den privaten auch öffentlich - rechtliche Ver¬
bindlichkeiten  erfaßt . Auf Steuern wird das Ge¬
setz praktisch aber keine  Anwendung finden , da die
Bereinigung alter Steuerschulden vom Reichssinanz-
minister bereits vor längerer Zeit verfügt wurde . Die
Steuerrückstände in den in Betracht kommenden Fällen
sind bereits erlassen oder niedergeschlagen , so daß der
Schuldner durch alte Steuerschulden nicht mehr belastet
ist. In der Begründung heißt es weiter , daß die Lei¬
stungsfähigkeit des Schuldners nach seiner gegen¬
wärtigen  wirtschaftlichen Lage zu beurteilen ist.
Dabei ist eine Verbesserung seiner wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse in der Zukunft mit zu berücksichtigen,
ebenso der Umstand , daß der Schuldner eine vermögende
Ehefrau oder begüterte Verwandte hat , die ihn unter¬
stützen . Wieviel der Schuldner von seinem Einkommen
oder Vermögen billigerwcise zur Befriedigung der
Gläubiger alter Forderungen zu verwenden Hat , kann
nur im Einzelfall entschieden werden . Das Gesetz stellt
nur den allgemeinen Grundsatz auf , daß ihm soviel be¬
lassen werden soll , daß er sich eine neue Lebens¬
stellung  aufbauen und eine angemessene Lebenshal¬
tung führen kann . Eine unbillige Bevorzugung einzelner
Gläubiger soll unterbleiben . Andererseits sollen jedoch
Forderungen mit besonderer sozialer Bedeutung , vor

allem Lohnforderungen und Forderungen von Gläubi¬
gern , die selbst in wirtschaftlicher Notlage sind , in erster
Linie berücksichtigt werden . ,

Heute kröffnung der Leipilger Herbstmesse
Telegramm des Führers , Eörings , Dr . Goebbels

und Funks
Leipzig,  28 . August.

Der Führer und Reichskanzler sandte zur Eröffnung
der Herbstmesse an das Leipziger Meßamt folgendes
Telegramm : „Der Leipziger Herbstmesse 1838 , der ersten
Reichsmesse im großdeutschen Reich , wünsche ich einen
guten Verlauf . Möge sie wie ihre Vergängerinnen im
Zeichen des deutschen Wirtschaftsaufsticges und der Er¬
folge des Vftrjahresplanes stehen und der Belebung
des Güteraustausches unter den Völkern erfolgreich
dienen ."

Eeneralfeldmarschall Hermann Eöring telegraphierte:
„Der Leipziger Herbstmesse 1938 , die die Leistungs¬
fähigkeit deutscher Technik und deutscher Industrie im
Vierjahresplan eindrucksvoll zeigen und der deutschen
Qualitätswaren den Weg auf den Weltmarkt bahnen
soll , übermittle ich meine besten Wünsche für einen er¬
folgreichen Verlauf ."

Auch Reichsminister Dr . Goebbels und Reichswirt-
schaftsminister Funk sandten zur Eröffnung der Herbst¬
messe Telegramme.
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Me SdP . schafft Klarheit
Die Wahrmachung des Notwchrrcchtes keine ungelegy^Aktion

Pra -b 28. August
Zur Erläuterung des Erlasses der sudetcndcunz

Parteiführung über die Anwendung des Notwehr «^ ?
schreiben die Sudetendeutschen Pressebriesc : ^

In der letzten Zeit werden in der Press e " inner de»,.
licher Versuche bemerkbar , die Sudetendeutsche
für eine „ Verschlechterung ^ der Atmosphäre ^
Erhöhung der Spannung " in der Tichecho -SIomakei
antwortlich zu machen . "

Allein alle diese Versuche , die durch ihre Häuft »»
ein System verraten , haben in einer Erklärung
vom tschecho -flowakischen Rundfunk am Freitag zu' st»
vom Stellvertreter Konrad Henleins , Abgeordnet
Karl Hermann Frank und vom Organisationslcitei z. ,
SdP ., Abgeordneten Dr . Fritz Köllner , gezeichneten -ist-
ruf abgegeben wurde , den Gipfelpunkt einer tcnftn.
ziäs .en Verdrchungskunst erreicht . Es hieß in dieser ist.
klärung u . a ., die Sudetendeutnhe Partei versuche der
Welt einzureden , daß ihre Anhängerschaft durch
Mische Terroristen bedroht sei . die sich durch Anwen¬
dung von Gewaltmitteln als politncher Faktor zu be>
Häupten suchen . „ Das Innenministerium " , io führn
der tschechische Rundfunk weiter , aus , „dessen I Wne
alle Ursachen und Urheber der sogenannten Zuwehn,
fälle genau kennen , konstatiert mit voller Autorität h,h
der Aufruf einer jeden ernsten Grundlage entbehr,
hierzu muß eindeutig folgendes klargestellt wertn»
Bereits Monate hindurch sind es immer und in,»,«
wieder nur sudetendeutsche Mitglieder und AM »»«
der Sudetendeutschen Partei gewesen , die bei den G
lichen Zwischenfällen verletzt wurden oder gar für ihr,
Ueberzeugung ihr Leben lassen mußten . Es sei i» die¬
sem Zusammenhang nur auf die von der „Zeit " »»,
Anlaß des Paierle -Mordes nach den amtlich »,,
richten zusammengestellte Verlustliste der Sudetendeui-
schen verwiesen , die allein die Aufzählung von III »«,
letzten Anhängern der Sudetendeutschen Partei enihü,,
ohne daß sie damit einen Anspruch aus Vollständig, «,
erhob . ( Allerdings hat damals der Staatsanwall jz
weiter . Voraussicht mit der Beschlagnahme eingegiiii«
und so einer breiteren Oeffentlichkeit einen LiMft h
die wahre Sachlage verwehrt .)

Nicht genug damit wurde aber dem Minister »« ,
deuten aus einer Sammlung von hundert ProtolM
eine Zusammenstellung von nicht weniger als xy
Zwischenfällen übermittelt . In allen diesen Fälle ».-»
dem Ministerpräsidenten vorgelegt wurden , Hai
immer klar gezeigt , daß die Schuld niemals bei Hz
völkischen . Sudetendeutschen , sondern immer nur cg
der Gegenseite  lag.

Wenn nun die Sudetendeutsche Partei ihren L
gliedern es in Zukunft freistellt , das gesetzliche Rechts»
Notwehr auch für sich in Anspruch zu nehmen und s«
gegenüber in einer halbamtlichen Erklärung des Ischeh-
slowakischen Rundfunks angekündigt wird , daß jede-, »,,
dieser Aufforderung Folge leiste „ an dem strengen m»
energischen Vorgehen des staatlichen Sicherheitsdienst«
scheitern wird " , so bedeutet dies nichts anderes , als »es
der staatliche Sicherheitsdienst sich ausnahmslos aus »i,
Seite der Angreifer stellt.

Darüber hinaus wirk dem Angegriffenen noch »n.
weigert , von dem ihn gesetzlich zustehenden Recht »i,
Notwehr Gebrauch zu machen . Dem muß schärstw
entgegengehalten werden , daß es gerade die Sudrio
deutsche Partei war , die in der politisch aufgereglik
Zeit ihre Anhänger stets zu strengster Disziplin s
gerufen und damit überhaupt erst die Vorausschr,
für eine Beruhigung der Atmosphäre geschaffen k
Mit keinem Wort rst in dem Ausruf der Sud»
deutschen Partei von einer illegalen Notwehr die !U
Es wirst im Gegenteil in einem eigenen ALsnstm
Begriff der Notwehr erläutert.

Es ist daher eine Nnwähre . UNterstellung , n» »„
Bericht des tschccho -slowakischen Rundfunks M §
die Sudetendeutsche Partei in den Verdacht
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qalität zu stellen und ihr unterschiebt , sie hab»ck
illegale Notwehr propagiert.
Es muß jedem Menschen freigestellt sein , seine M

bllrger auf die ihnen gesetzlich zustehenden Rechte a»
merksam zu machen . Um sö mehr muß die veranimit
liche Führung einer Partei , die nahezu das geftinte Ä
detendeutschtum vertritt , das Recht und die Pslichi !»>
sich in Anspruch nehmen können , ihren Anhängern im
Rechtsbelehrung zu vermitteln , die sich, nicht aus Cchm
des Sudetendeutschtums , als eine immer dringlicher!
Notwendigkeit herausgestellt hat.

Kein zivilisiertes Land in der ganzen Welt hat i>«>
her seinen Staatsbürgern verboten , von einem M
lichen Recht Gebrauch zu machen . Das einzige Bciipul
dieser Art hat nun die Tschecho -Slowakei geliefert.
Die „ Sudetendeutschen Pressebriefe " behandeln da«

die gesetzlichen Grundlagen des Rechtes aus Notuck:
an Hand des Strafgesetzes . Weiter besckäftigt Urb du
Kommentar mit der Bedeutung des Parteiabstim«
der SdP . und der Abwehr des Versuches , dieses -Ib
zeichen zu rauben . Es heißt da : das sudetendeutsche Pst
teiabzeichen ist durch kein Gesetz verboten . Es in er»
Ausdruck der verfassungsmäßigen freien Memmck
änßerung der größten politischen Partei im
Darum ist es Amtspilickit der zuständigen Anklagst « "
Valfteibehörden . solche Attentäter , die eine Entwand"«,
des Abzeichens versuckien . nach dem Gesetze zu ver,M'
als Terroristen und Räuber!

Ver süHrer bei der Wehrmacht
Berlin,  28 . August

Der Führer und Oberste Befehlshaber der MhrniB
befindet sich zur Zeit auf einer Besichtigungsreyc
Norden und Nordwesten des Reiches . Der PL »" b
der Besichtigung von Truppenteilen und milnar >W
Anlagen.

fluslandspresse auf dem NeichsparteiA
Nürnberg , 28. August

Das von Jahr zu Jahr gesteigerte Juiuresie des
landes am Reichsparteitaq ist in diesem Jahr »> .
sondercm Maße fühlbar . Gs spiegelt sich vor allem
zahlreichen Anmeldungen von Journalisten aus äst
Teilen der Welt wider . Von den rund 250 Vurtttst
der Auslandspreise nehmen u, a . teil : 25 Llijstiiurnl
Franzosen , 25 Nordamerikaner . 8 Slldamerikancr . ^
Italiener , 18 Polen , 12 Niederländer , 11
Ungarn . 8 Rumänen , 5 Türken , 1 Japaner . 3
2 Griechen Weiter sind noch Norwegen . Litaue ».
land , Portugal , Schweden , Irak , Iran , FuuAano . -
nemark , Bulgarien , Belgien , Acgypten und aum
Tschecho -Slowakei mit Sonderberichterstattern verlr-
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Zum Reichsparteitag 1938
gibt , wie wir schon kurz
mitteilten , die Deutsche
Neichspost am 1. September
eine Marke mit dem Bild
des Führers ( Entwurf von
Professor Richard Klein
nach einer Aufnahme von
Professor Heinrich Hoff-
ina »n ) zu 6 Rpf . und einem
Zuschlag von 19 Rpf ., so¬
wie eine Postkarte mit der¬
selben Marke als Wert¬
stempel und einer Ansicht
der Burg von Nürnberg
heraus . Der Zuschlag fließt
in den Kulturfonds des
Führers.

Lemttlies kettln

Wj d» «M
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Kapitän z. S. Leldbausch
Ab 29. August Chef der Kriegsmarinedieuststelle Bremen

Die Kriegsmarinedienststelle Bremen teilt mit , daß
Kapitän zur See Feldbausch  mit dem 29. August die
Dienstgeschiiste als Chef der Kriegsmarinedieuststelle
Bremen übernimmt.

Kapitän zur See Faber  wird mit dem gleichen Tage
zum Oberkommando der Kriegsmarine nach Berlin
»ersetzt.

kin Lisch in 6old und 5ilber
Von den Marktverwaltunigen der Fischereihäfen

Weser münde - Vremerhaven und Cuxhaven
wurde Pros . O . Anton  von der Nordischen Kunsthoch¬
schule beauftragt , für den Festzug des Tages der Aus¬
ländsdeutschen am 4 . September in Stuttgart eine
Kruppe zu schaffen , die die Hochseefischerei  ver¬
sinnbildlicht . Pros . Anton hat nun einen Festzugs¬
wagen  entworfen , auf dem ein silberner , mit Gold
abgetönter Fisch von 6 Metern Länge auf grün -silber¬
nen Wogen ruht . Der Wagen selbst ist mit einem grü¬
nen Behang versehen , dessen Kgnte Silberb,esatz aus¬
weist . Er wird von sechs Schimmeln gezogen , deren
grüne Schabracken ebenfalls mit silberner Kante und
mit einem silbernen Fisch versehen sind . Fischer im
Troyer mit - langen Wasserstiefeln führen die Pferde,
andere - wieder tragen grün -silberne Fahnen . Die
Gruppe wird begleitet von dreißig jungen Mädchen in
einheitlich grünen Kostümen mit silberner Schleppe.

Diese eindrucksvolle Gruppe wird angeführt von zwei
Männern , die eine Hängefahne tragen mit der Auf¬
schrift : „ Gau Ost -Hannöver , der Gau der deutschen
Hochseefischerei " , während der Zug geschlossen wird durch
eine Fahne , die die Aufschrift tragt : „ Hochseefischerei-
häfen Weseriiründe und Cuxhaven ."

Die Herstellung des großen Fisches erfolgte durch den
Bremer Bildhauer Lüthschwager,  während die
Kostüme für die den Festzug begleitenden Mädchen in
den Werkstätten der . Nordischen Kunsthochschule nach den
Entwürfen von Pros . Anton angefertigt worden sind.

Wir sind . überzeugt , ^da 'hj mii der . vorstehend .ge¬
schilderten Darstellung die , Bedeutung der deutschen
Hochseefischerei überzeugend ŝowohl als auch in künst¬
lerisch wertvoller Form herausgestellt wird und daß

'der  Reihe des Festzuges selbst ge-
finden wird . : :

dieser Festwagen in der
: bohrende Bewunderung

ehrmalisl
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Fortfall des Schulgeldes an den öffentlichen Berufs¬
schulen ( Pflichtschulen ) . Die Handwerkskammer weist die
von ihr betreuten Kreise darauf hin , daß mit Wirkung
vom 1. April 1938 auf Grund eines vorn Senat be¬
schlossenen Gesetzes Schulgeld an öffentlichen Berufs¬
schulen (Pflichtschulen ) nicht mehr zur Erhebung ge¬
langt . Diese Befreiung erstreckt sich lediglich auf
den Pflichtunterricht,  nicht jedoch aus die Teil¬
nahme am freiwillig gewählten zusätzlichen Unterricht.

St -uerkalcnder . In der Woche vom 28. August bis zum
3. September 1938 sind folgende Steuern zu bezahlen : 1. Um¬
satzsteuer-Voranmeldung und -Vorauszahlung der Monats¬
zahler sür den Monat August 1938; Fälligkeitstermin : 1. bis
1V. September . Keine Schonsrist.

H/er k ! us ist , Kskstt jstrN
Kulis könnsn 8is jslrl pfüisn Uk6 wsklsk . vis Huswslil ist
so vi' sfgssrsillg , cts » § ks s «ck / s6sn VVunsck sflMlsn können.
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Vremer TNadel packen in Schlesien mit an
Neuigkeiten aus Sem Landjalirlager Vuchholz — Neiderregende Lagerkleider — Hilfsbereitschaft, wo sie nur möglich ist

Sechzig Bremer Mädel,
die Ostern die Volksschule
verlassen haben , befinden
sich seitdem im Land-
jahrlager Buchholz
im Kreise Eörlitz tu
Schlesien,  wo sie, wie
das aus ihren verschiedent-
lichen , recht anschaulichen
Berichten hervorgeht , sich
wohl fühlen , daß sie am
liebsten dort bleiben möch¬
ten . Kürzlich ist nun wieder
bei der Bremischen Schul-
behörde eine eingehende
und lebhafte Darstellung
dessen eingegangen , was
unsere Mädel in dem land¬
schaftlich so gepriesenen
Schlesier Lande an nütz¬
licher Arbeit treiben , eine
Darstellung , die durch ver¬
schiedene Photos wirkungs¬
voll und geschmackvoll unter¬
strichen wurde.

Ja , die Landarbeit
hat 's vor allem Miseren
tapferen Mädeln angetan.
Sie geben zu , daß sie schwer ist , setzen aber ihren ganzen
Stolz darein , ihr Können zu beweisen , ganz gleich ob
es sich bei der Ernte um das Aufstellen der Garben,
um das Einfahren oder um das Droschen des Korns
handelt . Ileberall greifen sie fleißig zu . Kein Wunder,
daß ihr Verhältnis zu den Bauern außerordentlich gut
ist , um so mehr , als diese immer wieder betonen , daß
sie ohne die Helferinnen des Landjahres in diesem
Jahre der großen Heu - und Getreideernte nicht durchge¬
kommen wären.

Aber nicht nur die Felder der Bauern erfahren liebe¬
volle Betreuung durch die Bremer Landjahrmädel,
sondern auch ein eigener Garten  erhält eine so
sorgsame Pflege , daß er als Zierde und Vorbild gelten
kann . Zwei Zentner Erdbeeren , zwei Zentner Kohl¬
rabi . grüne Bohnen , Erbsen , Wurzeln und mehr als
zwei Zentner Gurken sind bis jetzt der Mühe Preis
gewesen , ganz abgesehen davon , daß eine reichliche To-
matenernt « auch noch in ' Aussicht ' steht . Ist es da ein
Wunder , daß die Mädel ihren Garten immer wieder
jedem Besucher ihres Lagers mit berechtigtem Stolz
zeigen?

Vielseitig , wie die Mädel nun einmal sind , beschrän¬
ken sie sich keineswegs nur auf Hilfe in der Landwirt¬
schaft . Sie haben vielmehr noch einen Kindergar¬
ten  eingerichtet , um die kinderreichen Bauernfamilien
während der Arbeitszeit nach Kräften zu entlasten . Die
NSV . hat die notwendigen Kindergartenmöbel zur
Verfügung gestellt und nun kommen tagtäglich etwa 20
Kinder des Dorfes in diese herrliche Einrichtung . Es
versteht sich von selbst , daß diese Stätte als Ausdruck
echten nationalsozialistisches . Gemeinschaftssinns mit
einer würdigen Feier im Beisein von Vertretern von
Partei und Staat ihrer Bestimmung übergeben wurde.
Die monatliche Entschädigung von 30 Reichsmark , die

I 'röbliekvr keigen im neuen Imgerlclvick . . .

die Mädel von der NSV . bekommen , schreiben sie zu
den Betriebsmitteln auf Konto Schulung.

Auch die Sorge um die körperliche Ertüchti¬
gung  kommt nicht zu kurz . Sowohl für das Leistungs¬
abzeichen als auch für die Sportwettkämpfe in Beuthen
wurde fleißig und erfolgreich trainiert . In der Leicht¬
athletik zeigten einige Mädel hervorragende Leistun¬
gen , z. V . im Hochsprung 1,40 — 1,45 Meter , Weitsprung
4,20 Meter und im Kugelstoßen mit der 4 Kilogramm
schweren Eisenkugel wurden 7,80 Meter erreicht.

Sollen wir nun bedenklich den Kopf schütteln , wenn
bei so viel ernsthaftem , zielbewußtem Streben unsere

Mädel auch - der Eitelkeit ihren Tribut zollen?
Mit großem Eifer hat sich nämlich jedes Mädel ein
neues Lagerkleid  genäht , und , wie berichtet
wird , ist der Stolz unbeschreiblich , mit dem alle an
einem strahlenden Sonntag zum ersten Male die
schmucke Tracht durch das Dorf führten , bewundert und
bestaunt von den Einheimischen ! Um uns einen mög¬
lichst überzeugenden Begriff davon zu machen , wie
kleidsam dieses Lagerrleid ausgefallen ist, sind dem
Bericht gleich zwei farbenprächtige Muster beigefügt
worden , von denen wir das „ Vlaugeblümte " hier im
Abbild wiedergeben.

Und was unsere Mädel sonst so treiben , besonders
in den Abendstunden ? Selbstverständlich soll die gei¬
stige  Weiterhildung keineswegs zu kurz kommen . Da¬
für sorgt abends entsprechender Lesestoff , wie auch die
Veranstaltung besonderer Abende . Ein Niedersachsen-
abend . ein Abend über Hindenburg sowie ein kürzlich
abgehaltener Ostmarkabend stehen da obenan . Seit
Mitte Juli befinden sich auch vier vstmärkische Mädel
!m Landjahrlager , die unter dem Schuschnigg -System
besonders zu leiden hatten . Schnell haben diese jungen
Volksgenossinnen aus der Ostmark die Lieder unserer
niederdeutschen Mädel gelernt und werden nun nach
ihrer Rückkehr in die Heimat ihre Kameradinnen da¬
mit begeistern.

Zum Abschluß noch eine kleine , Schilderung , die eben¬
falls so recht bezeichnend ist für die Hilfsbereitschaft
und Vielseitigkeit unserer Mädel . Die Frau des Dorf¬
tischlers , die bereits sechs Kinder hat , schenkte kürzlich
noch Zwillingen das Leben . Sofort war auch das Land-
fahr zur Stelle , indem nun ein Mädel ständig dort
im Haushalt arbeitet und ein anderes täglich die Kin¬
der behütet und versorgt . Ja , um der Mutter nachts
etwas Ruhe zu gönnen , werden die Zwillinge dann
sogar im Lager betreut!

Ende August wollen die Mädel endlich auf Eroß-
fahrt  gehen ! Verdient haben sie es schon lange!
Hoffen wir . daß sie uns auch dann einmal von ihren
Erlebnissen berichten . : :

LrWeiterung des Mchlingliafens
Bau einer Liegestelle — Beförderung des gewonnenen Bodens aus den Pulverberg - kin See entstand

und wird bald wieder verschwinden

vor 8es ant «lern LuIvorbviA wächst von 8tunäe ein 8tunäe . . . l8uknskms : 8owwsr.

. . . liessen illuster hier von «lvn lläckvln selbst sorgsam
ontwoxkon wnrüo . Lotn . : üanäjadr Luebbolr : <2).

Woher die tausend Hände nehmen ? Wohin man schaut,
wächst uns die Arbeit zu . Wo vor Jahren gähnende
Leere war , herrscht jetzt Hochbetrieb . So auch im Jn-
dustriehafen . So schnell auch dank der modernen Lade¬
einrichtungen das Bunkern und Laden von Kohlen geht,
es kommen doch immer einmal Tage , wo nicht jedes
Schiff sofort abgefertigt werden kann . Und jede Liege¬
minute bedeutet Zeitverlust . Die Schiffe wollen fahren,
wollen neue Güter bringen oder in ferne Länder tra¬
gen . Deshalb kommt es darauf an , die Schiffe , die ihre
Ladung haben , vom Kai zu bringen , um anderen Schif¬
fen , deren leere Bäuche nach den schwarzen Diamanten
verlangen , Platz zu schaffen . Diesem Zweck soll eine
Erweiterung des Röchlinghafens  dienen,
die in den letzten Wochen in Angriff genommen worden
ist . Gegenüber dem Kai wird deshalb eine Fläche von
vorläufig 150 Meter Länge und 30 Meter Breite in
einer Tiefe von 9 Meter ausgebaggert . Der auf dieser
zukünftigen Liegestelle gewonnene Boden wird mit
Schuten in den Hllttenhafon befördert und von dort aus
vom Spüler „ Solingen " des Hafenbauamtes durch eine
mächtige Rohrleitung auf das Gelände am Pulverberg
gedrückt.

Schon vor einiger Zeit wurde ein Teil der Arbeit
erledigt . Nach einer kurzen Unterbrechung konnte die
Ausbaggerun -g der Liegestelle jetzt wieder aufgenommen
werden . Unermüdlich ächzt der Eimerbagger , jeder
Eimer reißt vierzehnte ! Kubikmeter Boden empor und
unaufhörlich werden die mit diesem Boden beladenen
Schuten , die je 150 Kubikmeter fassen , von einem Schlep¬
per in den Hüttenhafen vor den Nimmersatten Schlund
des Spülers geschleppt . Mehrere hundert Meter lang
und an manchen Stellen zwei Meter hoch ist der Damm,
der um das Spülfeld gezogen ist . Tag und Nacht speit
nun das Spühlrohr einen dicken Wasserstrahl , der den
ausgebaggerten Boden mit sich führt , auf das Spülfeld.
Hier auf dem Pulverberg werden in wenigen Tagen
insgesamt 25 000 Kubikmeter Boden abgelagert werden.
Die Menge Wasser , die diesen Boden herantrug , wird
etwa fünfmal so groß sein , so daß sich hier auf dem
Pulverberg wieder ein See bilden wird , der beim
Höchststand 125 000 000 Liter Wasser enthielte , wenn
nicht gleich nach dem Setzen des Bodens mit der Rück¬
führung des Wassers , das als Transportmittel seine
Schuldigkeit getan hat , in das Hafenbecken begonnen
würde . T

„6esW ist alles
kine Betrachtung zur puffichrung der „ kameliendame " im Bremer Schauspielhaus
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Wenn wir dieses Wort unseres größten deutschen Dich¬
ters an die Spitze unserer heutigen Betrachtung stellen,
so liegt uns weniger daran , durch die zufällige Datums-
iibereinstimmung einen billigen Anknüpfungspunkt zu
linden . Wir wollen uns vielmehr dankbar an seinem
heutigen Geburtstag erinnern , daß Goethe seitdem über
Tod und Vergängiris hinweg uns ein Führer zum rich¬
tigen Fühlen und Denken geblieben ist , deßen wir heute
und auch in alle Zukunft nicht entraten können.

Gefühl ist alles . Mit diesem Wort war ein Goethe
sicherlich weit entfernt , das Gefühl in Seligkeit und
lleberschwang zum Herrscher und Deuter aller Dinge zu
uiachen Er der ein zweiter Antäus , nie den Mutter-
boden des Gefühls verlor , ist mit seinem Leben und
Werk der eindeutige sehr ' lebendige Beweis , dag große
Dichtung und wahre Kunst nur dort entsproßt , wo der
kalte Verstand vom heißen Gefühl getragen wo ahnen-
des Gefühl und wissende Vernunft , Gemüt und Geist
sich im Einklang befinden . Wo ein Werk und sei es
das eines ganzen Lehens , nur aus dem Verstand
boren und von ihm genährt wird , da ruft es auch
nur diesen mit logischscharfem Zwang zur Betrachtung
und vermag nicht mehr in die Tiefen unseres Gemütes
zu dringen . Darum ist es merkwürdig und zugleich auch
nicht, daß ausgerechnet jene vom Verstand genährten
und aufgeschwellten Vernünftler immer bereit stnv
andere als „Intellektuelle " abzustempeln , wahrend sie
selber kein instinktmäßig sicheres Fühlen mehr besitzen^
wo eben das Gefühl aufhört und der Verstand unleug¬
bar in seine Rechte tritt . Wo ein echtes , tiefes Gefühl
«regt wird , läßt es sich nicht zergliedern . W ? man
das aber kann , darf man sicher sein , haß es sich um
einen Eindruck handelt , der gar nicht rn die suefuhis-
welt gedrungen , sondern nur vom Verstand verarbeirer
wurde . . „

Gewiß , es gibt falsche und echte Gefühle , wie überall
Kitsch und Kunst dicht nebeneinanderstehen . Seit oer
Courts -Mahler leiden wir in der Schriftstellerel an
den falschen Gefühlen und haben darüber fast den ..nur
verloren , uns gelegentlich noch zu unseren ecMn M
bekemwn . Sehr gefühlvoll , spöttelt mancher , wenn ein
anderen leicht die Träne rinnt , aber >m Grunde hat er
sein Gefühl nur besser im Zaum als jener . Er oe-
herrscht es , weil er Angst hat sich von ihm überwältigen

lassen , während es jenem überströmt . Sicherum

kommt dieser weiter im Leben als jener . Aber jene an¬
deren sind doch die wärmeren Menschen.

War es nun kein echtes Gefühl , das uns packte und
mit fortriß , als eine Greta Garbo  ihre Kamelien-
dame gestaltete ? Denü darüber sind wir uns wohl
einig daß dieses Stück von Dumas,  dessen anhält
wir füglich als bekannt voraussetzen dürfen , uns genau
genommen nichts mehr angeht . Weder in seiner For¬
mung , noch in seiner Gesellschaftsmoral . ^ Es ist lediglich
ein gutes Muster für jene S ch r i s t st e l l e r st u ck e,
wo das Gefühl nicht sich selber trägt und ausspricht,
sondern nur vom Verstand beschrieben wird . Dieses Werk
ist eines jener glänzenden Beispiele , bei denen die Dar¬
stellung uns überall da bezwingen muß , wo es das
Wort des Schriftstellers nicht vermag . Mögen viele
Worte von Dumas noch so geschraubt und unecht sein,
wenn sie bezwingend gestaltet und in den Strom der
echten großen Leidenschaft der Marguerite Eauthier mit¬
reißend gebettet werden , bekommen sie plötzlich Klang
und Tiefe . Wo das aber nicht gelingt , bleibt es kaltes
Theater bleibt der Zuschauer in einem unheilbaren
Zwiespalt der Gefühle  zurück . Er möchte er¬
griffen sein und wird es nicht . Denn das Gefühl macht
hier alles , es muß uns überwältigen ! Darum sollte
man auch dafür ein sicheres Gefühl haben , daß das , was
Eründgens  mit einer einzigartigen Besetzung ichaf-
fen was der Film sich leisten kann , nicht überall
möglich ist . Denn nur unter solchen Voraussetzungen
kann es dazu kommen , wie es in einer Berliner Be¬
sprechung der Aufführung mit Käthe Dorsch heißt , daß

aus dem Vituosenstück ein Stück Menschenleben ge¬
staltet wird ." Und Leben behält immer recht.

Gefühl ist alles in der Schauspielkunst , wenn sie auch
des einordnenden Verstandes nicht entbehren darf . Hans
Tann ert  tat sicherlich sehr viel , um die Gefühle der
Menschen auf der Bühne und im Parkett zu mobili¬
sieren . Wenn das für ein empfindliches Ohr und ein
sicheres Gefühl auch nicht immer und nicht restlos ge¬
lang , darf man das ihm wohl kaum zur Last legen.
Jeder kann aus sich wie aus anderen nur das Mögliche
herausholen . Das Hauptaugenmerk galt natürlich von
Anfang an der „Kameliendame " , in deren Rolle Gaby
Banschenbach  sich erstmalig präsentieren mußte.
Sie hat es nicht leicht und macht es sich auch nicht ein¬
fach . Man fühlt beinahe spürbar das heiße Bemühen

und ehrliche Ringen , mit dem sie diese Gestalt dar¬
stellerisch zu fassen sucht . , Manches in Ton und Be¬
wegung ist noch unausgeglichen und scheint dann ihrem
Wesen künstlich aufgepfropft , während sie um so bezwin¬
gender wirkt , je einfacher und schlichter sie sich gibt.
So besonders in ihrer großen Aussprache mit dem
Vater ihres Geliebten als einfach liebende Frau im
ländlich schlichten Kleid , welcher darstellerischen Auf¬
fassung sich der überlaut betonte Eefühlsausbruch aller¬
dings nicht recht einfügt . Vor der Gesamtheit ihrer
Leistung jedoch empfindet man Hochachtung , wenn man
die Tapferkeit sieht , mit der hier ein Mensch eine Auf¬
gabe zu bezwingen sucht , die ihm zugemutet wird , die
aber vorerst noch über seine Kräfte geht , Respekt vor
solcher Pflichterfüllung ! — Wolfgang Preiß , dem wir
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ebenfalls zum erstenmal als Liebhaber begegnen , stimmt
seinen Armand auf den Erundton überzeugender Red¬
lichkeit . Ein gewissenhafter Mensch , der ehrlich und
aufrichtig liebt und dabei über die ihm anerzogene
Zurückhaltung nie hinausgseht . Ein in seiner Art recht
geschlossenes Bild , Martin Lübbert  gibt seinem
Vater Duval wieder die sympathischen Züge , die wir
an seinem ersten Auftreten schon schätzen gelernt . An¬
fangs das verkörperte starre Vorurteil , schmilzt lang¬
sam sein Mißtrauen , bis er erschüttert vor der Macht
solcher Liebe das ergraute Haupt beugt . Elipvr
v. Wall erst ain  als kräftiggcsunde Prudence be¬
herrscht mit ihrer prallen Lustigkeit mitunter die ganze
Szene und erzwingt sich durch ihr überspudelndes Tem¬
perament oft lachenden Beifall . Ist Hanns Müller
mit allen Hemmungen erfolgloser Liebe ein überzeugend
unglücklicher Varville , so trifft man Gerda Boß in
ihrer drolligen Nichette als positives Gegenstück . Den
Hintergrund der Nebenrollen beleben Irene Vlaschke,
Gretl Binter , Georg Ottmay , Justus Ott , Helmut Helsig,
Lonrad Georg , Alex . Hunzinger , Robert Jessen u . a .'
Sie alle aber dürfen sich bewußt sein , daß ein ehrlicher
Kampf nie vergebens ist . Auch dafür gibt es ein un¬
trügliches Gefühl , und aus diesem heraus zollten die
Zuschauer der Leistung ihren Beifall.

_ Lsrnkaräl Lobmickt.

„KdF ." -Theater in Wien . Mit Beginn der Spielzeit
1938/39 werden in Wien zwei Theater eröffnet , die
künftig für die NS .-Cemeinschaft „Kraft durch Freude"
spielen werden . Das Schauspiel wird im Deutschen
Volkstheater gepflegt werden , während für die Operette
im Raimund -Theater eine Stätte gefunden worden ist.
Die Leitung des Deutschen Volkstheaters wurde dem
bisherigen Generalintendanten von Düsseldorf Jltz
übertragen . Das Raimund -Theater steht unter der
Leitung des Intendanten Seidl,  bisher Stadttheater
Fürth . Beide Häuser werden zur Zeit umgebaut , so daß
auch rein räumlich dem Wiener Publikum zwei völlig
umgewandelte schönere The ..ter zur Verfügung stehen
werden . Die Spielzeit beginnt Mitte Oktober 1938.

Raumforschertagnng in Eraz . Die Reichsarbeits¬
gemeinschaft für Raumforschung hält vom 21. bis 26
September in Eraz eine Tagung ab . Im Programm
sind Eröffnungsansprachen der Schirmherren der Ta¬
gung , der Reichsminister Kerrl und Rust,  sowie des
Reichsstatthalters Dr . Seyß - Jnquart  vorgesehen.
An die Tagung schließen sich Studienreisen durch die
gesamte Ostmark an . ^ k.
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„Her Lall Veruga"
Ein ungewöhnlich fesselnder Kriminalfilm , dessen

Stoss einem vor Jahren erschienenen Eesellschastsroman
von Ricard « Huch entnommen ist . Seine Handlung ent¬
wickelt sich , mit Ausnahme weniger ein - und überleiten¬
der Szenen , im Verlauf einer Schwurgerichtsverhand¬
lung , an und für sich schon ein sehr oft dargestelltes
Milieu , bei dessen Wahl die Spekulation auf das auch
im tatsächlichen Leben vorhandene , unstillbare Interesse
des Publikums für alles , was vor den Eerichtsschran-
ken verhandelt wird , selten fehlgeht . Aber wie diese
Verhandlung über den Fall Dr . Deruga hier gestaltet
wird , wie sehr sie menschlich interessiert und psycholo¬
gisch durchdrungen ist , wie geschickt sie durch ablenkende
Episoden aufgelockert und durch die Kunst der Dar¬
stellung zu atembeklemmenden Höhepunkten gesührt
wird — das ist einzig das künstlerische Verdienst des
Spielleiters Fritz Peter Buch , der jedem seiner Filme
«in eigenes , künstlerisch tief fundiertes Gepräge zu ge¬
ben weiß . Wo er einen Film leitet — ganz gleich , ob
in ihm ein allgemein menschlich oder sachlich ausge¬
richtetes Thema erörtert wird — da ist immer Ehr¬
lichkeit und unbestechlicher Ernst der künstlerischen Auf¬
fassung , da gibt es keine Konzessionen an ein seichtes
Unterhaltungsbedürfnis und keine Kintoppfiguren . So
ist es auch in diesem Film ein Genuß zu beobachten , wie
er seine Darsteller lenkt , angefangen bei einem Schau¬
spieler vom Format Willy Birgels,  der als Träger
der Titelrolle « inen für ihn ganz neuen psychologischen

Typ verkörpert , nicht Intrigant , nicht distinguierter
Held , sondern ein Mensch , in den man hineinhorchen
muß um ihn kennenzulernen , der immer neue , ver¬
blüffende Seiten seines Charakters enthüllt , vielmehr
durch die Aussagen der Personen , die für oder wider
ihn zeugen , erkennen läßt . Und Eeraldine Katt;
man sah sie kürzlich als Florentine in einer für sie zu¬

rechtgemachten Rolle — hier kann sie zeigen , daß sie
als gute Schauspielerin in einer Rolle ausgehen kann,
die ihrem frischen , ranken Typ ausgezeichnet entspricht.
Und findet man unter der großen Zahl hervorragen¬
der Darsteller keinen , der in der bewährten Schablone
belassen worden wäre , jeder stellt einen ganzen , fest-
umrissenen Menschentyp hin , der aus feiner Durch¬
führung allein fesselt und nicht um des prominenten
Gestalters willen : Georg Alexander,  diesmal nicht
süßlicher Vonvivant , sondern ein pöre noble mit Hal¬
tung und Charakter ; Hans Leibelt,  Walter
Frank,  Paul Vildt  und Ernst Karchow  nicht
Kulissenrkchter bzw . - Verteidiger , sondern ernhafte
Wahrheitssucher : eine Ueberraschung Leo Peukert
in der virtuos durchgeführten Rolle eines Kaffeehaus¬

besitzers von übersprudelndem italienischen Tempera¬
ment ; Erich Fiedler , Fritz Od einer , Erich Zie¬
gel  als scharf profilierte Figuren am Rande , ebenso
der prächtige Hausmeister des Oskar Sabo  und der
brillantineduftende Friseur von Beppo Vrehm .. Und

danrs die Frauengestalten : Claire Winter  in Er¬
scheinung und Sprache « in „ Blllmlein Rührmichnichtan"
von Hausgehilfin , zart , freundlich und von fast reli¬
giöser Ergebenheit ihrer toten Herrin gegenüber ; Käthe
Haack , die in eine Idee verbissene ältliche Frau , die
sich zur Trägerin einer verhängnisvollen höheren Ge¬
rechtigkeit bestimmt glaubt ; Erika von Theilmann
eine resolute Perle von Haushälterin ; Roma Bahn
das mit nahezu wissenschaftlicher Treue gezeichnete Ab¬
bild der hysterischen Frau ; Dagny Sero« es  allein
in einer Rolle / die man von ihr erwartet und in der
sie ungezwungen steht . Das ungewöhnliche Interesse,
das dem Film in Bremen entgegengebracht wird , gilt
vielleicht in vielen Fällen zunächst den beiden Haupt¬
darstellern ; man wird sich davon überzeugen , daß alle,
die an ihm gestaltend mitwirken , sich im Fall Deruga
als Künstler und Könner bewährt haben.

Ilnni -Vrvui ' ias -lVsilsbasussr.
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Er : „ Ich habe geschworen , daß ich niemals heiraten
will !"

Sie : „Und die Natur hat dafür gesorgt , daß Sie
Ihren Eid nicht zu brechen brauchen !"

Fußgänger : aus der Fahrbahn «6ast !"
Hie täglichen Unfälle — Straßenbalsn nicht auf der Lalirbalsn erwarten!

Ein junges Mädchen kam am Donnerstag um 16.40 Uhr
bei einem VerkehrSunsall auf der Fahrbahn der Schwach¬
hau s e r H c e r st ra ß e zu Schaden , da sie eine herannahende
Straßenbahn entgegen den Vorschriften aus der Fahrbahn
erwartete . Nch ehe die Bahn anhielt , überholte noch ein Kraft¬
rad die Bahn , wobei der Kraftfahrer die Jußgängerin anfuhr.

Ein älterer Fußgänger überschritt am Freitag um IÜ.I5 Uhr
die Fahrbahn der Straße Haserkamp  ohne auf einen
von rechts herannahenden Krastradfahrer zn achten. Bei dem
Versuch, dem Fußgänger auszuweichen , sowie beim Bremsen
kam die Maschine ins Rutschen und schlug zur Seite um , wo¬
bei der Fahrer verletzt wurde . Der Fußgänger blieb unverletzt.

Weil er beim Einbiegen von der Ritterhuder Heer¬
straße  auf die sehr belebte und gefährliche Fahrbahn der
Fernverkehrsstraße der Oslebshauser Heerstraße nur nach
rechts blickte, stieß am Freitag kurz nach 15 Uhr ein Kraft-
radfahrer mit einem von links kommenden Treckerzug zu¬
sammen.

Wenn man beim Abbiegen nur den ersten von zwei hiuter-
cinandersahrenden Kraftwagen vorbeiläßt und dann den Weg
des zweiten Wagens in leichtfertiger Weise kreuzt, muß man
sich nicht wundern , wenn derartige Eile zu einem Unfall
führt. Zu dieser späten Einsicht kam am Sonnabend um 12.15
Uhr ein PKW .-Fahrer , der auf der Gröpelinger Heerstraße
nach links zum „Freien Meer " abbog und nur den ersten von

zwei entgegenkommenden anderen Personenwagen vorbei¬
fahren ließ . Mit dem zweiten folgenden Wagen stieß er zu¬
sammen.

Biegt man von der Knoopstraße  auf die Fernverkehrs¬
straße Faulen - und DoventorSstratzc ein , so muß man sich
nach dem Verkehr aus dieser Hauptstraße richten. Anders
handelt « am Donnerstag ein Krastradfahrer , der um 17 Uhr
von der Knoopstraße her in die Doventorstraße nach links
einbog — dabei im kurzen Bogen — und insolgedeßcn Mit
einem vom Wall her entgegenkommenden Personenkraftwagen
zusammenprallte.

Wohin es führt , wenn man als Dritter überholt , zeigt
ein VerkehrSunsall, bei dem am Sonnabend um 16.20 Uhr
ein Lastzug einen ain Sauiusteig der Kattenturmer
Heerstraße  in einer Kurve ausgestellten Handwagen an¬
fuhr und mitriß . Ein Junge , der auf dem Handwagen ge¬
sessen hatte, wurde bei dem Anprall zur Seite geschleudert
und verletzt. Der Handwagen wurde buchstäblich in seine Teile
zerlegt . Der Unfall wurde dadurch verursacht, daß der Last¬
zug gerade den Handwagen überholte als noch ein OmnibuS-
sahrer zum Ucbcrholen des Lastzuges ansetzte. Als -dann
andere Fahrzeuge - entgegenkamen , drückte der zu dritt über¬
holende Omuibussahrcr den Lastzug nach rechts, so daß dieser
den Handwagen erfaßte . X

wer will zur motorisierten Kendarmerie?
Die motorisierte Gendarmerie - Bereitschaft „ Bremen"

in Vremen - Oberneu 'land stellt zum 1 . November 1938
Bewerber als Gendarmerie - Wachtmeister ein . Wöhr-

machtsangechörige , die Ende Oktober 1938 aus dem Heer
entlassen werden , ist Gelegenheit gegeben , gleich nach
Ablauf der Wöhrpflichtdienstzeit zu einer Gendarmerie¬
truppe überzutreten . Bedingungen : Mindestgröße 1,79
Meter , in Ausnahmefällen bei besonderer Eignung 1,68
Meter . Mindestens 29 Jahre , höchstens 23 Jahre alt,
in Ausnahmefällen bei besonderer Eignung 24 Jahre.
Der Bewerber muß mindestens 1 Iahst bei der Wehr¬

macht oder bei einer js - Berfllgungstruppe gedient ha¬
ben und im Besitze eines Führerscheins sein . Merk¬

blätter und Fragebogen , aus denen die näheren Ein-
stellungsbedingungen hervorgehen , können von der mo¬
torisierten Ee 'nd . - Ber . Bremen in Bremen - Oberneuland
angefordert werden . Anschriften für Bewerbungen : Mo¬
torisierte Gendarmerie - Bereitschaft Bremen in Vremen-
Oberneuland ( Holdheim ) .

Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen Llohd, Kapitän
A. Ahrens , heimkehrend von Newyors , wird voraussichtlich
am Dienstag , den 30. d. M ., um 8 Nhr in Bremerhaven ein¬
treffen. Anschließend werden die Fahrgäste gelandet.

NSDAP.
Ortsgruppe Osten. Am Dienstag , dem 30. August 1938, um

20.30 llhr Sitzung der Amtsleiter und Zellenteiter in der
Geschäftsstelle.

'Ortsgruppe Buntentor . Der für Montag , den 29. August,
angesetzte Appell der Nürnbergfahrcr füllt aus und sinket
dasür am Dienstag , dem 30. August , 20.30 llhr , in der Schule
Kornstraße statt.

Ortsgruppe Woltmershausen . Am Mittwoch , '31. August.
20.30 llhr . Sitzung der Pol . Leiter im kl, Saal des Odeunis.
Gleichzeitig 'Appell aller Nürnbergsahrcr in voller 'Ausrüstung.

Ortsgruppe Herdentor . Montag , 29. August , 20 .30 llhr,
Appell aller Nürnbergsahrer in voller Ausrüstuna in der
NSV .-Dieuststelle , Düsternstraße 1. Bleistift und Papier mit¬
bringen.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau. Versammlung der
Zellen- und Blvckleiter der neuen Ortsgruppe Rablinghausen-
Lankenau am Montag , dem 29. August , 20.30 llhr . in der
Landlust . Alle Politischen Leiter der neuen Ortsgruppe haben
unbedingt zu erscheinen.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . Die Dienststelle der NS .-Frauen-

fchasti'-KreiSleitznng, ist jetzt Rembertistraße 89, Tel . 2 3116.
— Es werden noch Frauen für 's Flachsziehcn in Horn ge¬
braucht. ,,Wir chitten die,Frgue », die ftvch zym HMn bereit
sind, sich Um 1k>llhr in Horns 'Ecke Bandelstraße , einzusinken.
Es wird bis Dienstag täglich gearbeitet . — Arbeitsgemein¬
schaft Schulung . Die Zusammenkunft der Arbeitsgemeinschaft
ist am Mittwoch , 31. August , um 20.30 llhr im Carin -Göring-
Haus . — Haudarbeitsrefcrcntiunen . Montag , 28. August,
um 19.15 llhr Arbeitsgemeinschaft , Pclzerstraße . Material und
fertige Sachen mitbringen . — Dienstag , 30. August , 20 llhr,
kurze Besprechung sämtlicher Nürnbcrgteiluehmerinnen im
Sitzungssaal des Parteihauses , Holler -Allee 79. Erscheinen
unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe lltbremen . Am Montag findet im Filmfaal des
Wilhclin -Tecker-Hauses unser Fraucnschaftsabend statt. Es
wird gebeten, zahlreich zu erscheinen, ebenso sind Gäste herz¬
lich willkommen . Die Zellensraucnschastsleiterinnen müssen
unbedingt erscheinen (Markenausgabe ).

Ortsgruppe Hastedt. Am Dienstag , 30. August , Pflicht-
abend für Jrauenschast , Frauenwerk und Jugcndgruppe im
Ecmcindesaal , Kirchbachstraße. Ansang 20.30 llhr.

Ortsgruppe Schwachhausc». Montag , 29. August , 20.30 llhr,
Fraucnschaftsabend im Zeichcnsaal Victor . Licdertexte mit¬
bringen . Markenausgabe , Abrechnung der Umlage und Pla¬
ketten für Nürnberg nur 19.45 llhr.

Ortsgruppe Lchesterdeich. Alle Amtswalterinnen und Rcfc-
rentinncn kommen Dienstag , 20 llhr , zu einer kurzen Be¬
sprechung im Gemeindehaus zusammen . Ebenfalls die Sing-
gruppe zu einer Probe um 21 llhr.

Ortsgruppe Westen. Fraucnschaftsabend am 30. August,
20.30 llhr , im Filmsaal des Wilhelm -Decker-Hauses . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Gäste sind herzlich will¬
kommen. — Montag von 17—19 llhr Markenausgabe , Ge¬
schäftsstelle, Landwehrstraßo.

Ortsgruppe Buntentor . Markenausgabe am Donnerstag,
1. September , 20 Uhr , Schule Korustraße.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Am Montag , 29. September,
Markenausgabe ab 19 llhr Erüncnstraße 121. — Donnerstag,
1. September , Arbcitsabend , Amtswalterinnen , 20.30 llhr
Schule Brückenstraße. Schreibhefte mitbringen.

Ortsgruppe Horn. NS .-Frauenschaft und Deutsches Fraucn-
lverk, wir helfen am Dixnstag noch einmal bei der Flachs¬
ernte. Treffpunkt 15 llhr Ecke Hörner Heerstraße/Bandcl-
straße. — Amtswalterinnen , wichtige Besprechung am Diens¬
tag , 20.30 llhr , Mädchen-Waisenhaus.

Ortsgruppe Ostcrtor. Unser Fraucnschaftsabend findet am
Dienstag , 30. August , 20.30 llhr , im Magdeburger Hos, An
der Weide , statt.

Ortsgruppe Gröpelingen . Am Freitag , 2. September , 20.30
Uhr, in Siclcrs Ballhaus , Liudcnhosstraßc , Fraucnschaftsabend
sür Frauenschast und Frauenwerk.

Ortsgruppe Steintor . Unser Fraucnschaftsabend nach den
Ferien ist am 1. September , 20.30 llhr , in der Wielaudstraße,
Gemeindehaus.

Ortsgruppe Osten. Ausgabe der Karten sür unser Fest an
die Zellensraucnschastsleiterinnen am Mittwoch , 31. August,
von 10—12 Uhr , Peterswerder 10, in der Sprechstunde der
Ortsfraucnschaftsleiterin.

Kinderschar der Ortsgruppe Hastedt. Nächster Heimnach¬
mittag ist am Mittwoch , 31. August , 15.30 llhr . Schule Alter
Postweg.

Kindcrschar der Ortsgruppe Findorsf . Donnerstag , 1. Sep¬
tember, Ausflug nach Falkcnberg . Trefspunkt Schule an der
Hcrbststraße 14.15 llhr . Eltern , Geschwister und Gäste sind
hierzu herzlich eingeladen.

Kindcrschar der Ortsgruppe Ostxrtor. Der Hcnnnä 'chmittäg
findet nicht am Dienstag , 30. August , sondern Dienstag,
6. September , von 16—18 Uhr Nembertischule statt.

Ortsgruppe Seefahrt . Mittwoch , 31. August , 20.30 llhr,
Derpslichtuugsseicr im Wilhelm -Dccker-Haus , Saal 1.

NS .-Volkswohlfahrt
Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe

Hilsswerk „Mutter und Kind"
Arbeitsbesprechung aller Sachbearbeiterinnen für das Hilss-

wcrk „Mutter und Kind " am Dienstag , dem 30. August , nach¬
mittags um 4.30 llhr im Saal des Kroisamtes , Papenstr . 26.
Alle Ortsgruppen müssen vortreten sein.

Nahstuben der NSV.
Folgende Nahstuben sind jetzt wieder geöffnet:
Schule Kantstraße : Montags und Donnerstags von 8.30 bis

17 llhr , Mittwochs von 8.30 bis 15.30 llhr.
Schule Kirchcnallee : Montags und Mittwochs von 14 bis

19 llhr.
Schule Wischhuscnstraßc: Freitags von 9—13 llhr.
Gemeindehaus Erwinstraße : Dienstags und Donnerstags

von 9—16 llhr.
Gemeindehaus LcmdslMtevstvaße: Montags von 9—13 llhr

und 15—17 llhr.
Schule Staderstraße : Mittwochs und Donnerstags von 9

bis 17 llhr.
Am steinernen Kreuz 9: Dienstags und Freitags von 9 bis

17 llhr.
Kostenlose Anleitung zum Anfertigen und Nähen einfacher

Kleidungsstücke und Wüsche durch Fachkräfte.

Die Kunst der BoeHezeit
5ine aufschlußreiche flusstellung zur Zrankfurter 6oeti >efeier — von fldolpls Neuer

Dar 78 Jahren wurde das Goethehaus im Großen
Hirschgraben vom Freien Deutschen Hochstift übernom¬
men und ist seit dieser Zeit zu einer Dichterstätte aus¬
gestaltet , zu der die ganze Welt pilgert , um hier in
Ehrfurcht dem Genius Goethe zu huldigen . Das ist der
besondere Anlaß , die alljährliche Frankfurter Feier des
Geburtstages des größten Lohnes der Stadt zu einer
besonderen Gedenkfeier zu erheben.

Zwei Ausstellungen beschäftigen sich mit den Beziehun¬
gen Goethes zur bildenden Kunst . Die Fiißli - Aus¬
stellung im Goethe - Museum gibt einen Ueberbtick über
das Lebenswerk dieses von Goethe hochgeschätzten Künst¬
lers , und die größere Ausstellung im Städte ! „ K u nst
der Eoethezeit"  stellt Goethe mitten in die Zeit
unter die malenden und zeichnenden Altersgenossen . In
dieser reichhaltigen Ausstellung sehen wir alles das , was
um ihn herum entstand , wir sehen und begreifen die
Einflüsse , denen er ausgesetzt war , kurz , wir sehen den
Zeichner Goethe in seiner zeichnerischen Welt . Mit
außerordentlicher Sorgfalt ist diese Ausstellung aus den
überreichen Beständen de,s Kupserstichkabinet 'ts zusam¬
mengestellt . Sie beginnt in chronologischer Folge mit
Zeichnungen und Malereien aus der Rokokozeit . Die
Blätter von Januarius Z i ck sind um 1780 herum ent¬
standen — damals stand Zick mit dem SOjährigen Goethe
in Briefwechsel . Stark vertreten ist Georg Melchior
Kraus,  der Goethe auf seiner Reise durch den Harz
begleitete und vor allem nach einer gemeinsamen Schwei¬
zer Reise starken Einfluß auf ihn gewann . Später wurde
Kraus Akademiedirektor in Weimar . Die Arbeiten von

Kraus sind meist akademisch sorgfältig gemalte Land¬
schaften , künstlerisch schwunglos und trockene Landschafts¬
ansichten . Das gleiche gilt mehr oder weniger für die
meisten Künstler um Goethe , von denen die Ausstellung
Werke von Christian Wiek,  Adam Fr . Oeser,  bei
dem Goethe in Leipzig Zeichenunterricht nahm , Jwkob
Asmus Karstens,  dessen Arbeiten Goethe sehr schätzte
und dessen Zeichnungen er für seine Sammlung kaufte,
Heinrich Meyer,  Friedrich Müller  und Franz K o -
bell,  einer der wichtigsten Anreger für Goethe neben
Füßli , zeigt.

Vielleicht mjt der einzigen Ausnahme Kobell sind alle
Künstler um Goethe über ein gutes Mittelmaß nicht
hinausgekommen . Man kann in der Beziehung Goethes
zur bildenden Kunst eine starke Aehnlichleit mit seiner

Beziehung zur Musik feststellen . In beiden Fällen liebte
er weniger das Geniale , das frei und groß Gestaltende,
sondern fühlte sich mehr zum Handwerklichen , zum Aka¬
demischen hingezogen . Diese außerordentlich aufschluß¬
reiche Erkenntnis verdankt man dieser Ausstellung.

Selbstverständlich ist auch Goethe selbst mit einigen
Aquarellen und Zeichnungen vertreten . Man sieht Ent¬
würfe für das Theater und klassische Landschaften . Ueber
dem Handwerklichen der zeichnerischen Arbeit liegt be¬
sonders bei den Landschaften ein eigentümlicher visionä¬
rer Schimmer gebreitet , der den Tiefenblick des wahren
genialen Gestalters verrät . Den Klassizismus der
Eoethezeit repräsentiert Angelika Kaufmann.
Auch die Romantiker fehlen nicht in diesem Kreis . Da
sind mit Goethe - Illustrationen vertreten Franz Pforr,
ferner die Faust - Illustrationen von Cornelius , Fohr und
daneben Johann Christian Reinhart , Josef Anton Koch,
Overbeck , Runge , Horny , Caspar David Friedrich,
Schnorr von Carolsfeld.

Reichhaltig und interessant ist auch der Kreis der
Frankfurter Maler der Eoethezeit , also gewissermaßen
der Kreis seiner unmittelbarsten Umgebung . Da sind

Namen , die uns zum Teil nur aus Goethes Schriften
bekannt geworden sind . Hier sehen wir ihre Werke zum
erstenmal . Ganz unter dem Einfluß holländischer
Malerei stehen Johann Georg , Trautmann , Johann An¬
dreas Nothnagel , Johann David Vager , der meist nur
Stilleben malte , der . Landschafter Johann Peter Neef,
der Architekturmaler Johann Ludwig Ernst Morgen¬
stern und die Tiermaler Psorr - Vater und F . W . Hirt.
Von Knieb zeigt die Ausstellung farbige Landschaften
von Sizilien , die auf einer Reis « mit Goethe in Sizi¬

lien entstanden sind . Der Begabteste der Frankfurter
dürft « wohl Seekatz  sein , von dem auch Goethe mit

großer Anerkennung spricht . Johann Georg Schütz hat
mit Goethe den römischen Karneval erlebt und die
Zeichnungen dazu gemacht . In der Mitte des Raumes

hängt das große Goethebild Tischbeins  und zu bei¬
den Seiten die Künstlergesellschaft der Romantiker , wie
Fohr sie 1818 im „ Cafd Eraeco " in Rom gezeichnet hat.

Ein besonderer Raum ist dem Schaffen Daniel Nico-
laus Chodowiekis  gewidmet , von dem vor allem

die zahlreichen Goethe - Illustrationen zu „ Hermann und

Dorothea " . „ Werther " , „ Götz " , „ Stella " und ein Por¬
trät Goethes nach einer Zeichnung von Kraus gezeigt
werden . Die vielen Shakespeare - Illustrationen , die eben¬

falls ausgestellt sind , dürften das Interesse der Teilneh¬
mer der Tagung der Shakespeare - Gesellschaft finden . Die

ungewöhnlich aufschlußreiche und wertvolle Aufstellung
kann aus technischen Gründen nur kurze Zeit gezeigt
werden.

Bildende Kunst im Bremer Schauspielhaus
Wenn die schönen , ruhig - vornehmen Räume des Bre¬

mer Schauspielhauses mit allerlei Bildern , Graphiken
und Gemälden geschmückt worden sind , so ist das nicht
nur um des Schmuckes willen geschehen , sondern mit
der Absicht , für den Kauf zu werben . Und weil mancher
erst hier , innerlich aufgeschlossen durch die Eindrücke
einer Bllhnenszene , zum erstenmal vielleicht erlebt , wie
sich ein Bild in den Raum einordnet und zugleich dem
Raumerlebnis eine Wendung ins Seelische gibt , so
darf man dieser Werbung für die Kunst eine tiefere
Bedeutung zuerkennen : die kleine Bilderschau wirbt
nicht nur für die hier ausgestellten Bilder sondern für
die bildende Kunst überhaupt.

Sie erfüllt diese Aufgabe um so besser , als sie ge¬
radezu raffiniert zusammengestellt ist . Wir finden hier
Meisterwerke wie die berühmte Radierung „ Enten-

rupfer " von Fritz Mackensen.  die sich neben einem
Leibt sehen lassen kann , und die ruhig - fromme klar
geschichtete Berglandschaft „ Der Wanderer " von Hans
Th om a . Wir finden - andere Bilder , die mehr durch
die Blutung des Gegenstandes oder durch die glanz¬
volle Technik anziehen - kurz , es ist hier auf so viele
Bedürfnisse , Geichmacksrichtungeu und Neigungen Rück¬

sicht genommen , daß jeder , der überhaupt für die
Sprache der Farbe und der Linie , des Lichts und der

wttd «°? w ^ d,' ^ ^ ^ ^ empfänglich ist . angerührt

Man hat scheinbar nur diesen einen Zweck verfolgt
Meirichen verschiedener Herkunft und Entwicklung und

verschiedenen Charakters zu erreichen und hat sich im
übrigen überhaupt keine Grenzen gesetzt . Da find ? » w7r

Lllaier , die unserer Landschast nahestehen , wie

Jahrgang sgzz

Sonntag , 28, August : 6,00 Hascnkonzcrt. 8,00
richten. Haseudienst . 845 Teutsche Gartenkunst M UbV»
Blick auf die ReichSgartenschau. 8.25 Zehn Minuten
Übungen . 8.35 Froher Klang (TchaNamnahincn) 9iz n- -i
am Sonntagmorgen . 10.00 Was bringt die M-Mx'
aus Kunst , Kultur und Unterhaltung . 10.15 Ucbcrtrö,?'̂
aus dem evangelischen Gottesdienst in der Universität'!- -
Kiel . It .OO Franz Schubert . Sonate ^.-sinr sür
Werk 120. 11.20 Der Arendsec. Ein Landschaft- bild Z'
Altmark . 12.00 Musik am Mittag . In der Pause-
Zeitangabe , Wetter . 13.05 Fortsetzung der Musik am inst '.'"
14.00 Kinder , hört zu ! 15.00 Die Wehrmacht musiziert Z ?-'
Singen un danzen op'e Wisch. Acerlanncr , Finlwardei „
Hamborger Jungs un Deerns an'n Elwdick. iL.Zo Lonni l
nachmittag aus Saarbrücken . Musik zur Unterhaltung iZ -j
Schnurren ! Von allerlei lustigen Schwänken und
gesprochen, gesungen — getrommelt , gepsisscn. 18.15 m
Abcndmusik (e- challplatten ). 19.15 Großer Dcrgprcis st,
Deutschland am Grotz-Glockner. 19.45 Sportbericht ist,
Wetter . Erste Nbendnachrichten. 20.00 „Martha " „der st.
Markt zu Richmond. Oper in vier Akten von Flöten »ist
Nachrichten. 22.15 Reichstag » » « der Auslandsdeutschcn. ist!
aus Stuttgart . 22.30 Weltmeisterschaft im Radsport in -ist
stcrdam. Leichtathletik-Länderkamps Deutschland —
in Stockholm. 22.40 Tanzmusik . 24.00 Nachtmusik.
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ZVettvrboriekt äes lleiclisrvetteiäienstez
( ^ usAabeort Lremen)

Freundlicher als am Sonnabend
Nachdem das Ostsceticf durch die in seinem Bereich belinp

liche Warmluft längere Zeit hindurch anhaltend Regen m»
tiefe Wolken gebracht hatte , ist es , ohne die erwartete
rnhigung herbeigeführt zu haben, nach Norden abgewandelt
In den bodennahen Schichten ist gleicher Zeit durch die nj
gestoßene kühlere Seeluft ein Tcmpcraturrückgang eingetma,
Die von den Azoren bis zum nördlichen Eismeer rciiMs
Hochdruckbrücke, die bisher dem Ostsceties den Weg
Norden versperrte , ist inzwischen abgebaut worden. 7,1,
durch ist zwar das östliche Tief nach Norden abgewandert
aber es ist auch der Weg sür neue atlantische Störungen na
geworden . So ist am niorgigen Sonntag nach FruhiM
mit meist freundlichem Wetter zu rechnen.' Die Mittag-teH
peraturcn werden etwa bei 20 Grad liegen . Später tmrj
wieder Eintrübung von Westen her.
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Boraussage sür den 28. August : Schwachwindig aus weid
liehen Richtungen , früh neblig , dann wolkig , zeitweise heiln,
mittags etwa 20 Grad, später wieder Eintrübung und «
kommende Nicderschlagsneigung.

Aussichten siir den 29. August : Bei Winden aus Süd t.t
West und wenig geänderten Temperaturen wieder mÄ
ständiger.

Fernsprechdienst mit der Türkei . Für die Dauer der tr:
20. August bis 20. September 1938 in dem türkischen cz
Izmir  stattsindenden internntioualen Messe ist dies« t:i
zum zwischenstaatlichen Fernsprechdienst zugelassen . Diet»,
sprächsgebühren entsprechen den mit den übrigen türlist"
Orten.

Handgeschriebene Absenderanschristen zu Drucksachcn-M '- ,
ten . Stach einem Erlaß des Reichspostmiuistcriumz «in,, j
von jetzt an auch den -Drucksachen im Inland Briefumsi» , '
Streifbänder und Karten sür etwaige Antwol -tscndnngcncch
mit handgeschriebener Anschrift des Absenders der Truilsch
beigegeben, werden.

Postüberweislingsdienst mit Italien . Am 1. SeptemberW
wird der Postüberweislingsdienst zwischen den deutschen W-
scheckämtern sowie dem Postsparkassenamt Wien einerseitsml
den italienischen Postscheckämtern andererseits im Nahmen da
Devisenvorschriften wiederaufgenommen , d. h. es können Zah¬
lungen , die unter die Freigrenze von 19.— RM . satten, wüt«
unmittelbar von den deutschen Postscheckkontenauf itnticnW
Postscheckkonten überwiesen werden . Die Nebel-weisungen
können vom Absender in NM . oder Rpfg . oder in italienische»
Lire und Ccntesimi ausgestellt werden . Es sind hicepi die
gewöhnlichen lleberweisungsformblätter des inländischenPed
scheckdienstes zu verwenden . Mitteilungen aus dem Abschnitt
der Noberweisungen sind gebührenfrei.

Fernsprechdienst mit Großbritannien . Dom 1. September
an werden die Gebühren für Gespräche zwischen -Deutschten»
und Großbritannien und Irland für das alte Reichsgebiet»
1.10 NM . und sür das Land Oesterreich um t.7ü RM. herO
gesetzt. Ein Dreiminntengespräch Berlin —London kostet küninz
während der Tageszeit 8.60 RM ., während der Nachtzeit si-
bis 8 llhr ) 5.16 NAl.

„Der Kühlschrank war undicht ." Zu unserer Notiz l'M
15. ds . Mts ., nach der in einem Haushalt ein Kühlschrank»
dicht geworden war und schweflige .Gase entwickelt hatte,
um Mißverständnissen zu begegnen — nachzutragen, daß
sich um keinen Gaskühlschrank gehandelt hat.

Mackensen,  wie Hans am Ende,  der mit cmcr
Worpsmeder Ansicht vertreten ist , ferner den Sudoc « '

sehen , wie Fr . Overbeck,  der mit zwei leuchic »^ "
Gemälden gezeigt wird , ferner den Süddeutschen^
Engel  mit einer Staritberger Landschaft , den
chener R . Euba,  der eine eigentümlich leuchtkraft !!-
Palette besitzt , den Frankfurter H . Franke,  der au
der Thomaüberl -ieferung seine Spossartlandschafi bam>
wir finden hier ausgesprochen moderne Malerei v"
Rang bei E .A . Schreiber,  dessen Flnßlandschaft >» >
wenig Andeutungen viel zu sagen weiß , und eine sink
peinlich genauen romantischen Landschaften von Y - 4
Erether , die bei aller Genauigkeit im einzelnen
dem Ganzen ein leises Hiniiberschweben ins MyM
mitgibt . Deutsche Malerei beherrscht die Wände a«°
in Tony de Bergues  französischer KllstcnlandM»
sehen wir doch ein typisches Marinestück westlicher
kunft . Landschaften überwiegen , Stilleben sind m >t - -
Vurgers  altmeisterlich klarem Blumeiistllck und o>-
Lezaubernd duftigen Rosen P . Nauens  mrirelcm
von den Bildnissen merken wir uns H . Lin .d ° " '

s ch m i t s Frauengestalt , die an ' die gute Ileberlieft«
des 19 . Jahrhunderts anknüpft . Uns Bremer » u
essieren besonders noch ein Bild des im Kriege -0
fallenen Th . Her m a n n „ Amsterdam " , , ein ! <
frisches , sehr modern wirkendes Bild . ferner eine m

birgslandschaft des Bremers I . K ohn holz,  .

etwa in den 89er Jahren gemalt sein mag , E Pw'
stück theatralischer Bewegtheit von Farbe nn -d - ichr.

IValäswar äuxustiiw-

Rud-u
perjährigen Nationalfestspiele auf der oberhalb von ^

stadt gelegenen Heidecksburg werden in der Zctt-
1 . bis 11 . September veranstaltet . Im ^ ud "M?
die erste Zusammenkunft von Schiller und Eoenic-
vor 150 wahren , am 7 . September 4788 , in !
stattfand , sollen die Spiele im Zeichen . diusir
größten deutschen Dichter stehen . Zur Aufführung
men Goethes „ Faust " , 1 . Teil , und Schillers ,, - ur
dot " . Die Leitung der Festspielo liegt in den 4 ^
des Intendanten Egon Schmid,  der auch a ^
Spitze der Luisenburg - Spiele steht.

Nordisches Musikfest in Kopenhagen . In der
8 . bis 10 . September wird in Kopenhagen mu -U ' r-
Musikfcst veranstaltet . Je ein Orchester - uud
konzert wird im Dienste des koinpositorftchru c-1  '
der Länder Dänemark . Island , Schweden . - ^

und Finnland stehen . Das Programm Zerua ! > u ^
erster Linie die zeitgenössische Äknsik der S ^
Länder.
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Es ist heute, trotzdem erst fünf Jahre , vergangen sind
seit Reichsmmlster Dr. Goebbels nach dem Willen des
Führers das Mrnlerhrlfswerk des deutschen Volkes
ankündigte, gar nicht so einfach, die Eesch chte dieses
Hrlf-werke- zu schreiben selbst wenn man sich dabei auf
den noch verhältnismäßig kleinen Raum des Kreises

. V« men beschrankt. Damals nämlich, am 28. AuaUst
1933, dachte kern Mensch daran , zunächst dicke Tage¬
bücher anzulegen und große Niederschriften zu machen.
D>e Polrti chen Leiter , die den Auftrag erhielten , das
WH2K aufzubauen, mußten nämlich ganz genau daß
dieser Ankündigung Dr. Goebbels bald eine Flut von
Aufgaben folgen würde, die Männer und Frauen ver¬
langte, die aus dem Nichts ein Werk schaffen können,

Träger dieser großen Gemeinschaft des
deutschen Volkes zu sein.

^bn ibtiem 28. August gab es in Bremen noch keine
NSV„ gab es auch keine Parteidienststellen , denen man
einfach neue Aufgabengebiete zuweisen konnte, da sie
meistens in ganz engen Räumen untergebracht warenund nur

Arbeit und noch einmal Arbeit

kannten. Die Marschparole war aber gegeben und jedem
Politischen Leiter war es auch eine Selbstverständlich¬
keit, daß marschiert wurde.

Es währte auch tricht lange, da bekamen die Orts-
gruppenleiter den Auftrag , Parteigenossen namhaft zu
machen, die sich für die Aufgaben eines Ortsgruppen-
amtsleitLrs der NSV .,Hie in Bremen ja auch noch erst
wirksam werden mußte, eigneten. Der Auftrag wurde
ausgeführt und die neuen Ortsgruppenamtsleiter hatten
nun die Reicht , sich ihr« Mitarbeiter zu suchen und die
Arbeit anzunehmen . Auch wurde eine Kreisamtslei¬
tung eingesetzt. Zwei oder drei Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen bezogen im Herbst 1933 im Lindenhof
einen Räum . Von hier aus erhielten die jungen Orts¬
gruppen ihre Anweisungen. Und es klappte, in wenigen
Wochen stand eine Organisation , die sich zutrauen
konnte, beim beginnenden Winter die Betreuung der
bedürftigen Volksgenossen zu übernehmen. Bis zum
frühen Morgen mußte oftmals , da alle Mitarbeiter ja
ehrenamtlich tätig waren und der NSV . nur ihre Frei¬
zeit zur Verfügung stellen konnten, gearbeitet werden.
Schuhkartons wurden zu Karteikästen befördert , Brief¬
papier und Schulhefte wurden zur Verfügung gestellt.
Bleistift« wurden geliehen, Schreibtischewurden gezim¬
mert ober geliehen. Schön sah das alles nicht aus . Aber
für den Ansang mußte es reichen. Und dann kam der
Oktober.

Das Winterhilfswerk , dank einer unermüdlichen Pro¬
paganda schnell zu einem Begriff geworden, begann
und damit setzte ein Ansturm auf die Ortsgruppen ein,
der einfach überwältigend war . Das deutsche Volk hatte
in seiner großen Mehrheit Vertrauen zum Winterhilfs-
werk gewonnen, bevor es sich dieses Vertrauen über¬
haupt erst durch seine Leistungen erwerben konnte.
191327 Personen wurden in Bremen im ersten Winter¬
hilfswerk 1933/34 betreut . Was das bedeutet, kann nur
der ermessen, der weiß, daß schon im ersten WHW. nicht
alles über einen Leisten geschlagenwurde, sondern Latz

damals schon jeder Antrag sorgfältig geprüft und jeder
Betreute ganz persönlich betreut würde. Den Mit¬
arbeitern des WHW. sielen am frühen Morgen oft die
Federhalter aus den müden Händen. Aber sie hieltenDurch.

Im ersten WHW. 1933/34führte die NSV . auch eine
umfangreiche Evwerbslosenschulung durch. Diplom-
Hand elslehrer , Ingenieure usw., die damals selbst unter
der sozialen Notlage zu leiden hatten , wurden einge¬
setzt, um den Arbeitslosen in vielen Zweigen Wissen
für die Verufstätigkeit zu erteilen und die Kenntnisse
aufzusrtichen, damit die Erwerbslosen für den Verufs-
eimatz fähig gemacht oder erhalten werden konnten.
Diese Einrichtung,^die aüf der Brake ihre Wirksamkeit

wurde später vom Verufserziehungsamt der
DAF . abgelöst, doch verblieb und ist die kulturelle und
seelische Betreuung eine wichtige Teilaufgabe innerhalb
der ständigen Einrichtung des WHW.

Gleichzeitig mit der WHW.-Ar-beit ging der Aufbau
der Organisation der NSV . Das wär noch schwerer.
War das Winterhilfswerk eine Einrichtung, die jeder,
der^guten Willens war , sofort verstand, so war doch die
NSV . eine Organisation , die mancherneben dem WHW.
als überflüssig ansah. Was konnten sich auch schon' viele
Volksgenossendarunter vorstellen, wenn die NSV . füt
sich die Eesundheitsführung des deutschenVolkes bean¬
spruchte? Dafür waren doch die Aerzte und die Kran¬
kenkassen da!

Es gelang
Und doch, es gelang! Schon beim Abschluß des ersten

WHW. konnte die NSV ., Kreis Bremen, melden, daß sie
4 5 0 0 Mitglieder  habe . . Der Großteil des Mit¬
gliederbestandes setzt« sich aus den Helfern des Winter-
hilfswtrks , darunter besonders viele Angehörige der
NS .-Frauenschaft. zusammen, die aus eigener Arbeit im
Laufe des Winters nicht nur die große wirtschaftliche
Not, des deutschenVolkes kennengelernt hatten , sondern
auch die oftmals noch viel größer« Gefahr, die der Ge¬
sundheit des Volkes drohte.

Im Laufe des Winters gelang es sogar den ersten
Ortsgruppen , „Kontoreinrichtungen" zu besorgen, um
die sie beneidet wurden. So führte eine Ortsgruppe z. V.
selbständig eine Entrümpelungsaktion durch.'Dabei auf¬
gebracht« wurmstichige Küchenschränke, Kleiderschränke
und Tische ergaben ganz wunderbare Schreibpulte,
Aktenregale, Abfertigungstische usw. Wenn man sich
nicht allzu sehr dagegenlehnte, versprachen diese Möbel
sogar «ine lange Lebensdauer.

Mit einem großen Erfolg konnte auch im Kreise
Bremen das erste Winterhilfswerk abgeschlossen werden.
Wer aber geglaubt hatte, nun würde' erst mal bis zum
Herbst „Fuffzehn" gemacht, war auf einem Holzwege.
Wohl ruhte das WHW., aber jetzt erst begann

der eigentliche Aufbau der NSV.

Die erste große Mitglied er Werbung  setzte
ein. Im Sommer 1934 rollte durch Bremens Straßen
eine Liliputeisenbahn mit Werbeplakaten der NSV . Es
wurde mit allen Mitteln der Werbung getrommelt. Der
Erfolg war ein Zuwachs von rund 6000 neuen Mit-
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Zur Ausstellung „Bre¬
nnen — Schlüssel zur
Welt"  brachten wir ein
Marschlied, das aus diesem,
Anlaß geschriebenwar und
als flotte , straffe Musik den
Besuchern entgegentönen
sollte. Dadurch wurde der
Wunsch vieler Bremer , ein
feierliches, herzliches Lied
zum Preise ihrer Vater¬
stadt zu besitzen, das sie in
und äußereLandes an ihre
Heimat erinnern möge und
gleichsam als tönendes
Band an den Ort ihrer
Herkunft oder ihres Zu¬
sammenlebens binde, um so
lebhafter geweckt. Nunmehr
hat sich Professor Eduard
Nößler  darangesetzt und
ein „Bremenlied"  ge¬
schrieben, mit dem er alle
Wünsche und Bedingungen
erfüllt zu haben hofft,
i Denn unser einheimischer
Tondichter weiß, daß Hym¬
nen, Vaterlands - und Hei¬
matlieder ihre eigenen Ge¬
setze haben, nach denen sie
sich durchsetzen. Eine ganze
Reihe von ihnen in ver¬
schiedenen Ländern haben
Leute geschrieben, die von
einmaliger Begeisterung ge¬
packt plötzlich für einen Tag
und eine Nacht zum Dich¬
ter und Komponisten wur¬
den — und nie ^im Leben
wieder. Und umgekehrt
haben hochangeseheneKünst¬
ler sich mit gefeilten und
liebevoll gebildeten Wer¬
ken an ihr Volk gewandt,
denen man allseitig wärmste
Aufnahm« und ewiges Le¬
ben voraussagte — und sie
verschwanden, ohne das .
Ohr der Millionen gefunden zu haben. Ein solches Lied
muß feierlich fein, irgendwie erhaben und über Zeit
und Anlaß erhoben; es darf aber dabei nicht kalt wir¬
ken, sondern muß den Anschluß an das Volkslied aul-
weisen, erwärmend und zu Herzen gehend sein. Es muß
eigenartig erfunden sein, damit es sich aus tausend
anderen Liedern hervorhebe und aufhorchen mache —
«s muß andererseits so schlicht und -selbstverständlich
eingehen, daß es jeder aufnimmt, als sti es ,hm jchon
immer vertraut gewesen. ^ ^

Alles das vergegenwärtigte sich Eduard Noßler als
er sich an das schwierige Unternehmen wagte. Eine
Reihe von gutgemeinten Gedichten ^ "6en ihm zu, er
lehnte sie ab, weil fast alle entweder den Stempel der
Zweckdichtungallzu deutlich an sich trugen oder aber
allzu überschwenglichund in überkommenen Wendun¬
gen ihre Stadt priesen, so daß rm Ohre der fremden
leicht ein unerwünschter Eindruck erreicht
konnte. Daher wagte er schließlichnlber , die Worte zu
finden, und der Wille zur Schlichtheit und Ar inneren
Aufrichtigkeit spricht unverkennbar aus seinen drei

' Strophen , bei denen „Schlüssel zur Welt nicht mehr
aus einmaligem Anlaß verstanden sein mochte i ^ „
als gültige dauernde Prägung das Ohr aller V
genossen erfüllen möchte. ' « äb-

In der tonlichen Erfindung k inat der gleiche
lende und rechtschaffeneWille mit. Aus dem Drelklang
mit leiser Ueberhöhung zur sechsten Stufe bildet pch
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gliedern. Damit war die erste Zehntausend
überschritten. Im Sommer 1934 begann die NSV . auch
schon mit ihrer gesundheitsfördernden Arbeit . Die erste
Kinderlandverschickung  setzte ein. Das Mütter-
erholungsheim „Blumenkamp" wurde eröffnet. Mit
diesen Aufgaben wurde in Bremen zum erstenmal das
eigentliche Aufgabengebiet der NSV ., das heute einen
so ungeheuer großen Umfang angenommen hat,
beschritten.

Das Winterhilfswerk 19 34/35 fand,  die
NSV ., deren Kreisdienststelle inzwischennach der Börse
verlegt worden war und schließlich am Schllsselkorbein
ganzes Haus beziehen konnte, gerüstet. In diesem
Winterhilfswerk wurde vor allem die Ausbringung und
Belieferung von Sachspenden gefördert. Handel und
Handwerk erhielten in Bremen vom WHW. Riesen¬
aufträge zur Lieferung von Schuhen, Kleidern, Lebens¬
mitteln und Kohlen. Besonders stark vorangetrieben
wurde die Aufbringung von Pfund - und von Kleider¬
spenden. So wurden während der Kleidersammlung
insgesamt

100 009 Kleidungsstückeund zahlreiches Spielzeug
in der Gepäckhalledes Lloydbahnhofs auf Lager ge¬
nommen, bearbeitet und an die Ortsgruppen weiterge¬
geben. 700 Waggon Torf wurden aus den Notstands¬
gebieten des Emslandes nach Bremen geliefert. Die
Verteilung dieses Brennstoffes konnte deshalb fast ohne
Kostenaufwand geschehen, weil sich hierfür arbeitslose
Bedürftige den Volksgenossenzur Verfügung stellten,
die wegen Krankheit oder Alter den Torf nicht vom
Bahnhof abholen konnten. Zu Weihnachten, 1934 konn¬
ten zahlreiche Familien Kleidungsstückeund Wollsachen,
die von NS .-Frauenschaftsmitgliedern während des
Sommers gearbeitet worden waren , auf den Weih¬
nachtstisch, wozu mancher WHW.-Weihnachtsbaum ge¬
spendet worden war , gelegt werden. Erstmalig wurde
der Tag der natjonalen Solidarität  durch¬
geführt. Er erbrachte RM . 14 674,— (zum Vergleich:
1937/38 RM . 70 732,—).

2m Sommer 1935 setzte erstmalig die Gemüse-
aktion  ein . Es wurde alles Gemüse gesammelt, für
das die Gartenbesitzer keine Verwendung in der eigenen
Küche hatten . Das Einkochen erfolgte durch die NS .-
Frauenichast. Auch begann in diesem Jahre die N S V.-
Eroßkllche  mit ihrer Tätigkeit. Als neue Aufgaben¬
gebiete erhielt die NSV . die Schadenverhütung
Wgewiesen. „Kampf dem Verderb" wurde ein Begriff!
Weitere Mütterheime wurden im Rahmen des Hilfs-
werkes „Mutter und Kind" eröffnet. Auch nahm die
Kinderlandverschickungganz erheblich zu. Mit dem Be¬
ginn des Winterhilfswerks 1935/36,  in das
natürlich alle Einrichtungen und Sammlungen der frü¬
heren Winterhilfswerke übernommen wurden, begannen
auch

die ersten öffentlichen Eintopsessen
die sich im Laufe kurzer Zeit zu einer Einrichtung ent¬
wickelt haben, auf die keiner, der einmal daran teil¬
genommen hat , wieder verzichten möchte. In diesem
Winterhilfswerk , das das erste Vo l ksw e ih n a chts,
fest  sah, erfolgte auch erstmalig der geschlossene Groß¬
einsatz der Gliederungen und der DAF., die hiSher schon
örtlich rege mitgearbeitet hatten , für das ganze Kreis¬
gebiet der NSV.

Das Winterhilfswerk  1936/37 baute auf
den vorhergehenden Hilfswerken auf. Die Sammeler-

Erziehungsbeihilfen für kinderreicheLehrer. Netzenden
Patengeschenkenfür vierte und weitere Kinder hat die
Reichswaltung des NS .-Lehrerbundes 200 000 RM . als
Erziehung?- und Studienbeihilfen für kinderreicheMit¬
glieder des Bundes bereitgestellt. Sie kommen in erster
Linie für solche Mitglieder in Betracht, die ihre Kin¬
der dem Erzieherberuf zuführen wollen, in zweiter Linie
aber auch, wenn ihre Kinder andere Berufe ergreifen.
Schließlich können auch, wenn noch Mittel vorhanden
sind, Kinder berufsfremder, kinderreicher Volksgenossen
unterstützt werden, wenn die Kinder die Lchrerhöchschule
oder Universität besuchen.

Bremen ohne Schornsteinfeger . Wie alljährlich , so veran¬
stalteten dieser Tage auch die Bruder der schwarzen Aunst,
Meister , Gesellen nnd Lehrlinge des Schornsteinsegerhand-
werks mit ihren Angehörigen , vom herrlichsten Sommerwetter
begünstigt , einen Betriebsansslng znm Hasbvnch . Pünktlich
9 llhr wnvdo von den 120 Teilnehmern am Domshof der
Omnibus bestiegen , der sie zuerst znr niederdontschen Gedenk¬
stätte Stedingsehre , Bookholzbevg, führt «. Nach feierlicher
Flaggenhissnng begrüßte nun der Fachschaftswalter Pg , 6.
Fuchs die Teilnehmer nnd sprach anschließend Pg C.
Fischer in packenden Worten vom Kampf der Ahnen , von
der Pflege der Kameradschaft und der Mitarbeit aller am

gebnisse stiegen. Es war möglich, den Wert der Zu¬
wendungen an die einzelnen Betreuten , die inzwischen
wegen der wirtschaftlichen Besserung von über 100 000
auf ant 50 000 zurückgegangenwaren, um mehr als
50 Prozent gegenüber dem WHW. 1933/34 zu steigern.
Ende 1930 erhielt die NSV . als weitere Aufgabe dir
Einrichtung des Ernährn ngshilfswerks  zuge¬
wiesen. Es. gab wenige Menschen die sich damals von
diesem EHW., von der Mast der Schweine mit Küchen-
absällen, viel versprachen. Jetzt schon beliefert das EHW.
den Bremer Markt jährlich mit fast 7000 fetten
Schweinen.

Das Winterhilfswerk 1 937/38  brachte eine
Steigerung der Sammelergebnisse und «inen weiteren
fühlbaren Rückgang der Zahl der Betreuten , die aus
42120 sank. Diese Zahl weist nach, daß noch im letzten
WHW. viele Volksgenossenbetreut werden mußten, die
schon wieder-in Arbeit und Brot standen, die aber noch
unter der Not vergangener Arbeitslosigkeit stark zu
leiden hatten.

Im Kreis Bremen wurden durchschnittlichin jedem
der süns Winterhilfswerke verteilt : 70 900 Zentner
Kartoffeln , 5000 Zentner Fleisch- und Gemüsekonserven,
10 000 Zentner sonstige Lebensmittcl, 220 000 Zentner
Kohlen, dazu Kleidung, Wäsche, Betten usw., auch gab
die NSB .-Kiiche seit ihrem Bestehen 1200 000 Portionen
aus. Rund 7 Millionen RM . betragen die Gesamtlei¬
stungen des WHW. in Bremen. Auch erbrachte das
Opfer für den Gau Ostmark in Bremen innerhalb von
süns Wochen 100 000 RM . in bar und mehrere Eisen¬
bahnwagen Lebensmittel. Der seelischen Betreuung dien¬
ten die Ausgabe von 30 000 Theater - und Kinokarten.

Das sind Leistungen des WHW., Kreis Bremen, die
h bestimmt sehen lassen dürfen.. Da Aufbau des
HW. und der NSV . im Kreise Bremen gemeinsam

erfolgten, seien hier noch in einigen nacktenZahlen die
Leistungen der NSV . im Laufe der vergangenen fünf
Jahre genannt:

Ueber 4500 Bremer Mütter fanden in 15 vorbildlichen
Erholungsheimen mehrwöchigenAufenthalt,

Ueber 7500 Bremer Kinder erlebten durch die Kin¬
derlandverschickungeine glücklicheFerienzeit,

30 000 Jungen und Mädel fanden wertvolle Erholung
in den 32 NSB .-Kinderheimen.
. 1000 alte Kämpfer der Bewegung erlebten durch die
NSB . auf Hitler -Freiplätzen die Kameradschaft des
deutschen Volkes.

600 Kinder werden tn Bremen täglich durch die NSV.
in Kindergärten betreut.

3700 Freiwillige umfaßt die Front der ehrenamtlichen
Mitarbeiter der NSV . und des WHW. im Kreise Bre¬
men, fast ebenso viele aktive Mitarbeiter , wie nach dem
ersten WHW. an Mitgliedern überhaupt vorhanden
waren.

Selbstverständlich ging Hand in Hand ikit aller
Arbeit der NSB . die M i t g li ed e rw e rb u n g. Erst
dann, wenn die NSV . sich auf das ganze Volk stützen
kann, kann ihre Arbeit den gewünschtengroßen Erfolg
haben. Jahr für Jahr wurden rund 10 000 Mitglieder
geworben, so daß der Kreis Bremen

jetzt 50 000 Mitglieder
hat. Eine Zahl , die gewiß beachtlich ist, die aber noch
längst nicht Ziel und Endergebnis fein darf.

Die NSV ., vor fünf Jahren noch eine kleine Neben-
organisation der NSDAP ., wurde Trägerin des
Winterhilfswerks und damit der große Kampfblock
gegen die Not des Volkes. War es am Anfang der
NSV .-Arbeit die dringliche Sorge, Hunger und Kälte
zu bannen, so weitet sich heute das Winterhilfswerk
immer mehr aus zur planmäßigen Vorsorge am Volke
selbst. T

Aufbauwerk des Führers ; kein Lippenbekenntnis , nur die
Kameradschaft der Tat würde geweitet . Nachdem des Führers
gedacht worden war , fand eine Besichtigung der Gesamt-
anlage statt , Ehrfurcht vor dem Kamps und dem Werk der
Ahnen , wurde in den Herzen aller wach und tiefer Dank an
den Gauleiter , den Schöpfer der Eedächtnisstätte , ' erfüllte
jeden.

Ein herrlicher Spaziergang führte die Teilnehmer dann
zum Ausflugsziel , wo für alle Teilnehmer aufs beste gesorgt
war . Nach PreiSschietzen, Kegeln , fröhlichem Tanz und Spiel
wurde am -Abend die Heimfahrt angetreten in dem Bewußt¬
sein, «inen herrlichen Tag der Kameradschaft verlobt zu
haben.

Betriebsausflug des Rcichsbahn -Maschinenamtes Bremen.
Das Reichsbahn -Maschincnamt Bremen unternahm mit sämt¬
lichen abkömmlichen Ecfolgschastsmitgliedern und deren Ange¬
hörigen einen Kaffeeausslug nach dem Badener Berg : Uni
auch einmal ein anderes Verkehrsmitcl als die Reichsbahn zu
benutzen und einen für viele Bcrufskameraden noch neuen
Einblick in unsere schöne heimatliche Landschaft zn gewinnen,
wurde der Ausflug mit einem Motorboot angetreten . Alle
Teilnehmer werden den frohen Tag iv gutem Andenken be¬
halten und die Fäden , die sich von Mensch zu Mensch und
Familie zu Familie gesponnen haben , werden das gute Band
treuer Kameradschast , die immer beim Maschincnamt herrschte,
stärken.

Hier spnÄU äie vsulscke Lrbeikkrml

grundlegende Einfall , der in seiner Einfachheit reiche
harmonische Unterlegung — mit feierlichem Auf¬
schwungzur Unterd'ominante — erlaubt . Zweimal wie¬
derholt , setzt er zur Wendung zur Dominante an , die
in wiederum zweimal gleich gebildeten Takten erreicht
wird. Nun wiederholt sich der Anfang, um sich,dann zur
Oktave zu steigern u.rd endlich in einem feierlichen
Schlüsseauszuklingen. Kurz vorher beweist sich in einer
Feinheit der Wort - wie der Tonbehandlung der Kön¬
ner wie der warmherzige Mensch: Verbreiternd und
erhebend wiederholt sich Las Wort „Dir ", in der zwei¬
ten Strophe „Dein" und wirkt an dieser Stelle wie
ein Gelöbnis, wie ein ungewollter Ausbruch eines in¬
nerlichen Bekenntnisses. ,

Professor Eduard Nößler durfte sich gewiß nach jeiner
langen Tätigkeit als Leiter des Domchores mit allen
Bedingungen und Erfordernissen dieser edelsten Lied¬
form vertraut wissen und als angesehener Tondichter
berufen fühlen. Er hat mit seinem „Bremenliede", das
er vorläufig schlicht eine Hymne nennt , bereits den
Beifall musik- und kunstverständiger Männer unserer
Stadt gefunden, und wir unterbreiten nun in der
Wiedergabe der Handschriftdes Schöpfers sein Lied der
ganzen Bevölkerung mit dem Wunsche, daß es leine
höchste und entscheidende Bewährungsprüsung — ob
es nämlich imstande sei, sich unwillkürlich und unwider¬
stehlichdie Herzen zu gewinnen — bestehen möge,

OIsnisns Ounii -.

Vas SlromschwimmenVer Glaswerke
Eine große Menschenmenge hatte sich gestern nach¬

mittag gegen 18 Uhr an der Kaiserbrllckeeingefunden,
um dem Start der 160 Stromschwimmer der Atlas -werk«
zuzuschauen. Es war nicht nur das erste Mal , daß die
Gefolgschafteines Betriebes in solcher Vollzähligkeit als
Sportgemeinschaft in Erscheinung trat , es war auch ein
sportliches Ereignis , ein so großes Startfeld auf seiner
Schwimmbahn zu verfolgen, die zwei Kilometer weser-
abwärts führte und durch zwanzig Begleitboote denkbar
gut gesichertwar . Der Erfolg des ganzjährig aufrecht¬
erhaltenen Schwimmtra-inings der Betriebssportgemein¬
schaft unter Leitung von Sportwart Recht blieb die¬
sem Höhepunkt der Jahresarbeit nicht versagt; nur ein

verschwindend geringer Prozentsatz der gestarteten
Schwimmer und Schwimmerinnen mußte vor dem Ziel
aufgeben. Alle aber trafen sich am Abend im Restau¬
rant Boß zu»«inem Kameraüfchaftsabend mit Labs¬
kaus-Essen, Musik nnd Tanz wieder. Prokurist Harm  -
sen  sprach allen Teilnehmern des Stromschwimmens
seine Anerkennung für Sie bewiesene sportliche Lei¬
stungsfähigkeit aus , die sicher in Zukunft auch andere
bremischeBetriebe zu ähnlichem sportlichen Einsatz an¬
spornen werde. Sportwart Recht schloß sich in einer
kurzen Anspracheden Ausführungen des Betriebsleiters
über den gemeinschaftsfördernde'n Wert des Betriebs¬
sports an und forderte die Gefolgschaftauf, auch weiter¬
hin den regelmäßig wöchentlich stattfindenden Schwimm-
abenden als aktive Teilnehmer treu zu bleibem

Ne Veutsche Arbeitsfront
Dienstag , 30. August

Ortswaltung Hastedt . 20.30 llhr Amtswaltersitzimg im
Festsaal des Dietrich -Eckart -Hauscs.

Mittwoch, 31. August
Ortswaltung Osten . 20.30 llhr Monatsversammlung sämt¬

licher DAF .-Walter nnd Obmänner in der Goldenen Kugel.
Ortswaltung Osterholz . 20 bis 21 llhr Sprechstunde des

KdF .-Wartes . Es können Fragebogen sür den KdF .-Wagen
in Empsang genommen werden.

Ortswaltung Steintor . 20.30 Uhr Sitzung aller Mitarbeiter
„Der Deutsche Handel " bei Schreyer.

Donnerstag , 1. September
Kreiswaltung , Fach-Abtlg . Nahrung und Genuß . 20 Uhr

Arbeitsbesprechung für den Monat September nn Saal I des
Wilhelin -Tccker-Hauses , Nordstr . 45.

Freitag , 2. September
Ortswaltung Gröpelingcn . 20.30 Uhr Arbeit - sitzung aller

Amtswalter im Casö Brema . Oslcbshauier Heerstraße.

Die Deutsche Arbeitsfront
^ M "- NS . - Gemeinscha fl

-E» .Kraft durch freuve'
tl) i» irtor tat4 »Q<1«v kcktNoilmr̂Mv rnrn ^ vr »lyGQt»tl1

Dienstag . 30. August : Autobusfahrt „ Ins Blaue ". Fahrpreis
NM . 1,60, Mittagessen , Kassee und Kuchen sowie Abendessen
RM . 3,20, zus. RM . 4.80. Abfahrt 10 Uhr Lloydbahnhof

Mittwoch , 31. August : Rutobussahrt nach Porta . Fahrpreis
sür Hin - und Rückfahrt RM . 5,—. Abfahrt 7.00 Uhr Lloyd-
bahnhos.

Mittwoch , 31. August : Autobussahrt zum Ohler Berg . Fahr¬
preis für Hin - und Rückfahrt NM . 2,80. Abfahrt 7.00 Uhr
Llohdbahnhos . . > - i

Donnerstag . 1. September : Autobusfahrt in die blühende
Seide / Rotcnburg , Walsrodc / Hcrmann -Löns -Grab . Fahr¬
preis für Hin und Rückfahrt RM . 3,50. Abfährt 7.00 Uhr
Llohbahnhof.

Sonntag , 4. September : Sonderfahrt nach Hamburg . Fahr¬
preis für - Hin - nnd Rückfahrt 4,— NM . Fahrzeiten werden
noch bekanntgegeben.
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2. lag des Sroßturniers in der Bahr
Sfl .-^ eiter , Wehrmacht , ^ und Schutzpolizei im Kampf um den Sieg — Spannende Nennen

über schwierige Parcours

Nach den verschiedenen Entscheidungen deS ersten Turnier-
tages herrschte gestern in der in frischem Grün prangenden
Reitanlage in der Bahr Hochbetrieb . Schon am srühcn Vor¬
mittag wurden die ersten Konkurrenzen ausgelitten und als
die historische Quadrille in der sridcrizianischcn Uniform am
Spatnachmittag ans den Platz ritt , war die DunkelhSit be¬
reit ? hereingebrochen . Schlag aus Schlag wurden die ein¬
zelnen Ausschreibungen durchgesührt und immer wieder er¬
lebten die Zuschauer spannende Kämpfe . Auch der Verlaus
des zweiten Tages bewies das Orgaiiisationsvermögen der
Turnierleitung , die gestern ein erhebliches Stück anerkennens¬
werter und slotter Arbeit leistete . Während der kurzen Pansen
war in bester Weise sür Unterhaltung gesorgt . Der Musik-
zug der SA .-Grnppc Nordsee und das Trompeter -Korps der
SA .-Reiterstandarte schmettern in diesen Tagen slottc Märsche
über das weite Grün und die Sprecher am Mikrophon sind
stets mit bestem Ersolg bemüht , die interessierten Zuschauer
über die Vorgänge in der Bahn zn unterrichten . Besondere
Freude löste der geschlossene Aufmarsch des DJ .-Fähnleins
„Jiethcn " aus . Und wenn heilte eine mehrhiindertköpfige Zu-
schaiicrincngc die einzelnen Rennen verfolgt , bann ist die
Möglichkeit gegeben, die Geschehnisse mit Unterstützung des
umfangreichen Turnicrprogramms einwandsre ! zu erkennen
und sich dadurch um ein Erlebnis zu bereichern . Wir weisen
auch an dieser Stelle aus die Qualität des heutigen Abschlnß-
tages hin »izd richten an alle Bremer Pserdesportsreunde und
solche die es werden wollen den eindringlichen Appell , heute
den Weg in die Bahr anzutreten und dem bremischen Pferde¬
sport ihre ganze Unterstützung zuteil werden zu lassen. Es
Ist die bislang gröhte Veranstaltung dieser Art in Bremen,
so das; es der Wunsch jedes Bremer Volksgenossen sein müßte,
sich heute das Großturnier der SA .-Reiterstandart « 62 und
der Nachrichten -Abteilung 22 anzusehen . Falls der Ersolg
nicht dementsprechend ausfallen sollte, wird die Zeit kaum
abgeschätzt werden können , wann Bremen wieder einmal der
Austragungsort eines derart qualifizierten Turniers sein
wird.

In der Reithalle wurde am Vormittag die Dressurprüfung
Klasse L durchgeführt , sür die sieben Nennungen vorlagen.
Sieger wurde SA .-Truppsührcr Abbegg  auf seiner Stute
„Schwabentrcue " vor der 11jährigen Schimmclstute H. Koene-
kamps mit Frl . Molsen.  Dritter wurde Wachtmeister
W i e ch m a n n -Derden auf Leutnant Fallmeicrs Wallach
„Lex". Zur Vielseitigkeitsprüsung lagen vier Nennungen vor.
Auch in diesem Wettbewerb wurde den Aktiven recht schwierige
Ausgaben gestellt , die aus einem Jagdspringen , einem Ge¬
länderitt und einer Dressurprüfung bestanden , Unteroffizier
K ü ck wurde aus Oberleutnant Ahrends „Pionier " der Ehren¬
preis von 166 RM . zugesprochen . Den zweiten Preis errang
der bereits auf zahlreichen Turnieren erfolgreiche und auch
diesmal vorzüglich ausgelegte Funker Bruns  auf der der
Nachr .-Abt . 22 gehörenden 7jährigen braunen Stute „Poesie ".
Der seinen Wallach „ Qbrist " reitende Sauptmann Oehlen
muhte mit dem dritten Platz vorlieb nehmen.

Ein reich beschicktes Feld von 32 Pferden war zum Jagd¬
springen der Klasse L angetreten , das sür 5jährige und ältere
hannoverschc und Oldenburger Halbblutpferde offen war . In
diesem Springen belegten Wehrmachtsangehorige die ersten
drei Plätze . Sieger wurde Wachtmeister Wiechmann  auf
„Nibelung " (7/A .-N. 22) vor Oberleutnant Ahrends aus

„Postillon " (8/J .-R. 65) und Unteroffizier Klick auf Ober¬
leutnant Ahrends „Pionier ". Eine vorzügliche Figur gab
aubch SA .-Obersturmbannsührcr Meier auf dem Wallach
„Dedo " der SA .-Reiterstandarte 61 ab . In der Eignungs -.
Prüfung sür Wagenpscrde schnitt Frau Erica Schmidt  mit
„Flugkapitän " bei der Placierung am vorteilhaftesten ab.
Zweiter wurde SA .-Stnrmmann Solte  aus seiner „ Film-
königin " vor SA .-Trnppführer A n mund  aus „Elfentraum"
und Obcrwachtmeistcr M ü nter  aus „Quertreiber " (A.-R.
22). Die eli Teilnehmer am Kosakenritt waren gleichfalls
schweren Ausgaben unterworfen . Zunächst muhten vier
Gehorsamssprünge ausgesührt , dann muhte abgesattelt , eine
Flasche Bier angetrunken und aus ungefattcltem Pferd ein
Parcvur A geritten werden.

Aus diesem Wettbewerb ging der .HJ .-Rciter Schnabel
ans „Schwalbe " der SA .-Reitschule Niedersachsen als Erster
hervor . Als nächste wurden Funker B r u n s aus „ Poesie ",
SA .-Ttnrinmann S ch n hinacher  aus „ Mita " und SA .-
Truppsührer An mund"  aus „ Elsentranm " bewertet . Sehr
gutes Material wurde in der Dressurprüfung Klasse A ge¬
boten . Den ersten Preis von 46 Mark konnte der NTNK .-
Reiter Eicke auf „Alex " sür sich buchen , während NSRK .»
Reiter Kirsch  nick ans „Feuerlünder " Zweiter wurde.
Einen nachhaltigen Eindruck hinterließ die Eignungsprüfung
für Wagenpferde als Vierspänner . Wachtmeister Borchers
(AR . 22) wurde vor Hanptmann Oehlen (8/ZR . 6ö) der
erste Preis zuerkannt . Als schwierigste Konkurrenz des zwei¬
ten Tages wurde am Spätnachmittag das Jagdspringen
Klasse M ausgetragen , das einen überaus anspruchsvollen
Parcours auswies . Zwei Reiter konnten die Bahn fehlerlos
zurücklegen , und zwar ii -Oberst »rmsührer Hei den reich-
Hamburg aus „ Schlemmer " und Oberleutnant Bürkne  r
vom KN . 13 auf „ General III ".

In diesem Zusammenhang sei ans einen Foto - Wett¬
bewerb  znr Erlangung von Pserdofotos hingewiesen . Das
aus SN .-Tturmhaüpls 'nhrer Eicke,  Führer der SA .-Reiiter-
standarte 62, A. Addicks  und Stnrmmann Wienand,
Prcssewart der SA .-Reiterstanderte 62 bestallende Preisrichter-
kollogium stellt zur Bedingung , das; nur solche Ausnahmen
eingesandt werden , auf denen Pferdegrnppcn und Stuten mit
Fohlen abgebildet sind . Zu diesem Wettbewerb sind alle Anig-
teurfotograscn zugelassen , Berufsfotografen scheiden aus . Es
sind folgende P r e i s e ausgesetzt : 1. Preis 50 RM ., 2 Preis
36 RM ., 3. und 4. Preis je 16 RM ., außerdem werden noch
vier Trostpreise in Höhe von je 5 Black pro Bild verteilt . Die
Fotos müssen im Format 9 mal 12 Zentimeter gehalten und
aus der Rückseite mit Namen und Anschrift des Fotografen
versehen sein . Einsendungen sind bis zum 31. Dezember dieses
Jahres an A. Addicks,  Bremen , Banmstrahe 59, zn
richten.

Ergebnisse:.
Reitermannschasts -Kämpfe

l . SA .-Brigadef . Linsmaher - „Tahnesch " (HJ .-R . Köppek):
SA .-Gruppe Niedersachsen „Altes Mädchen " (HJ .-R. Schna¬
bel). 2 SA .-Oberschs. Tuckwitz „ Feuerländer " (SA .-Nottcns.
Krogmann ) : SA .-Oberschs. Tuckwitz „ Sabine " (SA .-Scharf.
Gerten ). 3. Brem . Reit - und Fahrsch . „Bengel " (SA .-Ttnrmm.
Nikolaus ); Brem . Reit - und Fahrsch . „Walhalla " (SA .-Mnnn
Jocke) . 4. Brem . Reit - und Fahrjch . „Nordstern " (SA .-Ober-

Freundschaftsspiele im Fußball
Aufschlußreiches Treffen in der Vezirksklasse

Bremer Sportfreunde — BSV.
Von den heute zum Anstrag gelangenden Tressen der Bc-

zirksklassc dürste die Begegnung zwischen den Bremer Sport¬
freunden und dem Bremer Sportverein aus dem Platz am
Wasserturm die größte Anziehungskraft ausüben . Die Blau-
weißen waren bislang wenig vom Schlachtcnglück gesegnet und

» « -, » « 1S Ukr 0 . 8. V. - » Ist-
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lverden heute alles auf eine Karte setzen, um den Beweis ihrer
alten Kampfstärke zn erbringen . Ob sie allerdings gegen die
Kuhhirten -Eis große Aussichten haben , steht ans einem
anderen Brett , denn die Weinrvten kommen mit ihrer stärksten
Ausstellung heraus und haben ihr technisch hochwertiges Spiel
mehr als einmal gezeigt . Das Spiel ist auf 16 Nhr angesetzt.

NDL . — FC . Oettinghause»
Zur gleichen Stunde beginnt heute ans dem Platz bei der

Hemmstraße die Begegnung zwischen der aus der Städteninde
siegreich hervorgcgangenen Mannschaft der Spielvereinignng

ilsuts 1ü Oliv

Tcnever  auseinander . Ha den Hausen  spielt am Nach¬
mittag mit mehreren Mannschaften gegen den Ha st edier
MTV.  aus Anlaß seines Turn - und Sportfestes . — —

Beginn der ffockegspielzeit
Nachdem vor einigen Wochen , bei sommerlicher Hitze, das

Spiel Bahr — Chile die Ruhepause nur kurz unterbrach,
finden am heutigen Sonntag nunmehr wieder die ersten
Freundschaftsspiele statt und bereits am nächsten Sonntag
folgen schon die ersten Punktspiele , an denen in diesem Jahr
neben der Eauklasse erstmalig auch die Bezirksklasse mit zwei
Staffeln beteiligt sein wird.

Club zur Bahr — Hockey-Club Horn
ilm sich sür die beginnende Pnnktscrie zn rüsten , verab¬

redeten beide Klubs ein Freundschaftsspiel , in dem, nachdem
besonders von den Hörnern sehr energisch dnrchgcsührten
Sommertraining noch einige Neu - bzw. Umstellungen der
Mannschaften ausprobiert werden sollen . Trotzdem das Spiel
in der Hauptsache Uebungscharnkter tragen wird , verspricht
es bei der Qualität beider Mannschaften ausgezeichneten
Sport . Spielbeginn 1t Uhr in der Bahr . — Club zur
Bahr 2. — Horn 2. um 9.36 Uhr in der Bahr.

Bremer HC. — MTB . von 1875
In Obernenland werden die Turner ebenfalls zu einem

Freundschaftsspiel erwartet . Auch in diesem Spiel wird man
sich die letzte Gelegenheit nicht entgehen lassen, vor den Pflicht-
spielen noch einmal zusammen zu spielen , um dadurch sür
die Pilichtspiele besser gerüstet zu sein . Spielbeginn um
14.36 Uhr in Lberneiftand . (12

scharf . Pohlenk ) ; Brem . Reit - und FahrM,
Smrmim Meyer ). 5. SA .-Oberscharf . Duckw' tz „Dekade - A.-
Scharf . Jürgens ) : Brem . Reit - und q-ahrsch . „ Auslese (- A-
Sturnim Köster ).

Eignungsprüfung sür Wagenpserd« (Bitrspänuerl
1. NR . 22 „ Dietrich ", „Prinzrcgent ", „ Oueis ", „Lucr-

trab 'er " (Wachtm . Bor -Hers); 1. 8/3 « . „Held „ .-Kokarde .
„Lotse ", „ Morgenstern " (Hanptm . Ochlen ) ; 2. Herm . Meyer
„Sektor ", „Moritz ", SA .-Evliptxnf . Böhmcker „Allerweltskerl,
„An -greiser " (SA .-Obcrtrnppf . Uphoss.

Dressurprilsung AI. X
1. SN .-Stnrmhpts . Eicke „Aler " (NTNK .-Relter W . Eicke):

2. SA .-Oberschs. Tuckwitz „Feuerlünder " - (NSNK .-Rclter
H. Kirschnick) ; 3. SA .-Mann Ehlers „Wotan " (NSRK .-Reiter
E . Kvthe ) : 4. Brem . Reit - u . Fahrsch . „Sabine " (NSRK .-
Reiter W . Graetsch ) : 5. Brem . Reit - und Fahrsch . „Walhalla
(NSRK .-Reiter S . Timpe ) ; 6. Brem . Reit ?- und Fahrsch.
„Amandan " (NSRK .-Reiter Fielen ) : 7. Brem . Reit - und Fahr-

nehmcr . '
Eignungsprüfung für Wagenpserd«

k. 8./JR . 65 „Lotse "/ „Morgcnstern " (Uffz. Kück)' : 2.. AR . 22
„Diedrich "/ „ Prinzregent " (Wachtm . Borchcrs ) ; 3. SA .-Truppf.
Aumunds „Baltikana "/ „ Elscntraum " (SA .-Trupps . Aumund ) ;
ferner 5 Teilnehmer.

Kosakenritt n. ö.
1. SN .-Reitschule Niedcrs . „Schwalbe " (GJ .-Ncitcr Schna¬

bel) ; 2. NA . 22 „ Poesie " (Funker Bruns ) ; 3. SA .-Stnrmmann
Schuhmachers „Mita " (Bes.) ; 4. SA .-Trupps . Aumunds
„Elfentraum " (Bes.) : ferner 7 Teilnehmer.

Eignungsprüfung für Wagenpferde
1. Major Schmidts „Jlngkapitän " (Frau Erika Schmidt ) ;

2. SA .-Tturmm . Stoltes „Filmkvnigin " (Besitzer) ; 3. SA .-
Trnpps . Aumunds „Elfentraum " (Besitzer) ; 4. AR . 22 „Quer¬
treiber " (Oberm . Münter ) ; 5. SA .-Sturmhanptf . Eickes
„Panther " (SA .-Obertrupps . Uphoss ); ferner 5 Teilnehmer.

Jagdspringen Kl . L
I . 7/AR - 22 „ Nibelung " (Wachtm . Wichmann ) ; 2. 8/ZN . 65

„Postillon " (Lbltn . Ahrends ), „Pionier " (Ussz. Kück) ; ,4. SA .-
Reiterstandarte 61 „ Dedo " (SA .-Oberstbf . Meier ) ; 5. Ltn.
Löffcrs . ^.Poseidon " (Wachtm . Schoel ) ; 6. NA . 22 „ Poesie"
(Funker Bruns ); 7. Ltn . Fallmeicrs „Lex" (Besitzer). Ferner
25 Teilnehmer.

Bielseitiakcitsprllsung : 1. Qblt . Ahrends „ Pionier ", Ussz.
Kück; 2. NA . 22 „Poesie ", Funker Brnns ; 3. Hanptm.
Oehlcns „ Obrist ", Besitzer; 4. SA .-Ttnrmhpts . Eickes „Alex ",
SA .-Mann Aocke.

Dressurprüfung , Klasse L: 1. SA .-Trnpps . Nbeggs „Schwn-
bentrene ", Besitzer ; 2. H. Kroencnkanips „Schneekänigin ",
Fr . Aiolsen ; 3. Ltn . Fallmeiers „ Lcx", Wachtm . Wiechmann;
4 2/«lN. 22 „Narziß ", Wachtm . Schuhmacher . Ferner drei
weilnchiner.

Jagdspringen , Klasse M : 1. ii -Obersturmsührcr Heidcnrcich-
Hamburg aus Sommers „Schlemmer ", 6 Fehler , 95 Sek .;
2. Oberleutnant Bürkncr aus „ General III ", 6 Fehler , 98 Sek .;
3. Wachtmeister Wiechmann auf Leutnant Fallmeiers „Lex"
und Frau Funke -Rasmusscn aus „Angebinde ", beide 4-V» Feh¬
ler , 163 Sek .; 5. SA .-Obersturmbannsührer Meier aus „Dedo"
der TA .-Neitcrstandarte 61, 5 Fehler , 164 Sek .; 6. Funker
Bruns ans „Poesie " der Nachr .-Abt 22, 6 )4 Fehler , 169 Sek.;
7. Wachtmeister Schuhmacher aus Oberleutnant Schutzes
„Meile ", 8Ve Fehler , 163 Sek.

Stutenschau beim Sroßturnier in der vrchr
Auf die heute beim Großturnier der SA . und Wehrmacht

stattfindende Ttutenschau , die vom neu ins Leben gerufenen
„Verein der Züchter des hannovcrschcn Pserdcs im Staats¬
gebiet Bremen " erstmalig veranstaltet wird , weisen wir ganz
besonders hin.

In der vor dem Umln 'nch liegenden Zeit war das Pferd
znnr Anssterden verurteilt . Die Verschuld » reg der Landwirt¬
schaft und das mangelnde Interesse der beteiligten Stellen,
sowie die Absatzfrage waren in erster Linie daran Schuld .,
Das ist nun im Dritten Reich alles anders geworden , und
auch die Pferdezucht hat einen großen Austrieb erfahren . Die
Wehrmacht ist nun wieder einer der Hauptabnehmer geworden,
und die dafür erzielten Preise stelzen in angemessenem Ver¬
hältnis zn dem Risiko und den großen Kosten der Aufzucht.

Es entsprach daher einem natürlichen Bedürfnis des Regie¬
renden Bürgermeisters von Bremen , SA .-Gruppenführer
Böhmcker,  auch Bremen , das im .Herzen des irieber -säch-
slschen Hochznchtgebietes liegt , zn einer Stadt des Pferdes zn
machen und die Zucht nach Kräften zu fördern . Zu diesem
Zweck hat er in Zusammenarbeit mit den im Staatsgebiet

'Bremen dafür in Frage kommenden Kreisen den „Verein
der Züchtcr des ha wn c>verschcn Pferdes i in
Staatsgebiet Breinen"  ins Leben gernsen , der nun
zinn ersten Male mit einer großen Stutenscha » an die breite
Oefscntlichkeit tritt . Diese Schau hat in Züchter -kreisen den
entsprechenden Widerhall gesunden, . denn es 'sind dafür die
entsprechenden Widerhall gesunden , denn es sind dafür zirka
96 Nennungen eingegangen.

Der Verein will aber . nicht nur mit Schan -Veranstaltiiüqsn
hervortreten , sondern er hat es sich auch zum Ziele gesteckt,
die Züchter und alle am Pferde Interessierten in weitgebendem
Maße zn beraten und,zn unterstützen . Er hat deshalb folgen¬
des Programm aufgestellt : Einrichtung einer Beratungsstelle
für alle Fragen der Zucht und der Aufzucht . Verkanfsvermitt-
lnngs - und Beratungsstelle . In den Wintermonaten monat¬
liche Zusammenkünfte, -mit interessanten und belehrenden Vor¬
trügen über alle . Fragen der Pferdezucht , wozu namhafte und
bekannte Pierdesachlcntc hinzugezogen werden . ' Gemeinsame
verbilligte Fahrten znr HenAparade in Helle. Besichtigungen
von Stallnngen , Weiden und Praktisch« Vorschlage zn deren
Verbesserung . Alljährliche Schau und Prämiier » » » von Stu¬
ten Und Fohlen . Gelegentlich gesellige Zusammenkünfte aller
am Pferd interessierten Kreise ans Stadt ' und Land . Fobo-
wctibewerb , der in eindringlicher Weise die Bedeutung des
Staatsgebietes Bremen für die Haltung von Stuten und für
die Aufzucht von Fohlen kund tun soll,

Die Leitung des Vereins liegt in den Händen eines be¬
währten Züchters , des Bauern 'Heinrich Bartels,  Ober¬
neuland . dem der in weiten Kreisen bekannte Züchter von
Traber -Pferden A. Addicks  zur Seite steht , dessen Name
für den Ausbau und die Organisation der jetzigen Scharr ver¬
antwortlich zeich,ret.

Hsrlovcl W» WI
des NDL . und dem FC . Lettinghausen , der dem Kreis Her¬
ford angehört . Wie wir bereits ausführten , muß sich der
NDL . voll ins Zeug legen , um die alte Niederlage in Höhe
von 2:3 wettzumachen.

BsB . Komet — Polizei -TB . '
Dies Spiel verspricht einen interessanten Verlaus auf dem

Kuhhirtenplatz der Bremer Sportfreunde zu nehmen . Die
Ordnungshüter haben eine überraschend starke Elf zur Stelle,

»«« utel S Ukr , pisSr Xukirtvn ysstis psiss

polirsi - Komet
die den anscheinend ausgezeichnet in Form befindlichen Kome¬
ten noch manche Sorge bereiten wird . Es erhebt sich in erster
Linie die Frage , ob die Polizisten bislang ausreichende Mög¬
lichkeiten hatten , sich einzuspielen.

Schwachhauser TSV . — Werder 2.
Im Rahmen des Turn - und Sportfestes des Schwachhanscr

TSV . werden zwei Fußbattbegegnnngcn durchgesiihrt . Um
14 Uhr stehen sich die beiden Althcrren -Mannschajten des gnst-
gcbendcn Vereins » nd des FC . Stern gegenüber , während
um 18 Uhr ein Spiel zwischen der zweiten Els des SV . Wer¬
der » nd der ersten Mannschaft des Schwachhauser TZV.
beginnt.

Arsten 1. — Dissclhövedc I,
Die Auster sahren heute mit der ersten und zweiten Mann¬

schaft nach dem idhllischen Heidestädtchen Visselhövede, um
dort zwei Freundschaftsspiele auszutragen.

Bremer ksandballsomitag
Der heutige Sonntag bringt in der Handball -Ganklassc den

Start der diesjährigen Punktspiele . Unser Bremer Vertreter,
Tura Gröpelingen , hat gleich eine schwere Ausgabe vor 6-
da der verletzte Coorßcn nicht znr Beringung steht und King-
horst nicht Inehr spielt . So mußte die Mgnnschast etwas um¬
gestellt werden . Ob sie sich bewähren wird , wird daS Spiel
in Haun, -Münden gegen den PSV . Gneisen »» Haun .-Mün¬
den zeigen. Die Bremer Ausstellung lautet : Liters : Hcll-
mich I . Flathmann ; Giehoss. Brandt . Siegmann I ; Schlic-
bonni . Schitvra , Müller , Meyer , Siegmann II.

In Bremen spielen um 11 Uhr an der Ncnenlander Straße
B L̂ G. » nd T n 2 . Arsten.  Um 15 Uhr spielt der T v.
d. B . an der Angsburger Straße gegen S u T . 9 6 und in der
Bremer Kampjbahn fressen Werder und Osterholz-

Der Saloppsport des Sonntags
Schlußtag in Vaden -Vaden / Sroße Jubiläumsrennen zu Leipzig

Die internationale Woche in Baden -Baden findet mit der
heutigen Abschiedsveranstaltnng auf der Jssezhcüner Bahn ihr
Ende . Alles in allem genommen war sie ein ganz großer
Ersolg , wenn es auch schmerzlich gewesen ist, zuzusehen , wie
ein Hauptrennen nach dem anderen an die ausländischen
Gäste siel. Tröstlich ist allerdings dabei der Gxdanke , daß
Italien mit Prvcle,  dem das Fürstenberg -Rennen und der
Große Preis zufiel , imd Frankreich mit E a n z o n !, der Sie¬
gerin des Znknnstsrenncns , Vatcllor »nd D a d j i, den
hinter dem Italiener Gaio  Placierten im Großen Preis,
ganz hervorragende Klassepserde nach Baden -Baden geschickt
hatten . Durch eine Hünsnng widriger Umstünde waren die
Reihen der deutschen Verteidiger dieser , reichen Preise in ent¬
scheidender Stunde stark gelichtet worden , so daß die Gäste
in mehreren Rennen leichtes Spiel hatten.

Der Schluhtag hält in seinen Ausschreibungen mit den drei
vorangegangenen Tagen nicht ganz Schritt . Eine Steigerung
der Ereignisse kann es nach dein Großen Preis , der Epitzcn-
prüsnng der „Woche", auch nicht mehr geben . Der inter¬
nationale Klub hat seine Rennen folgerichtig so ausgebaut,

'daß vom Erössnnngssonntag mit dem „Fürstcnbcrg -Rcnnen ",
der Dienstag mit seinem „ Znknnjts -Rcnncn " überleitet znm
Freitag des „Großen Preises ". Dem Schluß -Sonntag stillt
dann die Ausgabe zn , nach den drei erregenden Großkampf¬
tagen den harmonischen Ansklang zn bringen . Mit seinen
4 altberühmtett Nennprüsungcn , zn denen jetzt, als Haupt-
crcignis , noch ein Ausgleich 1, das mit 16 ÜM RM . ausge¬
stattete „Nichärd -Haniel -Gedächtnis -Ncnncn " hinzukam , ist er
dazu ausgezeichnet geeignet.

Als einziger Ausländer nimmt in dieser Stelierprüfnng
der Franzose Harewood  den Kampf mit sechs unserer Voll¬
blüter auf , von denen der alte Ebro,  im Besitz der Witwe
Richard von Haniels , nach Blut und Form an der Spitze steht.
Er trägt mit Recht das Höchstgewicht von 61^h Kilogramm,
das ihn noch keineswegs chnncenlos macht . Harewvod ist ein
Tvezialist langer Ausgleiche . Die ihm vom Ausgleiche, : zu¬
diktierten 58 Kilogramm entsprechen seiner diesjährigen Fern,,
die nicht so gut , wie die des Vorjayres war . Der lliiesidenischc
Pa »Heros,  ein erprcvier Ttel >cr , kann vielleicht für Göre
in die Bresche springen , still? der Hanielscl;« -läengst von sei¬
nem Gewicht erdrückt wird . Auch die Leichtgewichte L g m p e
tät Kilogramm ), Patron (56 Kilogramm ), Fre isch ar¬
te  r (49 Kilogramm ) und Pal äst Herold (48 ( 5 Kilo¬
gramm ). müßten sich bcmerlbar »rächen. Der 9566 NM , be¬
tragende „Preis der Stadt Baden -Baden ", eine 1866-Meter-
Entscheidung , wird eine Bente des Italieners M nzio  loer-
den , nxnn nicht Elvitzling,  der dem Großen Preis fern¬
blieb , das Nennen rettet . Im Amatenrrciten auf der Flachen
habe » dagegen die beiden Franzosen Accroche Coeur und

geciogrs Ivanen ver ;u,
kenne begercn Aussichten , als jeder der anderen Teil,ich,
Zwei wertvolle Hindernisprüsungcn bereichern das Progra,
Die Baden -Badcner Rennwoche hat ihren Zweck, Völker
bindend zu wirken , die rcnnsporltreibenden Nationen E>
Pas cinandex näherzubringen , in diesen, Jahr jedem
wieder voll erfüllt.

Der Leipziger Rennklnb begeht heute das 75. Jnbilc
je, „ es Bestehens , Aus diesem Anlaß wurde eine- Jndilün
Rennwoche ausgezogen , die sehr glanzvoll zn werden
spricht , da nicht weniger als 136 666 RM . für Rennpr
ausgesetzt wurden . Zu seinen Festtagen wurde den, Vc:
von fühlenden Persönlichkeiten des Staates sehr herzlich
haltene Glückwunschschreiben nbersandt . Im Mittelpunkt
Heutigen Erössnnngssonntag ? steht eine große Zweijühri,
prmung , der . 16 lM -RM .-Preis der Jährlingsanktillnen Hp
gartener Pferde und Abgesandte ans dem Westen unter "dc
Nanette  die bisher besten Leistungen zeigte , lverden
emen anfschlnbreuhen Kamp ; liefern : Das „Große Jubilün
Jggyzennen , 1o66 !> RM ., ziert sonst noch die Taqcska

? , a ' " ^ " «'d ? ü - hei ,n - D >, isbnrg  bringen
gut besetzten Rennen Nützlichkeitssport . - "

Unsere Voraussagen
Baden -Baden . (Beginn ' 15 Uhr .) 1. N-: Birkenwald

" ^ "" !,7 °rnherzog . - N.: Pollux - Pesne
m '"'c- ^ ' ^ suglo — Elritzling — Psciferkö

4. N.: Ebro — Harcwood — Pa »,Heros. 5. N.: Fix —
Alta — Lycomcdcs , 6. R .: Bohemien — Luric — -tnv
7. R.: Hcrero - Bois Ehabot - Eisack ^ ^ '

L- ipzig . (Beginn lö Uhr .) 1. N : Kastroper Husar
Agrarier — Meldereiter . 2. N.:, Eobra — Slllasch — H

Fs- Pvivstevin — Heimlveh . 4? N.: Hi
^ Tempo . 5. N.:' Lufthaiich — Stahlli!

- Royal Pankalion 6. N : Nanette - Harras - Po
-evpard - - Elfmeter — Schnoekvnigin .- 8. N : C

Flcwrbo — Auftakt — Trara.
D- auville . (Beginn 14 Uhr .) 1. N.: Clotilde - Porte Eck

-Bonne  Eillette . 2. R .: Tesiderio - Doshiwar « - O
di . riny . ., R : ^ ream Gick — Pickles — Bnlzgc 4
Bongn,Mulle - K,ß E „ vl - Molitor . 5. R .: Ba Aaba

- Nike . 6. R .: Noi Mage - Te'sideK

-M ' - !^ 'llmeria Combine

kl/ ^ La Rnsek - ' '̂ " ii' snwrk  Ick - °Lma

Ea°oalie/dü Roi - ^ Litt ^ . 6. R^ Rmmway - ^ rcwias'

Vremens Sport am Sonntag
I? u Ii b L 11 :

Bremer Sportsreunde — Bremer Sportverein
Norddeutscher Lloyd — FC . Lettinghausen
BsB . Komet — Polizei -SB.
Schwachhauser TSV . — Werder 2.

II a n ü I>u 11 :
VTS . — TltS Arsten
Tv . d. B . — SuS . 96
Werder — Lstcrholz -Tcnever

II o o k o v:
Club zur Bahr — Hockeh-Clnb Horn
Bremer Hockey-Club — MTV . von 1875

Aonstixo « :
Großturnier In der Bahr
Reichstressen der Rcichsbahnkegler

Schweden sichrt mit 5Z : 51 Punkten
Der erste Tag des Lcichtathletik -Liinderkampses in - tockh,,^

Im Leichkathletik -LSnderkampf Deutschland — - chlocy,
der am Sonnabend in Angriff genommen wurde,
Schweden »ach zehn Wettbewerben des ersten Tages M
53:51 Punkten . Bei strömendem Regen lieferten sich
Mannschaiten vor 26 669 Zuschauern einen grandiosen
Die hervorragendste Leistung ist der neue Weltrekord j>̂
Hammerwerfen von Erwin Blast mit genau 5» Meter.

Ergebnisse : Hammerwerscn : l . Blask -Tcntschland 5g Mch,
(neuer Weltrekord ); 2. Sein Deutschland 56,91; 3. MaimbkM-
Schweden ,52,41; 4. Warngard -Schwcden 56,65. Die Punkt--
Deutschland 8, Schweden 3. — Dreisprung : 1. Andcrch,H
Schweden 14,61 Meter ; 2. Kotratschek -Teutschland uz ;-
3 . Wöllner -Tentschlanch 14,48; 4. Hallgram -Schwcdcu uzz
Punkte : Tcntschland 5, Schlveden 6. — 16 666-Metcr-Lmij:
1. Syring -Teutschland 36:54,2 BUn .; 2. Tillmann -Tchtvedn,'
31:6-1,6; 3. E - Larssvn -schweden 21 :67,8 ; 4. Ebcrhard -TcuW
land 31:24,6. — 4XI66 -Metcr -Stassel : 1. Teiitschland (,g-M
Hornberger , Ncckcrmami , Tcheuring ) 4,1,2 - ek.; 2. Schweb
(Fleniing , Srenqvist , Lindgren , Strandbcrg ) 41,7 A,
4:1 Punkte . — Stand nach dem ersten Tag : 53:51 P„„tH
sür Schlveden.

Sportgemeinschaft FF erzielt 8664,9 Punkte
Am Donnerstag - und Freitagabend wurden von der LpM

gemeinschast ii . Bremen , die vom - Fachamt „Leichtathletik' i>,
TNL . ausgeschriebenen Deutschen Vercins -Meisterschasicn i,
der Klasse II abgewickelt . Die nach den Bestimmungen,y
DNL . diirchgcfiihrten Wcttbelverbe ersnhren durch die stz
nahine deS Polizei -Sportvereins Bremen , der sich in kams
schastlichcr Weise mit seinen Leichtathleten an . diesen Air-,
sei, beteiligte , eine wertvolle Bereicherung und sordciie i,
hart umstrittenen Kämpfen die ii -Männei : znm Einsah i!i„l
ganzen Könnens heraus . Wenn die it auch aus Grimm «
Wülsers , die zur Zeit beim Arbeitsdienst bzw . bei der
macht sind , und Hoppc , der verletzt ist , verzichten mußln,
und die Leistungen sehr unter dem kalten und reguciistzi
Wetter zn , leiden hatten , so sind doch die nachfolgenden
gcbnisse der jungen Sportgemeinschaft ii Bremen als ich
gut anzusprechen:

266-Meier -Lans : j . Fritzemeyer -Polizei 23,3 Sek, ; 2: Iischch
ii 23,9: 3. Schnakenberg -Polizei 2,3,9; 4. Weingartm -it 24.». -
3696-Mcter -Lans : 1. Grambetg - ii 9 :48,9 Min .; 'S. Vohi
9:55,8; 3. Opitz-ii 16:67,6 ; 4. Bongärtz -Polizei I6 :13.ö. -
Speerlvnrs : 1. Kiel -Polizei 39,26 Meter ; 2. Opitz-i! S7I;
3. Rölle -ii 36,66; -4. Tkcripcyk -Polizci 34,66. — LteitsproU
1. Lieberth -it 5,86 Meter ; 2. Tammann -ii -5,61 ; 3. Wco
qarten - it 5,59 Meter ; 4. Fritzemeyer -Poligei 5,49. — 866-MüD
Lans : 1. Gramberg -it 2 :69,3 Min .; 2. Bischofs-» 2«
3. Voß -ii 2:ll ; 4. Panzer -Polizei 2:12. — 4XIV6 -M '-
Staffel : 1. » 47,6 Sek.; 2. Polizei 51,2. — Hvchsprie,"
1. Brüggemann -Polizel 1,62 Meter ; 2. Bischoij -» lil
3. Fasholz -» 1,57; 4. Kiel -Polizei 1,52. — TiskuslM;
1. Fashol, -» 33,33 Meter ; 2. Rolle -» 29,56; 3. Klvckgichp
Polizei 24,36; 4. Brüggemann -Polizei 22,62.

Am Sonntag nimmt die in letzter Zeit bei spoiiW
Veranstaltungen immer mehr in den Vordergrund tcc/,r.> ,
Sportgemeinschaft » Bremen an den von dem BereirE ^
nnd Sport e. B . Tclmenhvrst ausgeschriebencii lcichtathlcüft,
Wcttkäiiipsen teil . sti-

Stiftungsfest in kzabeniiausen
Der ATSV . Haben Hausen  fuhrt am Sonntag ao!

Anlaß seines 41. Stistiingssestes aus seinem Platz am Höh
dämm ein Turn - und Spielfcst durch . Bormittags wird c!
bei den turnerischen Mehrkämpscn und be! den lcichiaihtziö
schcn Einzclkämpfcn ein lzcißcs ' Ringen um den Sieg gebm.
Arn Nachmittag finden ab 14 Uhr Spiele im Handball Md
Fanstball statt . Es spielen : 14 Nhr : Habcnhauseiftl . JA -
üiistedtcr MTV . -1. Jgdft 15 Nhr : Habenhanscn 2 — Ha>
stedtcr 3NTV. 2; 16 Nhr :, Habcnhauscn — Hastedtcr MDL
Bei dem Spiel der 1. Mannschaften wird es heiß hergehm,
sind doch beide Mannschaften äußerst kampsfrcudig . Habe»«
Hausen wird auf eigenem -Platz allerdings nur schwerlich ze
bezwingen sein , zumal sie in ihrem „ Ehrentage " alles dami¬
schen werden selbst siegreich zu bleiben . Faustballspiele werden
die Veranstaltung abschließen . Die Habcnhanscr Gemeinde
wird sicher zahlreich versammelt sein . —-

4. Unterkreisfest in Schmalförden
Turner nnd Sportler aus der Grafschaft Tiepholz innen

sich Sonnabend nnd Sonntag zn ihrem 4. Ilnterkreissest , denen
Durchführung dem Turnverein Schmalsörden anläßlich leimt
25jährigen Bestehens übertragen wurde . Die NND.-AbieilwS
6/194 „Thor mit dem Hammer " hat sich tntkrästig in die M-
bcrcitungsarbeitcn eingeschaltet . und ihren ncuangclegien
Sportplatz sür das Fest zur Versügnng gestellt. Die tiime°
rischcn und volkstümlichen Mchrkämpso sind gut beseht: >>»-
gesamt wurden etwa 366 Meldungen abgegeben . Der lianw
radschastsabcnd , der den Alterskümpsen am Sonnabend leim-
bringt neben turnerischen Vorführungen mehrere BmklimM-
Zinn Fcftnachmittag am Sonntag sind Faustball und Hmw-
ball , Zkndball und Kunstfahren , Stassclläuse , Schauturnen der
Uiftcrkreisricge , Keulenübungen der Turnerinnen in bnnm
Folge vorgesehen . Alle turnerischen und volksiümüme»
lbichrkämpfc sowie Kleinkaliberschießen als Einzelkamps, wer¬
den am Sonntagvormittng abgewickelt . Als Gäste crwem«
man DRL .-Krcis 'sührer Küwing,  DRL .-Krcissühicr To >l-
l c r - Hannover , den Gründer des Tv . Schmalsördcu , lern»
Gauturnlehrcr Walter S t e f s c n s - Lüdenschcid, der mtz
Urlaub in seine Heimat kommt.

Neuer Weltrekord im Sewichcheben
Die- von dem Olympiasieger Nosseir geschulten äghpii!̂ "

Gewichtheber bcsinden sich in einer phantastischen Forin. ,3"
Sllexandrien konnte Ibrahim Chain ? im beidarmigen -- m -"
der Leichtgcwichtsklasse mit 147,5 Kilogramm einen >>9»"
Weltrekord aufstellen . Er überbot damit die noch " '")i E
erkannte hervorragende Leistung seines Leiidmanus
um zivei Kilogramm . Die Aegypter lverden aiii jeden
bei den Wiener Kämpfen um die Weltmeistertitel sichm- i"
zu beachtende Gegner erweisen.

beherrschten bei den aincrikaniiäM
ncisterjchasten in Brvvklyn ihre Gegner , Austra ' '
wei Jahren nngcschiagcnes Doppel Ouist/Bromwui
iehrfachen Wimbledvnsieger Bndge/Mako (ULA .).

Zwcj Paare
meister ' "
zwei I ..., . . .
mehrfachen Wimbledonsieger -ouc-ge/ ---" --' ,
Dorschliißrundc kam es zwangsläufig znm Ansschl»!
Landslente . Oliist/Bromwich bezwängen zum so»m
Male Hopman/Schwartz 7:5 4:6 6:3 6:3 und auch
Mako wehrten erfolgreich den Ansturm des wiedercp
Doppels Allison/van Nyn 6:1 6:2 3:6 16:8 ab. Das
wird einen kleinen Vorgeschmack aus die Tavispolm

Z82 ITlotorflugmodeile in Borkenberge
sn der Zeit vom 26. bis 29. August führt das « ^ Enberse
Ps aus dem Fluggclände der Segelflugschulc B
Westfalen den diesjährigen Rcichswcttbewcrb w - ^ j.j,
Modelle durch . Zn diesem Wettbewerb sind »am
g der Besten in den KriippcnailsscheidUngcii
gmodelle der verschiedenen Klassen gemeldet im»

ö0c >00Zuschaucr !nchemm >i
»EL LDie Nnteilnahine der sächsisclw» Fußballircnndc

osiiziellen Anstretcn unserer LändcrmaiiMchan
Spielzeit ist überaus groß . Für die am 1°- ^ ^
Ehemnitz stattiindendc Begegiiiing mit Polen ^
viel Kartcnbcstcllnngen vor , daß die am ' ..so,a
mögen van 66 966 erweiterte Kaiiipsbahn ' bereu-
Verkauft ist.





z„ „ >iöe mit t-t -1 Füllst --,-, »or Do-
sichten, sucht-.-« --. gaben sie ihm eine klat,che„t>e
Maulschelle , stießen ihn in die Holundersträucher
und gingen unler spöttischem Gelächter ihrer Wege.
Sie glaubten natürlich , er hätte sie als lästige Mit¬
esser los sein wollen und waren ob solcher Schur¬
kerei nicht wenig erbost.

„Ein Pferd !" schrie Hupauf heiser . „Zehn Taler
für ein Pferd !" Sturmschritts rannte er in die
Felder , zu Mehmeisers . Diepenbrocks . Kleinkötters
und wie sie alle hieben , aber erst bei Arnsmeiers
war eine Stur « frei . die ihm nach langem Drängen
und Hinterlegung eines Sicherheitsgoldes ge¬
liehen , wurde.

Hei , wie galoppierte der sonst so bedächtige
Knickeier als wild gewordener , leibhaft -iger Kriegs¬
gott Hupauf über die Sandwege ! Die zweizinkige
Heugabel blitzte in der Sonne , es hätte nur noch
gefehlt , dah ein wehender Mantel seine bauschige
Fahne hinter ihm aufgezogen hätte , und ein streit-
freudiger Fabelgott wäre ob solchen Anblicks gelb
vor Neid geworden!

Hupauf hatte Glück! Wo die Landstrahe nach
Westbevern einbog , verrieten Radspuren , datz das
Wandervolk hier gezogen war . Spät am Nach¬
mittag holte er den bunten Trotz ein.

Der Lärm . der nun im Busch anhob , kann nicht
beschrieben werden . Ein ganzer Haufen Weiber,
hübsche und hätzliche, Männer mit dunklen Galgen-
gesichtern und blitzenden Ohrringen und viele Kin-

N2.

Mi is . as mööt ick ween
Un kann dat nich.
Di in din Hart to seen
So inniglich.

Mi is . as mööt ick lachen
Un dörsf dat nich.
De Leev . de keem so sachen
Un froog mi nich.

De Maan . be stunn so läsen
An Heven groot.
H« warrt den Weg mi wisen
Un allns warrt goot.

Hans Bahrs.

Alter Amtsschimmel
Für Geburten sind die Wochentage Dienstag und

Freitag , morgens 9—12 Uhr , festgesetzt. Der Stan¬
desbeamte von Versmold (Vielefelder Tageblatt
Nr . 395 . 1877) .

Die Bewohner , welche Hunde halten , haben da»
für zu sorgen , datz Letzter« sich nicht allein und
herrenlos in den Anlagen umhertreibew -, dasselbe
gilt von Kurgästen und durchreisenden Fremden.
(Oeffentl . Anzeiger f. Glatz Nr . 26, 1877J

Bekanntmachung , die Armenfpeisung durch den
Frauenverein betreffend : H 4 : Jede Marke lautet
auf einen bestimmten Tag und die Dame , welche
das Kochen übernommen hat , trägt den gedruckten
Titel Speifemarke und ist auf der Rückseite mit
dem Abdruck unseres Stempels versehen . (Sebmtzer
Grenzblatt Nr . SO, 1879 .)

Es ist uns zu Ohren gekommen , datz das Rind¬
vieh in den Ställen mit brennenden Zigarren und
Pfeifen gefüttert wird , was künftig mit 3V Kr . be¬
straft werden soll . (Saar - und Blies -Zeitung Nr.
43. 1873 .)

Der auf Montag zum Verkauf ausgeschriebenS
Hund findet vorerst nicht statt , dagegen das andere.
Die Ratsschreiber «! von Adolzfurth . (9. 8. 1877 .)

Aufsicht auf Tiere betreffend . Der Unterzeichnete
bringt hiermit dienstlich zur Anzeige , datz unterm
Heutigen vormittag - 19 Uhr der Hund des Lohn-
kutschers Endres , roter Rattenfänger , nicht nun ein¬
mal , sondern mehrere Tage ohne vorgeschriebenes
Dienstzeichen und Maulkorb herumläuft , ohne sich
darum zu kümmern und höhnisch lacht , wenn der¬
selbe gewarnt wird . Joseph Hörner , Polizeifoldar.
(Bayrisch « Volkszeitung , Jan . 1872 .)

Elf Kleiderschränke für Feldwebel von Kiefern¬
holz sucht die Earnisonverwaltung in Glogau.
(Niederschles . Anzeiger Nr . 199 , 1875 .)

Die Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger
sind persönlich befreit von der Hundesteuer.
(Hundesteuer -Reglement zu Eharlottenburg § 19,
1872 .) F . Uicbtox

der , geradezu unzählige Kinder , umringten den
tobenden Verfolger , der Himmel und Hölle in Be¬
wegung zu setzen droht «, wenn ihm das kostbare
Schwein nicht augenblicklich zurückgegeben würde.
Schließlich trat der Woiwode , «in patriarchalischer
Greis mit weitzcm Bart , würdevoll in den Kreis.

„Fremdling ", sagte er und erstach ihn beinahe
mit seinem bohrenden Blick, „verzeih , datz wir uns
einer List bedienten , um unserem Allvater Ronni
in eurer Erde zu bestatten ! Latz es geschehen sein!
Er mag in Frieden schlafen von langem Wander-
zug ! — Aber — beim Grabe unserer Väter ! —
was du hier schnöde suchst, wirst du nicht finden.
Geh , latz uns ziehen !"

„Diebe ! — Verbrecher ! — Meine Sau will ich!"
„Schweige ! Deine Kühnheit vor uns Männern

in Ehren , aber wir raten dir , umzukehren . Ein
Zigeuner stiehlt nicht."

Der Totengräber brach in ein hohnvolles Schmer-
zensgelächter aus . Es sollt« ihm übel bekommen.
Augenblicklich stürzte sich die ganze Bande auf
einen Wink des Woiwoden auf ihn . zerrte ihm von
seiner schweißnaßen Stute herab , und unter feier¬
lichem Fortgang der Alten begann ihr von Ge¬
schrei. Trompetengeschmetlor und Weibergekeif be¬
gleitetes Werk. Weder vorher noch späterhin hat

-Hupauf derartiges erlebt ! Man schlug ihn windel¬
weich , band ihn an einen Pferdeschwanz und lieg
ihn im Kreise laufen : „Such die Sau ! Such doch
die Sau — !" und steckteihn unter gellendem Volks¬
gelächter in «inen Sack. den man zuband und zur
allgemeinen , hochwillkommenen Belustigung oftmals
einen Hügel Hinabrollen lietz.

Die Stute hat Hupauf in seinem Leben nicht
wiedergesehen und das Bürgegeld ist er losgewor¬
den für all« Zeiten . Als er spät nach Mitternacht
zerschunden , blutig und hinkend daheim ankam , da
troffen die Zigerinermäuler am flackernden Lager¬
feuer vom Fett der gestohlenen Sau.

Kurz darauf hat der Totengräber sein Amt nie¬
dergelegt und ist aus dem Werth fortgezogen und
nie wieder dahin zurückgekehrt.

Geschehen ist das alles vor nahezu dreihundert
Jahren in der Landschaft Werth im stillen Münster-
land . Ein alter Bauer , der sie von seinen ' Vätern
hat , erzählt « mir diese spaßige Geschichte und
schwur, datz sie sich wirklich so und nicht anders zu¬
getragen halie!

?Icittc!sut8csis8 s.sksn
in Orol)-k̂ sw ^or!c

Alljährlich kommen im Sommer Tausende von
Volksgenossen aus den Vereinigten Staaten
zum .Besuch in die alte Heimat . Sie kommen in Reise¬
gesellschaften und einzeln . Viele Plattdeutsche
befinden sich unter ihnen , die ihre niederdeutsche Hei¬
mat oft nach Jahrzehnten der Trennung wieder ein¬
mal aufsuchen. Dazu gehört auch die Reisegruppe des
„Plattdütschen Volksfestvcrcens ' von Brooklyn , die
kürzlich mit 69 Teilnehmern in Bremer-Haben landete,
lieber das Leben dieser Plattdeutschen in der
tl -Milliouen -Stadt Newhork berichtet der nachfolgende
Aussatz.

Seit zweieinhalb Jahrhunderten ist »in ununter¬
brochener Strom deutscher Auswanderer nach den
Vereinigten Staaten von Amerika gegangen . Unter
ihnen befanden sich auch Hunberttausende aus un¬
serer niederdeutschen Heimat . Wir wissen heute
nicht mehr , wieviel es waren und wir wissen auch
nicht , wo sie alle geblieben sind. Wenn wir aber
einmal mit offenen Augen durch das weite ameri¬
kanische Land fahren , dann stützen wir allerorts auf
ihre Spuren . Sie sitzen in den Großstädten und auf
dem Flachlande . Sie leben drüben als Kaufleute
und Handwerker , als Farmer im Mittelwesten , als
Baumwollfarmer im Süden Amerikas , als Apfel-
sinenfarmer im Westen , an der pazifischen Küste als
Hühnerzüchter und als Wsizenfarmer im Nord¬
westen , im Staate Washington . Ueberall treten sie
uns als „Plattdeutsche " entgegen und selbst der
Angloamerikaner gebraucht diesen Ausdruck viel
häufiger als das englisch« „low germam.".

Außerordentlich stark ist der niederdeutsche Ein¬
schlag im Deutschtum von Grotz-Newyork . Denn
Newyork wurde seit den 99er Jahren des vorigen
Jahrhunderts auch das Wanderziel vieler platt¬
deutscher Vauernsöhne . Es ist auch gar nicht so
schwierig , dies« Plattdeutschen ' Newyorks !m Be¬
triebe der 11-Millionenstadt aufzufinden , denn es
gibt zwei plattdeutsche Mittelpunkte . Es sind die
beiden Altcnheime in North Bergen und Franklin
Square . Das Muth Bergener , das „Fritz-
R e u t e r - A l t e n h e i m" gehört dem Plattdüt¬
schen Volksfestvereen von Grotz-Newyork , während
das „Plattdütsche Altenhci  m" in Franklin
Square auf Lang Island dem Plattdütschen Volks¬
festvereen von Brocklyn gehört , jenem Verein , der
gegenwärtig sein« Deutschlandreise durchführt.

Auf dem Gelände dieser beiden Altenheime , zu
denen jeweils ein Volksfestpark gehört , finden sich
allsonntäglich die plattdeutschen Heimatvereine ein.
Da kommen sie dann alle zusammen , die Hambur¬
ger , Mecklenburger , Niederiachsen , die Schleswig-
Holsteiner , Westfalen und Pommern . In ' ihrem
Heimatvereinsleben haben sie sich den Rahmen ge-

schoff«,!. in dem sich ihr deutsches Leben abspielt.
Es gibt über 100 solcher Verein «. Ein großer Teil
von ihnen ist nach der Heimatgemeind « der Grün¬
der benannt , so etwa der „Bremer Verein ", der
„Hannoversche Verein ", der Lttersberger , der Lam-
stedter , die Hoyaer Brüderschaft u. a. Dabei ist
auffallend , datz die Unterweser und Unterelbe be¬
sonders zahlreich mit Ortsnamenvcreinen vertreten
sind. Alle Vereine aber sind zu zwei großen Daw-
verbänden zusammengeschlossen , den oben bereits
genannten Volksfestvereinen . Im Mittelpunkt ihrer
gemeinsamen Arbeit steht die Erhaltung der beiden
Ältenheime und das alljährlich stattfindende „Plan-
dütfche Volksfest ". Man mutz einmal ein solches Fest
mitgemacht haben , um erkennen zu können , wir
stark heimatlich « Bräuche sich dabei erhalten haben,
Es ist unser niederdeutsches Schützen¬
fest,  das hier gefeiert wird . An einem Sonntag¬
morgen beginnt die Ausfahrt . In einer langen
Autokette geht es z. B . von der Schwabemhalle in
Brooklyn in fast dreiviertelstllndiger Fahrt zum
Festplatz hinaus . Vorher findet noch «in Gottes¬
dienst statt , bei dem regelmäßig ein Gebet für den
Präsidenten der Vereinigten Staaten und für den
Führer gehalten wird . >

Auf dem Festplatz fetzt bald ein reges Treiben
ein . Da gibt es Schaubuden verschiedenster Arr.
Auch das Kasperletheater fehlt nicht. Die Frauen
führen ihr Wettsägen oder Kartoffelwettschälen
durch. Die Männer haben ihr« Schietzstände und
ihre Kegelbahnen . Ein besonderer Brauch wird bei
den Plattdeutschen von Baltimore geübt , den ich
hier nur kurz erwähnen will . Es wird eine Frucht-
säule errichtet , ein fast 19 Meter hoher Bau , der
aus allen Früchten der Jahreszeit kunstvoll zu¬
sammengestellt wird.

Das Fest dauert eine Woche lang . Die einzelnen
Wochentag « , sind dann den verschiedenen Vereinen
vorbehalten . So kommen etwa am Dienstag die
Bremer anmarschiert . Sie werden von dem „Haupt¬
quartier " feierlich begrüßt . Natürlich darf dabei
der Umtrunk nicht fehlen . Anschließend marschiert
das Präsidium mit dem Verein durch den Park.
Vorneweg geht die Kapelle , dann folgen die
Fahnen der alten und der neuen Heimat . So geht
es eine Woche lang . An den Haupttagen sind dann
oft 5909 bis 6999 Plattdeutsche zusammen . Da hört
man kaum noch ein hochdeutsches Wort u,nd auch
wenig englisch.

Nur in einem  unterscheidet sich das Fest von
unserem heimischen Schützenfest. Es hat «inen sehr
ernsten Hintergrund . Denn alle Erträgnisse dienen
der Erhaltung des Altenheims . Auf dieses Heim
sind denn auch unsere Vrooklyner und Newyorker
Plattdeutschen sehr stolz und sie können es auch mit
vollem Rechte sein.

Die Geschichte der plattdeutschen Vereine von
Grotz-Newyork ist noch nicht geschrieben. Hier liegt
noch ein Stück unbekannter niederdeutscher Heimat¬
kunde und niederdeutscher Leistungen in einer
fremden Umwelt vor uns , Viele ' Einzelschicksale
liegen npch im Verborgenen , auf die die alt « Hei¬
mat ebenfalls stolz sein kann. Die meisten Platt¬
deutschen, die vor dem Kriege herüberkamen , wan¬
derten als Lehrlinge ein . Sie haben sich dann
schnell hochgearbeiter und manch einer hat sich einen
Namen erworben , der weit über Newyork hinaus
bekannt geworden ist. Erwähnen will ich nur zwei
Namen : Martin Heinrich Renken  aus Heutten-
busch bei Worpswede und August Lüchow aus
Hannover.

Renken kam als junger Ibjähriger Bursche nach
Newyork . Er begann seine Arbeit in der neuen
Welt als Milchausträger . AIs er vor drei Jahren
starb , hinterließ er seinem Sohn « die größte in
Familienbesitz befindliche Milchfirma der Ver¬
einigten Staaten , die Renken Dairy Company . In
Hunderten von modernen Autos und Wagen bringt
sie täglich die Milch in ungezählte Newyorker
Haushalte . Tausend Arbeiter und Angestellte zählt
die Firma gegenwärtig und alles sind Platt¬
deutsche. Der Sohn führt diese Tradition des
Vaters fort.

Lüchow begann 1879 als Kellner in einer ameri¬
kanischen Firma . Bereits ein Jahr später ging er
als Kellner in den deutschen Ratskeller von Mehl¬
bach. Dieses Ee schüft übernahm er bereits rm
Jahre 1882 als Eigentum und entwickelte es zu
-einer Höhe, datz heute der Name „Lüchow" für je¬
den Newyorker ein Begriff geworden ist.

Als Lüchow 1923 starb , erschien für ihn ein
Nachruf in der amerikanischen Zeitschrift „Ameri¬
can Mercury ", in dem es u. a. hieß : „Wenn es in
meiner Macht stünde, die Freiheitsstatue ins
Meer zu werfen , ich würde es tun . An ihrer Stelle
aber würde ich August Guido Lüchow ein Denkmal
setzen zum Andenken dem Mann «, de'r Amerika die
Lebenskunst lehrte ."

Das sind zwei Lebensschicksale, die aus vielen
Hunderten herausgegriffen sind. Wenn "sie auch nicht
all « großen Ruhm erworben haben , so haben sie
doch im kleinen gewirkt und haben mit ihren Lei¬
stungen auch stets dem deutschen Namen Ehre ge¬
macht. b!2 . — ll.
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Sie hieß Mali und stand an einem hellen
Sonntagmorgen in der Tür der breiten , geräumi¬
gen Bauernstube : in einem Sonnenmantel , der
über ihre Schultern floß und als lichte Haube in
ihr braunes Haar wuchs . Ferne , verdunkelte
Augen , schmale, geschlossene Lippen , die das Vetteln
nicht gelernt hatten . Und sie bettelt « nun um
Arbeit.

Der alte Bauer stand von der Suppe auf und
nahm der Stehenden das hingereckt« Büchlein aus
der Hand . Hielt dos Papier ins Licht und prüfte
aufmerksam und - nständlich die Wahrheit der
Worte des srem tädchens . Er könnt« ja eine
brauchen , das ist .„„yr . Die Ernte war da, und
seit die Stalldirn aus dem Hof war , mutzt« er oft
daran denken, datz ein paar schaffende Arme gut
am Platz wären . Aber dieses fremde Ding , das
an einem feiertäglichen Frühherbstmorgen so mir
nichts dir nichts ins Haus geschneit kam, mochte
wohl auch nicht die rechte für solche Arbeit sein.

Schon wollt « er ihr das Büchlein wieder zurück¬
reichen. da sah er einen Schmerz , ängstlich versteckt,
in den Zügen der Jungen aufbrennen uird fein«
Hand zögerte . Wieder maß er sie prüfend , wandte
sich dann nach seinem Weib und wiegt « zweifelnd

-den Kopf . Die Bäuerin verstand ihn und kam
näher . Da erhob sich auch der Sohn des Bauern
vom Tisch und sagte laut zu der Fremden : „Wollt
Ihr nicht näherkommen ? Zwischen Tür und Angel
redet es sich «llweil schwerer, als herinnen in der
Stube ."

Verwundert schaute der Bauer auf seinen Buben,
dann gab er dem fremden Mädchen den Weg frei
und bot ihm zögernd und mißtrauisch Platz , nicht
ohne einen mißbilligenden Blick auf seinen Buben.

„Was könnt Ihr alles ? ", fragte er das Mädchen.
Sie sah an ihm vorbei.

„Alle Bauernarbeit ", sagt« sie leise und streckte
die Hände . Es waren gesunde , ein wenig rote
Hände , denen man ansah , datz sie wohl zupacken
konnten.

Wer weiß , was es gewesen sein mochte, davor der
Bauer mählich sein Mißtrauen verlor . Auf einmal
sah er im Gesicht des Mädchens irgend etwas Gutes,
einen weichen , warmen Schimmer , der ihm mütter¬
lich und mägdlich herb in einem dünkte, datz er jäh
die Hand ausstreckte.

Und so kam die Mali auf den Hof und blieb den
ganzen Sommer über.

Der Herbst fauchte ins Land und warf die
Wolkenballen mit gerafften Händen spielerisch über
die Berge . Das Mädchen werkte still und hatte
immer das gleiche Gesicht: das war , als wenn es
einen Schleier vor die Seele gezogen hätte . Und
niemand vom Gesinde fand zu ihr hin. Der Knecht
ging ihr bald aus dem Weg , als er iah , datz ihr
Blick über ihn geflissentlich hinwegging . Der alte
Bauer war zufrieden , denn sie tat alle Arbeit ohne
Murren und es war nicht not , datz jemand hinter
ihr stand, der allweil mahnte.

Nur der junge Bauer iah sie mit anderen Augen
an und es mochte fein , datz er manchesmal darüber
nachdachte, ob es denn nicht möglich wäre , dieses
ruhig « viel zu ernste Antlitz ein wenig zum Lachen
zu bringen . Allerlei hatte er schon versucht, aber
es war ihm nie gelungen . Sie wich seinen Scher¬
zen aus , glatt und gütig , ohne ihn zu verletzten.

Nur einmal war es doch anders . Sie führten die
letzten Fuhren frisches Heu in den Stadel . Die
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kin stiller Sommerwolkenlzimmelschimmert
über den Usern des Kanals,
vas Wasser bebt und in dem Veben flimmert
der stille Kimme!abermals.
Sie Wolken oben ziekn nun Kimmeisrand,
der sich in Mast und Vunst verkett,
die Wolken unten werden unverwandt
des gleichen Weges kingesüktt.

kin lorsschiff mit erschlafften) Sege!schwebt
in träger fatzrt auf dem Seflimmer.
Und rechts und links die Wiefenfläche strebt
ins grenzenlos Verwebte immer.
Vie Kimmel, die sich zueinander wölben,
das Schiff in seiner dunklen Nuk,
die tust, das Wasser, alles treibt demselben
verizüllten, fernen Schicksal zu.
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Wiqei , t>-sr. Dabei ii,ii »te sie,ib >ii beisei , „ nv

Da kuiu es . daß aus eiu/ual ihre Gesichter <MN! nah
beisaiiiiiien waren . Er lachte sie an , lies; den Wies-
l,» u „i fahren nnd warf ihr eine gerosst « Hnndooll
dufteiides Heu in das arbeitsrote , blanke Gesicht.
Sie wandte sich ohne Lächeln um und wischte sich
das Gras ab . Griff wieder nach dem Balken.

Da wurde der Junge zornig. Mit einemheißen,
stürmendenLachenstreckte er die Hände nach ihr
und wollte sie küssen. Aber sie stieß ihn zurück, daß
er taumelte.

„Wart ein biß'l", keuchte sie- und ihre Augen
"blitzten, daß er vor ihr zurückwich. „Wart «in
biß'l", wiederholtesie und beugtedas Gesicht ganz
nah gegenihn, „daß du weißt, mit wem du redest."

Der Junge saß in dumpfem Verwundern, da
brachen schon ihre Worte stürmendund brennend
«ruf ihn ein: „Bin kein Mädel mehr, wie du wohl
denkenmagst. Das Büchel, das ich deinem Vater
wies, war alt. Bin eine Frau . Hab «inen Mann
«lern gehabt, er ist Bauer gewesen gleich dir. Und
dann hab' ich das Kind bekommen." Sie schloß
die Augen und schwieg«ine Weile. Fuhr dann,
noch immer mit geschlossenen Augen fort: „Das
Kind ist bald mein alles gewesen. Und dann bin
ich des Bauern ehelich Weib geworden. Aber die
Lieb' ist in Haß umgeschlagen. Er hat die Hand
wider mich gehoben", sie schluckte«in paarmal und
hatte ein ganz weißes Gesicht. „Und seinen Hof
hat er vertan . . . Ist auf und davon. . . Hat mich
mit dem Kind sitzen lassen. . . Und nachher, nachher
ist das Kind auch noch gestorben."

Sie hockte stummauf dem Heuwagen, der Junge
hatt« sich aufgerichtetund sah an ihr vorbei. Der
Tag war noch voll später Sonne und trug «in
Sterbeleuchten. Der Junge saß wie in einem
Traum. Er staunt« dieses furchtbarharte Menschen¬
schicksal an, daß ihm tagtäglich vor Augen ge¬
standen. ohne daß er darum wußte. Er dachte an

„Dlimn/s knik ici, um ÄVuffer tiestlin -den linD
wollen ein (§nde machen . 2lüer es cstin.q nit ." Sie
stockte und sagte dann mühsam : „Weiß nit , warum
— aber ich hab noch leben wollen . . . Ich hab nit
sterben können ."

Nun war die Starre aus ihrem Gesicht ganz ge¬
wichen, sie hatte auf einmal nasse Äugen. Der
junge Bauer hob langsam die Augen zu ihr und
staunte sie an, wie ein Wunder. Sie hat nicht
sterben können, weil das Leben in ihr so mächtig
war. Mächtigerals alles Leid, das einem Weibe
widerfahren kann. Hat ihre Liebe und ihr Kindbegraben und will leben!

Der Junge schüttelte den Kopf- Sie sah es und
da lächeltesie ein bitteres, abgewandtes Lächeln:
„Jetzt wißt Ihr mein Leben und lacht darüber.
Haltet mich wohl für feig?"

Er gab nicht gleich Antwort. Er lauschtedem
Klang ihrer Worte nach, wie man an einem-Herbst-
abend den müden Glocken nachhält. Die Sonne
fuhr zu Tal. Ihr Leuchtensank unter. ' Das Ge¬
spann vor dem Heuwagenwurde ungeduldig.

Der Junge sprang vom Wagen, griff nach dem
Zügel und schnalzte mit der Zunge. Als der Wagen
holperndüber den Rain auf die Straße fuhr, sagte
er: „Das Leben ist vielleicht doch etwas Heiliges."

Dann schämte er sich dieser Worte, die ihm so
herausgefahren waren und nun auf einmal gar
nimmer in den Abend passen wollten, so hoch¬
trabend und feierlich klangen sie. Da schaute er
zu dem jungen Weib auf, das mit gelöstem Gesicht
auf dem Heuwagenhockte und auf einmal lächelte
sie. Und das war viel schöner, als er es sich vorher
gedacht hatte, als es ihm noch nicht gelungenwar,
ihr straffes, junges Gesicht aufzuhellen.

Und da lächelte er selber auch, ganz still und
verträumt, daß die Sonne, die eben noch einen
letzten Blick über den Bergrücken warf, verwundert
einen Augenblick einhielt, als sie in einem Menschen¬
antlitz dieses Widerleuchtensah. U. sVVliLanz-

Dreihundert Fahre Bremer Presie
In diesem Jahre sind«s geradedrei volle Jahr¬

hunderte, die das Zeitungswesenunserer Hafen¬
rind Handelsstadt alt ist, dreihundert Jahre des
Aufbaues und Anstiegs, dreihundert Jahre eines
immer wechselvollen Geschickes.

Die Zeitung lebt in der Zeit und für die Zeit,
wenn sie ihr auch nicht willenlosdient, wie Goethe
meinte. Weil sie aber aus dem Tag heraus ent¬
standenist und mit ihm zu vergehen scheint, darum
wird sie auch in ihren meistenTeilen vergessen,
zumal in unserenTagen, in denenwir uns immer
wieder für wenige Pfennige Unterrichtung über
dlle nur möglichen Teilgebietedes Lebensaus der
Zeitung holen können. Noch vor hundert Jahren
war das anders: da gab es Blätter, die nur allein
Anzeigenbrachten, andere wieder, die zumeist«in-
oder zweimalwöchentlich erschienen und nur Lokal-
nachrichtenund Unterhaltung boten, und endlich
PolitischeZeitungen, die wegen ihrxs anspruchs¬
vollen Inhaltes zumeist nur einer kleinenintellek¬
tuellen Oberschicht vorbehaltenblieben, und die zu¬
dem noch so teuer waren, daß sich sehr häufig
mehrere „Persönlichkeiten" in «in Abonnement
teilten. — Wie stark sich die Verhältnisseinzwischen
geändert haben, wie sehr die Zeitung Freund und
rln.'ntbehrlicher Ratgeber und Begleiter jedes
Volksgenossen gewordenist, wie universellihr In¬
halt heute ist und wie volkstümlichihre Preis¬
gestaltung sich verändert hat, das mag am besten
jeder einzelneermessen.

Wir wollen hier «in wenig aus der Frühzeit der
bremischenPressegeschichte plaudern, aus Zeiten,
die trotz ihrer Irrungen und Wirrungen, trotz aller
Mißhelligkeiten, die zwischen Presseund Staat be¬
standen, doch erkennenlassen, daß diese beiden zu¬
sammen und zueinandergehören, — eine Erkennt¬
nis, die in unseren Tagen durch die Betrauuug der
Presse mit staatspolitischenAufgaben ihre end¬
gültige und befriedigendeLösungendlich erfahren
hat. — Aber wie wär es dagegenim Jahre 1638,
heutevor dreihundertJahren?

Seit dem Jahre 1534, als nämlichdie „Neue
Eintracht"  zur Grundlagedes bremischen Ver¬
fassungslebensund Gemeinwesensgemacht worden
war, lag ein gut Teil staatsväterlicherFürsorge
bei der Witheit, der Versammlunglebenslänglich
erwählter Ratsmitglieder, in deren Schoß der Se¬
nat über Wohl und Wehe der Stadtgeschäftebe-
schließen ließ. Und so sind denn auch die Protokolle
der Witheit  das früheste Zeugnis für das auf¬
kommende Zeitungswesenin Bremen. Im Jahre
1638— eben vor dreihundert Jahren — ist dort
vermerkt,daß der Rat seinen Mitgliedernempfiehlt,
,,por privatos" Briefwechselüber Kriegs- und
Handelsfragenzu unterhalten. — Wir sind mitten
im DreißigjährigenKrieg. Bremens Gedeih und
Wohlergehenhängt vom Handelab, und der Han¬
del ist in Kricgszeiten lebensgefährlichbedroht.

Nichts ist darum für den Wohlstandder Stadt und
ihrer Bürger wichtiger, als ein guter Nachrichten-
apparat, der rechtzeitig darüber Meldungerstattet,
ob sich feindliche Haufender Stadt nähern ober ob
wichtige Knotenpunktedes Verkehrsfeindlicher Be¬
drohung ausgesetzt sind. — Wir dürfen annehmen,
daß die Bürger jene Neuigkeiten, die- sie von ihren
auswärtigen Geschäftsfreundenerhielten, auch aus¬
tauschten; ja, daß sie ihre Informationen auch den
„Advisen ", jenen ersten NachvichteNblättchen,
von denenim gleichen Jahre noch in den Witheits-
protokollendie Rede ist, zur Auswertungzur Ver¬
fügungstellten.

DieseAdvisensollten, so sagt uns eine Notiz in
den alten Protokollen aus dem nämlichenJahr.
1638, künftighin vor ihrem Erscheinenauf ihren
geistigenund politischenGehalt hin durchInspek¬
toren des Senats revidiert werden. Wir sehen, —
es handelt sich bei diesemBeschluß um die Ein¬
setzung einer Zensur, die in der Hand eines Staa¬
tes aber immer eine zweischneidige Waffedarstellt.
Erst der Nationalsozialismushat dem Unwesen der
Zensur und der Zeitungsverbotedurch sein Prinzip
der Mitverantwortlichkeit, das er auf den Schrift¬
leiter anwendet, ein Ende bereitet.

Aus dem Jahr 1638 bewahrt das Bremische
Staatsarchiv noch einzelneStücke eines vierseitigen
kleinen Blattes auf, das den Titel tragt:
„Ordentliche Zeitung  Ao . 1638 ". Eine
andere Zeitung, die gleichfalls in Bremen er¬
schienen sein muß, hat den Namen: „Wöchent¬
liche Zeitung  Ao . 1638 ".

Nun hören wir während zweier Generationen
nichtsNeues vom Bremer Zeitungswesen. Erst aus
dem Jahr 1692 finden wir wieder eine Aktennotiz,
nach der der RatsdruckerBrauer die Einwilligung
des Rates erhielt, «in Blatt , die „Dingstägige
Post - Zeitung"  herauszugeben , die in der
Folgezeit zweimal wöchentlich erschien.

Als dann 1801 ein'neuer Herausgeberdas Blatt
übernahm, das inzwischen den Namen „Bremer
Zeitung"  angenommen hatte, gab ihm die
Obrigkeitauf, „durch die beste und möglichst schnelle
Benutzungsichererund unparteiischerQuellen in
einer des Eefchichtsschreibers würdigen, ruhigen
und keineswegs leidenschaftlichen Spracheseine Zei¬
tung nach dem Muster benachbarter, rühmlichsich
auszeichnenderBlätter zu verbessern". Mit der
Besetzung Bremens durch Napoleon und
der Einverleibung unserer weiteren Heimat als
eines „Departementder Weser-Mündung" in das
französische Kaiserreich, 1812, stellte die Bremer
Zeitung ihr Erscheinen«in. An ihre Stelle trat
die vom Februar 1812 bis Mitte Oktober1813 er¬
scheinende, deutsch-französisch gedruckte Staatszeitung
„Journal du Departement des bouches
du Weser ". Dies Blatt charakterisiertunser

vvfchert -e legitime Orcfti ' l vc - r »ffe . It-
liihen M̂einung und Tagesneuigteiten , die Despartemcntszeitüng, blieb sich konsequent; in ihren,
links französisch, rechts deutsch erscheinenden Spalten
hatte die offizielle Lüge ihren Fortgang, mit allen
dazugehörigenKünsten des Uebertreibens, Ent-
stellens, Verkleinerns, oder absichtlichenVer-
schweigens der Tatsachen." — Eine vernichtende
Kritik für die französischen Machthaber!

Das End« der Lüge bedeutete die aus dem natio¬
nalen Aufschwung der Freiheitskriege geborene
„Neue Bremer Zeitun  g", deren Herausgabe
der General-der Vefreiungsarmee, Tettenborn, im
Jahre 1813 bewilligte. Infolge der politischen
Schwierigkeitenaber, die sich mit der Restauration
des alten Europas in immer steigendem Maße ein¬
stellten,, mußte das Blatt 1815 sein Erscheinen
wieder einstellen.

Der Typus der Feldzeitungen wurde in den
Freiheitskriegen in Bremen durch Tettenborns
„Zeitung aus dem Feldlager"  vertreten,
von der vier Nummern in Bremen erschienen sind.
— An dieser Stelle sei auch gleich der Feldzeitung
unseres Bremer Infanterie-Regimentes75 gedacht,
die vom 14. November1914 bis zum 11. August
1915 in Deutsch-Bailly an der Oise mit insgesamt
27 Nummernerschienen ist. „Hurra  h" hieß das
Blatt , das anfangs zwei- und dreimal wöchentlich
erschien, später in unregelmäßigenAbständen, und
das unter großen Opfern an Gut und Leben von
Bremern in Feindesland herausgegebenwurde.

Vom 1. Oktober 1815 an erschien dagegen die
„Bremer Zeitung"  wieder , die sich in der
Folgezeiteine beachtliche und angesehene politische
Stellung verschaffen konnte. Ihr neuer Redakteur,
Bercht, arbeitete so vorzüglich, daß ihm der Senat
auf VorschlagSmidts die Würde eines Professors
zuerkannteund ihm das Bürgerrechtverlieh.

Im Jahre 1844 wurde die „Bremer Zeitung",
die infolge der harten Zensurvorschriften— man
erinnere sich an die berüchtigtenKarlsbader Be¬
schlüsse— inzwischenwieder recht bedeutungslos
geworden war, völlig neugestaltet. Gleichzeitig
wurde die „Weser - Zeitung"  ins Loben ge¬
rufen. Nun hatte Bremen zwei große politische
Zeitungen, die täglich morgens und abends er¬
schienen, und die die-Handels- und Wirtschafts¬
politik der Führung wirksam unterstützten. 1845
kam Otto Gildemeisteran die „Weser-Zeitung",
der ihr bis zu seinemTode, 1902, die Treue ge¬
halten hat. Auch der DichterBodenstedtwar eine
Zeitlang Redakteuran der „Weser-Zeitung".

Die 48er-Revolution, die sich in Bremen beson¬
ders heftig und langwierig gestaltete, hatte auch
auf dem Gebiet des Zeitungswesenstiefgreifende
Aenderungenzur Folge. Im Frühjahr 1848 fiel
endgültig die .Vorzensur, nach der die Zeitungen
verpflichtet waren, vor Druckbeginnihre gan-e
Ausgabe einem Beamten vorzulegen, der ihren
Inhalt auf seine politischeUnverfänglichkeithin
zu prüfen Hatte. Nur die wenigstenBlätter be¬
hielten in dieser stürmischen Zeit ihren alten Kurs
bei, die meistenunternahmen nach der Seite des
Liberalismus und der Demokratieeine Schwen¬
kung; aber auch konservativ-reaktionäre Neugrün-
dnngen können wir in dieserZeit feststellen.

Der „Courier an der Weser ", 1846 von
R. A. Ordemann gegründet, erfuhr in diesen
Jahren seinen entscheidendenAufschwung. War
dies Blatt kleinbürgerlichin seiner politischenGe¬
sinnung, so machte die „Ta ge s - Ch  r on i k" des
Pastors Dulon (1849—51) mehr von sich reden und
kompromittierteBremenbeim Frankfurter Bundes¬
tag nicht wenig. Sie wurde, ebenso wie die klassen-
kämpferischeArbeiterzeitung „Vereinigun  g",
von Staats wegenunterdrückt.

Die „Bremer Zeitung" verlor wegen ihrer
handelspolitischenEinstellungganz ihren Anhang;
sie wurde nach Hannoververkauft, wo sie als „Zei¬
tung für Norddeutfchland" und später als der noch
heute bestehende„HannoverscheKurier" weiter¬
lebte. Unsereheutig « „Bremer Zeitung"
hängt mit ihrer Vorgängeringleichen Namens also
nicht zusammen. Sie ist eine völligeNeugründuug
aus dem Geist des Nationalsozialismus heraus.
Ihr Weg vom kämpferischen kleinen Parteiblatt
bis zur großennorddeutschen Tageszeitungist wob'
allgemeinbekannt. Gelegentlich ihrer Umgestaltung
aus der früheren „Bremer Nationalsozia¬
listischen Zeitung" — am 1. Oktober1933—
und auch bei späterer Gelegenheitgab der Verlag
überdies Sondernummern heraus, die ihre Ent¬
wicklungsliniefesthalten. Was sich dann in der
zweitenHälfte des 19. Jahrhunderts im bremischen
Pressewesenweiter begab, dafür sind in den
Kreisen bremischer Familien der Zeugnissegenug.
Möglich, daß wir noch einmal aus der Feder eines
journalistischenZeitgenossen der letzten fünfzig
Jahre eine Aufzeichnungalles Bemerkenswertenerhalten, was sich im ZeitungswesenBremens seit¬
her zutrug. — DreihundertJahre Bremer Presse*—
drei Jahrhunderte, die im Ningen unserer Geistes¬
geschichte nicht den letzten Platz einnehmen!

Das Ende des Gründers des EU, - und Weser-Telegraphen — Äktcnsund in Alton»
Wir haben im vorigen Jahr über die vor hun¬

dert Jahren (1837) erfolgteGründungdes e r ste n
Telegraphen (Winker nach optischem System)
durch den Ältonaer Bürger Johann Ludwig
Schmidt  berichtet. Er baute nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiteneine Linie von optischen
Telegraphiestationenvon Hamburg über Altona—
Ctade nach Cuxhaven, von Hechthausen eine Zweig¬
linie nach Vremerhaven  und von hier über
Brake nach Bremen (1846 ). Schmidt hatte
schon die Konzession einer Linie nach Berlin be¬
kommen, als die Einführung des elektrischen Morse-
telegraphen (1848) seinem Unternehmenden Unter¬
gang brachte.

Noch 1849 wird Schmidtin einer Akte „Direk¬
tor des Elb - und Weser - Telegraphen"
genannt. Er war eine der seltsamstenund inter-

lauten sollte, habe er vorher nicht gewußt, das
sollte sich aus dem Verlauf der Versammlunger¬
geben. Er habe als erster die Versammlungan¬reden wollen. . .

Nachder Ältonaer Vernehmungwurde Schmidt
(der wohl einen harmlosenEindruck gemacht hatte)-
aus der Haft entlassen, nachdem er sich durch Hand¬
schlag verpflichtet, nicht gweich haft"  zu wer¬
den. Es wurde ihm erlaubt, sich nach Hamburg,
NeustädterNeustraßeNr. 6, zu seiner Frau zu be¬
geben. Später wurde ihm ein Urlaub nach Bre¬
men und dem Groß Herzogtum Olden¬
burg  bewilligt , aber nur für vier Wochen. In
der Ältonaer Polizeiakte liegt Schmidts Gesuch
vom 26. 2. 1851 um llrlaubsverlängerung. Es sei
ihm bei seiner Krankheit unmöglich, seine Arbeit
in vier Wochen zu erledigen. Er sei vor mehreren

eßantestenPersönlichkeitenin Nredersachsen. Bast- Jahren von der HandelsstadtBremen  aufqefor-
er. Erfinder Magigkeitsapostel und Weinemg- dert worden, jene Stadt mit der Mündunß der

fabrikant m Altona. Kl. Muhlenstratze49 (heutige Weser durch Telegraphenzu verbinden. Das habe er
getan. Jetzt feien einige Stationen umzulegennötig,
auch solle die Linie nach der Seelüfte verlängert
werden, er stehe mit der bremischen und oldenbur-
gischen Regierung und der Admiralität der
deutschen Flotte  in Verbindung. . .

Der Urlaub wurde am 8. 3. 1851 von Altona
aus bewilligt, doch habe sich Schmidt jederzeit
bereitzuhalten, sich der Kriminalkommissionauf
Anfordern zu stellen. Er wohnte damals beim
Gastwirt Tedschen im Oldenburger Haus inBremen.

Damit schließt die Ältonaer Polizeiakte. Johann
Ludwig Schmidtstarb 1854 nach längerem Leiden
in Oldenburg. üm.

Nummer wohl 90). Er war aus Wildeshau-
sen (Oldenburg) gebürtig und muß dort im Jahre
1790 geboren sein. Denn der Ältonaer Steckbrief
vom Ende des Jahres 1850 nennt ihn 60 Jahre
alt . Es war die Zeit, als der Freiheitskampfder
Schleswig-Holsteiner von 1848—1850 zusammen¬
gebrochen war, die sogenannte „Reaktion" in
Deutschland, also auch in Holstein, sich ausbreitete
und die Verfolgungder sogenannten„Democraten"
einsetzte.

, Die eigenartige Tragik im Leben Schmidtsbe¬
stand darin, daß er seine Idee des optischen Tele¬
graphen erst verwirklichenkonnte, als der elek¬
trische Telegraphbereits erfundenwar (1833). Als
im November1848 die Schmidtschen Depeschen aus
den Zeitungen verschwanden, wurde er sehr ver¬
bittert. Er hätte in die neue Gesellschaft eintreten
können, weigerte sich aber hartnäckig, wandte sich
statt dessen der „Politik" zu. in der ihm aber nur
eine lächerlicheRolle zu spielen bestimmt war.
Das Archiv im alten Ältonaer Rathaus hat jetzt
eine Polizeiakteaufgefunden, die über diesen letzten
Abschnitt des „Telegraphisten" SchmidtAufklärungbringt.

Diese Akte heißt „wider den vormaligen Tele¬
graphisten I . L. Schmidt wegen seiner Tätigkeit
bei Anordnung einer verbotenen Volksversamm¬
lung". Nach dem Polizei-Protokoll vom 13. 1. 1851
wurde gegen Schmidt„wegen einer am 4. 8. 1850
anberaumten, vom Polizeiamt verbotenen, dennoch
abzuhalten versuchtenVolksversammlung" auf der
Bürgerweide in Altona (jetzt Bllrgerstraße) ein
Steckbrief  erlassen, da er „auf dreimaligeCita¬
tion sich nicht sistiert, vielmehr heimlichvon hier
entfernt" hat.

Nach der Meldung der PolizeidirektionBre¬
men (Olbers ) vom 3. 1. 1851 wurde der Tele¬
graphendirektorSchmidt aus Altona auf Grund
von Nr. 9149 des Hannovrischen Polizeiblatts
1850 „gestern Abend" in ' Bremen zur Haft
gebracht. — Das Ältonaer Polizeiamt (H.
Warnstedt) ersuchte unter dem 6. 1. 61, den Arre¬
stanten Schmidt dem lleberbringer dieses Schrei¬
bens, Polizeidiener Lehmkuhl, übergebenzu wol¬
len. — Aber Bremen zögerte noch, weil ein ge¬
wisserG. A. Ritsert Personalarrest Schmidtsfor¬
derte zur Sicherungeiner Forderung von 220 Ta¬
lern. Daher wurde Schmidtvorerst in gerichtlichen
Zivilarrest genommen.

Am 11. 1. 1851 wurde die Bremer  Requi¬
sition gegen Schmidt zurückgenommen und dieser
durch den Distrikts-Policey-Commissairvon Hun-
teln nach Altona ausgeliefert.

Die steckbriefliche VerfolgungSchmidtswar am
2. September 1850 durch das Holsteinische Ober¬
gericht zu Elllckstadtangeordnet worden. Unter¬
schrieben von Schirachund Nickels. (Kammerjun¬
ker Karl Venedikt von Schirachwar der Sohn
des Etatsraths v. Schirach, Herausgeberdes Poli¬
tischen Journals , wohnte nach dem ersten Ältonaer
Adreßbuch 1802 an der Gr. Freiheit 56).—Schmidt
wurde am 13. 1. 51 in Altona polizeilichvernom¬
men. Er habe die Versammlungfür erlaubt ge¬
halten auf Grund des Staatsgrundgesetzes. Nun
sehe er seinen Irrtum ein. Nachdem Verbot der
Polizei sei er nicht mehr tätig gewesen, habe aber
seine „Ptoclamation" dem Kolporteur bereits ge¬
geben, auch dem Prokurator Witt bereits ausge¬
händigt. Von der Volksmenge, die sich deswegen
nach der Bürgerweideund dann-nach dem Polizei¬
amt begeben, wisse er nichts.

Schmidträumte ein, die Broschüre„Beleuchtung
des Verfahrens des Polizeimeistersv. Warnstedt"
geschrieben zu haben. Die darin enthaltenen fak¬
tischen Irrtümer nehme er zurück. Er sei der An¬
sicht gewesen, daß die Politik der Statthalterschaft
der Sacheder Herzogthümerschädlich sei. Schmidt
gab zu, er habe vorgehabt, einen „allgemei¬
nen Landsturm"  zu errichten oder Geld in
großartigem Maßstabe zu sammeln.
Wie das Programm für die Volksversammlung

ÄTVevVri der weisen
Altertum retste man nderranyend lchm-U.

U. a §a r brauchte betsptelswetse von Rom bts an
die Rhone nicht ganz acht Tage , das sind lüg Ki¬
lometer am Tag . Durchschnittlich legte der im
Wagen reisende Römer auf den großen Straßen
täglich 70 Kilometer zurück.

Mit den Seereisen war es im Altertum-ähn¬
lich. Der ältere Plinius  bezeichneteeine Reise
von Ostia nach Taraco in Spanien, die vier Tage
dauerte, als eine der schnellsten, die je vorge¬
kommen seien. Cervantes war glücklich über ein«
zwölfstllndigeFahrt von Neapel nach Barcelona.

Im Jahre 1815 gab es im ganzen Königreich
Preußen  erst 4000 Kilometer gepflastert« Stra¬
ßen. Und in den Provinzen Posen und Pommern
waren die Reisenden noch viel schlimmer daran:
dort war überhaupt kein Ghausseekilometeraus¬
zuweisen.

*
Der Mann, der die meistenWeltreisen gemacht

hat, heißt Mister Litt >ledank.  Er gab im
Jahre 1911 sein Geschäft auf und begann um die
Erde zu reisen. Fünfzehnmal hat er seit dieser
Zeit den Planeten umkreistund alle bewohnten
Länder kennengelernt. Er behauptet, da er immer
von Ost nach West— also mit der ihn überholen¬
den Sonne — gereist fei, hätte er vierzehnTage
länger als seine anderen Mitmenschen gelebt.

vr.

VOl . l.^ k

Totengräber tzupauss Abenteuer
In der LandschaftVevthwohnte der Tischler

Hupauf, ein habsüchtigerMensch der aus Geiz
nicht zu Liebe und Heirat gekommen war. Er
hobelte Särge und übte .das Totengräberamtaus,
weil er sich sagte, daß auch traurige Anlässe dem
klugenMann Geld einzubringenvermöchten.

Diesem üblen Galgenstrick kam eines schönen
Sammeltags ein Zigeuner ins Haus und fragte in
Bescheidenheit an, ob er ein Grab für einen Toten
des durchziehenden Stammes geschaufelt bekommen
könnte. Er habe gutes, bares Geld hinterlassen, auf
den Preis käme es mithin nicht an.

„Ich begrabe keinenHeidenauf meinemKirch¬
hof", wies der Tischlerden Zigeuner ab. „Der
Pfarrer will's nicht haben, und obwohl ich's ma¬
chen könnte, gebe ich mich dazu nicht her."

„Ich sehe, Ihr seid betrunken", verbeugtesich der
Zigeuner spöttisch, „aber Ihr werdet uns doch zu
Willen sein, besterHerr!" Damit war er draußen,
wie ein Wiesel spurlos zwischen den Sträuchern
verschwunden, ehe der schwerfällige Tischlerhatte
aufspringenkönnen.

Anderntags, als gerade die Sonn« über die
Waldwipfel gestiegen kam, schlachtete Hupauf mit
zwei Freunden ein fettes Schwein, das sich über¬
fressen hatte und einzugehen drohte. Die beiden
Freunde schabten und metzgten eifrig, und Hupauf
sah, «in wenig weinerlich gestimmt, mit verschränk¬
ten Armen zu.

Plötzlich zupfte ihn etwas am Aermel. Mürrisch
wandte er sich zur Seite und gewahrteein kleines
Mädchen, das, braun und barfüßig,, ganz außer
Atem von eiligemLauf, zu ihm aufsah.

„Was willst du?"
„Der Herr Pfarrer läßt sagen, eine Leiche fei

unterwegs. Eine.Pestleiche, Herr Totengräber, und
noch in dieser Stunde müßte sie begrabenwerden."

Der Totengräber meckerte nörglerischvor sich
hin. Dann rieb er sich das behaarteOhr und spuckte
aus. „Was sagst du da? Eine Pestleiche? Und der
Zug sei schon vom Dorf her unterwegs?"

Das Mädchennickte nur und lief plötzlich, als
ängstigesie das helle Grauen vor der eigenenBar¬
schaft. davon, daß ihr die Zäpfchen gleich Katzsn-
fchwäuzen flogen.

„Ei, du heilige Kümmernis! — Freunde, helft
mir! Es soll unser Schadenicht sein, denk« ich!"

Die Freunde, zwei gutmütige Burschen, ließen
sich nicht lange bitten, ergriffen jeder einen Spaten
und stolperten hinter dem -krakeelerischen Toten¬
gräber her; die geschabteSau konnte nach ihrer
Ansicht ruhig bis zur Rückkehr ein wenig verkühlen.
Sie waren zudem auch nicht wenig neugierig,, wen
die Pest so plötzlich dahingeraffthaben könnte und
spitzten die. Ohren, wb das Geläut schon von jen¬
seits des Berges herüberkäme.

„Bei solchen Leichen läutet man nicht", wies sie

Hupauf brummigzurecht. „Was lebt, fürchtetsich,um noch Lärm zu machen, wenn solch ein Gespenst
im Lande ist. Mich wundert's, daß überhaupt je¬
mand mitgeht, mutz ich sagen!"

Sie wählten kurzerhandeinenPlatz an der Hecke
zum Beinhaus, stachen zu und warfen wie eifrig«
Maulwürfe mit blitzenden Spaten ein allmächtiges
Grab aus. Der Trauerzug konnteein Kind, aber
auch einenMann von stattlicher Größe bringen; es
galt jedenfalls, schnell und ohne Unterlaß zu ar¬
beiten. Als sie aufatmendden Schweiß von Stirn
und Nacken wischten, und Hupauf daß Matz der
Breite und Tiefe nach mit eigenemLeib auspro¬
biert hatte, setzten sie sich in die Jasminhecke, reckten
sich und warteten.

Als sie fast den halben schönen Morgen dage¬
sessen waren, kam dem Hupauf die Sache plötzlich
verdächtigvor.

„Jungens", sagt« er, „die Leiche ist verlorenge¬
gangen oder was weiß ich. Bleibt derweilenhier
und werft zu, wenn sie kommt! — Bedenkt, daß
mein Schweinvor dem Haufe liegt! Ich muß fort,
mir ist so unruhig ums Herz."

,,Ja, geh nur, Hupauf! Wir spielen indessen Kar¬
ten und kommen gleich nach."

Als der Totengräberzu Hanse eintraf, war von
feinem Tier auch nicht eine Spur mehr zu sehen, es
sei denn die nassen Borstenbüschel auf dem Schlacht¬
brett, darauf ein paar Hänflings und Ammern
rauften. Die Diebe verriet kein Rädergeknarre
und keine Stimme mehr. Sie waren längst mit
ihrer Beute über alle Berg«.

In maßloser Wut rannteHupauf spornstreichs zum
Veinhaus zurück. Was er dort eigentlichwollte,
wußte er selber nicht.

„Lug und Trug!", schrie er den beiden zu, die
ihm schon halbwegsentgegenkamen. „Das Schwein
ist weg! - 'Gestohlen! — Ach ich armer Mann!!
Die Halunkenhabenmir,«ine Falle gestellt."

„Wie ist-das möglich, Hupauf? — Solch eine Be¬
erdigunghaben wir noch nie erlebt."

Der Totengräber traute seinen Ohren nicht.
„He?" räucherte er sich und schlodderte in den
Knien. „Beerdigungsagt ihr?"

„Lauter fremdesVolk war da und ein ganz ver¬
wegenerPfarrer , der eine Rede hielt, davon wir
keine Silbe verstandenhaben. Und wie hurtig das
alles vor sich ging! Ehe wir recht zu uns kamen,
waren sie wieder fort, als hätte sie der Wind in
die Sträucher geblasen." , .
, „Die Zigeuner—!" ächzte Hupaufund jchlug die
Hände wie «in altes Weib vors Gesicht. „Und ihr
habt wahrhaftigdas Loch zugeworfen, ihr Narren,
ihr elenden Strohköpfe?" ,

Die Gesellen, die ihre Bereitschaftmit solchem
Undankbelohnt sahen, grinsten einander an. Als
Hupauf nicht aufhörenwollte zu zetern und ihnen
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kin rabiater Mieter — Die
In einer Stratze der westlichen Vorstadt herrscht seit

cinigör Zeit Unfrieden . Es haben sich mehrere Parteien
gebildet , die , sich bei passender Gelegenheit eins auszu-
wischcn versuchen . Besonders britisch haben sich die

S «- Z^ / unliebsamen Zustande , ,i einem Haus zugespitzt , in dem
->n noch verhaltmsmatzig innger Mieter wohnt der

° 8 -r - Z-- schon seit nahezu einem Jahrzehnt nichl mehr arbeitet
-r obgleich er dem Anschern nach ganz gut dazu tauglich

, wäre . Kurzum , dieser Mann mutzte die Wohnung
räumen und begab sich eines Tages aus Wohnungssuche
die sedoch erfolglos verlief . Als der Wohnungsinhaber
und Hausbesitzer eines Abends nach Hause käm Nutzte
er unflätige Redensarten über sich ergeben lassen ab-

keine Veranlassung dazu gegeben hatte . ' Der
'b-iMleter schwieg , edoch und legte sich schlafen . Fünf

2 - bermals tolle Zustände geschähen
Ä « laIn . Gegen Mitternacht begab er sich in die in gleicher

5dh ° zur Küche des Mieter - liegende Toilette , als e!
abermals einen lauten Skandal vernahm . In leicht
°^ chwlpsten Zustand schimpfte S . auf den Haus-

zunächst ruhig in seine obere Wohnung
, § so ' -7' begab . Da sich S . aber nicht beruhigte und die ganze

q,- :-' :' Eegcnd rebellisch machte , wollte ihn der Hausbesitzer zur
s - " 8 Rede stellen und sich diese Beleidigungen verbitten.
° L.s r, :N Dazu sollte es aber nicht mehr kommen . S . stürzte sich
ZZ - - ß' ü aus sc-ncn ahnungslosen Gegner und ritz 'ihn zu Boden.

"2z -, D°r Hausbesitzer , gänzlich von diesem Uebelfall
nicht ^mehr wehren und mutzte
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, . , den Tätlichkeiten seines Mieters aussetzen , der ihn
in der übelsten Art zurichtete . Als die Frau des Haus¬
besitzers an den Tatort kam , lag ihr Mann blutüber¬
strömt am Boden , so daß schnellstens ärztliche Hilfe

l -

»Ve Voh in ' e Lall"

i Vielversprechende Eröffnung der Winterspielzeit des
„Thalia -Theaters"

Karl Bunje , neben dem Oldenburger Aug . Hinrichs
einer der erfolgreichsten niederdeutschen Humoristen der
letzten Jahre , hat seinen Freunden schon manche fröh¬
liche Stunde geschenkt i erinnert sei nur an den auch
schon verfilmten „ Etappenhasen " , der das Zugstück zahl - ,
reicher deutscher Bühnen war . Daß die neue Leitung
des „ Thalia -Theaters " ( Hermann Müller ) nunmehr auch
diesen Dichter in seinem Haus zu Wort kommen lätzt,
ist sehr zu begrüßen . Die neue Direktiön hat sich das
Ziel gesetzt , endgültig von den „ Schmarren " abzu¬
rücken und volksnahe Kunst zu vermitteln , in der
billige „schauspielerische " Mätzchen keinen Platz haben.
Gleich den beliebten Rablinghausern sollen im „ Thalia-
Theater " gesunde und unserem Empfinden entsprechende
Stücke gespielt werden , an denen unsere Literatur doch
so unendlich reich ist ! Mit Unterstützung der Gliede¬
rungen , Verbände und Organisationen müßte es in
Zukunft möglich sein , die Spielzeit durch weniger „zug¬
kräftige " , aber um so wertvollere Aufführungen auszu¬
füllen . Parallel zu der praktischen Auswertung dieser
neuen Zielsetzung mutz auch die künstlerische Gestaltungs¬
kraft des Ensembles wachsen und sich zu einer Leistungs¬
steigerung bekennen , die für den Bestand der Bühne
ron entscheidender Bedeutung ist . Aber trotzdem braucht

Diebin aus der flnklagebank
erforderlich war . Die unmittelbar durchgeführte Unter¬
suchung des Besinnungslosen ergab einen Schädelbasis-
und Nasenbeinbruch sowie eine Gehirnerschütterung , die
ihn sechs Wochen an das Krankenhaus und fünf Wochen
an die Wohnung fesselten . Das Gericht machte die An¬
gaben des Verletzten zum Gegenstand seiner Ueber¬
zeugung und belegte den angeklagten S ., der bereits
vorbestraft ist und sich in der Hauptverhandlung in

. verteidigte mit einer Gefängnisstrafe von
vier Monaten.

Fritz und Erete lernten sich unter nicht ganz alltäg¬
lichen Umstanden kennen und beschlossen , sich fortan
gemeinsam durch Leben zu schlagen . Als Fritz seine in
der Umgebung Bremen als Hausgehilfin tätige
Freundin zur Nachtzeit besuchte , wurden sie vom Haus¬
siert überrascht , der Fritz kurzerhand an die frische Luft
setzte Erete bezog den Hinauswurf , auch auf sich, ohne
allerdings Grund zu dieser Annahme zu haben . Beide
zogen nach Bremen und versuchten hier Unterschlupf

Zunächst wurde das unter Eigentumsvor-
bchalt des Verkäufers erworbene Fahrrad versetzt und
als auch dies Geld draufgegangen war , kamen die rück¬
ständigen Lohnforderungen an die Reihe . Die Obdach¬
frage aber lösten sie auf eine sehr einfache Weise : in
den letzten heißen Sommertagen schliefen und badeten
sie tagsüber am schönen Woltmershauser Strand , nachts
aber drückten sie sich in den ' Wirtschaften herum . Bei
dieser Gelegenheit lernten sie einen Mann kennen , dein
Erete auf einigen folgenden Bierreisen eine Geldbörse
aus der Hosentasche entwendete . Der Bestohlene hatte
die schiefe Sache sofort spitz und erstattete Anzeige . Die
Diebin erhielt zwei Monate Gefängnis.

und soll nicht von der beliebten „ Lokalposse " abgegangen
werden , von der die Zuschauer allerdings auch Niveau
und Humor verlangen.

In Anwesenheit des Senators für das Bildungs¬
wesen , Dr . von Hoff,  und von Vertretern der Partei,
ihrer Gliederungen und Verbände wurde am Freitag
die Winterspielzeit mit Bunjes herzerfrischender Komö¬
die „D e V 0 tz i n 'e FaI l " eröffnet . In drei Akten zog
ein lebendiges Bild vorüber , in dem die menschlichen
Tugenden und Untugenden plastisch zur Geltung kamen,
bis das Charakterstarke und Gute den Sieg davontrug.
— Hinnerk Brau , Bauer und Ziegeleibesitzer , muß ein
Stück seines wertvollen Vetriebsgeländes abgeben , da
wegen eines Hafenbaues eine Behörde Anspruch darauf
erhebt . Skrupellose Emporkömmlinge wittern ein gutes
Geschäft und bald beginnt eine mit allen Jntrigen und
Gemeinheiten gespickte Schieberei , die von Jan Mull-
foot , früher einfacher Arbeiter Lei Brau , durch dunkle
Geschäftsgebaren großgewordener Inhaber einer Bau¬
firma , inszeniert werden . Braus Tochter aber hat wäh¬
rend ihres Pensionsaufenthaltes einen jungen Bau¬
ingenieur kennengelernt , der im Augenblick höchster
Gefahr die Rettung bringt . Dies in kürzen Zügen die
inhaltsreiche Handlung , die durch lustige Einfälle und
komische Zwischenfälle ernster und heiterer Art unter¬
haltend und lebendig erweitert wird . Als „ ruhender
Pol in der Erscheinungen Flucht " steht der dickköpfige,
aber aufrechte und wuchtige Ziegeleibesitzer im Mittel¬

punkt des abwechslungsreichen Geschehens , innerlich stark
und in seinem langen Leben gefestigt von Hans
K .raus - Hoenig  dargestellt , der es versteht , die ihm
gebotenen Möglichkeiten seines Könnens zu entfalten
und auszunutzen . "

Einen prächtigen „Dösbaddel " gibt Alfred Jäschke
als Knecht ab , der , von Intelligenz wenig beschwert,
nicht mit der Wahrheit hinter dem Berge hält und
einige Pointen vortrefflich zu geben weiß . Jäschkes köst¬
licher Mutterwitz bewährt sich einmal wieder in jeder
Lage . Hermann Müller,  der auch für die Regie ver¬
antwortlich zeichnet , verleiht seiner Rolle (Bau-
ingenieur ' Theo Paak ) die Merkmale eines zielstrebigen
und ehrgeizigen Technikers , der Können und Tatkraft
mitbringt . Seine .Aufrichtigkeit sichert ihm die Liebe
der jungen Käthe Brau , die Rosl Evers  prachtvoll
zu spielen weiß . Henny Otto  tritt als „ lebende Zei¬
tung " auf . Sie versucht mit alley Mitteln , wieder „ an
den Mann " zu kommen . Henny Otto läßt ihre reiche
schauspielerische Kunst spielen und gibt dieser Tratsch¬
base alle diesem Menschentyp eigenen Merkmale mit
auf den Weg . Anny H a rtmann  alias Eesche Slumps,
Großmagd bei Brau , hat in ihrer Jugend mit dem
starken Geschlecht bittere Erfahrungen gemacht und be¬
zeichnet die Männer als das große Weltllbel , bis auch
sie eines Tages gegenteilig überzeugt ist . Marlies
Ro ma fällt - eine verhältnismäßig kleine Rolle zu , die
sie jedoch schön ausfeilt . In , weiteren Rollen treten
Cäsar Walter  als ein längst vergessener „Berichter-
statter " -Typ auf , den man heute nicht mehr gern auf
der Bühne sehen möchte , ferner Herbert Kracke,  der
seine Partie noch eindringlicher ausarbeiten müßte , und
Kurt Eenuneit (als der in die Falle gegangene
Fuchs ) . Starker , verdienter Beifall und eine große
Blumenspende dankten den Darstellern für ihre über¬
durchschnittlichen Leistungen . '

T̂ lkrcck bkstsr.

flm Z1 . flugust Ziehung der Lotterie

zu Gunsten der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger.

Am kommenden Mittwoch , dem 81. August , beginnt
im kleinen Saal der „Glocke " die Ziehung der Lotterie
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger.
Bei der Ziehung , die unter Aufsicht des Notars Dr.
Storch stattfindet und sich in voller Öffentlichkeit , in

Gegenwart eines Vertreters der Polizeidirektion ab¬
spielt , werden die bei allen großen Lotterien üblichen
Kontrollmaßnahmen angewendet . Der Eintritt ist frei.
Jeder Losinhaber kann sich von der Einschllttung und
Ziehung seiner Losnummer persönlich überzeugen.

Das rege Interesse der Bremer Bevölkerung an der
segensreichen Tätigkeit der unter der Schirmherrschaft
des Führers stehenden Gesellschaft wird vielleicht da¬
durch belohnt , datz der Höchstgewinn von RM . 20  080 .—
auf eines der zahlreich in Bremen gespielten Lose in
Bremen entfällt.

Feicrabend -Konzcrt in Horn . Am Dienstag , 38. August,
findet in der Zeit von 16.45—17.45 llhr in Horn (St . Pauli)
ein Fcierabcndkonzcrt der NL-.-Gcm . „Kraft durch Frcndc"
statt , welches von der Kapelle der Bremer Straßenbahn unter
Leitung von Kam . Poppe ausgeführt wird.

Sonntag , den 28 . August 1938

flbschied von Hermann Lange

Bremens Nationalsozialisten nahmen gestern in einer
ergreifenden Trauerfeier Abschied von ihrem alten
Mitstreiter Hermann Lange , den eine Krankheit in
wenigen Tagen dahinraffte . Mit den Angehörigen des
Verstorbenen hatten sich viele Kameraden im Krema¬
torium eingefunden , unter ihnen Kreisobmann Pg.
Schwenk,  der auch den Kreisleiter vertrat , SA .-Ober-
fllhrer Clausen,  Abschnittsleiter und Abschnittsob¬
mann der Auslandsorganisation der NSDAP . und DAF.
Pg . von Staden,  Vertreter des Gauobmannes der
AO . der DAF ., Angehörige der Kreiswaltung Bremen
der DAF . und Vertreker des Norddeutschen Lloyd . Zu
beiden Seiten des mit Kränzen und Blumen bedeckten
Sarges hielten Politische Leiter , SA .- , Marine - 2A .- und
ss -Kameraden die Ehrenwache.

Nach dem feierlichen Musikvortrag sprach Abfchnitts-
leiter Pg . von Staden zu der Trauerversammlung . In
wenigen einfachen , die Herzen packenden Worten , denen
man anmerkte , datz sie aus dem Munde eines Freundes
und Kameraden des Toten kamen , zeichnete Pg . von
Staden ein Lebensbild Hermann Langes . Der Redner
schilderte den Toten als einen aufrechten Menschen , der
sich durch seine Arbeit und seinen Einsatz für den Führer
ein unvergängliches Denkmal gesetzt hat . Die Geschichte
der NSBO . in Bremen könne nicht geschrieben werden,
ohne den Namen Hermann Lange zü nennen , von dem
ersten Nachrichtensturm der Bremer SA . könne nicht ge¬
sprochen werden ohne vom Kämpfer Hermann Lange zu
sprechen . Vom Schicksal sei er nicht mit großen Körper¬
kräften ausgestattet worden , das habe ihn aber nie
daran gehindert , überall und immer in vorderster Front
zu stehen . Ernst habe Parteigenosse Hermann Lange es
immer mit der Erfüllung seiner freiwillig übernom¬
menen Pflichten genommen . Auch dann , als ihm ein fast
einjähriges Krankenlager geschwächt habe , habe er sich
nicht abseits gestellt . Er habe sich immer wieder für
die Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen eingesetzt.
Hermann Lange sei ein Mann gewesen , wie Dr . Ley sie
zur Vollendung seines Werkes suche. Er sei allen , die
ihn gekannt haben , ein Vorbild gewesen für die Men-
schenfiihrung und für den Einsatz für die Volksgemein¬
schaft.

Während sich die Fahnen der NSBO ., unter denen
Hermann Lange die beste Zeit seines Lebens gekämpft
hat , senkten , und der Sarg langsam in die Tiefe ging,
rief Kreisobmann Pg . Schwenk  dem verstorbenen
Parteigenossen und Kämpfer einen letzten Abschiedsgruß
aller NSBO .-Kameraden zu.

Dafür , daß wir alle das Deutschlandlied in einem
freien und glücklichen , starken und großen Deutschland
singen können , hat Hermann Lange gekämpft und des¬
halb erklang auch über seinem Sarge zum Abschied leise
und verhalten das Lied der Deutschen . D

Hinweise
(Viv Irivr kolgvinlv » Aittoilunxen xellHi -on

ruin ^ nroiKvntvil ! )

?kiHiarmoiü8cke KeLiellsckstt
Die Frist zur Platzbestellung für die bisherigen Abonnenten

ist auf den 18. September festgesetzt. Die Eintrittskarten sind
bereits jetzt bei Praeger L Meier,  Bischossnadel 1, zu
haben.
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Pension, Lsltoe- unä speissnsus
Valcissruk " / Ink . tt . Xurtlsl^

" " " " von
Waldgeg

Liegewiel. u. eig. Wald. Schön. Ausfl.-Orl
Eute Zimmer» 4 Mahlzeiten. Pension
S.25 an. Wochonend4.5V. Herrl. Wall

vrwwoe s u ch t raua
Dresden 18. 8. —1S. g. Ausstellung „Sachsen am Wer!"

28. 8. —18. 9. Sommsrsestipielcder Sachs. Staatsopee
4. 6. — 8. 9. Sorcnaden-Abendeim Zwinger lüden Sonnabendz

ZiSS 6 oi-

Leipzig , die Reichsmesl-stadt, die Stadt der Bücher und der Musik lohnt einen Besuch
Traditionelle Gesänge des Thomanerchors, ausgedehnteGrünanlagen und Parks , das stolze
Völl-rschlachtdenkm- l, der schöne Zoologische Garten und/vieles ander- mehr machen Leimig
zu einem reizvollen, angenehmen Aufenthalt. Durch seine zentrale Lage im Reich l>t es
eine beliebte Tagungs- und AussteNungsstadt.

Herrlich im der Wümms gelegen. Schone
Wanderungen in Wald. Wiese, Heide,

Kornfeld. Badegel. Ausk.: Bürgerm.-Amt.

Besucht das .schön im Tal gelegene, von
Wald, Heide und Wiesen umgebene

Bad Werner Hrrsch . Klimakurort auf den ElLhöhenb. Dresden. WeltbekannteSana¬
torien mit allen neuzeitlichen Knrmitteln . Er . Schwimmbad mit Liege« ,-se. Golf —

IVcucnkiiMkn
(Lüneiurger Heide) . Guts Badegclcgenh

Bad Elster . Das sächsische Siaatsbad im .Vogttand, soo Meter Höhenlage. Deutschlands
gröüies Moorhad, lü Quellen. Seilanzeigen: Rheuma. Herz-, Nerven- und Frauenleiden.
Vauschalkurcn. Werbeschrift.

LommsrsLsle

Auskunft:
L5V Sachsen

G vresden -H.Ha»

Herrmannsbad Laustck , Strecke Leipzig- Chemnih, eines der schönstenunter den
kleineren deutschenBädern : Eisenvitriol- und Moorbad. Heilanzeigen: Rheuma Nerven-,
Frauenleiden. Vorbildlich- Einrichtungen. Zandersaal. Ll-g-kur-n. Kurhvtel. Kiirmittel-
haus salle .Bäder im Hause).

Will -will !Willi

^oklennste

8pô anlagen
iro ltm.waläpi'omenaäen

^ sind. frdl. Aufn. auf groß. M
Ü > Heidehof. Beste Verpfleg. U
aus eigenemBetr. Schöne Badegel. Schöne
Spaziergänge in Wald u. Heide. Pens.-Pr.
3.50 RM. Hof Hüner, Harber bei Soltau.
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Wollen Sie sich
über Ihr Reiseziel

unterrichten?
Verlangen Sie
Werbeschriften in
unserer Filiale

Obernftraßc 88
gegenüber

Ansgari -Kirche

NUttNN

57k/ ^ l) . 50E . 5ckI . Us -I.

linkten / te angenehme kk/io/nng?
Kommen Sie nach „Haus Humk« in Lah-

in Lipped. Rinteln a. d. W. Tel.:
17 Es Ui-gi in reizenderGegend,

schöne Berge u. Täler mit herrl. W-ttd-rn
- " d. Sonn . Lage. Garten Liegew

_ srdl. Zim.. -lcltr . Licht. Bad
W.-L. Best- Verpslcg.. Z.2Lk.  N-b-nt.
Prospekte im Reiset», der ..Bremer Ztg.

Wir brauchen ^ lj ^ !
Sei Kampfer für der»
Socialismus der Tat!
Werde Mitalied der

KS -Kolksivotittalirt

Serum üslitMe

eüclsr ZValrNrotsI
u. Hau« Rögge, Tel. 227. Anerk
gut«Fam.-Pens. Er .Ausflugslokal

— so sodroibt Iln Isdre 1625 lokaa Llüllsrll ill seiner „ Lesedreiburiß

lies NarZAräviscüe Farmen Laäes " — Küster » „ herrücke Operation,

üültks unst rvürcstrmg stavorr " . Lr meinte stie Tirermen ( 68 ° O ) , stsreu

I -ob er immer rviester gesungen bat . Neben sten Ibermen bsrvirüsu

sten Lurerkolg im Herbst »neb stie Iraubensturen unä stss milste

Hirns , stas in ^ Lasten -Lasten sten Kukentbalt im kreisn bis in sten
November binein erlaubt.

im LokzvsrLtvslä

Tk - rmen (68 ' L) « luan » , . 6 >°bt unä ^ stsrrke . Im Serbst Tkaub - lll-nrsa
« Spielbanll ( konl - tt «, Snccnrv , rtlollöz -Ic«) . 0 >« Lücke,:- Ullck Liirverivullung seacket

Ünrea nirk Vimseb <U« « a« Loockerselnitt . Das prsi »v » te Lackea-L- cken".

Ssnstorlun,

^WkLkirvkirSLANV-

dir. a. Walde b. Höllensteinm. schönst.
Aussichti. Wcsertal. bietet angen. Aus-

Liegew. u. S/ühl^ ^ ens.^ ' v.̂ ^ 3.5^
srreilusibad. Ferd. Wellhausen» Barksen
üb. Rinteln . Prosp. i. Reised.d. Br .Ztg.

o» »» »» »»» mäR» > ^ direkt am
" H H IAA AI » > 8 Hohenstein
Herrl. idyllischeLage. ruhig. Sömmer-aukentkalt Äens 3 25. Eiaeiaufenthalt. Pens. 3.25. Eigene Landw.
Bes. H. Kasten, Zersen über Rinteln
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Beliebter Ausflugsort.
Deister- Wanderungen.

Sehenswürdigkeiten in der
Stadt / SIÜLt. Freibad-
anlage. Sportplatz, schatti-
ger Bürgerpark mit Liege-
wiese. gut« Hotels und
Pensionen / Beliebter
Ruhesitz für Pensionäre.
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In die blühende fjeide ging die Fahrt
5in lag der Kameradschaft, Freude und krholung für die Schwerkriegsbeschädigte«

Jedes Jahr einmal , so
will es «ine liebe Tra¬
dition . laden NSKK . und
DDAC . in Zusammenarbeit
mit der NSKOV . bremische
Schwerkriegsbeschädigte zu
einer Fahrt in die schöne
deutsche Landschaft ein . Für
die diesjährige Fahrt , zu
der gestern gestartet wurde,
war als Ziel Kirchlinteln
am Rande der Liineburger
Heide gewählt worden . An
dieser Fahrt war . wie uns
immer wieder bestätigt
wurde , ..alles dran " , zumal
sich auch in diesem Jahre
wieder die junge Wehr¬
macht , die auch zahlreiche
Fahrzeug « stellte , für das
Gelingen der Veranstaltung
nach Kräften eingesetzt hatte.
Dank der von Eaugeschäfts-
führer des DDÄG . Pg.
Rohn  s .Sturnchauptführer
und Adjutant der Motor¬
standarte 62 Pg . Adam
und Kreisges -chäftsführer
der NSKOV . Pg . Chlors
getroffenen sorgfältig ««!
Vorbereitungen war es
möglich , diesmal eine weit

.'7. Mtz

aröke ^ Anzahl Kameraden 8o ist 's bobsAlieb ! k>ueli cker iEsIirt uiiü cker Kskkoetskel lliv Lrsiiivr NZsi -rv
groge Kukvsbivs : Hokkwsvv.
zu der Fahrt einzuladen
als in den Jahren vorher.
Punkt 15.15 Uhr setzten sich von Osterholz aus die 136
Wagen mit insgesamt 546 Fahrtteilnehmern in
Fahrt . Motorisierte Gendarmerie sorgt « dafür , datz die
mehr als 4 Kilometer lange Kolonne stets geschlossen
fahren konnte . In all den Dörfern , die unterwegs
passiert wurden , liefen die Einwohner vor die Häuser
und winkten den Kriegsopfern fröhlich zu.

Eine mächtige Kaffeetafel erwartete im Garten des
Kirchlinteiner Kruges die Gäste . Soldaten der jungen
Wehrmacht empfingen die Schwerkriegsbeschädigten , an
den einlaufenden Wagen und geleiteten hilfsbereit die
Kameraden , die im Gehen behindert waren , zu ihren
Sitzplätzen . Auch sonst waren die Feldgrauen überaus
eifrige und aufmerksame Helfer der Soldaten des Krie¬
ges , so daß schnell eine enge Verbindung zwischen den
Soldaten des Krieges und der deutschen Zukunft her¬
gestellt wurde . Auf dem Parkplatz selbst stellte das
NSKK . Bewachung und Ordner.

In kurzen , aber herzlichen Ansprachen wurden die
Kriegsbeschädigten begrüßt . Gaugeschäftsführer Pg.
Rochus wies darauf hin , daß die Mitglieder des
DDÄG . glücklich seien , jetzt zum vierten Male die Ka¬
meraden zu einer Fahrt einladen und damit ein wenig
des Dankes abstatten zu können , den jeder Deutsche
den Männern schulde , die dem Vaterlande ihre Gesund¬
heit geopfert hätten . Pg . Rohns verlas dann ein Be¬
grüßungstelegramm von Senator Pg . Bernhard,
der wegen Abwesenheit von Bremen diesmal leider
nicht an der Fahrt teilnehmen konnte.

Generalmajor H e l l , Artilleriekommandeur 22 . Division,
betonte , daß es für ihn eine Selbstverständlichkeit

gewesen sei , an dieser Fahrt als alter Soldat und als
Angehöriger der «reuen Wehrmacht teilzunehmen . Er
sei glücklich , unter Kameraden des Krieges einige schöne
Stunden verleben zu können und für die 22 . Division
sei es die selbstverständlichste Sache der Welt , nicht nur
Fahrzeuge zur Verfügung zu stellen , sondern auch junge
Soldaten als Helfer zu stellen , denn nichts sei wert¬
voller , als daß unsere neue Wehrmacht Tuchfühlung
halte zu den Männern des alten stolzen Heeres . So sei
dieser Tag für die Soldaten der alten und der neuen
^Wehrmacht ein Tag der Freude.

Kreisobmann Pg . Kar> ser  sprach dem NSKK ., dem
DDAC . und der Wehrmacht seinen Dank aus für die
Ermöglichung dieser vierten Fahrt . Es sei eine Ehre
für die alten Soldaten , daß diesmal so besonders viele
Offiziere und Soldaten von allen Truppenteilen
Bremens und Werdens an der Veranstaltung teil¬
nähmen . Dank gelte auch der motorisierten Gendarmerie,
die den reibungslosen Verlauf der Kolonnenfahrt
gewährleistet habe.

Nach Schluß der Kaffeetafel , bei der wieder die
traditionelle Zigarrentüte des DDAC . überreicht wurde,
wurden Spaziergänge in die Heide unternommen , auch
wurde natürlich in der gemütlichen Gaststätte in ver¬
schiedenen Ecken Skat gedroschen . Viele Kraftwagen¬
besitzer aber fuhren ihre Gäste weit in die blühende
Heide bis nach Visselhövede , bis zum Hermann -Löns-
Erab oder gar bis nach Walsrode . In allen Wohnungen
der Schwerkriegsbeschädigten blüht heute sicherlich ein
hübscher Heidestrauß , länger noch als diese Heide blühen

wird , wird die Erinnerung an diese schone Herdefahrt
lebendig bleiben , zu der die Schwerkriegsbeschädigten
von den Fahrern des NSKK ., des DDAC . und der
Wehrmacht von Hause abgeholt und auch wieder bis
zum Hause gefahren wurden.

Ileichsmütterdienst im Deutschen
Lrauenwerk

Für folgende Kurse des Roichsmütterdienstes können noch
Anineldungen angenommen werden:

Kochen:  Montag . 19.3V—22 Uhr , Carin -Göring -Haus:
Dienstag , 1ö.3V—18 Uhr . Carin -Eöring -Haus ; Mittwoch . S bis
11.36 Uhr, Carin -Göring -Haus ; Mittwoch , IV.3V—23 Uhr
Carin -Göring -Haus ; Mittwoch , 19.30—22 Uhr , Wielandstraße;
Donnerstag , I9.3Ü—22 Uhr , Carin -Göring -Haus ; Freitag , 19.3N
bis 22 Uhr , Carin -Göring -Haus.

Nähen:  Montag , 19.3V—22 Uhr , Carin -Göring -Haus;
Montag . 19.3V—22 Uhr , Schaumburger Straße ; Dienstag,
15.30—18 Uhr , Carin -Eöring -Haus ; Dienstag , 19.3V—22 Uhr,
Carin -Göring -Haus ; Mittwoch , 9—11.3V Uhr , Carin -Göring-
Haus ; Mittwoch , 19.3V—22 Uhr, Carin -Göring -Haus ; Don¬
nerstag , 19.3Ü—22 Uhr , Carin -Göring -Haus ; Donnerstag.
19.3V—22 Uhr , Horn ; Donnerstag , 19.3V—22 Uhr, Wischhusen-

straße ; Freitag , 19.30—^2 Uhr . Carin -Eöring -Saue-
.Hastcdtcr , HeerstmßeV ^unbestimmt , 19.30—22 Uhr,

Säuglingspflege:  Dienstag . 2V—22 Uhr g -
Eöring -Saus ; Tag noch unbestimmt . 9.30—Il .gg i«br a ^
Eöring -Haus . >

Krankenpflege:  Montag , 20—22 Uhr, CarinM,m°
Haus ; Montag , 2V—22 Uhr . Hastedt iKinderbcwahramti,??
Mittwoch . 20—22 Uhr , Burg ; Donnerstag , 9- li Uhr
linger Heerstraße 115. ' 'E-

Erziehnngsfragem  bei kleinen Kindern;
2V—22 Uhr . Carin -Göring -Haus . "2-

Erzichungsiragen  bei Schulkindern und
liehen ;' Tag nochUnbestimmt . 2V—22 Uhr. Carin-EörnA^

Seimgestaltüng und Brauchtum:  MittwM
2N—22 Uhr Carin -Göring -Haus . >'

A n m el d u ngen  zu den genannten Kursen werden
genommen in der Mütterschule . Carin -Göring -Sau-
trescarpe 162. Nus 8 32 34. außerdem von allen Bertrauen-
frauen des Reichsmütterdienstes in den Ortsgruppen der
Frauenschast . von der NSV . (Sachbearbeitern « für das
werk ..Mutter und Kind "), von den Vertrauensiranci« dn
DAF . in den Betrieben und von« Reichsbund der Kindeo
reichen.

Zu allen Kursen am Tienstagnachmittag können die
ihre Kinder in jedem Alter mitbringen . Die Kinder wndn
von einer Jugendleiterin der Staatlichen Fachschuleund
Schülerinnen betreut und beschästigt.
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An eines Schreibers Flüchtigkeit,
Die hier sich offenbart,
Bewies die Post viel Tüchtigkeit
Denn Mühen hat sie nicht gespart;
Es geht ein Deich durch Germany,
Des ' Namen wußt ein Mann von drüben.

So hat aus Kanada er nur
Den Namen „ Korffs " dazugeschrieben.
Das übrige gebührt der Post,
Die bei sonst mangelnder Bezeichnung
Der Karte Lauf gelenkt zum Ziel
In oft bewährter Denksport -Eignung.

Ll ü «I ll I i v l»

Outsr Osssstcirucster
für Plancta -Ouinta und

jüngerer tilkognopk
gesucht. Bei Bewährung wird
Dauerstellung bei entsprechendem
Lochn zugesichert. Antritt mög !,
sofort oder später.
Großdruck» « H. M . Hauschild,

Bremen.

Wir stsllsn wsitsr sin:
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gsgsn guts ösrsiilung.

IkkoäorüornkM
lAstLlivesi ' snks . bi ' ik
Woitmsrsiisussrlt «'. 442/44

Junger, flotter Verkäufer
per sofort ober später.

H. Bchrmann,  Feinkost,
FedelhSren 9S. Ruf : 2 54 64.

vukikopl-
svknsLäer

Weiterbildung in Haararbeiten und
D.-Salon möglich.

Brehmcr,  Gcrhardstratzc 2

Tüchtiger

MMsser
W. KellnerL:Co.

Waller Heerstraße 55.

MAig. Zapser
guter Bierpfleger zu sofort.

Emil Fritz-Betriebe
Knochenhauerstraße 6— 7.

stadtkundiger

Lote
Grünentveg 27

BerlMeildc MWe
siir klUtslrMli«degOleii Techmw

Mittlere Maschinenfabrik, nahe Bremen , sucht
siir ein sehr interessantes , zukunftsreiches Arbeits¬
gebiet einen jüngeren , gedanklich beweglichen

Konstrukteur
als Mitarbeiter des Leiters zur Ausarbeitung und
konstruktiven Durchbildung volkswirtschastlich be¬
sonders wichtiger Gcbrauchsgcriitc und -Maschinen.

Es wollen sich nur jüngere Herren «neiden, die
sich befähigt fühlen , technische Probleme selbstver-
antwortlich und freudig mitzuentivickcln.

m. DehneLCo.. Maschinenfabrik
Osterholz - Scharmbeck  b. Bremen.

Suche einen ledig.
Kraftfahrer

Führerschein II
Angebote nur mit
Zcugn .-Abschr. u.
Lohnansprüch. an

Winkclmann,
Landw ., Wictzen-

dors b: Soltau.

Bei Stellenge¬

suchen keine

Original-

Zeugnisse

einschicken.

Für die Sparte

Kleinlebensversicherung
suchen wir eine gediegene Persönlichkeit , die eine Vertreter-
Organisation ausbauen und zu Erfolgen führen .kann, als

Gpezialbeamter

Verwalter
für Heimathaus gesucht. Erfor¬
derlich Interesse 'Mu Üeberliese-
vungen und Gewandtheit im
Umgang mit Fremden. Geeignet
für Beamte i. R. oder Hand¬
werker (Gärtner ) mit >Haus¬
gewerbe.

Fischerhude 0 »-. Lckloen

Für das kaufmännische Kon¬

tor eines hiesigen großen

Industrieunternehmens wird

für Ostern 1939 ein

mit höherer abgeschlossener

Schulbildung gesucht.

Angeb . unter N 1113.

Asllen-
gesucks

ziünnlie !«

ÜIIlilliM
(06 ) sucht Land¬
stellung.
Ang . u. D 13V4

l' M . KKWlKI'
sucht

A««g. unt . L 4686

Lehrling
mit höherer Schulbildung für Roh-
tabakgrotzhandlung per bald gesucht

Angdbote unter Z 1125.

Wv 1 blieb

Lehrfräulein
für Text !! zum 1. Oktober.

Dorstellung am Montag.
Heinrich Suhr

Nordstratze 12«.

Wegen Heirat d. j.
Mädchen s. ganzen
Tag . Sonnt . frei.

Denk, Brcmcr-
havener Str . 55

Jüngeres

Hartwigstratze 47

Aeltore, saubereLMlse
für klein, ruhigen
Haush . (m, kran¬
ker Hanssran ).
dlngob. u. A 1126

für den Platz Bremen.  Geboten werden : Gehalt , Un-
kostenzuschuß, Mschluß - u««d Anteilgebnhrcn . Direktions¬
vertrag . Bei Bewährung spätere Teilnahme an Pcnsions-
cinrichtung möglich. Herren, die Organisations - und Wor-
becrfahrung besitzen und sich eine entwicklungsfähige
Dauerstellung schassen möchten, reichen ihre Bewerbung
ein an
Karlsruher Lebensversicherung Al.- G„

Karlsruhe (Baden ), Kaiser-Allee 4.

v. 15—18 Jahren
für AI Tag.
Oranienstraße 3V,

Heilpraxis.

Gut ausgebildete

jWM

s. Augenklinik in
Thüringen per

Schneiderin und
Pclznähcrm

für sofort
Heinrich

Fischer L Co.,
Am Wall 138
Hausgehilfin

f. d. ganzen Tag.
Früchtcnicht,

Landwchrstr . 13V
Zum 1. 9. ein

tüchtiges
Hausmädchen

für Ecschästshaus-
halt , bei gutem
Lohn. Ostcrscucr-
bergstraße 75
Suche zum 1. 9.

jung . Mädchen
auch Haush 'schül
f. Ecschästshaush.
(Bäckerei).

L o h st r o h,
Stcffenswcg 52

Ruf 8 22 51

Schreibgciv . jung.
Mann i. Westen,
mit best. Vergan¬
genheit s. Arbeit
für den Nach¬
mittag , Angebote
unter K 1310

IVeisiliel«

17jüh. Landwirts
tochter sucht zu.n
15. 9. oder 1. 16
Stellg . als Stütze.
-I Jahr Kochen
erlernt.
Angeb . erbittet:

käte Apel.
Bcrka a. Khsshäus.

Weg . Haushalts
änd. s. z. 1. 10. f.
m. Hausgehilfin,
die seit 5 Jahren
selbst, m. Haush.
führte, Stelle f. X
Tag . Ang . C 1128

» « » » » » » » « »
Borwärts

durch
Werbung!

» » » » « « » » » »

Beamtensrau sucht
morg. 2—3 Std.
Beschäst. i . Bctr.
od. vorn . Haush.
Ang . unt . L 1311

Junge Frau s. z.
I. 9. Stellung v.
8 Uhr an sür '/>
bis Tag . Emps.
und Zeugn . vorh.
Ang . unt . M 1312

Worl -KUfmaM
26. I ., an solstst. Arbeiten gewöhnt.
ZAV ., Dev .-Beioirtschast..^Fakturen,
Korrespondenz , eugl ., spnu. Dprach-
keuntuissc, sucht sich zum I. Oktober
zu verändern . Augeb. unter .I . NV9.

»snkvesmler
l . Oktober cvtl.
irüher. 2Ingebvtc
unter D 1164

37 Jahre alt , nist allen kausm. Ar¬
beiten vertraut u. bilanzsicher, sucht
entwicklungsfähigen Pasten in Bank
oder Industrie ? Ang . unter N 1313.

Ii« aM>!U,aa0» iiUI
Verreist:

Sk. Mll. » MÜI
Bis blncks Lsptsmbsr

kl'vk.vl'. MKÜ. llkIIIWNg
l?ui 'Ic-K1Iss 119

M. Eli. M MIM
Kombsrlistrubo 32

Sk. All. ». IHM
ük. lüSli. Sein»

Ho.uts .r2t
LöAsstrslls 66/70
Bis 11. Lsptswbsr

fkSll lH.M .Miss
Ksmbsrtistrsüs 102

Von äer Reise Zurück:llk.MX.s»
I -un8ouksobsr2t
llin vobbou 103 '

Ik . MX . » X
blorckstrsbs56llk.XIXX.Xegeüxg

llk. XISX. MMk
blsrvsusr2t
Km Oobbsu 66Ik.IM».IMIIXIÄ
l?rsusvsr 2t
8islresI1 6Xk.XIXX.fsoxxXixex
Üsebsr2t kür Ortboxsüis
IVisIsuästrsüs 25llk.xixx.
8sls -, bissen-, ObrsnsrLt

Spreckslunaensnäerunu:

Xk. XIXX. MWXX8
I1sutsr 2t
Obsrnstrsüo 39
10  bis 11 /e, 4 /̂e bis 6V2
blittreoobs uuck 8ouu-
sbsuäs nur 10 bis 12

Xk. XIXX.I»
Hsstsätsr Hssrstr. 197
8 bis 9, 3>/2 bis 5^2

rurüelr

Stelrer. llsniisl
Setilsikmübls 37

Praxisbcrlc  g u n g
Ab 1. Sept . beiindet sich meine
Heilpraxis Oxanienstr.  3V.

Straßeubahnl . 2 , 3, 10. (Haltestelle
St .-JllrgeiV -Stt .) ' BehaiiMt werden
alle Krankheiten , außer die gesetzlich
verbotenen . SpezialbehaiM .: Bein-
schäden. Bei privaten Krankenkassen
zugelassen.
Frieda Deicke,  Hansastr. 21,

Heilpraktiker!« .

Tiurüek

xexiisi xi. f«
sibsinstioös 35

Dachdcckermcistcr
MM rrseanms

Hastcdtcr Hecrstr. 37
Der pünktliche Fachmann , den Sie

. suchen!
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daß ich gerade in dieser neuen Zeir ^üv.
einmal mitten rmter Euch weilte , ixw
Maschinensälen , in den Siedlerwohnium
und Schrebergärten , am Soninveridsrxu
und auf froher Fahrt r Ich stehe zwarnW
mehr das ganze Jahr in der Fabrik wir
früher , als ich in Euren Reihen anM.
Aber ich will für immer Euer treuer,sreM
und Arbeitskamerad sein in dem großer
Werk „Deutschland " , das der Führer ü
Betrieb gesetzt hat . Das verspreche ichSuch,

Heil Hitlerl ^

So schließt der Brief des Reichssendelriterx
Eugen Hadamovsky an seine Arbeitekam.
raden,mit denen er zwei Monate lang al«
Hilfsarbeiter in einer großen Summ
fabrik schaffte . In seinem neuen 2uq
schildert er die Erlebnisse aus jener Zeit.

Lugen Hadämovsky:
Hilfsarbeiter  Nr , 50000

Die Erlebnisse
des Reichssendeleiters in den G.' lverkex

LeinenRNI. 4 -
jederBuchhandlungcchältli^

Dem
gelang
d»- er

^AProtest«
stunde«

In !
Zentralverlag der NSDAP,

Franz Eher iAachf -, Münchk«

2lllflage

^Milllollm^

Mövelauto
^>uche Rückladung oder KijAM?

zu Anfang September von RiWfi
Aurich, Wittmuvd , Jevcr, 1-:-
holmshaven oder von Emd»
Pcipenbuvg , Oldenburg mni; Mi " .

H. Schneider,  Br -M«.
Vikt- riastr . 7. Ruft 818 -,.

Xue - 10 Minuten
rivungsoss Sssicvtlgung

« « » »xscnLU
beweisen iscism k̂tsuncis
kvlöds!, cisl) sr sn cisr
Quells ist. In cs . huncisNE
fertig SirigSrichtStsn '
gen wir echte deutsche
leuliur uncl beweisen , clsb ^
pssiswert sin6, nscli v/le

Wenn k̂ öbel —
cisnn-

Vsrlcsuf suf kiis-!
verlshen:

l.sngsnsir . 1L//LS

Leon!
üairc ",
i: wirk!
.Wenne
Ndung
kmgung
licht sow
!» llntei
üi man
«ichbe«v>
« Eos,
' >au

Vblich,
iiiitet w
-»hat d
h He ih
Ä fuh f
kollidier
Dogen
n letzte

>u Nrwc
M Rcgi

tzslprel
! »s sie
tzideprei
Äres ai
»«Niet
«ich u

il v

ox

Ganz bequem

macht's Ihnen b>,

Bremer Zeitung

wenn Sie eine An

zeige aufgeben wol

ien. Das erledigen

Sie , aus Ihren«

g täglichen Wege ,n

der Geschästsstev

Obernstraße 86

. . . «Xss „ Lkkone " « ein , —
clsr Vi/urisLii so vlsisn . . .
^uob 8 >s körmon siob
ciisssn Wunsob srtllllsn —

rlurcl, «Xen„sckönsn" ŝppi«k—
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„tZ lZ0 " vor seiner Vollendung

Probefahrt Mitte September

- um ^ n Berlin.  28 . August.

Kindnl .̂ ^ Das Luftschiff „ LZ 130 » geht aus der Werft in Fried-
>L 8^ 1, ,? >« ^ richsüa, ° n seiner Bollendung entgegen . Das zunächst

aus Grund der amerrkani,chen Zu,age für Helium - Fül-
lung vorgesehene Schisf ist mit geringsiigigen Umbau¬

st t - n sur Wasscrstof, - Füllung abgeändert . Vor allem sind
nach den bei der . . Hindenburg « - Katastrophe gemachten
Erfahrungen Sicherheitsmaßnahmen getroffen , die das

W Auftreten von freiem Wasferstossgas im Luftschiff ver-
hindern und die Zündungsmöglichkeit ausschalten . LZ

n Kur!» V kM " wird seine Probesahrt etwa Mitte September auf-

Pferde - und Kraftfakrzeug-

krsänrungsoorsktiriften veröffentlicht

Berlin , 28 . August.

Im Reichsministerialblatt vom 28 . August 1938 wer¬
den die Pferde - Grgänzungsvorschriften und die Krast-
fnhrzeug - Ergänzungsvorschrift veröffentlicht , die beide

A das Datum des 13 . August 1938 tragen und Durch-
f fiihrungsvorichristcn zum Wehrleistungsgesetz sind.

Die Pferde - Ergänzungsvorschrift regelt die Erfassung,
Musterung , Aushebung und Einberufung von Pferden
n„ d Bespannfahrzeugen für Zwecke der Wehrmacht.
Das Verfahren wird bei der Wehrmacht durch die
Pferde - Vormusterungs - Offiziere der Wohrersatzinspek-
tionen und bei den Behörden der allgemeinen und
inneren Verwaltung durch die unteren Verwaltungs¬

behörden und die Gemeindebehörden unter Beteiligung
der Bauernführer durchgeführt.

Die Kraftfahrzeug - Ergänzungsvorschrift regelt die
Musterung , Aushebung und Einberufung von Kraft¬
fahrzeugen für Zwecke der Wehrmacht , während die Er¬
fassung , die rein verwaltungsmäßig geschieht nach in¬
neren Dienstvorschriften erfolgt . Die Kraftfahrzeug-
Ergänzung wird bei der Wehrmacht durch die Krast-

fahrzeug - Vormusterungs - Ofsiziere der Wehrersatzinspek-
iionen , und bei der allgemeinen und inneren Verwal¬
tung durch die Zulassungsbehörden für Kraftfahrzeuge
durchgeführt.

Während in Oesterreich durch das Militär - Vorstamm-
gesetz von 199 !> und seine Durchführungsbestimmungen
bereits neuere Bestimmungen für die Pferde - und
Kraftfahrzeug - Ergänzungen erlassen waren , fehlte es
für das Altreich bisher an der erforderlichen gesetzlichen
Eruudlage . Die Pferde - Ergänzung war früher auf
Erund des K 27 des Kriegsleistungsgejetzes von 1873
von den einzelnen Bundesstaaten geregelt . Mit der
durch den Vertrag von Versailles erzwungenen Auf¬
hebung des Kriegsleistungsgejetzes waren diese landes-

rechtlichen Vorschriften jedoch hinfällig geworden . Ent¬
sprechende Bestimmungen für die Kraftfahrzeug - Ergän¬
zung für Militärzwecke gab es bisher noch nicht.

Erst das Wehrleistungsgcsetz vom 13 . Juli 1938 . das
alle Ersatzleistungen für Wehrzwecke regelt , hat die
gesetzliche Grundlage für den Erlaß der dringend not¬
wendig gewordenen Vorschriften geschaffen , die nunmehr
für das gesamte Reichsgebiet einheitliche und den heu¬

tigen Bedürfnissen entsprechende Bestimmungen treffen.

Imredp über den Veutschlandbeluch
krklärungen des ungarischen Ministerpräsidenten über die Konferenz von vled

Berlin , 28 . August.

Ungarns Ministerpräsident Dr . von Jmredy  hat.
bevor er am Freitagnachmittag die deutsche Reichs¬
hauptstadt verlassen hat , einen Vertreter des „ V .- B ." zu
einer Unterredung empfangen , an der auch der ungarische
Augenminister von Kanya  teilnahm , und bei der
Ungarns Regierungschef zum ersten Male für die inter¬
nationale Oessentlichkeit zu der Konferenz der Kleinen
Entente und der Verlautbarung von Bled Stellung
nahm . Der Ministerpräsident eröffnete die Unterhaltung

mit einer warmherzigen Schilderung der großen Ein¬
drücke , die er und seine Reisekameraden schon in den

ersten Tagen ihres Deutschlandbefuches empfangen ha¬
ben . Es sei schwer , diese Eindrücke in Worte zu kleiden,
aber eines wünsche er hervorzuheben:

„Wir habe » i » Kiel , aus der Fahrt durch die Nord-
mark und nach Helgoland , vor allem aber angesichts des
brausenden Arbeitslebens im Hamburger Hafen , die
Ueberzeugung gewonnen , daß das neue Deutschland
große Pläne nicht nur schmiedet , sondern auch ver¬
wirklicht . Wir haben die Erfolge gesehen , nicht nur die
Absicht ! »

Die Frage , ob sich bisher bereits Gelegenheit zu
politischen Besprechungen ergeben hätte , beantwortete

Exzellenz von Jmredy bejahend . Besonders der Tag von
Helgoland und die gemeinsame Fahrt auf der „ Patria"
habe ' Gelegenheit zu wervollen Unterhaltungen der un¬
garischen Staatsmänner mit dem Führer und dessen
Mitarbeitern gebracht . Das ganze Feld der aktuellen
politischen Fragen sei dabei berührt worden und habe
ihm ein umfassendes Bild der deutschen Ansichten gege¬
ben : dabei sei es ihm möglich gewesen , auch Ungarns
Gedanken vor den deutschen Gesprächspartnern zu ent¬
wickeln.

Das Gespräch wandte sich dann der Verlautbarung
von Bled zu,

Ministerpräsident und Außenminister schlössen die
einstnndige Unterhaltung mit der nochmaligen Ver¬
sicherung , welch starken Eindruck die herzliche Gast¬
freundschaft des Führers und des deutschen Volkes aus
sie gemacht hat.

Ziel der deutsch - ungarischen Politik:

Ver friede!

(Orslitdexiebt unseres Luäapestsr Vortrotsrss

Budapest , 28 . August.

Die gesamte ungarische Presse veröffentlicht am Sonn¬

abendmorgen in . großer Aufmachung Erklärungen des
Ministerpräsidenten Jmredy und des Außenministers
von Kanya über die politische Bedeutung des Horthy-
Besuches in Deutschland.

Die beiden ungarischen Staatsmänner betonten , daß

das Ziel der deutsch - ungarischen Politik nach wie vor
die Zusammenarbeit sür einen gerechten Frieden

schrieben.

seichmmg
Ziel

ignung.

Vala- ier Sieger über Mum
ZnnerpolMsche Krise verschoben Marxisten verzichten aus Protestaktion

ch bm l

(Vrabtbericlii uasorss Darisor Vsrirotsrs)
Paris , 28 . August.

Dem französischen Ministerpräsidenten Daladier ist es

gelungen , die innerpolitische Krise dadurch zu beheben,
daß er die Sozialdemokraten bewegen konnte , aus eine
Protestaktion gegen die geplante Auflockerung der 48-

tündenwoche zu verzichten.

Leon Blum erklärte am Sonnabendmorgen im „ Po-

pulaire " , daß die Sozialdemokratische Partei sich über
die wirklichen Absichten der Regierung getäuscht habe.

"" alles reif gewesen wäre , wäre zur sofortigen

- EVolksfrontkabinettes  der nationalen
t. D- °»-rip-chS>G Einigung geschritten worden . Wir sind aber heute noch

nicht soweit ." Leider hat sich Ministerpräsident Daladier
bis Unterstützung der Marxisten . durch Mittel verschafft,
die man nicht als fair bezeichnen kann . Er hat nämlich

er zw!>ulM «As nach bewährter Methode das Gespenst der „ außenpoliti-
->n-r Gefahr » an die Wand gemalt , indem er die Phan¬

tasien aufgriff , die in der französischen Presse über die
angeblichen militärischen Absichten in Deutschland ver¬
breitet worden sind . Auf die sozialistischen Abgeordne¬
ten hat dieses Argument einen solchen Eindruck gemacht,

daß sie ihre Opposition gegen die Regierung fallen ließen
und sich sogar zur sofortigen Mitarbeit bereit erklärten.
Daladier ist damit aus der Krise als Sieger  hervor¬
gegangen , wobei man jedoch nicht vergessen darf , daß
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Nächst die letzte Entscheidung von der Millionen - Organisation
der Gewerkschaften abhängt , die heute in der Lage sind,

jede Regierung zur Demission zu zwingen.

Srotpreiserhökung in Frankreich

Das staatliche französische Cetreidebüro hat den Gs-
treidepreis der neuen Ernte ab September dieses
zahres auf 294 Franken für den Zentner festgesetzt Das
bedeutet eine Erhöhung um rund 18 Franken . Auto¬

matisch wird sich damit auch der Vrotpreis um etwa

8 v . H. erhöhen . Die Preiserhöhung ist' eine Folge der
eigenartigen und viel kritisierten Preispolitik des Ge¬
treidebüros . das einen gewissen Teil des lleberschusses
der diesjährigen Ernte zu Brennspintus verarbeiten
lassen will . Das Verfahren stellt sich jedoch derartig
teuer , daß -die/Mkosten auf den . BrÄkaufLpxeis - es LLr.
den Rahru -ngsmittelvcrbrauch bestimmten Getreides
aufgeschlagen werden mußten . ,

Noler Zerstörer zerschossen

Gibraltar , 28 . August.

Der sowjetspanifche Zerstörer „ 2ofö Luiz Diez » , der
vor einigen Tagen den französischen Hafen Le Havre
nach einer mehrere Monate dauernden Reparatur ver¬

lassen hätte , lief am Sonnabendmorgen schwer beschädigt
im Haien von Gibraltar ein . Der Zerstörer war in
einem heftigen Seegefecht von nationalspanischen Kriegs¬
schiffen in der Nähe von Gibraltar so stark mit¬

genommen worden , daß er sich mit letzter Kraft in den
Hafen von Gibraltar rettete . Auch die Mannschafts-
verluste des roten Zerstörers sollen sehr erheblich sein.
Es wurden 28 Mann der Besatzung gelötet , von denen,

die meisten im Vorschiff ertranken , 14 Verwundete wur¬
den in Gibraltar an Land gebracht und in das dortige

Lazarett übergeführt.

Vurgos , 28 . August.

Nach dem amtlichen Heeresbericht setzten die national-
spanischen Truppen an der Ebro - Front ihre bisherige
Tätigkeit fort und brachten dem Feinde erneut schwere
Verluste bei . An einer Stelle wurden 168 Gefangene
gemacht.

Neun feindliche Flieger wurden im Luftkamps , ein
weiterer durch nationale Flak abgeschossen . Am
Donnerstag wurden außer den im Heeresbericht bereits
erwähnten Erfolgen im Lustkampf noch vier Abschüsse
von rotspansschen Flugzeugen ermittelt.

sei . Da zwischen den beiden Staaten ^ »ie vollkommenste
Uebereinstimmung der Ansichten herrsche und die
Freundschaft so aufrichtig und tiefgehend sei , erübrige
sich eine formelle Bekräftigung.

Aüch die wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder
seien in den Einzelheiten ' so ausgestaltet , daß es keiner
neuen Vereinbarung bedürfe . Außenminister von Kanya
äußerte sich ungarischen Pressevertretern gegenüber noch

über das Ergebnis der Konferenz der Kleinen Entente

in Bled , Die Texte zwischen Ungarn , Jugoslawien und
Rumänien , so erklärte der Minister , seien bereits voll¬

kommen dnrchberaten . „ Sie sind in allen Einzelheiten
festgelegt . Was den ersten Punkt , die Anerkennung un¬
serer militärischen Gleichberechtigung , anbelangt , so ist
die im Geiste des Kellog - Paktes abzugebende gegen¬
seitige Erklärung und die bezüglich der ungarischen
Minderheit abzugebende Versicherung zwischen Ungarn,
Rumänien und Jugoslawien fertiggestellt . Die letztge¬
nannten Staaten haben den von Ungarn vorgeschlagenen
Text angenommen . Es fehlt aber die diesbezügliche Ver¬
einbarung zwischen Ungarn und der Tschecho - Slowakei.
Diesem Staat gegenüber haben wir , was die Formu¬
lierung der Erklärungen betrifft , viel weitergehende
Forderungen gestellt , die die Tschecho - Slowakei bisher
als unannehmbar bezeichnete.

Wir werden aber unsererseits , und das möchte ich
mit allem Nachdruck betonen , an unseren Forderungen
gegenüber der Tschecho - Slowakei unter alle » Umständen

festhalten .» _

ragung der fluslandsdeutschen begann

Stuttgart,  28 . August.

Mit dem Einläuten durch die Glocken sämtlicher
Kirchen Eroß - Stuttgarts hat die 8 . Reichstagnng der
Ausländsdeutschen am Sonnabend vormittag ihren An¬
fang genommen.

Die ersten Sonderzüge mit auslandsdentsche » Gästen
sind bereits in der Stobt der Ausländsdeutschen ein¬

getroffen . Am Freitagmittag schon kamen sie aus Ueber-
jee über Hamburg , aus Berlin und Magdeburg in
Stuttgart an , herzlichst willkommen geheißen . Stuttgart
steht völlig u » Zeichen der Festtage . Für die heutige
Massenkundgebung mit dem Stellvertreter des Führers
werden zudem Tausende von Volksgenossen aus dem ge¬

samten Gau Württemberg erwartet , die in Sonder,fügen
nach Stuttgart gebracht wenden . Außer den offiziellen
Großveranstaltungen finden zahlreiche Freizeitveran¬
staltungen statt.

Gestern vormittag versammelte sich im Ehreyraum
der in der Halle am Jnterimstheaterplatz aufgebauten

Festschau der AO . eine stattliche Zahl geladener Gäste,
um der Eröffnung der Leistungsschau der Auslands-
organisation beizuwohnen . Diese Ausstellung solle ein¬
mal den nach Stuttgart kommenden Ausländsdeutschen
einen Ueherblick geben über das , was hier im Reich ge¬
schaffen wird : zum anderen sollen die Ausländsdeut¬
schen selbst zeigen , unter welchen Verhältnissen sie drau¬
ßen leben und wirken . Alles in allem beweist die Lei¬

stungsschau , daß das deutsche Volk nicht an den Grenzen
aufhört , sondern darüber hinaus ein einziges Volk ist.
Stabsamtsleiter Ruhberg erklärte im Namen des Gau¬
leiters Bahle die Leistungsschau für eröffnet . '

Keß - Nede wird Übertragen

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Ru¬
dolf Heß , spricht — wie schon gemeldet wurde — heute
in der ersten großen Kundgebung der Reichstagung in
Stuttgart zu den Ausländsdeutschen , Dazu wird er¬
gänzend mitgeteilt , daß die Ansprache um 19 Uhr

abends im Deutschlandsender übertragen wird . ^ ^

KZ . - flbordnung bei fürst konoye

Tokio , 28 . August.

Der frühere Handelsminister Eodo veranstaltete am

Freitag für die Abordnung der in Japan weilenden
HJ .- Führer einen großen Empfang , der mit einem La-
ternenfest verbunden war . Zu der Veranstaltung hatten

sich der deutsche Botschafter sowie zahlreiche Vertreter
der deutschen Kolonie eingefunden , Am Sonnabend-
nachmittag hatte Ministerpräsident Fürst Konoye  die
HJ .- Führer zum Tee in seine Sommervilla eingeladen.
Bei dieser Gelegenheit wurden Ansprachen ausgetauscht,
die den Besuch der HJ in den Mittelpunkt der freund¬
schaftlichen Beziehungen Deutschlands und Japans stell¬
ten , Fürst Konoye hieß die HJ .- Führer herzlich will¬
kommen und betonte , daß ihr Empfang ein Zeichen für

den guten Willen des japanischen Volkes gegenüber
Deutschland sei . Er führte sodann aus . daß sich !eit dem
Abschluß des Antikominternpaktes die Beziehungen der
beiden Länder - nur noch mehr vertieft hätten und daß
er als Folge des HJ .- Bcsuches eine weitere Festigung
erhoffe . Deutschlands Zukunft ruhe auf den Schultern
der deutschen Jugend und er wünschte ihr den vollsten
Erfolg für ihre große Aufgabe . Er stellte sich dieser
Jugend zur Seite als Mitkämpfer für das gemeinsame

Ziel einer neuen Kultur und Friedensordnung
Eebietsfiihrer Schulze dankte dem Ministerpräsiden¬

ten für seine Worte und überbrachte ihm die Grüße der
deutschen Jugend . Ein anschließendes Gartenfest vereinte
nun die Familie des Ministerpräsidenten und die Ab¬
ordnung der HJ .- Führer zu einem frohen und herz¬
lichen Beisammensein.

Sonntag , den 28. August 1938

kunck UM cki«Welt
Die gewaltigenRegensälle in Schlesien

B r c s l a u, 27. August.
Wie der Ncichswettcrdicnst in Brcslau meldet , wurden in

Schlesien von Mittwoch sriih 7 Uhr bis Sonnbcnd srüh 7 Uhr
In, Gebirge vielsach mehr als 2vft Liter Wasser pro Quadratmeter
gemessen. Die Messungen ergaben z. B . im Jscrgcbirgc : Heu-
judcr 242 Liter pro Quadratmeter . Fllnsbcrg 203, im Nieten-
gebirge : Schncckoppc 22ä, Qbcrschreiberhau 183, im Walden-
bnrgcr Bergland : Salzbrunn l3l , im Glotzer Gebirge : Habcl-
schwcrdt >7». Wenn das Negcnwasser nicht ablausen würde,
hätten sich an allen diesen Stellen riesige Seen bis zu
2» Hentimctcr Höhe gebildet.

Wahrend die erste Hochwasserwelle der Neiße und ihrer
Nebenslüsse im .« reise Franke, >stei» glimpilichcr verlies als
im Glatzer Bernland , brachte die zweite Welle empsindliche
Schäden .. In Frankcnberg ragten zum Teil nur noch die
Wipsel der Obstbäume nu -j den Fluten heraus . Alan mutzte
sich zu einem Durchstich der « trage entschlictzen. um daS
Wasser abzuleiten , tlehrgangstcilnehmer der Motorspvrtschute
Kreischwih des NLKK ., die sich aus einer Fahrt » ach Wimschel-
bnrg desandcn , mußten zu Luise gernsen werden . Ei » Trugp
der NSKK .-Manuschait halffuntcr Lebensgesahr der von den
Wassermassen eingeschlossenen kleinen Gemeinde Pilz . In
Bannn arbeiteten Soldaten und NZKK .-Männer mit ver¬
einten .« rüsten . Die Neberilutnngen bei Kamcnz nahmen -in
Ausmalt an . wie es dort seit Menschengcdenken nicht erlebt
wurde . Sämtliche Häuser standen bis zu einem Meter lies
im Wasser . Am Schloß Peterwih bei Frankenstein inssen die
Wassermassen die Parkmaucr um.

Schmuggler aus der Zlucht erschossen
Eschlkam,- 27. August.

Wie erst heute bekannt wird . wurde am Donnerstagabend
an der deutsch-tschecho-slowakischen Grenze in der Nähe von
Nen -Aign ein Schmuggler , der beim Anruf der deutschen
Zollbeamten slttchtete, erschossen.

Zwei deutsche Zollbeamte , die am Donnerstagabend ihren
Dienstgang machten , bemerkte » in der Nähe Von Neu -Aign
bei Eschlkam einen Mann , der sich sehr aussätzig benahm,
indem er singend » nd schreiend dahinwanderte . Bald tauchten
noch zwei Männer aus und wenig später erschienen drei
weitere Männer , die jeder einen Tack aus dem Rücken trugen.
Es war sicher, daß diese Leute etwas über die Grenze schassen
wollten . Die Zollbeamten riefen die drei Männer an , mit der
Aussorderiing , stehen zn bleiben . Die Schmuggler beachteten
die Aussorderiing nicht , Marsen vielmehr ihre Täeke fort und
flüchteten . Da sie sich immer noch aus deutschem Gebiet
befanden , gaben die Beamten Schüsse auf die Flüchtenden ab.
Ob diese Schüsse trafen , konnte nicht festgestellt werden , da
die Schiiuiftgier über die Grenze entkamen . In den weg-
gewariencii Säcken land man drei junge Schweine , die »ach
der Tschecho-Slowakei hinübergeschafst werde » sollten.

Am Freitag früh wurde von einem tschechische» Grenz-
beamtc » den deutschen Zollbehörden mitgeteilt , daß aus
tschccho-slowakischem Gebiet , etwa tvü Nieter von der Grenze
entfernt , die Leiche eines Mannes gesunden worden war , der
einen Schuß oberhalb des Herzens hatte und durch Verbluten
aestorben sein dürste . Die Ermittlungen ergaben , daß eS ßch
tatsächlich um einen jener Männer handelte , a»s die am
Abend vorher geschossen worden war . Es wurde weiter fest¬
gestellt. daß der Schmuggler aus deutschem Gebiet getrosten
wurde , und doß er vielleicht noch hätte am Leben erhalten
werden könne », wenn ihn seine Spießgesellen nicht so schmäh¬
lich und feige im Stich gelassen hätten . Bei dem Toten handelt
es sich »m einen tschecho-slowakischen Staatsangehörigen . Die
Nnchsvrjchungcu nach den übrigen an dem Schmuggelgang
beteiligten Personen sind » och nicht abgeschlossen.

SeistesgegenwärtigerZunge
iiberMrt Linbrecher

Berlin , 37. August,
Die Geistesgegenwart eines ISsährigcn Jungen führte zur

Festnahme eines Einbrechers in einer Berliner Wohnung . Der
Amrctlagte hatte , da er keine eigene Wohnung besaß, bei dem
Besitzer einer Leihbücl>ere>, oarühcrgehend Unterkunft ge¬
sunden , Die Zeit benutzte er dazu , n,n sich mit den örtlickzen
Verhältnissen genau vertraut zn mailzen- Als der Bursche
Wieder aufgKzogrn war , fehlten dem WphnnngßinhabM .suS
seinem Schreibtisch , der stets fest verschlossen war , 408 Mark.
Der Verdacht fiel sofort - aus seinen Wol, „ gast , da er . ncher
leine rechten Belveise hatte , wagte er nicht, den Angeklagten
anzuzeigen

Eines Morgens , als der Bestohlene mit seiner Frau schon
srüh unterwegs war , blieb der zwölfjährige Junge allein in
der Wohnung , Der Knabe lag noch im Bett , als er hörte , daß '
die WohmmgStür von außen leise geöffnet wurde und ein
Mann hereinschlich. In seiner Geistesgegenwart schloß der.
Junge die Augen und tat so, als ob er schliefe. Er bemerkte,
lote der Mann an sein Bett trat und sich dann aus Zehen¬
spitzen wieder abwandte . Nun öffnete der Junge die Augen
wieder und erkannte in dem Einbrecher den ehemaligen
Wotzngast seiner Eltern , der sich inzwischen am Schreibtisch
zu schaffen machte. Als die Eltern zurückkehrten sehtten wie¬
der kill» Mark aus dem Schreibtisch , Es war nun nicht schwer,
den Dieb zn lassen, der bald ein Gesländms ablegte . DaS
Gericht verurteilte den undgnkbaren Wohngast zn einem
Jahr Gefängnis,

Unfall in der 7Iälze von Leipzig
Leipzig , 27i August.

Auf der Staatsstraße Leipzig —Markranstädt ereignete sich
am Freitagnachmittag ein schwerer Vcrkehrsnnfall , Ein von
Markranstädt kommender Personenkraftwagen wollte zwei
andere Kraftwagen überholen , In Richtung Markranstädt
kamen ihm eine Gruppe Radfahrer und hinter diesen ein
Krastradsahrcr entgegen . Dieser Umstand hat den Krast-
wagensührer wahrscheinlich veranlaßt , von seinem Vorhaben
abzulassen . Er bremste , der Wagen kam ins Rutschen , snhr
in die Radial,rergrnppe und prallte haun gegen einen
«traßenbanm . Dabei wurden acht Personen znm Teil schwer
verletzt. Fünf Schwerverletzte wurden nach Leipzig inS
Krankenhaus gebracht , wo einer von ihnen inzwischen ge>
stürben ist.
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diLeÄsrÄeulselre kunÄsekau
Verleihung von Ireudienstehrenzeichen
Der Führer und Reichskanzler hat für 40 - bzw.

25jährige treue Dienste Treudienstehrenzeichen an
folgende Beamte der Reichsjustizverwaltung im Eau
Osthannover verliehen . Das Goldene Ehrenzeichen an
Amtsgerichtsrat Krüger in Walsrode , Justizinspektor
Vurgdorf in Rotenburg . Das Silberne Ehren¬
zeichen  an : Oberstaatsanwalt Kumm in Lüneburg,
Anztsgerichtsdirektor Blumenbach in Vurgdorf , Amts¬
gerichtsrat Dr . Regeniter in Lesum , Amtsgerichtsrat
Eroninger in Meinersen , Amtsgerichtsrat Dr . von
Briesen in Bergen , Oberstaatsanwalt Dettmer in Lüne¬
burg , Verwaltungsinspektor Schwarz in Lüneburg,
Justizoberin -spekktor Vevdemhakven in Lüneburg,
Justizoberinspektor Bühring in Burgdorf , Justizinspektor
Krusewitz in Hagen , Bez . Bremen , Justizinspektor Alters
in Lüneburg , Justizinspektor Preist in Lüneburg , Justiz-
inspektor Lindhorst in Burgdorf , Justizinspektor Lehmann
in Meinersen , Obergerichtsvollzieher a . D . Bosse in
Hoya , jetzt Gelle , Obergerichtsvollzieher Thiele in
Rotenburg , Obergerichtsoollzieher Weber in Eifhorn,
Gerichtsvollzieher Eckardt in Osterholz -Scharmbeck,
Justizsekretäre : Behrens und Kohnerding in Burgdorf,
Rodewald in Fallersleben , Ham in Gifhorn , Hofmeister
in Eifhorn , Giesecke in Meinersen , Strafanstaltshaupt¬
wachtmeister Faller in Lüneburg , Strasanstaltsober-
wachtmeister : von der Heye in Walsrode , Siemer in
Lesum , Justizoberwachtmeister : Mischer in Rotenburg,
Tiedemann in Lüneburg , Justizwachtmeister : Ebert in
Bergen , Chilinski in Wesermünde , Schulze in Blumen¬
thal , Bierwirth in Eifhorn . Kanzleiassistent Hoffmann
in Burgdorf , Justizangestellte : Sawatzki in Lüchow,
Ehlert in Rotenburg , Ämtsgerichtsrat Winkelsesser in
Osterholz -Scharmbeck , Justizwachtmeister Hanken in
Osterholz -Scharmbeck.

Haushaltsplan der Vemeinden flchim
Die Eemeinderäte der Gemeinde Achim tagten

Donnerstag abend im Sitzungssaal des Rathauses.
Bürgermeister Brinkmann  teilte zunächst mit , dast
für die Gemcinderechnungen bis einschließlich Rechnungs¬
jahr 1936 seitens der Aufsichtsbehörde Entlastungs¬
beschluß ergangen sei.

Hiernach gelangten die Haushaltssatzungen für das
Rechnungsjahr 1938 , welche mit dem Haushaltsplan und
allen nach der Gemeindehaushaltsverordnung vom 4. 9.
1937 vorgeschriebenen Anlagen den Gemeinderäten zehn
Tage vor der Sitzung zugestellt war , zur Beratung.

Die Einzelpläne sowie die Einzelabschnitte der Einzel¬
pläne wurden vom Bürgermeister vorgetragen und
soweit weitere Aufklärungen aus den einzelnen Stellen
der Haushaltsnummern gewünscht wurden , gegeben.

Der Ordentliche Haushaltsplan schließt in Einnahme
und Ausgabe mit je 427 000 RM ., der „ Außerordentliche
Haushaltsplan " mit je 201263 RM . in Einnahme und,
Ausgabe ab.

Zur Riicklagenbildung sind vorgesehen : Vetriebs-
mittelrücklage 2042,66 RM ., Allgemeine Ausgleichs¬
rücklage 4500 RM .,' Tilgungsrücklage 3000 RM .,
Erneuerungsrücklage 1021,33 RM ., Erweiterungsrllcklage
1000 RM ., Rücklage für Schulbaufonds 1000 RM .,
Rücklage zum Bau eines HJ .-Heimes 6129,74 RM .,
Sonderrücklage zum Bau einer Kanalisation und Wasser¬
leitung 105 052,11 RM . Vermögens - und Schuldenver-
zeichnis weisen nach per 31 . 3. 1938 : Vermögen
1544 591,86 RM ., Schulden 501791,64 RM ., Bürg¬
schaften 13100 RM.

Unter Vermögen und Schulden sind auch die
Beteiligungen am Gaswerk nachgewiesen . Von den Eas-
werksschulden werden im September 1938 außerplan¬
mäßig 8400 RM . getilgt werden.

An Steuern sind vorgesehen : Grundsteuer für die
land - und forstwirtschaftlichen Betriebe , Hebesatz 120 vH .,
Grundsteuer für andere Grundstücke , Hebesatz 170 vH .,
Grundsteuer für die Gewerbesteuer 180 vH . der Meß-
bet 'räge.

Den Berufsvertretungen : Industrie - und Handels¬
kammer , Kreishandwerkerschaft und Kreisbauernschaft,
war Gelegenheit hinsichtlich der Belastung gegeben.
Irgendwelche Einwendungen sind nicht erfolgt . Die
Gemeinde Achim liegt hinsichtlich der Belastung durch¬
weg unter dem Mittel ähnlich großer Gemeinden.
Während der Versammlung wurde angeregt , für Wieder¬
herstellung von Verkehrslinien wieder einzutreten . Dem
wurde zugestimmt . Nach Schluß der Beratungen setzte
ber Bürgermeister die Haushaltssatzung mit allen
Anlagen In dler vorliegenden Fassung ' fest.

Lurg

Schmückung der Kriegergräber . Da am heutigen
Sonntag eine allgemeine Schmückung der Kriegergräber
stattfindet , hat es sich auch der Kleingärtner -Verein
Grambke nicht nehmen lassen , den Gedenkstein unserer
im Weltkriege Gefallenen bei der Grambker Kirche in
würdiger Weise mit Blumen und Kränzen zu versehen.

Lluaisnllisl
Allgemeine Ortskrankcnkasse für den Kreis Osterholz.

Ab 30 . August befindet sich die Hauptgeschäftsstelle der
Allgemeinen Ortskrankenkasse für den Kreis Osterholz
in Osterholz -Scharmbeck . Die Verwaltungsstelle in
Blumenthal wird weiterhin bestehen bleiben und zu¬
ständig sein für den Altkreis Vlumenthal (ohne die
Gemeinden Lesum , Lesumstotel , Stendorf und Vrundorf ) .
Zuständig für diese zuletzt genannten Gemeinden ist die
Hauptgeschäftsstelle in Osterholz -Scharmbeck , auch kann
von den Kreiskassen dieser Gemeinden die Nebenstelle
in Lesum in Anspruch genommen werden . Diese organi¬
satorischen Aenderungen dienen zur ordnungsgemäßen
Unterbringung der Hauptverwaltung.

HenisUnks«

Kleine Gemeindechronik . Innerhalb eines Vetriebs-
appels der Firma Fischer öe Vülle sprach Pg . Wippel-
mann - von der Reichsordensburg Oberursel zu der
Gefolgschaft . Dem Appell wohnten der Kreisleiter Pg.
Schwiering und . der Kreisobmann der DAF ., Pg.
Varthel , bei . — Der NS .-Lehrerbund Hemelingen tagte
bei Hünecke in Mahndorf . Es sprach der Museums-
dircktor Grohne über die Ausgrabung in den Mahn-
dorfer Dünen . Unter Zuhilfenahme einiger Lichtbilder
veranschaulichte der Redner den Zuhörern die Funde,
deren Herkunft und Alter man noch bis auf den .heutigen
Tag festzustellen vermag . — Die NS .-Fraucnschaft und
das Deutsche Frauenwerk Hemelingen veranstalten
heute abend ihr großes Sommerfest im Alten Krug . Es
ist den Besuchern u . a . Gelegenheit gegeben , sich an
einer Verlosung zu beteiligen , bei der wertvolle von
der NS .-Frauenschaft angefertigte Gewinne gewonnen
werden können . — Ein Unfall ereignete sich an der Ecke
Glocken - und Karlstraße in Hemelingen . Ein radfahren-
dcs Mädchen wurde von einem Kraftfahrer angefahren
und so erheblich dabei verletzt , daß es in bewußtlosem
Zustand ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.
Das Mädchen hat , nach Feststellungen des Arztes , eine
Gehirnerschütterung und Prellung erlitten . Ueber die
Ursache des Unfalls ist noch nichts bekannt g-worde » .

Olrlendurß

Erinncrungs -Poststempel . Die in diesen Tagen zur
Post gegebenen Sendungen aus der Stadt Oldenburg
wurden gestern erstmalig mit dem neuen Poststempel
anläßlich der . 125jährigen Wiederkehr des Eründungs-
tages des Oldenburger Infanterie -Regiments Nr . 91

Kamerad , die Kompanie wartet!
Landessest „ 125 Jahre Mdenburgische Infanterie " / keiner darf fehlen!

Jedem ordentlichen Soldaten ist während seiner
Dienstzeit die Kompanie eine Heimat geworden , eine
siirs ganze Leben geschlossene Gemeinschaft , die er bei
aller Freude über die Entlassung nach beendeter Dienst-
zeit mit dem festen Vorsatz und dem Versprechen an die
Kameraden verläßt , sie aufrechtzuerhalten und bei jeder
Gelegenheit zu erneuern.

Dies gilt in -erster Linie für den - gemeinsamen Dienst
im Kriege , der Männer ohne Unterschied des Alters und
des Berufes zusammengeschmiedet hat durch das unver¬
gänglich große Erlebnis im Ringen mit h' em Feind , in
jahrelangem engen Zusammenleben , wo man gemeinsam
dem Tod i-ns Auge sah und das letzte Brot teilte.
Darum kann keiner zu Hause bleiben , wenn das Regi¬
ment wieder zum Sammeln ruft und die Kompanie wie¬
der antritt, ' wenn das „Weißt du noch , Kamerad ? " wie¬
der ertönt und mit Stolz von unvergeßlichen Kämpfen
und Siegen erzählt wird , wenn die alten Lieder wieder
gemeinsam gesungen werden , und wenn die Ehrenpflicht
ruft , der Kameraden zu gedenken , die eine feindliche
Kugel Hinwegritz.

Undenkbar daher , daß ein Soldat , der dem ruhmreichen
Regiment 81 angehörte , beim Landesfest „ 125 Jahre
Oldenburg !sche Infanterie " am 3. und 4. September
fehlt . Die Zahl der Anmeldungen wächst täglich , viele,
die sich in der Nachkriegszeit weiter entfernt haben,
eilen herbei unter Opfern , die im Vergleich zu denen des
Krieges nichts bedeuten , um einmal wieder daheim zu
sein in der Kompanie und zu zeigen , daß das Wort
„Treue nm Treue " heute erst recht Geltung hat.

Für viele aus dieser alten Heldengemeimschaft wird
der Höhepunkt des großen Festes , an dem alle Glie¬
derungen teilnehmen ' und die Bevölkerung ihren Sol¬
daten zujubelt , in dem vor zwanzig Jahren nicht ge¬
ahnten herrlichen Bild eines neuerstandenen Oldenbur-
ger Infanterieregimentes liegen , das mit Stolz die
ruhmreiche Tradition der 91er führt und seine enge Ver¬
bundenheit mit ihm vor aller Öffentlichkeit bekunden
will.

Auch dieses neue Regiment 16 hat schon tief im Lande
Wurzel gefaßt , und den vielen Hunderten von Männern,
denen es in der Zeit der Reichswehr lange Jahre , oder
seit der Wiedereinführung der Wehrpflicht ein oder zwei
Jahr « lang ein « liebe Heimat war , muß es ebenso er¬
gehen wie den 91ern . Auch sie folgen Mann für Mann
dem Ruf des Regiments und eilen wieder einmal heim
zur Kompanie . Wie es im Dienst war , läßt keiner der
Kameraden auf sich warten . Viel gibt es zu erzählen
aus der Dienstzeit , viel zu bewundern in den neuen
Kasernen , bis der Große Zapfenstreich am Schloßplatz
erklingt und noch lange nicht das Ende des fröhlichen
Wiedersehens mit lieben Kameraden bedeutet.

Darum ergeht an alle Kameraden vom IN . 18, die
sich noch nicht angemeldet haben , der Ruf , nicht länger
zu zögern und sich beim Regiment oder bei der Kame¬
radschaft ehemaliger 18er im Reichskriegerbund ( früher
Toldatenbund ) zu melden . Die Kompanie wartet ! Treue
um Treue!

versehen . Links vom eigentlichen Poststempel befindet
sich auf der Adreßseite ein Bild der alten Schloßwache
mit dem Gefallenendenkmal davor .- — Auch unsere Nach¬
barstadt Bremen zeigt in diesen Tagen einen eigensp
Poststempel . Et trägt in einem sehr geschmackvoll wir¬
kenden Rahmen die Inschrift : „ Austaüschlager 1938 des
NS .-Lehrerbundes vom Fels zum Meer ".

Ehrenhalle und Ausstellung im Aufbag . Wenn das
Land Oldenburg sich anschickt , im September das 125-
jährige Bestehen seiner Infanterie festlich zu begehen,
so werden die Gedanken der alten und jungen Infan¬
teristen wie überhaupt die Gedanken all derer , die diese
Tage miterleben , nicht zuletzt bei denen verweilen , die
ihre Treue zu Volk und Vaterland im Weltkrieg mit
dem Einsatz ihres Lebens besiegelt haben . Zwar kündet
van ihrem heldenhaften Siegen und Sterben das stolze
Denkmal an der alten Schloßwache und es wird ihr
Ehrenmal bleiben solange die deutsche Faust ein
Schwert umschließt , aber , noch eindringlicher , noch per¬
sönlicher soll der Männer im Rock des Frontsoldaten
gedacht werden am Iubiläumstag ihrer Waffe . In den
unteren Ausstellungsräumen des Augusteums zu Ol¬
denburg ist z. Zt . eine Ehrenhalle im Entstehen , in wel¬
cher alle Gefallenen des OIR . 91 namentlich und unter
Beifügung ihres Bildes , geordnet nach Kompanien,
aufgeführt sind . Eine Hindenburgbiiste , aus Stein ge¬
hauen von Hugo Löderer , dem Schöpfer des 91er -Denk-
mals wird symbolisch zeugen von großem Soldatentum,
das seine Erfüllung gefunden hat in der Treue bis zum
letzten Atemzüge . Lorbeer und frische Blumen werden
den Raum weihevoll ' zieren . Im Rolandsaal des
Augusteums , gegenüber der Ehrenhalle , wird eine
Sammlung von Bildern , Urkunden und Zeichnungen
einen umfassenden Einblick geben in die Geschichte der
Entstehung und Entwicklung der Oldenburgischen In¬
fanterie . Man wird dort das Gesetz über die Einfüh¬
rung der Wehrpflicht , verkündet am -24 . Dezember ) 813,
finden , und Buntdrucke über die Entwicklung der Uni¬
formen . Die Gruppen zusammengefaßt zeigen weitere
Stiche und Bilder von den Oldenbur -ger Truppen in den
damals eingerichteten offenen Zeltlagern , andere be¬
richten von der Teilnahme unserer Infanterie an den
Kriegen 1848 , 1866 , und 1870/71 sowie am Weltkrieg.
Diesem Teil der Ausstellung ist eine Sammlung von
Zeichnungen des Oldenburger Malers Morisse beige¬
geben , die Landschaften , Kampffelder und Soldaten¬
gräber an der Westfront und der Ostfront darstellen.
Die Ausstellung wird jedem Besucher einen zusammen¬
hängenden Ueberblick über die ruhmreiche Geschichte
der ' Oldenburgischen Infanterie geben . Einzelheiten
über Besuchszeit für die Ehrenhalle und Ausstellung
werden aus der Festschrift und dem beigegebenen Pro¬
gramm ersichtlich sein.

Die Kartoffelsestpreise . Die Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft hat durch ihre Anordnung
12'/38 vom 25 . August die Erzeugerfestpreise für deutsche
Speisefrühkartosfeln für die Zeit vom 29 . bis 31 . August
festgesetzt . Danach beträgt der Erzeugerfestpreis je 50
Kilogramm Netto ausschließlich Verpackung , frachtfrei
Empfangsstation für weiße , rote und blaue Sorten 2,60
RM ., für runde und lange gelbe Sorten 3 RM . Im
übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung 1/38
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft

. vom 14 . Juni 1938.

Vorbereitung der Gaukulturwoche . In Oldenburg
hatten sich die Landesleiter der Reichskulturkammer , die
Kulturreferenten der Parteigliederungem und ' ange¬
schlossenen Verbünde , sowie die Vertreterwer kulturellen
Laienverbände versammelt , die alle unter dem Vorsitz
von Landeskulturwart Pg . Schulze vom Gaukulturriag
zusammengeschlossen sind . Der Hochschuldozent Pg . Dr.
2vo Vraak stellte die Bedeutung heraus , die die Nieder¬
deutsche Bühne als verantwortungsbewußtes Laienspiel
für die Erhaltung bodenständiger Kultur und für die
Förderung heimatlichen Brauchtums habe . August Hin-
richs , der Schöpfer zahlreicher niederdeutscher Bühnen-
werke , berichtete von der Zusammenkunft niederdeutscher
Schriftsteller , die vor kurzem in Eutin und Doberan
stattfand . Eauhauptstellenleiter Pg . Gontermann gab
ein ausführliches Referat über den Stand der Vor¬
arbeiten für die Gaukulturwoche des Gaues Weser -Ems.
Die an seine Ausführungen sich anschließende rege Aus¬
sprache bewies , daß alle verantwortlichen Stellen
hemüht sind , diese ' Woche besonders eindrucksvoll zu
gestalten , die alle Kulturschaffenden zu einem wertvollen.
Bekenntnis zum Aufbauwillen des Dritten Reiches
vereinigen soll.

Xorüenksm

Nederland — Budjarland . Für das auf Einladung
der holländischen Klootschi -eßer am 24 . und 25 . Septem¬
ber in Oldenzaal (Holland ) stattfindende Klootschießer-
treffen Nederland — Budjarland werden eifrige Vor¬
bereitungen getroffen . An dem Treffen nehmen allein
aus Nsrdenham etwa 40 Personen teil . Allen Teilneh¬
mern w.ird seitens der Holländer , die im Februar d ses
Jahres in Nordenham weilten , Freiquarticr gewährt.
Die Fahrtlcitung liegt in den Händen des Hauptlchrers
Ed . Krllger -Nordcnham.

SA .-Sturm 25/19 gewinnt das Ehrenbuch . Wie wir
kürzlich meldeten , hat der Kreisleiter des Kreises We¬
sermarsch der NSDAP ., Pg . Drees , für den Sieger im

Sturmleistungskampf der SA .-Stürme des Sturmbannes
III/19 ein Ehrenbuch gestiftet . Sieger im Leistungs¬
kampf , an dem sich 600 SA .-Männer beteiligten , wurde
der Sturm 25/19 Burhave , der dadurch in den Besitz des
Wehrsportehrenbuches gelangte . .

^Vesrernrünüe
Forschungsreise in Fischereigewässer . Am 28 . August

beginnt eine neue Forschungsreise der Deutschen
Wissenschaftlichen Kommission für Meeresforschung mit
dem Fischdampfer „ Heinrich Baumgarten " der Reederei
E . Kämpf (Kapitän Eisenhardt ) . Mit der Durchführung
ist die Staatliche Biologische Anstalt auf Helgoland
unter Mitwirkung der Deutschen Seewarte beauftragt.
Fahrtleiter ist Dr Lundbeck , Leiter der Arbeitsstelle für
Fischereiforschung in Wesermünde . Es ist dies die vierte
derartige Reise , nachdem schon im Oktober vorigen
Jahres eine und im Frühjahr dieses Jahres zwei ähn¬
liche Reisen durchgeführt worden sind . Sie stellen den
Beginn einer planmäßigen und durchgreifenden wissen¬
schaftlichen Erforschung der nordischen Meere dar , wo
heute das Schwergewicht der deutschen Hochseefischerei
liegt . Die bevorstehende Fahrt wird die nordwestnorwe-
gischen Fanggründe , die Bäreninselsenke und -bank so¬
wie die erst seit kurzem befischten Gründe an der West¬
küste Spitzbergens berühren . Anschließend ist im Okto¬
ber ,eine weitere Fahrt nach dem östlichen Varentsmeer
geplant.

Leer*

Beim Baden ertrunken . In der Städtischen Badehalle
ertrank das einzige Kind des Lehrers Böhmer aus Neer-
moor . Der verunglückte 14 Jahre alte Schüler der hiesi¬
gen Oberschule muß anscheinend einem Herzschlag er¬
legen sein , als er in Gegenwart des Lehrers und seiner
Mitschüler badet « . Die Leiche konnte erst nach sechs¬
stündigem Suchen mittels eines großen Schleppnetzes
geborgen werden.

worckkori»

Die Stadt Nordhorn bekommt eine Volksbildungs¬
stätte . Auf Einladung des Kreisamtes der NSE . „Kraft
durch Freude " fanden Besprechungen statt , die dem Auf¬
bau der schon seit längerer Zeit geplanten VEs-
bildungsstätte Nordhorn dienen . Kreiswart Valleer
entwickelte den zur Mitarbeit aufgerufenen Volks¬
genossen seine Pläne . Sie gipfeln darin , daß größere
Veranstaltungen und auch eine große Anzahl kleinerer
Veranstaltungen vorgesehen sind , die alle Gebiete des
Wissens berühren und die durch Arbeitsgemeinschaften
den jeweiligen Interessenten ein tieferes Eindringen
in das Wissensgebiet ermöglichen . So sind u . a . im Lehr-
plan vorgesehen : Arbeitsgemeinschaften für Vorge¬
schichte, Politik , Heimatgeschichte , Musik , für das Bau-

Viele Pilzsammler berichten oft , daß ihre Steinpi
gerichte wegen des bitteren Geschmacks ganz ungenü
bar seien . Diese unangenehmen Erlebnisse beruhen c
einer Verwechslung des guten Steinpilzes mit dem bit:
schmeckenden Gallenröhrling . Als Hauptunterscheidunc
Merkmale seien folgende angeführt : Die zuerst we
lichen Röhren des Steinpilzes werden bald gelblich u
dann grünlich , weil das in den Röhrchen gebildete Sz
renpulver eine grünliche Farbe hat . Beim Galt!
röhrling jedoch sind die Röhrchen zuerst ebenfalls wei
lich , werden aber durch die rötlich gefärbten Spor
bald schmutzigrosa . Unterscheidend ist weiterhin auch d
beim Gallenröhrling viel tiesgrubigere Netz am Sti
dessen Spitze meist auch eine auffallend gelbliche Far
hat , wie man sie beim Steinpilz selten beobachtet . Ei
Verwechslung beider Arten ist besonders in der 2uge
möglich , wenn die Rährenschicht noch weißlich gefäi
ist . Doch entscheidet hier immer und rasch der bitte
Geschmack . Der Gallenröhrling kommt nur im Nadelwa
vor , besonders unter Fichten und ' Kiefern , während i
verschiedenen Stei .npilzarten sowohl im Laub - als ar
im Nadelwald anzutreffen sind . Die meisten Verwandt

des Steinpilzes sind eßbar . Der Nichtkenner hüte sich ar
vor den verschiedenen Hexenpilzarten mit rotem Ski
roten Poren (Hutunterseite ) und mit blaufärbende
Fleisch . Denn mit den Hexenpilzen kann nämlich d
giftige Satanspilz verwechselt werden . Schließlich I
noch verwiesen auf die ebenfalls im Fleisch blaum
färbenden , bir .er schmecke..den Röhrlingsarten (Dickfu
röhrlinge ) , die daher ebenfalls zu meiden sind weil i
giftig wirken . Auck der kleine , scharf schmeckende Psem
Rohrkng mit bräunlichen Röhren und im Stiel a
gelbem Fleisch ist vom Genuß auszuschließen . Zum Schu
vor unangenehmen Verwechslungen wende man sich j
Zwsifelsfalle an die nächste Beratungsstelle oder an d
Landesstelle zur Pilz - , und Hausschwammberatung

(-Nykologijches Institut der Deutschen ' E
Mchaft Kr Pilzkunde .) ^

Herbstliches flhnen
Wer jetzt , Ende August , Anfang September die iz >

lichen Gegenden unseres niederdeutschen Hei'inall ' -ü"
durchstreift , der erlebt schon eine recht herbstnah « Ä,""
mung , Die reife , blauschwarze Frucht des Promis
strauches , die leuchtenden , bunten Blüten der
und Astern mahnen den Sommer zum Abschiednckm^
Groß und grell prangen die Sonnenblumen in
bäuerlichen Vorgärten , als wollten sie ihre große
mensvetterin , Frau Sonne selbst , anspornen 'mit
um die Wette zu scheinen und Licht und wohlige
zu spenden , die schon jetzt vor allem dem Landina^
beträchtlich zu fehlen beginnt . Hämmert auch schon»'s
Dreschmaschine ihr Lied von fruchtschwerer Aehre hobst
zahlreiche andere Nutzpflanzen auch schon ihre ' (Lobst
gespendet , so bedürfen doch besonders noch viele stein
obstsorten des rechten Einsatzes der Sonne , um
Reife zu gelangen . ' '

Ueberall wohin maß auch schaut um diese Iahre ?-^ -
ob in Haus oder Hof , ob auf Feld oder Wiese , üz'^ ij
herrscht unermüdliche Arbeit . Die Sense fährt
und dort noch zischend durchs Gras , Hxuwagen polnrr
schwerbeladen der Scheune zu und mancherorts mch
schon der Boden des Feldes für neue Ernte ertrügst^
gestaltet . Ein betont ländlicher Geruch läßt schon»ist
weiter Ferne keinen Trugschluß mehr zu , was den, x«.
den zugeführt wird , um ihm neue aufbauende st,ih..
zu verleihen . Der Städter rümpft ein wenig die M
der Bauer aber lacht breit und selbstverständlich : Ust
sein muß , muß sein!

So tönt allenthalben das Lied der Arbeit . S»

sich tausend und abertausend Hände ums tiiglch
Brot , um am Abend redlich müde von des Tages La¬
sten und Mühen in den Schoß zu sinken.

Schon lagern 'sich Hand in Hand mit früh eintreten )̂
Dämmerung graue Nebelschwaden über settglmiMi
Schollen , und nicht mehr lange wird es währen , da«
viele unserer heimischen gefiederten kleinen und' g«
ßen Freunde den Flug nach dem Süden antreten . Noch
aber hat ja der Sommer nicht ganz sein Regiment den
Herbst übergeben , noch wollen wir trotz augenblickliche,
Regenschauer und scharfer Winde hoffen , daß uns noch
ein paar recht sommerliche Tage beschieden sein mög« .
Dann mag sich im unaufhaltsamen ewigen Kreis!«
der Natur das Laub färben , wollen wir uns auch
dann wiederum der Vielfältigkeit seiner Farbe er¬
freuen.

wesen usw . Auch Abende für Zeichnen , Schach undu
deres sind in Aussicht genommen . Sinn und Zwecke«!
neuen Volksbildungsstätte liegt darin , dem letz«
arbeitenden Volksgenossen die Güter des Geistes x-
gänglich zu machen.
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Einbruch am hellen Tage . In einem BauernlM 'k>,
der benachbarten Gemeinde Neuringe wurde am hell-
lichten Tage ein Einbruch verübt . Während der Niers ^ e
Bauernhof wegen der Erntearbeiten für kurze Zeit ««:
allen Hausbewohnern verlassen war , drang ein Diel.
der anscheinend gut mit den Gepflogenheiten mit !«
war , in das Anwesen ein . Sein Beutezug , den er
kannt machte , war recht erfolgreich . Außer einem Zr-
betrag von 100 Mark fielen dem Dieb eine golden « ll::
und ein neuer Anzug in die Hände.

Großtankstclle durch Feuer vernichtet . Die erst kmL
neu eingerichtete moderne Großtankstelle von Pest-:
am Landweg in Heide ist durch Feuer zerstört mik :.
Der Brand ist in Abwesenheit des Besitzers Wut
entstanden , daß ein Lastwagen , der getankt hatt . si-
scheinend durch überlaufenden Brennstoff am üb-M
Feuer fing und verbrannte . Die Flammen spraäp «-
fort auf die Tankeinrichtung über und fanden ii-io

Del - und Brennstoffvorräten reiche Nahrung , ke
Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der gegeiiNa
liegenden Wohnhäuser beschränken . Wehrmacht und ik
beitsdienst leisteten Hilfe und Absperrdienst . Wähl«!
die umfangreichen Tankgebäude vollkommen vmiick« :
wurden , gelang es der Umsicht eines Eipuwhneis . «>«
beladenen Lastwagen der Firma Perzina zu retten.
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Lremervörrle
Wohlleben auf fremde Rechnung . Vor dem Richte!

stand ein Mann , der vor einiger Zeit in Wilftcdt istt-
genommen worden war . Er hatte sich im mehreren Ech-
wirtschaften Bier und Schnaps geben lassen und Mi
erklärt , ein von ihm namentlich genannter EinwolM
würde die Zeche bezahlen . Das erwies sich als grober
Schwindel . Auf die Pressenachricht von der NerhaMS
des Zechprellers meldeten sich nicht weniger als Sü m-
schiedene Gastwirte , die von dem gerissenen Gauner ge¬
schädigt worden waren . Außer im Kreise Bremervöiie
hatte der Angeklagt « auch in den Kreisen VerSen « b
Rotenburg ,fEast " --Rolleri gegeben . Der Zechpreller >«
bereits über dreißigmal . darunter mit Zuchthaus
bestraft , und gab die ihm zur Last gelegten StraM»
ohne weiteres zu . Wegen wiederholten Betruges m
Rückfalle wurde der Angeklagte zu einem Jahre Mi-
Haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrcnrcchn
die Dauer von drei Jahren verurteilt.
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Volksbrauch und Nechtsbrauch
Wie die Feste und Bräuche unseres Volkes allci

Kulturgut von echt deutschem Geist sind , so ist auch
von dem , was als Aberglaube bezeichnet und wohl ""
belächelt wird , ein Rest ehrfurchtsvollen Gläubig
unserer Vorfahren und schon deshalb beachtenswert . M
Recht besinnt sich eine neue deutsche Voltserziehung
die großen Ewigkeitsformen deutschen Volislebcns
Sitte und Brauch . Das Brauchtum eines Volkes lM

aäbliaen ldäden mit seinem Reckt zusammen . Wor¬an unzähligen Fäden mit seinem Recht zusammen . ,
jeder Volksbrauch ist durch das Recht zu irgendein --
Zeit gefördert , zu einer anderen wieder gehemmt oo
unterdrückt worden . Im allgemeinen ist mehr eE
schränkt als gefördert worden . Grund des Einschmlcn
der Obrigkeit ^nnd öffentlichen Gewalt war überwies"Unfug und Ausartung bei der , Uebung von Mu --
bräuchen . Auf der anderen Seite dient die VolkshM ,
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manchen Fällen als „ Sicherheitspolizei des SittM"
die Furcht , ohne Kranz und Krone vor den Alm
treten zu müssen , die Aussicht auf Strohmann
Hackerlingstreuen schützt manches Mädchen wohl c° ..
vor Unvorsichtigkeit als moralische Erwägungen . - .
schießen die Hüter der gesetzlichen Ordnung beim
gegen den Volksbrauch über das Ziel hinaus . Es E
kein Fest im Reigen des Jahres , das nicht boanltainnren nikva ysm slii! ausgelllll .worden wäre . Am meisten wurde gegen die ausgeiag
Feier der Fastnacht mit dem Fastnachtsfeuer um
Narrentreiben angekämpft . Auch die Mai - und
bräuche blieben nicht verschont ; das ^ ufnuste
Maibäumen wurde als,Waldverwllstuiig g^ ranoi a
Den gleichen Vorwurf ' erhob man gegen das ^ l c,
wendfeuer . Im Jahre 831 soll das Sonnenwcmll
zum Brand des Klosters Fulda geführt haben!
Jahre 1090 fiel ihm das Kloster Lorsch zum Opscr-- « - . - . o-.-

^ Vo
:staii>

Zu manchem Volksfest wurden von den
direkte Spenden bewilligt oder Stiftungen

Man kann aber nicht sagen , daß die Beziehn 3 .
Rechtes und der öffentlichen Macht zu do>
bräuchen nur in Hemmung und Unterdrückung

«openoen oewinigr over -inner
Volksrecht wurde Gewohnheitsrecht , Voltslna
Rechtsbrauch . Der nationalsozialistische
feiern der Arbeit eingeführt und die bauen
seler zum Erntedauk des Volkes erhoben.
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(1- Fortsetzung)
i- -,, - >M r̂ inzwischen war Charles einem Nervenzufammenbruch

Saar war zerwühlt und der
.iNUlbAetzi « , schweig ,Land wu>f seiner Stirn . Endlich hiel -t er es
N wenil>^,'5 ' nicht mehr aus und stürzte in die Bar
°nve >M,ich, ' ' ' "

» AM, §,
ünde ii„z
von d»
sinken. "

^Mr . Vanderlip warf ihm einen erstaunten Blick zu.
Mr . Bames -, rief er fast herzlich . „ Sie sind der rich¬

tige Mann , nm noch einen Whisky mit mir zu trinken.
namllch morgen." Charles hatte nicht den

Mut, sich zu sträuben, und kletterte gebrochen auf den
hohen Barstuhl.

E/rüh üE,
. über jy
std es yj

kleinenW

Es war sehr früh am Morgen , als mich Mr . Baines
anrief . Er w-ollte mich unbedingt sofort sprechen,
l „2 'ist eine Ungewöhnliche Sache , Miß Sharp " , sagte
er verlegen , als wir am Frühstllckstifch zufammenfaßen,

... - »«, » „die sind doch ein Stück Detektiv hier — mir sind heut
uden änlich,̂ nacht zehntausend Dollars gestohlen worden ." .
! stln Regj^ l „Hatten Sie Besuch?" fragte ich vorsichtig.
W äuge« ,-' „Ausgeschlossen !" rief er unwillig , „habe bis Mitter-
?Mn , dos^ nacht mit — hm , hm — mit Mr . Vanderlip Whisky
lchleden scĥ g getrunken — war das eine merkwürdige Geschichte,
s ewigen ^ Wissen Sie , ob Mvs . Euilton wirklich abreist ? " setzte
llen wir s er ängstlich hinzu.

seiner „Sie haben für heute mittag die Rechnung verlangt ",
sagte ich langsam, und mir fiel allerlei ein, „aber jetzt
möchte ich einmal Ihr Zimmer sehen."

Es war noch nicht sieben Uhr , die Nachtkellner be¬
fanden sich noch auf ihrem Platz . Ich war befriedigt.
Es ist im Mayslower Hotel ausgeschlossen , daß sich
nachts ein Gast in ein fremdes Zimmer verirrt — wir
haben unsere Erfahrungen.

Nicht die geringste Unordnung war in Mr . Baines'
Zimmer festzustellen . Ich trat auf den Balkon hinaus
und blickte in den Garten hinunter : unmöglich , auch der
kühnste Fassadenkletterer .hätte diese steile , glatte Wand

' nicht emporklimmen können . Unwillkürlich fiel mein
Blick auf das schmale Sims , das zu Mrs , Euiltons
Balkon hinllberführte , und ich sah auf den ersten Blick,
daß Stücke aus dem Bewurf herausgebrochen waren.

. , Aber der kaum drei Zentimeter breite Sims konnte
ogenyeil« »" dglh keinen menschlichen Körper tragen ! Da bemerkte
»lezug, ich tzah an der rechten Gitterfeite ein Stück von dem
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grünen Lack abgekratzt war . Es . sah so aus , als ob ein
kräftiges Metallstück dagegengescheuert hätte . Zu meinem
Glück befaß Charles einen Krimstecher und ich konnte
feststellen , daß an der gegenüberliegenden Seite von
Mrs . Euiltons Balkon etwa zwei Finger breit der
blanke Stahl durch den Lack glänzte.

„Wollen Sie vorläufig über den Vorfall schweigen ? "
bat ich Mr . Baines , „ ich glaube alles über den Dieb-
stahl zu wissen ."

„Sind eine verdammt kluge Person , Miß Sharp " ,
.sagte Charles bewundernd . „Aber glauben Sie wirk¬
lich , daß Mrs . Guilton abreist ? " ' ' ' ' . s

Ich zuckte die Achseln und ging in dtzs Frühstücks¬
zimmer . Mr . Vändevlip saß mit gewöhntem Ernst an
einem Eckplatz und überprüfte aufmerksam die Hotel-

2 . . . rechnung . Ich habe dort einen kleinen Stammtisch , von
ehimächl« I dem aus ich im Spiegel das ganze Zimmer übersehen

leridiensi lltM kann.
llkonime» «M Nach einiger Zeit erschien Mrs . Guilton , frisch , rosig
. winnwknm- » und ganz gegen ihre Gewohnheit ein Lächeln auf den
«in - 'w leilirl Lippen . 2n hör Hand trug sie den „New Park Herold " .
" " » Mr . Vanderlip erhob sich und bot ihr einen Stuhl an,

sie setzte sich dankend und goß Kaffee ein . 2m Spiegel
konnte ich beobachten , wie Mr . Panderlip den „New

Bor dm A York Herold " entfaltete und dahinter verschwand . Aber
„ mi« >L « entging mir nicht , daß er schnell etwas in seine Brust-

eit in ^ sche gleiten ließ.
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Mr . Vrennon , der Manager , wollte,nichts von einer
Verhaftung im Hotel wissen . Das ist schließlich ver¬
ständlich . , , , -

Gegen Mittag verließen die beiden das Hotel . Der
Abschied war etwas frostig , entsprechend den vorsichtigen
Trinkgeldern . Ich stand ' in der Portierloge und beob¬
achtete , wie sie zu dem Mietwagen schritten.

Er half Mrs . GuMon in den Wagen und setzte stch
neben sie in den Fond . Der Chauffeur gab Gas , aber
in diesem Augonblick ' ösfnete ein Herr den Schlag , wah¬
rend ein anderer sich zu dem Chauffeur setzte.

Ich sah noch Mr . Banderlips aufgeregte Gebärden,
aber dann sauste der Wagen davon . ,

Ich kann nicht sagen , daß Mr . Baines sehr glücklich
War als er sein Geld wiedererhielt , bind wenn er über
Frauen sprach , zitterte eine tiefe Enttäuschung in seiner
Stimme , die nicht zu verkennen war.

Der blaue Schrecken
Ich wein nicht , wer Colonel O 'Brien zuerst den

„blauen Schrecken " genannt hat . Aber der Name paßte
wie angegossen.

Der kleine stämmige Mann mit dem Bulldoggengestcht
schien nur in Explosionen zu leben . Wenn er einen
Whisky bestellte , klang es , als ob er nn nächsten Augen¬
blick das Skalpmesser schwingen würde ; es war kein

Wunder , daß ein luftleerer Raum um ihn entstand,
wenn er sich in der Hotelhalle blicken ließ . Seine Klei¬
dung war geradezu herausfordernd : ich habe ihm nie
anders als in einem leuchtend blauen , viel zu kurzem
gackelt gefehen , das prall an den Hüften lag , und in
hellen , weiten Knickerbockers.

Ich sprach gerade mit Signor Verotti , dem Direktor
des „Grand Hotels " in Eardons , als ihm ein ver¬
zweifelter Kellüer meldete , das Colonel O 'Brien ihn
erwarte.

Als Signor Verotti den Salon betrat , schoß ein Stück
Kaugummi haarscharf an seinem Kopf vorbei . Aber ehe
er sich dazu äußern konnte , stand der „Blaue Schrecken"
mit geballten Fäusten vor ihm:

„Billigen Sie diese Unverschämtheit ? " schrie er und
die Augen traten ihm aus den Höhlen.

„Wovon sprechen Sie , Colonel ? " fragte der Direktor
diplomatisch.

„Bin ich ein Verbrecher? Sehe ich wie ein Hoch¬
stapler aus ?"

Signor Verotti , lächelte . ,
„Nun also " , schrie der andere und schmetterte feine

Faust auf den Tisch , „warum hat man mir die Rechnung
vorgelegt ? "

Signör Verottis Lächeln wurde noch eindringlicher.
„Eine Bagatelle , Colonel . Das geschieht allwöchentlich ."

„Habe ich diese Zimmer für einen sündhaft teuren
Preis für,einen Monat gemietet? Ja oder nein ? Keine
Umschweife— antworten Sie !"

Signor Verotti beließ es bei seinem Lächeln.

Hier lÄnift ' liatto anckorv Dingo 211  tun . > .
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Der Colonel riß eine Schublade auf und hielt dem
Direktor ein - Bündel Hundertdollarscheine vor die Nase.
„Beruhigt Sie das ? " schrie er zähnefletschend , „ oder
wünschen Sie eine Bankauskunft ? "

Signor Beroltis Lächeln war unwiderstehlich ge¬
worden . Der Colonel beruhigte sich und biß ein neues
Stück Kaugummi ab.

„Ich zahle am Monatsende , wie es Lei uns in,
Amerika üblich ist . Verstehen Sie ? Ich werde Ihre
schlechten Manieren nicht unterstützen . Haben Sie sonst
noch eine Frage an mich ? "

„Durchaus nicht " , lächelte Signor Verotti und verließ
das Zimmer.

„Der „blaue Schrecken " hielt das Hotel auch weiterhin
in Atem . Er bedrohte die Kellner , schreckte die Zimmer¬
frauen , spie Kaugummi , und gelegentlich brauste er auf
seinem hübschen Wagen davon . Diese Autofahrten waren
ein sehr kostspieliges Vergnügen für ihn , denn er ver¬
gaß regelmäßig feine Pfeife öder seine Brieftasche oder
seinen Baedecker , den ihm ein Page in einem Miet¬
wagen nachbringen mußte . Allen Bekanntschaften ging
er knurrend aus dem Wege , seine Mitmenschen schienen
ihm lästig zu sein , bis eines Tages Bella La Terre
in seinen Gesichtskreis jrat.

Mademoiselle La Terre war ein schlanke Französin
mit schwarzem , in die Stirn gekämmtem Haar und einer
etwas kecken Nase . Sie bewohnte das billigste Zimmer
im vierten Stock und ließ sich zu den Mahlzeiten grund¬
sätzlich Wasser reichen . Aber das Zimmermädchen wollte
wissen , daß sie heimlich Whisky aus Wassergläsern trank.

Möglich , daß sie nicht ganz nüchtern war , als sie den
kleinen Zusammenstoß mit dem Kellner hatte . Jeden¬
falls fegte sie mit einer unsicheren Handbewegung das
Teegeschirr herunter , und als die Gäste gegen sie Partei
nahmen , sprudelten von ihren Lippen die tollsten fran¬
zösischen Schimpfworte . Ein Skandal schien unvermeid¬
lich , da sprang plötzlich ein kleiner , stämmiger Herr im
leuchtend blauen Jackett hinzu.

„Machen Sie , daß Sie hinauskommen !" schrie er den
Kellner an , „verdammte Manieren , immer die Gäste
zu belästigen ." Dann starrte er Bella an und sagte mit
einer kurzen Verbeugung : „Wollen Sie mir die Ehre
erweisen , den Tee an meinem Tisch einzunehmen ? "
Bella machte ein verwundertes Gesicht und folgte ihm
schweigend.

Am Abend hatte der „blaue Schrecken " mit Signor
Verotti eine kurze Unterredung und Bella siedelte in
eines der Appartements über . Man sah die Leiden
häufig im Garten sitzen, er rauchte eine kurze Pfeife und
sie legte Patiencen . Wenn er eine seiner wilden
Fahrten machte , saß sie mit leerem Gesicht neben ihm
und gewöhnlich kam eine Stunde später der Anruf , daß
ihm eine Page seinen Baedecker nach Desechzano oder
Riva nachbringen 'sollte . ' ^

Eines Tages bemerkte ich, daß die junge Französin
verweinte Äugen hatte . Sie rührte die Speisen nicht
an , und als ich verstohlen hinllberschaute , warf sie ihm
einen haßerfüllten Blick zu . Nach dem Frühstück stieg
er in seinen Wagen und fuhr allein davon.

Eine Stunde später kam der übliche Anruf aus
Desenzano . Aber diesmal wurde Mademoiselle La
Terre an den Apparat gebeten . ..Bitte bleiben Sie
doch" , sagte sie liebenswütdig zu Signor Berotti . der
diskret das Büro verlassen wollte.

„Der Colonel hat seine Brieftasche vergessen " , sagte
sie lächelnd , als sie den Hörer wieder auflegte . „Wollen
Sie mich in sein Zimmer begleiten . Herr Direktor ? Ich
soll sie ihm schleunigst bringen ."

„Wie üblich " , lächelte er und brachte sie zum Fahr¬
stuhl . Er stand aufmerksam dabei , wie sie eine große
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rft . Paris , 27 . August

Der Pariser Polizei gelang es in Zusammenarbeit
mit ihren Londoner Kollegen von Scotland Pard
einen der gefährlichsten internationalen Taschendiebe,
einen gewissen John Elmes , der den Spitznamen
„Fleckweg " führte , zu verhaften.

In den Räumen von Looks Reisebüro in London
steht am Auskunftsschalter Mr . Gotten -Monroe , einer
der bekanntesten Finanzleute der City . Plötzlich tritt
sin Unbekannter an ihn heran und macht ihn darauf
aufmerksam , daß er am Rücken ganz schmutzig sei . Mr.
Monroe bedankt sich, fängt an , an sich hernmzullopfen,
und der liebenswürdige Unbekannte hilft ihm , sogar
noch dnbei . Einige Scherzworte fallen , und erst , als
der freudliche Helfer wieder fort ist , merkt Mr . Monroe,
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Heiligenhafen , 27 . August

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffe'
chiger hat erstmals einen Kraftwagen m Dienst ge¬
stellt, mit dem die Rettungsraketen , dre ber schwren-
ger Berquna von Gestrandeten eingesetzt werden,
in kürzester Zeit an die Unfallstelle gebracht werden
können.

Wenn Sturm die Kluten peitscht " wd ung°b°^
^ vor/ "' /» Wellen an die deutscheNordfee- oder Oftleeuste wrrft,
f StroP °"„ /j herrscht in den Dienstzimmern des Hütchen Austen-
kädche» ^ rettungsdienstes fieberhafte Aufregung. Mit g !P
Erwäs"" ' . - . - , , — .
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te7 A^ S - mk̂ . " an, ? -- Telefonapva-
r° te . ob nicht vielleicht ihr schrilles Lauten die Unheils-
botschaft bringt , das irgendwo Schiffbrüchige mU m
tobenden Meer kämpfen und vom Lande her H f -
flehen . Dann springen todesmutige Männer
Lcreitstöhenden Rettungsboote i aber

« Kampf mit den Naturgewalten aus . Manchmal ,
wenn Himmel und Wasser fhr Spiel zu l ° ll ,
muß man auf die Fahrzeuge verzichten und ° ann wer¬
den vom Ufer aus nach den gestrandeten chft
Raketen abgeschossen , durch die mit Hilfe einer sinn¬
reichen Vorrichtung den um ihr Leben
lange Leinen zugeworfen werden , mit denen sicy
Schiffbrüchigen aus festen Boden retten können.

Bisher wurden diese Raketen , die in siechster Not
?ls letztes Mittel zum Einsatz kommen , mit Al.
luhrwerken an die Stellen gebracht , die lstin U s -
mt am nächstem waren . Nun abe . hat die Deurgye
Eescllschast zur Rettung Schiffbrüchiger in ihrem ! -
«wen Bestreben , den Kampf mit dem tobenden

immer siegreicher zu gestalten , eine Neuerung einge¬
führt , das Auto der Rettungsraketen . Die Bewohner
von Heiligenhafen , dem Städtchen an der Nordküjte
der Halbinsel Wagrien in Schleswig Holstein , waren
höchst überrascht , als dieser Tage ein Kraftwagen in
ungewöhnlicher Form und mit ' merkwürdiger Last
durch die Straßen eilte . Auf seinem Deck trug er eme
Boje , eine komplette Scheinwerferanlage und ichlietz-
lich gar noch ein Eummifloß . In seinem Innern barg
er die jedem Meervertrauten . wohlbekannten Rettungs¬
raketen und Berge von Tauen , und schließlich bot er
auch noch einer Anzahl von Männern Platz . Verwun¬
dert folgten die Blicke der Fischer , Matro,en und
Frauen dem merkwürdigen Fahrzeug , bis es sich her¬
umsprach daß das erste „Auto der Rettungsraketen
seine Probefahrt unternahm . ,

Bisher wurden Pferde im Eilgalopp über die
Strafn wenn der Rakböendienst in Tarlg-
keit treten mußte . Jetzt aber hat sie der Motor ver¬
drängt , der dienstbereiter , zuverlässiger und vor s ^ rm
schneller ist Achtzig Stundenkilometer kann der neue
Kraftwagen leisten , er braucht sich seinen Weg nicht
allein auf angelegten Straßen zu suchen , sondern kann
auch Felder und Wiesen durchqueren , dä reine Epezial-
konstruktion geländegängig gebaut ist . Dieses Fahrzeug
erweitert den Wirkungskreis der einzelnen « tationen
des Kustenrettungsdienstes , noeil es in kürzester Zeit
arößcro Entfernungen zurücklegen kann . Wieder ein¬
mal steht die Technik den Menschen im Kamps gegen
den Tod bei ein Gefühl der Beruhigung für iene
Tapferen , die auf dem Meer ihr Leben einsetzen und ,n
Gefahr bringen.

daß seine Brieftasche , die eine bedeutende Summe Bar¬
geldes enthielt , sowie sein Traveller -Scheckbuch ab¬
handen gekommen sind.

Wieder der alte Trick ! So oft hat sich dieser einfache
Trick schon bewährt , daß Scotland Pard dem unbe¬
kannten Täter den Spitznamen „Fleckweg " gegeben hat,
denn seit dem Jahre 1929 sind die zur Anzeige ge¬
langten Fälle kaum mehr zu zählen , in denen in
genau derselben Weise operiert worden war , wie bei
Mr . Monroe . Nur war die Beute noch nie so hoch
ausgefallen , wie in diesem letzten Fall , der „Fleckweg"
glückte . Der Besuch , den der englische König unlängst
in Paris abstattete , brachte den Erfinder des Flecken¬
tricks zu Fall . Scotland Pard hatte aus verschiedenen
Anzeichen geschlossen , daß der ieit Jahren gejagte
Taschendieb sich im Anschluß an seinen jüngsten Streich
nach Frankreich begeben hatte . Man verständigte die
Pariser Kriminalpolizei , die gerade in diesen Tagen
jeden Fremden besonders genau unter die Lupe nahm.

So entdeckte man denn einen Ausländer , offenkundig
einen Engländer , der seit Wochen Stammgast in ver¬
schiedenen Kneipen und Kabaretts auf dem Mont¬
martre war und das Geld in einer geradezu uner¬
hörten Weise hinauswarf . Man beobachtete den Frem¬
den , der über unerschöpfliche GelAmittel zu verfügen
schien . Bei dieser Gelegenheit stellte man fest daß er
einen Scheck ausgegeben hatte , der dem gestohlenen
Traveller -Scheckbuch Mr . Monroes entstammte . Nun
unterlag es keinem Zweifel mehr , daß man einen der
gefährlichsten Taschendiebe Europas , den lange ge¬
suchten „Fleckwsg " , das Sorgenkind Scotland Pards,
vor sich hatte . Aber die größte Ueberraschung kam erst.

.Man ermittelte den Fremden , der verhaftet wurde,
als einen ziemlich b̂ekannten Londoner Kabarett-
Direktor namens John Elmes.

Niemand hätte in diesem Manne , der sich freilich
auch in seiner Eigenschaft als Kabarettbesitzer keines
sonderlich guten Rufes erfreute , den geheimnisvollen
„Fleckweg " vermutet . Nun werden mit einem Male
eine ganze Reihe von rätselhaften Vorfällen erklär¬
lich . Man erinnert sich an verschiedene Skandale , die
sich in zweitklassigen Londoner Nachtlokalen abgespielt
hatten , wo Besuchern plötzlich die Brieftaschen ab¬
handen gekommen waren . Der Besitzer dieser Lokali¬
täten . Mr . Elmes , hatte persönlich die Polizei alar¬
miert , wenn Gäste das Verschwinden ihrer Brief¬
taschen meldeten . Niemand kam auf den Gedanken,
daß es der Besitzer selbst war , der sich unauffällig unter
die fröhlichen Besucher mischte , ihnen den Rücken ab¬
putzte — der angeblich staubig war — und der dann
böihst entrüstet tat , wenn in seinem „ anständigen"
Lokal ein Diebstahl begangen wurde . Er muß bei all
dem so geschickt vorgegangen sein , daß selbst seine
eigenen Angestellten niemals etwas von der Finger¬
fertigkeit „ Fleckwsgs " ahnten.

Bruno Braun ist ein kleiner , bescheidener Mensch.
Bruno Braun sitzt am liebsten im Winkel . Bruno Braun
spricht nur , wenn er gefragt wird und ist dankbar zür
jeden Händedruck . Und dabei ist Bruno Brau « ein
Mann , aus dessen Stimme es ankommt , der wichtige
Entscheidungen fällt und glänzende Beziehungen hat,
ein Mann , mit dem es sich niemand verderben will.
Aber Bruno Braun ist so bescheiden , daß seine Be¬
scheidenheit schon beinahe unbescheiden ist.

Eines Tages war Bruno Braun auf Besuch.
„Darf ich Ihnen etwas anbieten ? " , fragte die Haus¬

frau freundlich . Bruno , Braun sagte bescheiden :^
„Eigentlich ist es nicht nötig . Aber wenn Sie zu¬

fälligerweise ein wenig kalten Kaffee im Hause hätten ."
»

Die Hausfrau war . schon in der Küche . Natürlich halte
sie ' keinen kalten Kaffee im Hause . Sie hatte überhaupt
keinen Kaffee im Hause . Sie nahm ihr Wirtschaftsgeld,
eilte die vier Treppen hinunter , kaufte die besten
Kaffeebohnen , eilte die vier Treppen wieder hinauss,
zündele das Gas an , stellte Wasser aus , dichte atemlos
die Kaffeemühle , goß kochendes Wasser über den Kaffee,
ließ den Kaffee ziehen , stellte ihn kg.lt , goß ihn von
einem Topf in den .andern , spülte den leeren Topf unter
der laufenden Wasserleitung inzwischen kalt aus , sprang
die vier Treppen wieder hinunter , kaufte acht Straßen
weiter einen Block Eis , schleppte den Block Eis die acht
Straßen und die vier Treppen in ihre Wohnung , klet¬
terte auf den Boden , holte die Hacke, zerschlug das Eis,
ließ den heißen Kaffee über das Eis layfen , goß den
Kaffee von einem Topf in den azidern , schwenkte den
leeren Topf inzwischen mit Eis aus , stellte die Kaffee¬
kanne , die Kaffeetasse , die Kaffeeuntertasse auf Eis,
schwenkte die Kaffeekanne , die Kaffeetasse , die Kaffee¬
untertasse mit Eis aus , goß den Kaffee nochmals von
einem Topf in den andern , ließ den Kaffee nochmals
über Eis laufen.

Endlich war der Kaffee kalt . Endlich konnte sie Bruno
Braun die gewünschte Tasse kalten Kaffee bringen . In
der Küche standen achtzehn gebrauchte Töpfe , zweiund¬
zwanzig Schüsseln und Schalen mit Eiswasser und
Kaffeeresten ; lagen sieben nasse Lappen , acht bekleckerte
Schürzen , Strümpfe , Schuhe und Blusen ; der Fußboden
schwamm von Eis , Wasser und Kaffee . Aber jetzt war
der Kaffee kalt.

Bruno Braun saß auf dem Stuhl , wie man ihn ver¬
lassen hatte . Die Hausfrau trat ein. Mit einer Tasse
kalten Kaffee.

„Hier ist Ihr kalter Kaffee , Herr Braun !"
Bruno Braun stand mit der Tasse auf und sagte be¬

scheiden:
. „Ich wollte vorhin sagen : wenn Sie vielleicht zu¬
fällig eine Tasse kalten Kaffee im Hause hätten , wäre
ich Ihnen sehr dankbar , wenn Sie ihn mir «in wenig,
wärmen würden , damit Sie nicht die Mühe haben,
frischest Kaffee zu kochen."

rote Brjeftasche aus dem Schreibtisch nahm und in ihre
Tasche legte . Und zuvorkommend rief er dem Chauffeur
des Mietwagens zu : „ Nach Desenzano ."

Am Abend kam der Eolonel auf seinem VugatE -
angebraust und stürmte die Hoteltreppe empor . Plötz¬
lich versetzte ein wildes Klingeln das Hotel in Alarm-
zustand.

Als ich ein paar Minuten später in das Zimmer des
Colonels gerufen wurde , stand Signör Berotti blaß am
Fenster , während der „blaue Schrecken " laut explodierte:

„Sie sind ein Detektivin " , schrie er mich an , „Sie
werden die Diebin fassen ? "

„Welche Diebin , Colonel ? "
^ „Ihr famoser Herr Direktor hat jene verdammte
Französin in mein Zimmer geführt und ist ihr behilflich
gewesen , mit meiner Brieftasche durchzugehen . Ah , Sie
werden es bereuen !" schrie er mit krebsrotem Gesicht,
„ich werde jeder amerikanischen Zeitung eine Warnung
vor Ihrer Diebshöhle zuschicken !"

Allmählich hekam ich heraus , daß nicht er , sondern
vermutlich ein Helfershelfer Mademoiselle Bellas ange¬
rufen hatte . Und sie benutzte seine Marotte , ewig etwas
zu vergessen , um mit der gefeüllten Brieftasche zu ver¬
schwinden.

„Ich würde die Sache der Polizei übergeben " , sagte
ich kühl.

„Ausgeschlossen!" rief der Direktor entsetzt, „ich hoffe,
es wird eine Verständigung möglich sein, Colonel."

Später erfuhr ich. daß der Colonel 3000 Dollars und
die Streichung der Hotelrechnung verlangt hatte.

„Sie dürfen ihm keinen Cent geben " , rief ich empört,
„der Mann ist ein Schwindler !"

„Haben Sie Baureife ? " fragte er melancholisch.
Ich hatte keine Beweise . Und zähneknirschend mußte

ich zusehen , wie unter einem Gewitter von Flüchen die
Koffer in den Bugatti verladen wurden , alle mit prunk¬
vollen Vignetten teurer Hotels in Florenz , Rom und
Neapel . Ehe der Colonel den Gashebel zog , beugte er
sich zu mir hinaus.

„Sollte sich mein Geld wiederfinden " , sagte er und der
offene Hohn klang in seiner Stimme , „meine Adresse
ist Hotel Quirinal in Florenz ." Und dann fuhr er
davon.

Unter dem Hotelpersonal waren die Leiden noch tage¬
lang das ständige Gespräch . „Ah . diese Französin war
ein Ferkel " , sagte eines Tages das Zimmermädchen vom
vierten Stock zu mir , „Sie trank nicht nur Whisky aus
Wassergläsern , sondern spuckte auch die Wände mit Kau¬
gummi voll ."

Mir stockte der Atem . Bella mochte ein Ausbund
aller Untugenden sein . aber sie kaute bestimmt keinen
Gummi . Das besorgte unermüdlich der Colonel . Und
plötzlich begriff ich, daß die beiden alte Bekannt « wa¬
ren , daß er sich in ihrem kleinen Zimmer in der vierten
Etage Aufgehalten und die Wände vollgespuckt hatte , ehe
sich die Komödie ihrer Bekanntschaft im Teeraum er¬
eignete.

Mit sehr geringen Erwartungen rief ich im „Hotel
Quirinal " in Florenz an . Natürlich wußte man nichts
von einem Colonel O 'Brien . Hätte ich ihn nur nicht
abfahren lassen ! Und 'wieder iah ich sein höhnisches
Gesicht , als die Koffer mit den prunkvollen Hotel-
vignetten in seinen Wagen geladen wurden.

Ast man muß logisch d/nken ! War dieser Mann ein
Hochstapler , so war sicher , daß er nicht wieder die Hotels
aufsuchen würde , die er bereits gcbrandschatzt hatte.
Aus Florenz , Rom und Neapel waren die Hotel-
vignetten . Jetzt lag als Feld seiner Tätigkeit Venedig
oder Genua nahe.

Am Nachmittag war ich in Venedig. Ich suchte sofort
das „Raffaeli " auf. das teuerste Hotel der Lagunen-
stadt. Als ich den Vorhang zum Teeraum öffnete, stockte
unwillkürlich mein Fuß.

An einem Ecktischchen saß vor einem erregten Kellner
ein junges schwarahaariges Mädchen mit 'verärgertem
Gesicht. Auf dem Teppich lagen die Scherben von Tee¬
geschirr. Gäste nahmen gegen sie Partei , — da stapfte
ein kleiner, stämmiger Herr mit leuchtend blauem
Jackett und hellen Knickerbockerszu der Gruppe, ein
paar energischeWorte und Colonel O'Brien führte die
Dame zu seinem Tisch.

Aber den Abend verbrachte das Paar nicht in dem
schönen, alten Palast am Canale Grande, sondern in
einer sehr engen, unbehaglichen Zelle, vor der ein
Wächter mit langsamen Schritten auf und ab ging.

(Fortsetzung folgt.)
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Und dabei bliebs / >.. .
Wenn man bedenkt , daß sie sich nicht mehr zu den

Allerjüngsten zählen durfte und nun so plötzlich los¬
gelöst werden sollte von all den Pflichten und Sorgen
für das Wohlergehen von Menschen , mit denen sie im
Laufe der Jahre verwachsen war , so wird man ihre
Traurigkeit begreife » , als ihr Herr sie eines Abends
in der Küche aufsuchte und nach langen Einleitungen
den Zweck seiner Reise offenbarte : „ Schauen Sie,
Mathilde , ich bin vierzig — erst vierzig — , die Kinder
wachsen heran , Georg wird übermorgen schon acht Jahre
alt , soll ich mein ganzes Leben allein zubringen und
die Kinder ohne Mutter lassen ? Nein , nein , an Ihnen
liegt es nicht , Sie sorgen io gut , fast so gut , wie meine
Klare für uns sorgte . Aber es fehlt eben doch etwas,
Sie verstehen , lind dann , so habe » ich mir gesagt , Sie
selbst wollen doch auch nicht immer bei fremden Leuten
sein , Sie möchten doch genug einmal für sich selbst ar¬
beiten , heiraten , im eigenen Heim schaffen , das ist ja
schließlich der Wunsch jedes Menschen , Ich weiß , ich hätte
Sie schon längst ziehen lassen sollen , aber ich habe bis¬
her immer nur an mich und die Kinder gedacht , nie¬
mals daran , daß Sie noch andere Wünsche haben
könnten , als sich für uns aufzuopfern , Das war un¬
dankbar , und ich will Ihnen nun nicht länger mehr im
Wege stehen !"

Mathilde , die gute , begriff nur langsam , daß Herr
Zäberlein sie gehen lassen wollte , daß er sie wegschickte
aus dem Bereich seiner Familie , die auch ihre Familie
geworden war, . Als ihre Gedanken aber die volle Be¬
deutung des Gejagten umspannten , erschrak sie so heftig,
daß ihre Augen überliefen und sie nur mühsam hervor-
siottern konnte : „ Wie , ich soll — aber ich kann doch Sie
und die Kinder — denken Sie doch , die Kinder !"
> So war Mathilde . 2n ihrer Freude dachte sie nicht
zuerst daran , was nun aus ihr werden würde , nein,
sie dachte an die Kinder , an Herrn Zäberlein , an die
Sahncklopse und den Apfelsinenkrem und all die Re¬
zepte , die nur sie zu bereiten verstand und die sozusagen
den Grundstein zu ihrer Beliebtheit gelegt hatten . Wie
sollten sie, ach, die Bedauernswerten , in Zukunft ohne
diese Labsale bestehen können ! Und mehr noch : Wer
würde so sparsam wirtschaften , mit so viel uneigen¬
nütziger Liebe die Kinder betreuen , die Wohnung so
blitzblank halten , wer wohl so liebevoll die vielen
Eigenheiten ihres Herrn berücksichtigen wie sie?
, Herr Zäberlein mußte wohl erraten haben , was sich

hinter der krausen Stirn Mathildes zutrug . „ Liebe
Mathilde " , sagte er und nahm ihre Hand , „ vorerst
können Sie natürlich bleiben ; ehe ich heirate — jaja,
ich will wieder heiraten — wird noch mancher Tag ver¬
gehen . und inzwischen werden wir schon sehen , was
wird ; was meinen Sie ? Vielleicht machen Sie es wie
ich und suchen sich einen Kameraden für immer , hm ? "

Was sollte Mathilde dazu sagen ? Ihr Herzleid ließ
sie keine Antwort finden , weder auf das eine noch auf
das andere . Wieso einen Kameraden für immer ? Wie
kann ein Mädchen , den Jahren der überschwenglichen
Erwartung entwachsen , im Dienen und Sorgen ihre

Bestimmung erblickend , wie kann ein solches Mädchen
eine höhere Befriedigung kennen als das Bewußtsein
der Unentbehrlichkeit ? Herr Zäberlein und die Kin¬
der , das waren ihre Kameraden!

Man versteht , daß sie mehrere Tage brauchte , ehe
sie sich in das Unvermeidliche schicken und an sich selbst
denken , soll heißen : dem Problem der immerwähren¬
den Kameradschaft nähertreten konnte . Und das tat sie
folgendermaßen : Sie zeigte ihre Bereitwilligkeit zur
Ehe allen gleichgesinnten Männern der nahen und
näheren Umgebung an , indem sie das Kreisblatt für sich
sprechen ließ , daß sie, zwar ohne Vermögen und auch
nicht mehr zu den Jüngsten zählend , doch kinderlieb
und häuslich sei , auch ansehnlich und verträglich ', und
am liebsten einen Witwer mit Erwachsenen Kindern
nähme . Um Mißverständnisse von vornherein auszu¬
schließen . Ach. Mathilde , eine Heiratsanzeige setzt man
anders auf!

Auch Herr Zäberlein warf mit Hilfe der Zeitung
seine Angel aus , und auch er verstand sich nicht so recht
auf den Köder , denn statt seine Vorzüge unter den
Scheinwerfer zu rücken , entwarf seine Anzeige ein streng
getreues Bild seiner Verhältnisse : Beamter in gutbe¬
zahlter Stellung zwar , doch nahe der Vierzig , wohl von

Nicolai Jetschik ist es schon immer schlecht ergangen.
Sein Vater Peter Jetschik war nur ein kleiner Bauer,
sein Gehöft lag armselig genug in der Ebene , Er hat
oft gejammert über sein winziges Eigen und die Hab¬
gier der Großfürsten , die von diesen kleinen Gehöften
lebten , Peter Jetschik starb an dieser Verkehrtheit , Von
seinen fünf Kindern gingen vier in die Stadt , sie woll¬
ten es dort besser haben und nicht dumm sein.

So blieb Nicolai allein und fürchtete sich viele Wochen
lang vor einer richtigen Arbeit , weil er überall die
Nutzlosigkeit als .Tagwerksumme fahr Das änderte ' sich,
als Dunja kam . Das Weib war nicht sehr schön , aber
es konnte arbeite « , und das war recht . Es war auch der
Grund , daß Nicolai Dunja heiratete . Dunja griff auch
hernach mit festen , sehnigen Fäusten zu . Sie würde das
kleine Gehöft zu etwas bringen , das ließ sich schon vier
Tage nach der Hochzeit übersehen . Nicolai hatte Dunja
nie ernsthaft geliebt , er freute sich aber des guten Ge¬
schäftes , das er mit ihr gemacht hatte.

Da kam der Krieg , der Krieg gegen die Deutschen . . ,!
Nicolai hatte Angst . Nicht Angst um sich, nicht um sein
Leben und um das der Dunja , sondern Angst , daß mit
Kriegsende noch viel größere Dinge aufhören könnten.

Und Nicolai behielt recht , wenn auch erst viel später,
nach Jahren . Vorher war seine Dummheit in der Nach¬
barschaft erwiesen und oft verlacht worden . Jetzt nicht
mehr.

Es kam ein Mann in die Schenke , ein Aufklärer , wie
sie den Fremden nannten . Sie verstanden den Mann

gemütvollem Wesen , aber auch Witwer und Vater dreier
Kinder . Wer soll da schon anbeißen , lieber Mann!

Das Schicksal meinte es gut , hüben wie drüben , doch
bediente es sich eines geradezu geschmacklos verschlunge¬
nen Umweges , um das einfache und naheliegende Ziel
zu erreichen . Als Mathilde das eingegangene Angebot
beim Kreisblatt abgeholt hatte , ein einziges , mageres
Schreiben , war sie ebenso enttäuscht wie Herr Zäber¬
lein , der einen Tag später mit noch größeren Hoff¬
nungen am Schalter der Zeitung vorstellig wurde , die
Erwiderungen ehefreudiger Jungfrauen in Empfang zu
nehmen . Auch ihm händigte man nur einen Brief aus,
eine unbeholfen geschriebene , doch zweifellos ehrliche
Litanei von Daten und bescheidenen Wünschen , halb
Lebenslauf und halb Stellengesuch , einfach köstlich , dachte
Herr Zäberlein , und darunter den mühevoll gemalten
Namenszug Mathildens . L taktloses , lächerlich blödes
Geschick. In den Mülleimer damit!

Auch Mathilde schlürfte Wort für Wort den hand¬
schriftlichen Heiratsantrag eines Mannes , der alles das,
was sie suchte , zu erfüllen versprach : Witwer mit klei¬
nen Kindern , penstonsberechti -gte Lebensstellung , ge¬
mütvoll , gereifte Lebensanschauung . Ach, alles auf ein¬
mal , welch ein Glück ! Aber sie überantwortete das

erst nicht . Später verstanden sie dann eher und mehr.
Da wußten sie, daß es nun an das Verteilen ging , daß
sie alle , die vielen kleinen Bauern , von den großen
Höfen etwas bekommen würden , Land , Vieh , Geld.
Zwar , die Bauern trauten dem Glück nicht ganz . Aber,
dachte Nicolai , wenn es auch kein Land ist , kein Hausen
Geld , wenigstens ein Stück Vieh wird es doch sein . So
dachten und rechneten auch die anderen Bauern und
taten mit , was man von ihnen wollte.

Ueber Rußland ging die Revolution . Dann war auch
das im Leben des Nicolai Jetschik vorbei . Die Bauern
in der Ebene warteten auf das Stück Vieh , das sie
bekommen sollten und würden , ganz gewiß . Sie warten
heute noch . Das heißt , sie tun es nimmer . Es war aus
mit dem Tage , als wieder « in Fremder in die Schenke
kam und sagte , daß alles Bauerngut dem Staate ge¬
höre und nicht mehr den Bauern . Zum Beispiel wäre
also Nicolai nur noch Wirtschafter auf dem Boden , den
er von Peter Jetschik , seinem Vater , als Eigen und
Erbe erhalten hatte.

Nicolai begriff nicht . Er trank aber viel . In später
Stund « ging er endlich nach Hause . Die frische Luft
machte Äicolai wieder nüchtern . Er sah zum Himmel,
sah die Sterne , roch den Atem der Ebene und da heraus
die Ackerkrume . Darüber wurde er froh , denn er sah ein,
daß man ihm nichts nehmen konnte . Man kann einem
Menschen Geld nehmen , sein Leben . Aber nicht die
Sterne am Himmel , nicht die Erde.

Äermer als der ärmste Mensch/ «°n

Die stolze Gamali/ Von Friedrich Varon von Offenberg

Während meines Aufenthaltes in Ewalior genoß ich
hie Gastfreundschaft des Ehepaares Glanmore , das
leidenschaftlich dem Reitsport ergeben war . Ihre durch¬
trainierten Gestalten sahen einander im Polo -Dreß so
ähnlrchftÄß .' mLsi ! bSytüchtete ^ ein etwas kurzsichtiger
Ausländer habe ein,aal , versehentlich dem Lord die
Hand ' geküßt tind der Lädst kameradschaftlich auf die
Schulter geklopft . Ob es wahr ist , weiß ich nicht . Wahr
ist aber folgende Geschichte.

Wir kamen eines Tages von einem Ausritt zurück
«nd begaben uns in das Innere des Bungalows,
begrüßt von einem Schwärm einheimischer Bedienter
beiderlei Geschlechts.

„Gamali ! Nimm mir die Sporen ab !" befahl Lady
Glanmore einem auffallend schönen , sehr großen äußerst
üppigen Mädchen , dessen pompöse Erscheinung gerade¬
zu majestätisch wirkte-

Gamali zuckte leicht zusammen , kniete aber er¬
rötend vor der herrisch winkenden Europäerin nieder,
was ihr . bei ihrer imposanten Formenfülle keines¬
wegs leicht fiel , und schnallte der hochmütig auf sie
Herabblickenden Dame die Sporen ab.

Als sie sich entfernt hatte , sagte der Lord etwas

mißmutig : „Verzeih , Evelyn , aber das war eine un¬
nütze Demütigung , du hättest dir die Sporen eben¬
sogut von einem Bah abnehmen lassen können , statt
Gamali vor dem ganzen Personal zu erniedrigen ."
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zu ducken !"
„Wenn sie sich nur nicht dafür rächt !" sagte warnend

Lord Glanmore.
„Pah !" Verächtlich schnippte die hochaufgeschossene

Lady mit den Fingern . „ Mit dem Prachtkoloß - werde
ich noch lange fertig , so groß und schwer er ist!
Außerdem wird die Farbige , selbst wenn sie wirklich
königlicher Abstammung sein sollte , nie wagen , sich
gegen mich aufzulehnen !" erklärte wegwerfend die
Engländerin , deren sonnengebräuntes Gesicht übrigens
viel dunkler war , als das der „Farbigen " .

Sie erhob sich von ihrem Sessel und wir traten auf
die Veranda hinaus , wo die Tafel gedeckt war.

Hinter jedem Stuhl stand regungslos wie eine
Bronze -Statue ein beturbanter Inder . Die Mädchen
und die anderen Boys servierten.

Zum Schluß des ziemlich schweigsam verlaufenden
Mahles erschien Gamali und reichte mit kkner tiefen
Verbeugung der Lady einen geflochtenen Bastkorb,
dessen Deckel mit riesigen Orchideen geschmückt war.

„Was bringst Du mir da ? " fragte Evelyn kühl.
„Die schönsten Früchte , die ich für meine Herrin

gepflückt !" sagte unterwürfig die prangende Riesen¬

schöne . Dabei streifte aber ein heißer Blick ihrer
schwarzen Augen den Lord , und ich begriff nun die
eigentliche Ursache des hochfahrenden Wezens der Lady
Gamali gegenüber . Eifersucht!

„Es ist gut ! Du darfst gehen !" winkte sie dem
Mädchen , sich zu entfernen , Gamali zog sich zurück.

„Evelyn aber sagte sarkastisch : „Da siehst Du , mein
Lieber , wie dankbar mir die stolze Gamali für meine
Behandlung ist !"
' >-SielMppte - den Decks ! dos vor ihr auf hen , Tisch , ge-
stell -ton - Korbes , auf - und . eine Kobra züngelt « ! dargus
hervor , um mit - Gezisch auf die Lady zuzuschnellen , den
Rachen blähend , wie es die Brillenschlangen stets im
gereizten Zustande zu tun pflegen.

Mit einem Laut des Entsetzens sprang der Lord
auf und griff nach dem giftigen Reptil , dessen flacher
dreieckiger Kopf sich kaum noch handbreit vom Gesicht
der Engländerin befand.

Er empfing den Biß statt ihrer.
Mit einem verzweifelten Aufschxei stürzte Gamali

herbei und wollte die winzige Wunde an feiner Hand
aussaugen - Hart stieß Evelyn sie beiseite , daß die
üppige Inderin zurücktaumelte.

Dgnn ergriff sie ein Messer , schnitt ihrem Mann die
Hand auf , um eine stärkere Blutung herbeizuführen
und ließ ihn eine Flasche Cognac austrinken . Ein
primitives , aber oft bewährtes Mittel gegen Schlan¬
genbisse,

Die Schlange selber aber war inzwischen von einem
der Boys erlegt worden , Während der Lord berauscht,
bewußtlos auf seinem Stuhl hockte , Gamali jammernd
bebte und Lady Glanmore halb wütend , halb ver¬
zweifelt den Erfolg der Pferdekur abwartete , meldete
grinsend der Schlangentöter : „ Memsahib ! Die Kobra
hat ja kennen Giftzahn mehr im Maule !"
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Papier , weil es ihres Herrn Unterschrift
falls dem Mülleimer , das Papier und eine '
auch ihren eigenen Brief an den unbekannten^
anwärter zwischen Schlacken und Ecmüserestcn n ? "
und erbleichte . Aber nur für einen Augenblick
hinterher wollte die Hitze aus ihrem Gesicht nickn
weichen , und sie traute sich fast nicht mehr in
Zäberleins Nähe , ^

Den Gipfel des Ungeschmacks aber erklomm das Eitick
sal , als es Herrn Zäberlein kurz danach noch
auf den Hof führte , den Brief Mathildens vor >v
Neugier fremder Menschen zu bewahren , und als
dabei einen zweiten fand , potztausend , seinen eine»' .
Wie peinlich.

Doch ist es schließlich ganz gleich , ob die Asta-
Vorsehung mit Flieder und Rosen oder mit nüchnr »-»
Briefen und Zeitungsanzeigen bestreut sind , Haupts^
ist , daß sie. gangbar und ,zum Ziele führend , ihr„
Wert erweisen . So ungefähr mochte wohl auch
Zäberlein gedacht haben , als er sich den Fall
beamtenmäßiger Gründlichkeit überlegte . Denn „jzi!
lange darauf rief er Mathilde zu sich, eine verhörst
verlegene Mathilde , und gab ihr seinen Entschluß zst
kannt , der Kinder und auch anderer Rücksichten we-e»
alles beim alten zu laßen , und er bitte sie, wenn ij.
noch frei wäre und Lust hätte , für immer bei ihn, st
bleiben . Natürlich als Haushälterin , dachte er dabei, g
Gott , als Ehefrau , erschrak Mathilde — die gute , t,e>st
Seele — , errötete und sank Herrn Zäberlein an
Brust.

Und der hat es dann dabei gekästen.

Daheim saß Dunja . Sie hatt « von dem Fremden sch«,
gehört , der am Nachmittage in der Schenke war . N»,
überlegte sie , dachte daran , daß sie hart gearbeitet , jede,
Tag . Aber sie hatte dabei immer an das Kind Wo - ,
Nie an Nicolai und an sich. Das Kind ^ sollte es «st
mal besser haben . Deswegen hatte sie gearbeitet er¬
fühlte sie sich betrogen . Das Kind zwar würde kommst
aber . . Da klopfte es hart und fordernd . Nicolai ust
Dunja sahen auf , sich wundernd , daß es inzwischen
gen geworden war . Es klapste wieder , Nicolai müzle«
die Wölfe denke » . Dann stand er langsam aui und D,
nete . Zwei Männer kamen herein und sagten , bez sh
alles gleich fertigmachen wollten . Was ? Nicolai nag,,
nicht init Worten , nur mit dem Gesichte , so beschäl
war er . Die Männer lachten laut , iagten auch etwas ^
der Schenke , Nicolai wüßte schon, er wäre ja !
dort gewesen . i

Richtig , da fiel es ihm wieder ein . Er sah auf
die saß ruhig -und wehrte ab . Es ist alles umsonst,iy,
Dunja stumm und strich sich das Haar aus der Ast , !
Da gab Nicolai nach . Er blieb stehen , auf die tz««
des Tisches gestützt , er hatte aber innen keine » fM
mehr . Seine Augen verglasten . Die beiden M »r»
schrieben und rechneten . Nicolai sah nur zu , er >« ,
seine Ueberslüssigkeit , Er war plötzlich sehr alt p
worden , obwohl in seinen Papieren stand , er wäre m
achtunddreißig.

Die Männer gingen , Sie nahmen alles mit , de»
des Nicolai , das wenige Vieh , die schmalen Ackerst«!,
fen und das ungeborenc Kind . Sie nahmen das Mi
auf den Rücken und trugen es weg , das ging M,
Aber als die Türe zuschlug , gehörte es nicht mehrM
colai.

Dunja und Nicolai saßen lange unbeweglich . DieA,»
gangenheit hatte ihren Tagwerksinn verloren , die Z.,
kunft war zertreten.

Eine Weile lang hat es hernach Nicolai doch M
mit der Zukunft versucht , ftn Vertrauen auf das stä
Himmel über der Ebene und den Geruch der U --
krume , Nicolai wurde aber trübsinnig , es war gistio
er bald darauf starb.

Das Kind , das dann geboren wurde , kam in k
Stadt , es soll einmal ein tüchtiger Arbeiter dm:.-
werden . Dunja muß sehen , wie sie durchkommt ^
muß es machen wie die andern Menschen in derKrc M
arbeiten wie Tiere vor dem Pflug .' Und dabei 'M ^
denken , gar nichts . Sonst geht es einem wie dm
Nicolai , der deswegen starb , weil er spürte , dij n
ärmer als der ärmste Mensch auf der Welt war . Im
das hat anderswo ein jeder Mensch : ein Kind »d
ein Stück Himmel!
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Ihr Mißtrauen ist begreiflich , wenn auch gänz¬
lich unnötig . Ich bin leider eine nur allzu vertrau¬
enswürdige Persönlichkeit von solidester bürgerli¬
cher Einstellung . Warum ich .leider ' sage ? Weil mir
«in paar Tropfen Leichtsinn außerordentlich wohl¬
täten , ja , weil ich geradezu danach lechze , weniger
schwerblütig zu sein . Ich habe den Weltkrieg an der
Front mitgemacht , mein liebes Fräulein , und seitdem
kann ich den Weg zurück ins Leben nicht mehr fin¬
den . Aber wir wollen davon nicht sprechen und es
auch in Zukunft nicht tun . Ich bitte Sie , mir meine
Anonymität zu gestatten . Was tut schon der Name
zur Sache ! Nennen Sie mich .Einsam ' , wenn Sie
eine Anrede brauchen . Und im übrigen lasten Sie
mir mein Lohengrinverbot , und zerstören Sie nicht
als moderne Elsa ein Erlebnis , das so reizend be¬
gonnen hat . Ja , für mich war und ist die Begegnung
mit Ihnen ein wirkliches Erlebnis , Sooft es mir

elingt , Ihr Bild vor mein geistiges Auge zu zag¬
ern , dürchdringt mich wieder jene starke Freude,

die ich damals empfand , als ich Sie zum erstenmal
sah . Die Züge Ihres Gesichtes spiegeln allen Lieb¬
reiz eines jungen Mädchens wider , vor dem noch das
ganze Leben liegt . Ihr Lächeln ist gütig und zugleich
schalkhaft , und ich glaube mich nicht zu täuschen,
wenn ich annehme , daß Sie gelegentlich sehr heiter
sein können . Davon erzählt Ihr Mund und die
Grübchen in Ihren Wangen.

Um Gottes willen , das wird nun — wie mir
scheint — doch ein richtiger Liebesbrief ! Nein , er¬
schrecken Sie nicht ! Da wir uns vermutlich niemals
persönlich kennenlernen werden , sei mir meine
Offenheit verziehen , Gefühle sind bei einem reifen
Mann etwas so Seltenes , daß man sich ihrer dank¬
bar freuen muß . Und da bin ich bei einem Punkte
Ihres Schreibens angelangt , den ich sehr lieb fand.
Sie muten mir zu , entweder ein Mummelgreis
oder ein Greenhorn zu sein . Nun — weder das eine
noch das andere . Ich bin vierzig Jahre alt , bin
Junggeselle und habe einen Betrieb , der von lang¬
jährigen Angestellten so verläßlich geleitet wird , daß
mir genügend Zeit bleibt , meinen privaten Neigun¬
gen zu leben . Daß diese recht bescheiden sind , sich

eigentlich nur auf das Studium der Naturwissen¬
schaften und den unbedingten Wunsch , von den Mit¬
menschen unbehelligt zu bleiben , beschränken , ist mein
eigener Fehler . Wahrscheinlich nennt man mich einen
Sonderling.

Daß es um diese Jahreszeit im Sternhof nicht sehr
unterhaltend ist , kann ich mir vorstellen . Ich habe mir
erlaubt , Ihnen mit gleicher Post einige Bücher zu
senden , die hoffentlich Ihren Beifall finden werden-
Es sind Lieblingswerke von mir , und ich wäre
glücklich , wenn Sie mir Ihr Urteil darüber schrieben!

Indem ich diese Bitte ausspreche , verrate ich, daß
ich voll Ungeduld auf Ihre nächsten Nachrichten
warte . Verzeihen Sie meine Unbescheidenheit und
nehmen Sie sie nur als das , was sie tatsächlich ist,
nämlich als Auswirkung innigster Anteilnahme und
Verehrung Ihres sehr ergebenen — — Einsam ."
Dina faltete die Briefblättcr zusammen . Sie war

ganz verlegen geworden . Ein schöner Brief ! Ein lieber
Brief : Eie guter Brief ! Das Paket würde sie erst am
Abend öffnen . Jetzt hieß es , rasch die Treppen hin -auf-
springen und Ihrer Exzellenz Meldung erstatten . Das
Wetter war garantiert schön , die Luft mild , man"
konnte eine Wagenfahrt riskieren . Eigentlich war das
Leben wundervoll!
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Langsam glitt der Herbst in den November hinüber.
Die Abende wurden lang und wären für Dina trüb¬
selig gewesen , wenn nicht die Briefe des Unbekannten
ihr Freude und Anregung gespendet hatten . Bon
Woche zu Woche entwickelte sich die Korrespondenz
reger und herzlicher . Manchmal fehlte Dina die Zeit,
um in einem Zuge schreiben zu können , dann kritzelte
sie nur mit Bleistift kleine Zettelchcn , die wie ver¬
stohlene Liebesbotschaften wirkten . Sie wurde langsam
zutraulich und sprach zu dem uubekanteu Freund
Gedanken aus , von denen sie noch niemals und zu
niemanden gesprochen hatte . Ihr erschien ja noch alles
weltbewegend , denn vor ihr lag das Leben , vor ihr
lag die Sehnsucht . Er spürte das aus jedem Wort , und
es rührte ihn.

Wäre er so vertrauensvoll gewesen wie sie, er hätte
ihr seine Lebensgeschichte erzählen und sagen müssen:
Ich bin ein schwerkranker , gebrochener Mann , der nur

Wahrheit schob er wie ein schauriges Geheimnis ganz
weit von sich ab . Eingesponnen in die Still « seiner
Wohnung wurde ihm der , Briefwechsel zum Inhalt
seiner Tage . Es ging ihm nicht gut , wie immer , wenn
der Winter einsetzte . Er fieberte oft und in den Nächten
flatterte das Herz in seiner Brust , gleich einem Vogel,
dem der Käfig zu eng geworden ist . Aber davon durfte
„sie " nichts ahnen . Oh , es tat ihm so wohl , ihr die
Komödie vom gesunden Mann vorspielen zn können.
Er berauschte sich daran.

So kam Weihnachten . Auf Urlaub ging Dina selbst¬
verständlich nicht . Wie konnte sie Exzellenz allein
lassen ? Ausgeschlossen . Nicht mal dran tippen , wollte
man nicht Aufregungszustände herbeiführen . „ Ich be¬
greife Dich nicht !" schrieb Schwester Erna aus Mün¬
chen. Und Dina schrieb ihr zurück : „ Wer heutzutage
eine gute Stellung hat , meine Liebe , der darf sie durch
nichts gefährden . Punktum ." In solchen Dingen ver¬
stand sie . keinen Spaß.

Je näher Weihnachten rückte , desto mehr beschäftig¬
ten sich Robert Varnhagens Gedanken mit den Ge¬
schenken , die er nach Sternhof schicken wollte Das
heißt , Geschenke dursten es eben leider nicht ' sein,
sondern nur Aufmerksamkeiten . Er erstand in einer
Kunstha -ndlnnq auf dem Kohlmarkt einen Kalender,
den zarte Radierungen schmückten , sodann ein win¬
ziges Maskottefigürchen aus Porzellan von graziöser
Eleganz und einen prächtigen Notizblock . Das waren
Dinge , die man nicht als Wortgegensiände bezeichnen
konnte . Auch eine kleine Flasche Parfüm , die sich
leicht verschicken ließ , würde sein Mädchen hoffentlich
U' cht übelnehmen . „ Soin Mädchen !" Wie das klang'
Er suhlte sich gehoben.

Als er von seinem Besorgungsgang schneebestäubt
heimkam , hatte er zwar 38,2 Abendtemperatur , aber
datur leuchtende Auaen und eine ganze Aktentasche
voll von den überflüssigsten Dingen der Welt , ^

den kolllenden Tagen sandte er jeden Morgen ein
Packlben als Muster ohne Wert ab , und so kam es
dafi Dina Laurent eine volle Woche hindurch Weih¬
nachten feiern konnte , ^ "

Am Morgen des 23 Dezembers meldete Wopalek daß
-E ' " dicker !" verkündete er

„Aber heute sollt s mir ein bistel schwer ihn hinzu-
brmgen , weil war soviel zu tun haben ' " . ^

ciiwr ^ka ben ° ' ^ .E ^ ^ " selbst binnen
^ Schalter erfchcinen werde . Er

und fuhr in die Mittelgasse . Das Post¬
amt dampft ^ vor Hitze , es roch nach Staub Schweiß
m ' V 'L . ^ ' ^ iiack, und vor den Schaltern standen
die Menschen bis zur Tür . Aber Wopalek hatte schon

Du darfst nicht , lebst du recht,
Nach bösen Mäuler » fragen:
Es lieget nicht an uns,
Was der und jener jagen.

Ususinsclui !'
..
nach ihm Ausschau gehalten , und als er ihn crbluü'
reichte er ihm einfach den Bries über die Köpfe «c
Wartenden hinweg,

Robert beschloß , ein Kaffeehaus aufzusuchen , w" «
um diese Vormittagsstunde das Schreiben in
würde lesen können . 2m Kaffee Westbahn lchid f
was er suchte : einen völlig ungestörteil Fsnßcr»
mit der Aussicht auf die weißbczuckertcn Bäume «s
Gürtels . Er bestellte einen Mokka , den er . nicht tM
und als der Kellner sich verzogen hatte , öffnete er^
Briefumschlag . Im gleichen Augenblick blieb sein lk -'
fast stehen : Vor ihm auf der Marmorplatte
Tisches lag plötzlich Dinas Bild . . . Eine EZV
gelungene Photographie . Das war das weiche Lmj
Gesichtes , die klugen Augen , die vielleicht ein b>U'
kecke Nase und der kindliche Mund . Das war, »»
dieses sympa -tisch » Lächeln , halb fraulich ^ '
halb fragend erwartungsvoll , dieses Lächeln,
verfallen war . . . Robert saß bewegungslos
schaute auf das Bild nieder . Seine Auge « xz
langsam mit Tränen , ohne daß er es wußte
Glücksgefühl von schmerzlicher Wehmut dm -hw"
seinen ganzen Körper . Als er nach einer Muc
Blick hob , sah er die Umgebung gleichsam ^
empfand das weiße , unwirkliche Schncelicht , wie
Däpnmer des Lokals verströmte , als etwas -n ^
schönes , den verkehrsreichen Westbahnhosplatz
Filigranbäumen im Vordergrund als s,
zaubert . Dies alles fügt sich samt dem
überraschend erschienen war , zn « inem
lebnis , das in der Erinnerung uiitrcnnbar ^
ander verbunden sein würde . Nie mehr kon" 'k
vergessen : Dina Laurents liebreizendes .Inu b ^ ^
getaucht an einem Wintervormittag des - 3 ^
in einem einsamen Winkel des Kaffees ,, äMt
flössen von Schneelickt und von den humN " »
ten . welche die voriiberrollenden Fahrzeuge
vollem Spiel durch die Spiegelscheiben Dickte

Nun war er also - Auge in Auge »eie,
den Blick nicht ab vor seinem verwüsteten »>
sie lächelte ihm zu . « rief

Beinahe vergaß er über soviel Gluck. wir
lesen . Als er es endlich tat , geschah es vcr

nach einer heftigen Erschütte .ruiig .^ ^ ^ E
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Die Nfa gab der norddeutschen Presse Gelegenheit,
den Außenaufnahmen zu ihrem jüngsten Peter -Paul-
Brauer -Film „Das Bcrlegenheitskind " in Beilstein
an der Mosel beizuwohnen:
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Es hieße Engel (wenn wir sie alle wären ) und „Ver¬
legenheitskinder " nach Beilstein  tragen , wollte man
das Lob der Mosel und den Preis seines Weines
(Preis — Lob ) singen . Und doch ist es gut , sich des
selig , was sage ich — mo — selig schwankenden Laufes
dieses bacchantischen Stromes zu erinnern , der in so vie¬
lerlei Weise Früchte und Früchtchen des heiteren Nach¬
ahmungstriebs an seinen sonnigen Hängen und „Feuer¬
bergen " reifen lägt . Ganze Jahrgänge soll er in
Eärung gebracht haben , von den Ein gärigen bis zur
faltenreichen Spätlese (mit Spinnweben ) .

. . . und  darum ist es an der Mosel so schön!
Aber , um es an Heinz Rühmann anklingen zu lassen:

Wir sind nicht in das Moseltal eurer dreckigen Phan¬
tasie gefahren , sondern in das filmgelobte Tal ! Und um
es an Binding anklingen zu lassen : Wir haben keine
„Moselfahrt ailL Liebeskummer " gemacht , sondern süch¬
tigen Sündern aus einer Entfernung nur zu¬
gesehen , die einzuhalten uns Spielleiter Dr . Peter
Paul Brauer  der Aufnahme wegen anempfahl.
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„Di^mpiseke Iugenct " in Paris
Ueber zwei Monate hindurch wurde m eurem - er

größten Pariser Lichtspieltheater der A A ^ „
Olpmpiafilms gezeigt , der in der UNnzostMn 8 ^ ^
den Titel „Götter des Stadions " tragt Mitte Augu
bat jetzt das gleiche Uraufführungstheater den »we te>
Teil . „Olympische Jugend " , herausgebracht Der Orjorg
ist wie bei dem ersten Teil groß und stark . Man h g
War ursprünglich in Paris starke Zweifel , -
Filry dieser Art überhaupt das Interesse des ) ranz ! -
scheu Publikums erwecken würde , das im Krage
ganzen nicht gerade sportbegeistert ist . Trotzdem A
lür Abend dasselbe Bild : die Zuschauer Zunach,t ao-
Wartend , sozusagen reserviert , um dann nach der ers

Viertelstunde alle .Hemmungen abzuwerfen und be¬
geistert mitzugehen . Das gleiche gilt für die Presse,
sowohl für die Film - wie für die Tageszeitungen . Das
Lob ist übereinstimmend und rückhaltlos . Als Beiiprel
mag eines der größten Pariser Blätter , der „ ẑour,
angeführt werden . Das Blatt gesteht selbst , daß es der
Aufführung des zweiten Teiles des Olympiafilms zu¬
nächst etwas skeptisch gegenübergestanden habe . da die
oarin gezeigten Sportarten nicht hätten erwarten
lassen wirklich dramatüche Momente zu geben . Es habe
jedoch die Kunst Leni Riefenstahls unterschätzt die ein
Dokument geschaffen habe . das den franzojilchen Re¬
gisseuren ein Beispiel sein müsse . Der Film sei in allen
seinen Einzelheiten ein Meisterwerk der Kompoption.

lichen Rollen Jda
Wüst  und Hermann
Pfeiffer  als Bür¬
germeister von „Wein¬
stein " ( wie Beilstein
in diesem lustigen Mo¬
selfilm der llfa „Das

Verlegenheitskind"
heißt ) und Marianne
Simson  und Maria
Krähn.

Und was sagen die
Veilsteiner dazu ? Sie
haben von „Wenn wir
alle Engel wären"
her Filmerfahrung und
sind freudig als Bera¬
ter und Zuschauer bei
der Sache , ist es doch
ihr Milieu , das der
Film einsangen will.
Sie werden für Echt¬
heit garantieren , eben¬
so, wie alle künstle¬
rischen Kräfte , vom
Spielleiter und Kame¬
ramann an bis zum
letzten Darsteller da¬
für zu sorgen bemüht
sind , daß in dieses Glas
herzerfrischenden na¬
turreinen Filmmosels
— kein Trauertropfen
fällt . Tscb.

W

W

I . Alt iistürlieber unä künstlieber 8onnv einer beitervn Frone ru Leibe.

Die Helden dieser neuen Film -Abenteuer an der
Mosel (Ludwig Schmitz , Paul Kling er  und Josef
Lieber  in den Rollen Peter , der Weinbauer ; Bar-
tel , sein Sohn und 2upp , der Gärtner ) sind nur in¬
sofern Engel , als sie die himmlischen  Sorten des
gesegneten Tales schoppenweise verehren — so tiefglasig
und glasgrllndlich allerdings , daß sie zur Verwässerung
eines kassenpeinlichen Eindrucks ihren talerzählenden
Frauen gegenüber eine Jugendsünde , „das Verlegen¬
heitskind " , erfinden , um mit Hilfe der entsprechenden
aliimmensen Summen für die Gesundheit dieses Gold¬
kindes insgeheim fröhlich weiterbechern zu können.

Daß dieses Idyll , in dem noch ein „verlauster Wein¬
berg " ein Wörtchen mitredet , nicht ganz so ungestört
bleibt , wie es sich die Zecher geträumt haben , gibt die¬
sem würzigen Schoppen famosen , ufamosen , geradezu
ufamoselanischen 38er losen bzw . zellulosen Piesporter-
Filmtreppchens die richtige Vergißmeinnicht -Blume.

Die Pointe wollen wir nicht verraten , und das andere
sagen die Bilder . Aus ihnen tritt uns Hilde S ch nei -
der diesmal nicht aus dem Himmelbett ( im Film¬
lexikon unter „Z " : „Zweimal zwei im — " ) , sondern
aus dem Flußbett der Mosel entgegen , des werteren
Maria Paudler  nach längerer Pause und Werner
Stock der gerade erst von den Aufnahmen zur
.Preußischen Liebsgeschichte " kam . In weiteren wesent-

Wie Poulei uncl iclll
„Rollen lernen"/ Von ^ Itilo IZLrbigsr

Daß für den Mlmdarsteller von Format und Ver¬
antwortung die Arbeit vor der Kamera alle anderen
Beschäftigungen und Interessen beifeitedrängt , ist be¬
greiflich . So verspürt der Zuschauer Lei den Aufnah¬
men des neuen Paula -Wessely -Films der Tobts
„Spiegel des Lebens " , bei dem Attila Hörbiger der
Frlmpartner seiner Frau ist , sogleich die restlose Hin¬
gabe und Intensität , mit der die beiden Künstler sich
ihrer Arbeit verschrieben haben . Daß die Wessely und
Hörbiger für die Zeit , in der sie vor der Kamera
stehen , prinzipiell jede Bühnenarbeit ablehnen , ist be¬
kannt . Aber auch jede andere Art von Ablenkung
wird streng vermieden — abgesehen von wenigen
Stunden , die die beiden ihrem Töchterchen in ihrem
schönen Heim in der Himmelstraße mitunter widmen.

„Wenn man unter .Rollen lernen '" , so beginnt
Attila Hörbiger , „ die Arbeit an der Verkörperung
einer Filmfigur überhaupt versteht , dann beginnt
unser Studium in dem gleichen Augenblick , in dem
man uns die Uebernahme einer Rolle vorschlägt . Wir
setzen unsere Unterschriften unter einen Filmvertrag
nie früher , als bis wir über alle Einzelheiten des
Sujets im klaren sind . Bei dem Film „ Spiegel deZ
Lebens " haben wir nach Kenntnisnahme des Treat-
ments (d- i . die ausführliche Filmnovelle ) zunächst
das Drehbuch abgewartet . Wir waren damals beide in
Berlin , Paula am Theater , ich im Filmatelier , sie
war abends , ich tagsüber beschäftigt , also war es gar
nicht so leicht , diese Arbeit gemeinsam zu erledigen.
Da mußte jeder freie Tag herhalten ; mit unserem
Töchterchen Elisabeth ging es im Wagen hinaus .nach
Erunewald oder zum Wannsee , und dort studierten

komm , wie ist das wirklich ? ' , und nun spielten wir
die komplette Szene im Zimmer vollständig durch.

Nach der Rückkehr nach Wien folgten wieder Be¬
sprechungen mit dem Autor und dem Regisseur , bei
denen bereits die Planskizzen für jede Einstellung

wir zusammen das Drehbuch . Das war ungefähr drei
Monate vor Drehbeginn . Nach gründlicher Prüfung
dieses ersten Drehbuches teilten wir unsere Meinung
der Produktionsleitung mit . Nun folgten mehrere
Besprechungen , in denen im gegenseitigen Einver¬
nehmen die Linie der Rollen und auch schon ver¬
schiedene Details festgelegt wurden.

Das eigentliche .Lernen der Rolle ' setzte dann etwa
einen Monat vor Drehbeginn ein . Wir waren wieder
in Wien und erhielten die letzte Fassung des Buches.
Für uns zwei begannen jetzt schon die Proben . Denn
wir gingen untereinander Szene für Szene und Ein¬
stellung für Einstellung durch , und indem wir jede
Szene zunächst einmal zu zweit durchspielten , be¬
mühten wir uns , den Dialog zu .entpapieren ' und
unserer Eigenart anzupassen.

Um uns noch frische Kräfte für den Film selbst zu
holen , fuhren wir nach Zllrs . Skilaufen ! Es war
herrlich . Aber um 4 Uhr nachmittags ist es dort im
Dezember bereits dunkel und so saßen wir täglich um
8 Uhr schon über dem Buch . Wir inszenierten nun —
ohne daß wir dem Regisseur Geza v . Bolvary vor¬
greifen wollten — jede Szene selbst und sprachen
jeden Dialog , bevor wir ihn zu Papier brachten . Oft
aber sprang Paula vom Tisch auf und sagte : ,Eeh,

Leier Lstersen
iu äem LauIo -^Vesselx -bilm cker Tobis

„LpieZel ckss Lebens"

entworfen wurden . Nun .sitzt' der Text schon mit allen
.Schwingungen ' .

Vom Publikum wird oft die naive Frage gestellt,
ob wir den Dialog des Films schon vor den Aufnah¬
men auswendiglernen . Das hätt « keinen Sinn , denn
erst vor der Kamera entscheidet sich der endgültige
Dialog . Obwohl wir manchmal vier bis fünf Varianten
vorbereitet haben , kommt es oft genug vor , daß sich erst
angesichts der Kamera eine neue , uns besser erscheinen¬
de Nuance ergibt . Wie der Bühnenschauspieler am
stärksten von der Anwesenheit des Publikums , so wird
man bei der Filmarbeit am besten von Kamera und
Mikrophon inspiriert . Deshalb lernen wir unsere
Filmdialoge nicht auswendig , es genügt , daß die
Rollen .sitzen' , bevor die Aufnahmen beginnen.

Für Paula und mich ist allerdings die Arbeit des
Tages noch lange nicht beendet , wenn wir abends —
oft genug todmüde — das Atelier verlassen . Zu
Hause besprechen wir dann nochmals alle Szenen , die
am nächsten Tag an die Reihe kommen . So .lernen'
wir unsere Rollen ."

Wir kören . . .
. . . daß es nach einer Mitteilung des Landesarbeits¬

amts Berlin gegenwärtig in Berlin nur noch 38 0V0
Arbeitslose gibt . Die Zahl der volleinsatzfähigen
Männer beträgt jedoch nur 6400 . Hiervon entfallen rund
1700 auf Film - und Vühnenangehörige und Artisten,
also auf Gruppen , die nach Feststellung des Landes¬
arbeitsamts in anderen Berufen erfahrungsgemäß nur
schwer einzusetzen sind.

. . . daß mit der jungen Norwegerin Kirsten Heiberg,
der Frau des Komponisten Franz Erothe , ein neues
Filmgesicht im deutschen Film erscheinen wird . Die
Künstlerin wurde für eine tragende Rolle in dem Ufa-
Film „Frauen für Golden -Hill " verpflichtet . Auch Lor-
dula Grün vom Staätstheater Karlsruhe , Schülerin
der Ausbildungsanstalt für Bühnennachwuchs , spielt
ihre erste Filmrolle in dem vonLiebeneiner inszenierten
Terra -Film „Du und ich" .

daß die amtliche Präger Filmberatungsstelle die
Einfuhrbewilligung für sieben deutsche Filme erteilt l ol
Es handelt sich um die Ufa -Filme „ Heimat , „ Dreiklang"
„Andalusische Nächte " und „Anna Favetti " sowie um
die Tobis -Filme „Fahrendes Volk " , „ Jugend " und „ Ein

Kuß in der Sommernacht " . Ferner wurden die Bei-
programmfilme „ Breslau — Bollwerk des deutschen
Ostens " und „Deutschland kreuz und quer " zur Einfuhr
freigegeben.

. . . daß Reichsverweser von Horthy den bekannten
Regisseur Geza v . Bolvary mit dem Offizierskreuz des
ungarischen Verdienstordens ausgezeichnet hat und zwar
für seine Verdienste auf kulturellem und künstlerischem
Gebiet im Ausland.

. . . daß Sascha Euitry das Recht zur Uebertragung
seines Romans „Remontons les Champs -Elysees " , nach
dem sein neuer gleichnamiger Film entstanden ist . ins
Deutsche Werner Finck und Albert Stenzel  über¬
lassen hat . Das Buch wird im Laufe des September
erscheinen,

. . . daß in Helsinki der Olympia -Film seit seiner
Erstaufführung mit außergewöhnlich großem Erfolg
läuft . Die Vorstellungen sind ständig ausverkauft.

. . . daß der Direktor des Hamburger Thalia-
Theaters , Paul Mundorf , demnächst seinen ersten Film
inszenieren wird . Er ist für die Spielleitung des Ufa-
Füms „Der grüne Kaiser " verpflichtet worden.

.Vorantvortlicb : Leim - Tisebsr , Lrswsv
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Vie krzielfungsaufgabe der Sfl.
Von Viktor Lutze, Stabschef der Sfl.

2n den Entbehrungen und Verfolgungen der Kampf¬
zeit, aber auch in ihrer seelischenGrütze, in die jeder
ehrliche Kämpfer in der einzigartigen Kameradschaft,
in der Opferbereitschaft und in der selbstlosen Hingabe
an die Idee hineinwuchs, ist jener Typ des kämpfe¬
rischen deutschen Menschen geschaffen worden, den wir
als politischen Soldaten kennengelernt haben.

Der Kampf, wie ihn die SA . tagtäglich kämpfet
mutzte, war gewitz nicht leicht. Er war nichts für Halbe
und Laue, sondern er forderte den ganzen Einsatz ganzer
Kerle, die sich in der freiwillig übernommenen Pflicht
bewähren mutzten. So wurde in der SA . der Menschen¬
typ vorbereitet — körperlich tüchtig, mutig und tapfer,
kämpferischim Einsatz der ganzen Persönlichkeit, welt¬
anschaulichklar ausgerichtet — den wir als den natio¬
nalsozialistischen Deutschen ansprechen können, als den
Deutichen der Gegenwart und Zukunft.

Die SA. war auch hier die harte Schule, in der sich
die Spreu vom Weizen sonderte. Die meisten führenden
Parteigenossen, die heute in den Aemtern und Dienst¬
stellen der Partei und des Staates ihren Dienst ver¬
richten, sind einmal durch diese Schule gegangen und
haben sich im SA.-mätzigen Einsatz alle noch störenden
Ecken und Kanten abgeschliffen.

Der geistig-seelische Umbruch ist ja auch gewitz nicht
leicht: gestern noch gab es Angehörige von Parteien,
Stämmen und Ständen , die .sich in erster Linie dieser
engeren Gemeinschaft verbunden fühlten und nicht der
größeren Gemeinschaftdes ganzen Volkes, falls sie diese
nicht sogar gänzlich leugneten ; gestern noch gab es Men¬
schen, die, weitgehend durch ihre Zeit geprägt, in allerlei
zersetzenden, gefährlichen und volksfremden Gedanken-
gängen dachten — und heute soll es plötzlich nur noch
Deutsche, nationalsozialistischeDeutschegeben? Es liegt
auf der Hand, datz noch viele alte Denkformsn innerlich
überwunden werden müssen, ehe es ein allgemeines und
zur Selbstverständlichkeit gewordenes nationalsozialisti¬
sches Denken gibt ! Und es müssen noch manche partei¬
politisch, stam'mes- und standesmätzig geprägte Vorbe¬
halte wirklich innerlich überwunden werden, ehe es eine
allgemeine und zur Selbstverständlichkeit gewordene,
nationalsozialistische Haltung gibt!

Anders ausgedrücktund von einer höheren Warte aus
betrachtet, heißt das : das neue nationalsozialistische
Deutschland erfordert den neuen deutschenMenschen, der

nationalsozialistische denkt, fühlt und — jederzeit
handelt!

Der geistig-seelische Umbruch eines Volkes kann nicht
vor heute auf morgen erfolgen, selbst wenn alle guten
Willens sind. Alle müssen sie lernen , alle müssen sie
zum neuen Denken erzogen werden und sich selber er¬
ziehen.

Einen wesentlichen Anteil an dieser grotzen Er¬
ziehungsaufgabe hat die SA . In ihr sind ja alle Prin¬
zipien zur Schaffung des neuen Menschen von Anfang
an gegeben: durch die freiwillige Unterwerfung unter
die Disziplin lernt der SA .-Mann — nicht als „Drill ",
sondern als höchste sittlich-völkische Notwendigkeit —
die freiwillige Uebernahme von Pflichten um der
Nation willen. Im braunen Hemd verschwinden alle die
äußerlichen Unterschiede, welche die Menschen von ge¬
stern in Stände und Klassen schieden. Dem Fabrik¬
arbeiter steht das Braunhemd genau so zu Gesichtewie
seinem Betviebsführer ! Beide begegnen sich als Kame¬
raden für Deutschland im freiwillig erwählten Dienst
der SA . In der Kameradschaft der SA . lernt der SA .-
Mann die Volksgemeinschaft in ihrem tieferen , ver¬
pflichtenden Sinne erkennen und loben. In Kampf¬
sport lernt er die körperliche Tüchtigkeit und Leistungs¬
fähigkeit als eine völkische und politische Pflichr be-
greisen. Jeder einzelne erkennt, datz er nicht ein will¬
kürliches Leben für sich allein leben kann, sondern datz
er unabdingbar in die größeren Pflichten und die um¬
fassende Verantwortung seines Volkes hineingeboren ist
und sie als Freiwilliger immer und stets zu bewähren
hat ! Er begreift auch, datz seine wehrmätzige Pflicht
nicht mit dem einmaligen Waffendienst beendet ist, son¬
dern datz sie, ideenmätzig und weltanschaulich unterbaut,
für den wehrfähigen Mann niemals aufhört ! Und er
begreift schließlich, datz Nationalsozialismus nicht nur
ein unverbindliches Lippenbekenntnis ist, sondern schick¬
salhaftes Lebensgcsetz der Deutschen von heute und
morgen!

So werden hier in der SA . auf mancherlei Weise die
Prinzipien zur Prägung und Erziehung des neuen deut¬
schen Menschen in die Tat umgesetzt. Die SA . hat
wesentlichen Anteil an der Schaffung des national¬
sozialistischenMenschen als des Trägers und Erfiillers
des nationalsozialistischen Reiches. Die SA . wahrt auch
heute ihren alten Rang als Schule des praktischen
Nationalsozialismus!

Sichtbarmachung der Idee
Ver liefere Sinn der Neichsparteitage

Die Reichspärteitage sind längst zu Marksteinen der
deutschen Geschichtegeworden! In den Etappen von
Parteitag zu Parteitag vollzieht sich der Neuaufbau
Deutschlands und die nationalsozialistischeDurchdringung
und Erfüllung des Neuen Reichs.

Im selben Matze, in welchem nach den Worten des
Führers an die Stelle der nationalsozialistischen Partei
dasvondernationalsozialistischenPartei
geführte deutsche Volk  getreten ist, sind die
Reichsparteitage ganz allgemein zu den großen Reichs¬
tagen der deutschen Nation  geworden!

Jede Stunde des Parteitages , der ein lebendiges Bild
unseres ganzen neuen völkischen Lebens sein soll, ist
durchpulst von dem schöpferischenAufbauwillen der
nationalsozialistischen Bewegung. Ein Strom der Kraft
geht von den Nürnberger Tagen aus , die ganz unmittel¬
bar jeden Teilnehmer und darüber hinaus jeden Deut¬
schen erfaßt und mitreißt . So kann der Reichsparteitag
niemals bedeuten etwa eine Demonstration nur
der Macht und des Erreichten,  sondern er be¬
deutet die alljährliche Sichtbarmachung der
nationalsozialistischenJdee,  die ihrem Wesen
nach aus ihrer unerschöpflichenKraft weiterdrängt zu
neuen Aufgaben und zu neuen  Zielen , um sich
immer umfassender und tiefer und klarer zu erfüllen!

Und über ihren einzigartigen Rang . als die grotzen
Appelle der deutschen Nation hinaus sind die Reichs-
parteitage zugleich Kundgebungen und Aufrufe an
die Welt , denn der Reichsparteitag ist zum grotzen
Forum geworden, von dem aus vor aller Welt die
großen, alle Völker bedrohenden Gefahren und die
neuen lebendigen und zukunftstrüchtigen politischen
Ideen verkündet werden, die über Deutschland hinaus,
das hier gleichsam auf Vorposten steht, in mehr oder
minder entscheidender Weise für die übrige Welt in
ihrem grundsätzlichenGehalt gültig sind..

Der äußere Ablauf der Parteitage hat bereits eine
klar gestaltete unveränderliche Form gefunden, die sich,
in Einzelzllgcn noch erweitert , auch stets gleichbleiben
wird . Die gewaltige alljährliche Manifestation
des Zukunftswillens , des neuen Lebens¬
willens und des Glaubens  eines ganzen Volkes
hat sich eine feste, gleichsam liturgisch  geprägte
Form geschaffen.

Diese äußere Form ist uns bereits geläufig, von dem
feierlichen Einläuten mit allen GlockenNürnbergs am
ersten Tage bis zum Großen Zapfenstreich sämtlicher
Wehrmachtskapellen zum Schluß des letzten Tages . Der
zweite Tag bringt gleichzeitig mit der Eröffnung des
Parteikongresses und der bei diesem Anlaß verlesenen
richtunggebenden Proklamation  des Führers
abends auch die große K u l t u r r ed e des Führers : auf
eine allen sichtbare Weise, die von tieferer Bedeutung
ist, wird so die innere nationalsozialistische Einheit von
politischer Arbeit und kultureller Verantwortung demon¬
striert ! Die politische Tat findet ihre Ergänzung und
Erhöhung in der kulturellen Gestaltung. Nach den Wor¬
ten des 'Führers ist ja in den kulturellen Leistungen
der höchste Ausdruck der Lebensberech¬
tigung eines Volkes  gegeben.

Wir wissen, wie die folgenden Tage nun den einzelnen
nationalsozialistischen Formationen gehören, die auf
die gleichen Ziele ausgerichtet, jeweils einen besonderen
Ausschnitt aus dem Gesamtbilde des nationalsozialisti¬
schen Volkslebens geben. Der Arbeitsdienst , die Hitler-

Jugend , die Kampfformationen und die Wehrmacht be¬
stimmen das äußere Bild der folgenden Tage, während
fortlaufend die grotzen gxundsätzlichenReden aus dem
Parteikongretz und die Sondertagungen mit ihrer
speziellen Ausrichtung vor sich gehen. Und wir wissen,
wie seit dem Jahre 1937 die Nationalsozialisti¬
schen Kampfspiele  der SA . neu hinzugekommen
sind und einen weiteren Tag zugewiesen bekamen.

Wir kennen alle den äußeren Ablauf der Reichs¬
parteitage . Aber wir müssen auch alle, um der unge¬
heuren Kraftströme , die von diesen Tagen ausgehen und
für ein Jahr das Leben und das Kämpfen und die
Arbeit der gesamten Nation bestimmen, ganz und aar
teilhaftig zu werden, uns des tieferen Sinnes oer
Reichsparteitage bewußt sein, die ja nicht nur eine
äußerliche Demonstration bedeuten, sondern die in
einzigartiger Weise darstellen : die Sichtbar-
machungdernationalsozialistischenJdee,
die immer aus ihrer unerschöpflichen Kraft vorwärts-
drängt zu neuen  Aufgaben und neuen Zielen , um sich
immer umfassender und gültiger und tiefer zu erfüllen!

Marsch der Kameradschaft
Als deutsche. Menschen mit Tränen in den Augen am

Rundfunk saßen, um zu hören; wie die deutscheOstmark
heimkam ins Reich, da erlebten sie beglückt die deutsche
Volkwerdung. Wer konnte wohl mit tieferem Verständ¬
nis die Gewalt dieses Ereignisses erleben , als wir
SA -.Männer ; wußten wir doch, datz unsere österreichi¬
schen SA .-Kameraden trotz Verbot , trotz Verfolgung und
trotz der Aussicht, wie gemeine Verbrecher gehenkt zu
werden, treu und zäh ausgehalten hatten . Sie nahmen
alle körperlichen und seelischenQualen mit zusammen¬
gebissenen Zähnen hin ; denn sie hatten ja die Hoff¬
nung und sichere Erwartung der grotzen deutschen
Einigung.

Man war erschüttert von den Berichten der in
Oesterreich herrschenden Not, und wer die Bilder dieser
Kämpfer mit ausgemergelten Gesichtern gesehen hat,
dem mag eine Ahnung gekommen sein, daß nicht Pro¬
fessorates Wissen und nicht sorgsame Erziehung auf
gute Manieren und sittsame Tischsitten die Unterlagen
dieses gewaltigen Kampfes waren . Nicht eine Kolonie,
wohl friedsamer aber körperlich degenerierter Aestheten,
hat hier Geschichtegemacht, sondern es tvar der Wille
zur Tat.

Es mutz für uns alle wieder beherrschende Erzie¬
hungsgrundlage werden, datz nur ein starker, gestählter
Körper über jene suggestive Kraft verfügt , die im
Selbstvertrauen liegt . Das ist die Quelle , die aus ge¬
knechteten Menschen immer wieder revolutionäre Män¬
ner macht und zur befreienden Tat treibt . Darin liegt

l/se6e<«ar«/i « « ZU««
Hell flog dein Blick von Mann zu Mann die Reib-,
seid die Getreuesten, die Kühnsten mir!
Es stampften die Kolonnen Reih um Reihe
Mein Führer, und dann war auch ich in dir.
Es zitterte, es bebte unsere Reihe,
so waren Mann um Mann von dir entbrannt
Ernst gab dein Blick Gebot und heilige Weihe
sieghaft zu schreitenunter deiner Hand.

Herybert Menzel (Kulturkreis der

auch die tiefe Bedeutung des SA.-Sportabzeichensst',
wir , vom Sturm Wilhelm Decker, zusammen mit allen
Bremer SA .-Männern und Sportabzeichcntrageni und
gemeinsam mit 1,3 Millionen Männern im aan-cn
Reich zur Wiederholungsllbung für das SA.-'Spori-
abzeichen antraten , galt für den Sinn unserer Arbeit
so recht die Einleitung der Rede des Stabschefs:
Kampf der SA . ist nie Selbstzweckgewesen. Er "war
vielmehr immer ein Appell an die Herzen des Noch,
ein Appell an die beständigen Werte der Nation. D b
er war immer — und wird dies auch immer sein
Dienst am deutschen Volk und für das deutsche Bast' "

Es war ein Bild männlicher Kraft , als der laum
Zug dieser braunen Armee sturmweise den Marsch«j,.
trat und ein Zeichen starken Ta-twillens , datz zur qich
chen Stunde , ja auf die gleiche Minute 1,3 Million^
Männer im ganzen Reich genau das gleiche taten ch
war der „Marich der Kameradschaft". Jener Kamera.',
schaft, die sich wehren will und die es als höchsten Dünn
an der Nation ansieht, diesen Wehrwillen auf das gaim
Volk zu übertragen . Nicht im ehrbaren Spießbürger
oder der tugendsamen alten Jungfer sehen wir ustcr
Menschheitsideal, sondern in der trotzigen Verkörperung
männlicher Kraft.

Jeder deutsche Mann , ob jung oder alt , soll ststen
Körper stählen und im Erwerb des SA.-Sportabzcichenz
eine nationale Pflicht erblicken. Dieses Zeichen,,Schwer,
und Eichenlaub" — „Stahl und festgewurzelte Kratz"
soll sehnsüchtiges Ziel für alle sein und jedes beutichc,
Mannes Symbol.

Jede wirkliche Sehnsucht schafft sich ihr Symbol, An¬
belln Anblick dieses Symbols werden auch im schlich,,,
sten Menschen jene Regungen wach, die ihn gefühl-,
mätzig das Leid und den Kampf, die Idee und den Lirg
begreifen lassen.

Zekarkülirsr Oslksrs
Lrssstznmrt Lturm 31/75 ZVilk. Dich-

Sfl Sturmbannz. b. v. kanno oer
kernteuppe der Sfl-Medersachsen— Besonderer kinsatz auf dem Neichsparteitag

Der Sturmbann z. b. V. Hannover hat auch
aus dem diesjährigen Reichsparteitag wieder be¬
sondere Ausgaben des Ordnungsdienstes zugeteilt
bekommen. Der folgende Artikel berichtetüber die
Entstehung' und aus der Arbeit dieser Formation.

1933, gleich nach der Machtübernahme, schuf der dama¬
lige Obergruppenführer Lutze, der erst später Stabs¬
chef wurde, aus alten , langgedienten Soldaten eine
Kerntruppe zu seiner besonderen Verwendung inner¬
halb der SA .-Druppe Niedersachsen. Sie wurde mit allen
möglichen Sonderaufträgen ehrenvoller Art , die letzten
Einsatz und restloses Vertrauen beanspruchten, bedacht.

Viele mögen meinen, datz dieser „SA .-Sturmbann z.
b. V. Hannover ", der zu so weitgehendem Ordnungs¬
dienst in Nürnberg herangezogen wird, eine kasernierte
Truppe sei. Aber sie irren sich!

Gerade darin , datz alle diese Männer aus Nieder-
sachjen ihre Dienste ehrenamtlich versehen und nebenher
meistens noch ik der NSV . tätig sind, liegt der große
Wert dieser Sonderformation , die inzwischen von 109
auf 900 Mann anwuchs, wobei wir nicht vergessen wol¬
len, datz ihre Antrittsstürke nid unter 85 Prozent liegt.

An ihrer Spitze steht der frühere Wachtmeister der
Kavallerieschule Hannover , der jetzige Standartenführer
und Reserveoffizier Lhristoff, ein schneidiger Norddeut¬
scher, mit seinen Männern aufs engste verbunden.

Und genau so gut, wie Büro-Hilfsarbeiter , Maurer,
Zimmerleute , Werkmeister, Straßenbahner und Schlosser
dabei sind, tun auch der Direktor der landwirtschaft¬
lichen Brandkasse in Hannover , der Generaldirektor der
Rhcnania -Ossag, der Handelsrichter von Hanover hier
ihren Dienst. Wohl das schönste Beispiel gibt der
frühere Kommandeur der Kavallerieschule Hannover,
General a. D. Preutzer , der heute als Obersturmführer
der SA . unter seinem früheren Wachtmeister Christoff
dient.

Fast alle vom Sturmbann z. b. V. haben ihre zwölf
Jahre „bei den Preußen " hinter Zich. 85 Prozent sind
Kriegsteilnehmer , und wir zählen mehr als zweihundert
Reserveoffiziere, die bei der Wehrmacht wohl Kompanie¬

chefs sind, hier aber , ohne sich etwas dabei zu vergebe»,
teilweise als einfache SA .-Männer im Glied stehen!

Der besondere Einsatz des Sturmbanns z. b. V. ist der
Reichsparteitag . In ihrer taktvollen , aber sehr bestimm¬
ten Art leisten die Männer hier in Nürnberg in jedem
Jahr ihre Arbeit . Dieser SA .-Sturmbann , der auch der
Vorbeimarsch am Führer auf dem Adolf-Hitler -Plm
einleitet , stellt die Wachen auf dem ganzen Reichspu
teitaggelünde . Er bewacht u. a. auch mit sechzig Mm:
das SA .-Lager Langwasser, er hat die KartenkontiL
für die Kongresse und leistet bei den NS .-KampfsM:
den Absperrdienst. Man kann fragen , wen man mL
jeder lobt die freundliche Art und Zuverlässigkeit ch
ser Männer.

Datz alle diese nicht mehr ganz jungen Mm
körperlich noch voll leistungsfähig sind, geht wohl«
besten aus der Tatsache hervor , datz 87 Prozent t:-
SA .-Sportab,zeichen besitzen.

Wie sehr man auch bei den Firmen und Bebst» -
in Hannover die Arbeit des Sturmbanns zu wW«, '
weiß, ersieht man daraus , datz ' allein die shi»
Hanomag 32 Mann und die Continentalwerke 25 R«
in einer Zeit höchster Arbeitsanspannung auf slt-
Wochen für den Reichsparteitag beurlauben ; ganz ab¬
gesehen van der Stadtverwaltung , die sogar 90 Mäimi
freigab . Mit weiteren Transporten kommenm
20, August und 3, September soviel Kameraden, das;
insgesamt 600 Männer eingesetzt werden können. Noch
ist auch der Spielmannszug mit seinen 30 Mänim»
nicht da, dessen Tambourmäjor , wohl der beste deutsch
seiner Art . auf verschiedene Auszeichnungen Hinda-
burgs hinweisen kann, noch fehlt auch der als Kompo¬
nist des SA .-Marsches „Sieg -Heil" bekannte A >-
MusikzUgfiihrer Karl Möller.

Wenn aber die Nürnbergfahrer in den Straßender
Meistersingerstadt diese Männer , deren jeder die an
Kriegsaus 'zeichnungen reiche Ordensschnalle trägt, imi-
schieren sehen, so mögen sie wissen, datz alle diese
Männer vom Sturmbann zbV. in besonderemMas!
Idealisten im Braunhemd find, täglich und stündlich
bereit zum Einsatz für Führer und Idee.

Osrt 8sclu.

Mit dem fülzrer unterwegs
Ver technische Leiter des Sonderzuges des fichrers erzählt

Wer in Verpflichtung steht,
. und wer zum Schwur sich fand,

ob sterbend er vergeht,
lebt fort im Land.

Wer sich zum Kampf bekennt
und in sich wahrt die Glut,
ob ihn der Tod verbrennt,
lebt fort im Blut.

Herbert Böhme

Freude und Stolz erfüllten mich alten Kämpfer und
SA .-Mann , als mir gegen Ende des vergangenen Jahres
mitgeteilt wurde : „Sie übernehmen als technischerLei¬
ter den Sonderzug des Führers ." So kam es, datz ich
unsern Führer auf seinen grotzen Fahrten dieses Jahres
begleitete : erst auf der Wahlfahrt kreuz und quer durch
Deutschland, dann zu den Kundgebungen des Volks¬
bekenntnisses für das GrotzdeutscheReich im Altreich und
im jubelnden Oesterreich, und schließlichauf der Fahrt
des Führers nach und durch Italien ; Fahrten , über die
die Presse ausführlich und umfangreich berichtet hat.

Es ist nun nicht so, daß in den zwischensolchen Grotz¬
fahrten liegenden Zeiten der Sonderzug des Führers,
dieses Meisterwerk deutscher Waggonbaukunst und Werk¬
mannsarbett , still, friedlich und wohlbowacht in irgend¬
einem Schuppen gestanden hätte . Nein, die meisten
Fahrten des Führers , hauptsächlichauch auf der Strecke
Berlin —München—Obersalzberg, erfolgen in aller
Stille , ich möchte sagen, unter weitgehendstem Ausschluß,
der Oefsentlichkeit. Denn wenn der Führer sich der
Eisenbahn und nicht des Autos oder Flugzeuges bedient,
so in der Regel deshalb , weil die Eisenbahn als Ver¬
kehrsmittel immer noch die größte Bequemlichkeit und
Ruhe zu bieten vermag und die Zeit der Fahrt manch¬
mal die einzig« ist, in der 8er Führer überhaupt Ruhe
und Ausspannung finden kann. Zumeist reißt allerdings
auch während der Fahrt die Arbeit nicht ab. Die neu-
zeitlichsten Nachrichtenmittel erhalten jede gewünschte
Verbindung aufrecht, und selbstverständlichsind alle not¬
wendigen Einrichtungen vorhanden.

Die Aufgaben und Arbeiten , die dem technischen Per¬
sonal und mir als seinem Leiter obliegen, sind einmalig.
Kein anderer Zug der Reichsbahn kennt ein derartiges
technisches Begleitpersonal , das hier für die sorgfäl¬
tigere , stetige Vetreuung unbedingt erforderlich ist. Der
Sonderzug ist das Beste vom Besten. Seine ' vielfältigen
und empfindlichen Einrichtungen bedürfen der dauern¬
den, gewissenhaftesten Pflege und Ueberwachung. Eine
jede Arbei trägt dabei ihr Teil Verantwortung in sich.
Eilt das für jeden Dienst bei der Reichsbahn, so gilt
das in noch erhöhtem Matze für den unserigen. Wir
sind aber weit davon entfernt , uns darauf etwas einzu¬
bilden. Wir Deutschensind schließlich alle, gleich an wel¬
cher Stelle , Mitarbeiter am Werk' des grotzdeutschen
Wiederaufbaues, ' auf das uns der Führer verpflichtet
hat . Und doch ist es ein ganz besonders erhebendes Ge¬
fühl, dem Führer unmittelbar dienstbar sein zu können.
Diese Unmittelbarkeit beschwingt jede unserer Arbeiten,
st« läßt uns nicht nach dem „Feierabend " fragen, wenn
Kjr gebraucht werden. Stets bereit sein, Las ist der

Alltag unserer Arbeit . — Die Fahrten des Führers
selbst sind Höhepunkte mit vervielfachter Arbeitsleistung,
und gar auf den Grotzfahrten unseres Führers kennt
unser Werken tagelang kaum eine Pause . Zu scheinbar
übermenschlicher Leistung sind Körper und Geist fähig.
Und kommt doch einmal ein „toter Punkt " : die Gewiß¬
heit der unmittelbaren Dienstleistung für den Führer
läßt ihn sicher überwinden.

Gehen die meisten Fahrten still und unbemerkt vor
sich, und bieten sie deshalb auch kaum besondere Ein¬
drücke, so ist dies bei den Grotzfahrten aus besonderen
Anlässen völlig anders . Ueberall und immer, wenn der
Zug des Führers auftaucht und als solcher erkannt wird,
umgibt ihn der Jubel aller derer , die zufällig Zeugen
des Augenblicks sind. Bei den offiziell bekanntgegebenen
Fahrten jedoch vermögen die festlich geschmückten Bahn¬
höfe den Ansturm der Volksmassen kaum zu fassen. Un¬
vergeßliche Eindrücke prägen sich dabei auch in unsere
Herzen ein. Interessant war es , bei der Wahlfahrt des
Führers durch die deutschen Gaue die Unterschiede in
der Ausdrucksform festzustellen, mit der Erotzbeutschland
in feinen verschiedenen Stämmen seine überströmende
Liebe dem Führer entgegenbringt . Eins ist dabei aber'
immer wieder gleich: die Einigkeit aller deutschen
Volksstamme in der Gefolgschaft und Treue ihrem
^uhrer gegenüber, der ihr Führer ist — ob Pommer
oder Westfale, Holsteiner oder Steiermärker . Der Ost-
preuge zeigt seine Begeisterung anders als der Sachse,
der Rheinländer anders als der Bayer . Die Unter-
,ch,edejedoch in Worte zu fassen, ist schwermöglich; das
mufz man Miterlebt haben.

Ja , gerade die Ostmärker: sie haben vieles von dem,
was wir erlebt hatten , in den Schatten gestellt, als es
zum Schlug der Wahlfahrt durch Oesterreich ging. Jeder
hat wohl im Rundfunk die Jubelstllrme erlebt, ' die des
Führers Erscheinen dort hervorrief . Der Jubel mit
dem Oesterreich den Führer empfing, ist wohl nur so
zu begreifen, daß eine. in langen , entsagungsvollen
Kampffahren hoch aufgestaute Liebe nun plötzlich freie
Bahn fand und, alles Hemmende überrennend dem
Führer entgegenströmte. Was an Blumen und Ge-
ichenkenihm überall in d-en Wagen gereicht wurde _
man vermag sich davon keine Vorstellung zu machen'
Dieg Liebe diese Begeisterung, diese Hingabe — sie

dauerhaft . Genau wie nachher
bei der Wahl das österreichische Ergebnis das alte Reich
an Geschlossenheitdes „Ja " noch übertraf — genau so
konnte man in ,edcr Kleinigkeit den festen Willen spü-
ren, vorbildlich zu sein, oder es doch zu werden

Tonn kam die Italicnfahrt des Führers Sie ist dem
deutschenVolk noch in frischer Erinnerung . Italien hat

sich angestrengt , den allerbesten Eindruck zu machst,
und' hat dies auch vollkommen erreicht. Nicht nui tu
Empfänge auf den Bahnhöfen waren autzerordeM
prächtig. Mit welcher Sorgfalt und Umsichtmau Mf>
die technische Begleitmannschaft des SondcrzugesM
ja von den „großen Festen" nur wenig zu sehen ch-
kommen konnte), betreute — unseren persönlichenM »'
schen entgegenkam, das war ganz groß, wie wir es nie¬
mals erwartet hatten.

In Rom hatten wir etwas längeren Aufenthalt. Ta
fanden auch wir Zeit zu einer Rund - und AussalM
Es ist schon so: diese gigantischen Zeugen einer MM-
tausendjährigen Kultur bedeuten Verpflichtung b""
der Duce lehrt sein Volk, sie bewußt, stolz und stE'
bar zu tragen . Ich sah auch die Vorführungen>m
Forum Mussolini. Was hier die Mariiieschlllcrzeig¬
ten , war in der Schwierigkeit und Exaktheit der tMs
fiihrung einzigartig . Die Faschistische Partei und Mw,
sind der Garant dafür , daß der von Italien beschütte»
Weg nie mehr verlassen wird.

Noch viele Erlebnisse hatten wir . Mit manchem de'
vielen des Deutschen leidlich mächtigen Italiener ha¬
ben wir recht offen gesprochen. Aus ihrer BeumiM
rung für Deutschland machten sie niemals ein Hehr
Sie waren der Meinung , Hitler habe es i» DerE
land noch viel schwerer gehabt, an die Macht zu kom¬
men. lind habe dabei ein völlig herabgewirtschaftetcs,'
den Ketten von Versailles gefesseltes machuou

dDeutschland vorgefunden. Es habe alle Italiener umm
rascht, in welchem Tempo, und wie gründlichder v'st
alle diese Schwierigkeiten überwand.

So sind ryir zurückgekehrtaus dem Land der ew'st
deutschen Sehnsucht. Ich möchte recht vielen Kamera
wünschen, dieses Land kennenlernen zu können— '
mit „Kraft durch Freude ", dem Werk des Führers, °-
dem deutschen Urlauber die ganze Welt erschlosst" '
oder bei einer sonstigen Gelegenheit. Und doch er>
wir es wieder aufs neue, als uns der Sonderzug
durch deutschesLand heimwärts führte, wo uns m ^
Kameraden des Sturmes und der Standarte
Fackeln schon bei dem Durchführen der ersten
der Reichshauptstadt begrüßten : unsere Heimat, t ^
wir leben und schaffen, für die zu sterben wir
sein würden , ist Deutschland! Kein anderes °
Welt könnte uns dieses ersetzen. — Aehnliche0 ^
bewegen auch den Italiener , der nach einem A ^
Deutschland heimkehrt in sein Vaterland . Am Z ' ' ^
hat auch er allen Grund, auf seine Hmmlih! ,sty, , „g-
ihr glücklich zu sein — so, wie es für alle DculMnun
größte Glück ist, Deutscher und Gefolgsmann
Führers Adolf Hitler sein zu können.

8L -8iuiu >eiiIirsi

.Vorautivortliek : Uuäolk Llexer, Bremen
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Mangel an Ladungsraum
tührt zu Absatzsteigerungen von Lastkraftwagen
Der deutsche Lastkraftwagenpark ist im Laufe des

Jahres 1938 m steigendem Maße beansprucht worden
Die Erhöhung der Lademengen beruht , wie bereits ver?
schiedentlich ansgeführt , nicht zuletzt auf den Maß¬
nahmen des Reiehsverkehrsministeriums , die ■einen
erhöhten Einsatz des gewerblichen Güterfernverkehrs
herbeiluhren sollen . Die erhöhten Wagenanforderun¬
gen auch auf andern Wirtschaftsgebieten haben in
Verbindung mit den jüngsten Maßnahmen der Ver-
kehrspolitik bereits zu einem Mangel an Ladungs¬
raum geführt . Den Einsatz der Lastkraftwagen hat
das Institut für Konjunkturforschung im Auftrag des
Beiehsverkehrsministers untersucht und im letzten
Wochenbericht veröffentlicht.

Die steigenden Anforderungen an Ladungsraum
haben danach zu einer vermehrten Nachfrage auf dem
Nutzfahrzeugmarkt geführt . Freilich setzte die Mate¬
rialknappheit der Ausweitung des Absatzes verhält¬
nismäßig enge Grenzen ; immerhin wurde der Nutz-
fahrzeugmarkt im ganzen besser beliefert als der
Personenkraftwagen - und Kraftradmarkt . Die Zu¬
lassung  an Nutzfahrzeugen stieg , im ersten Halb¬
jahr 1938 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
bei denen mit mehr als einer Tonne Nutzlast um rund
34“/o, während die Zulassungen an Personenkraftwagen
und -Krafträdern in der gleichen Zeit nur um 3 bzw.
13% Zunahmen . Dieser Auftrieb an Lastkraftwagen ist
um so beachtlicher , als umgekehrt im Vorjahr die
Neueinstellungen von Lastkraftwagen sogar etwas zu-
rückgegangen waren . Noch stärker als die Zulassun¬
gen von Lastkraftwagen stiegen die Neueinstellungen
von Zugmaschinen im ersten Halbjahr 1938, und zwar
um rund 71% . Dieser stärkere Absatz von
Zugmaschinen  ist auf das erhöhte Tempo der
Motorisierung in der Landwirtschaft zurüekzufiihren,
die mit der Verknappung der Arbeitskräfte auf dem
Land zusammenhängt . Dementsprechend sind Neuein-
stellungen nichtlandwirtsehaftlicher Zugmaschinen
und Sattelschlepper gegenüber dem Vorjahr nur wenig
gestiegen.

Die intensivere Motorisierung der Land¬
wirtschaft  hat dazu gefühnjfc , daß auch am Last¬
kraftwagenmarkt die Landwirtschaft in der ersten
Jahreshälfte 1938 einen etwas stärkern Anteil hat als
im Vorjahr . Von den Wagen mit einer Nutzlast von
bis 2 Tonnen gingen in den ersten fünf Monaten 1938
schon 7,3% an Käufer der Gruppe . Land - und Forst¬
wirtschaft usw . gegen 5,9% im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Stärker noch als im Vorjahr war im lau¬
fenden Jahr die Bauwirtschaft  am Absatz
mittelschwerer und schwerer Nutzkraftwagen betei¬
ligt . An die Gruppe Bauindustrie und Baustoffe gin¬
gen fast 9% der zugelassenen Lastkraftwagen mit
mehr als 2 t Nutzlast gegen 7,5% im Vorjahr . Die
Maßnahmen zugunsten des gewerblichen Lastkraft¬
wagens konnten in den ersten Monaten des Jahres
noch keinen erheblichen Einfluß auf die Neuein¬
stellungen haben . Die Genehmigungssperre wurde,
wie dargelegt , während dieses Zeitraums zwar schritt¬
weise gelockert , aber erst am Ende des Halbjahres
ganz aufgehoben . Immerbin stieg der Anteil des
Kr .aftfabrg .ewerbes  an den Neueinstellungen
von schweren und mittelschweren Lastkraftwagen auf
36,4 nach 34,4% in den Monaten Januar bis Mai 1937.
Im übrigen ist der Anteil der verschiedenen Wirt¬
schaftszweige und -gruppen an den Zulassungen von
Lastkraftwagen im großen und ganzen etwa der
gleiche geblieben wie im Vorjahr.
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Die Gesamtzulassungen von Liefer - und Lastkraft¬
wagen (einschließlich der dreirädrigen Fahrzeuge mit
einem Hubraum von über 250 com ) lagen in den .ersten
sechs Monaten 1938 um rund 18% über den Stand des
ersten Halbjahres 1937. Dabei war der Auftrieb in den
einzelnen AVirtschaftsgebieten sehr ver¬
schieden.  Während in einigen Bezirken die Zu¬
lassungen um 70% und mehr zugenommen haben , sind
sie in andern erheblich hinter dem Reielisdurch-
schnitt zurückgeblieben , ja in einigen sogar absolut
zurückgegangen . An der Spitze der Zulassungsent¬
wicklung steht im laufenden Jahr .Braunschweig mit
einer Zunahme um fast 84% gegenüber 1937; es folgt
Oberbayern mit rund 74% . Aber auch der Bezirk
Niederbayern -Oberpfalz hatte einen Zuwachs der Neu¬
einstellungen um fast 70% zu - verzeichnen . Sehr stark
war der Auftrieb ferner in der bayrischen Pfalz mit
etwa 51% Mehrzulassungen gegenüber 1937, im wiirt-
tembergisehen Jagstkreis mit 53% , in Starkenburg mit
52,3% und in Zwickau mit ,48,9% . Zurückgegangen
gegenüber dem Vorjahr sind die ^ Zulassungen von
Lastkraftwagen u . a . im Bezirk Düsseldorf » aber auch
in Hamburg und Bremen»  in Bheinbessen und in
Oberhessen.

Die Gründe für die starken Unterschiede in der Ent¬
wicklung sind von Bezirk zu Bezirk verschieden . Eine
einheitliche Erklärung beispielsweise aus der allge¬
meinen Wirtsehaftsstruktur der Gebiete , dem indu¬
striellen und agrarischen Charakter oder aus ' dem ver¬
schiedenen Motorisierungsgrad , ist nicht möglich.
Wichtige Aufschlüsse ergeben sich allerdings . aus
einer zusammenhängenden Betrachtung der regiona¬
len Entwicklungen während der letzten Jahre . Das
wichtigste Ergebnis einer solchen vergleichenden
Untersuchung der Veränderungen des Lastkraftwagen¬
bestandes in den verschiedenen Wirtschaftsgebieten
ist die Erkenntnis , daß sieh erhebliche Unterschiede,
■wie sie 1933 noch in der Ausrüstung der Bezirke mit
Nutzfahrzeugen bestanden , verringert , wem nicht
schon ausgeglichen  haben . Der Nutzfahrzeug
park hat von 1932 bis 1937 mit verhältnismäßig wenig
Ausnahmen gerade in den Gebieten besonders stark
zugenommen , in denen die Motorisierung bis dahin
mehr oder weniger zurückgeblieben war ; das waren
vor allem die agrarischen Bezirke . ' In den Jahren
1933 bis 1937 hat der gesamte deutsche , Liefer - und
Lastkraftwagenpark um 110,5% zugenommen . Wahrend
die Industriegebiete mit einem Zuwachs von 104% um
6°/o unter dem Keiehsdurchsehmtt liegen , lagen die
Agrargebiete mit 131,3% um etwa 19% darüber . Damit
haben die agrarischen Bezirke den Vorsprung , den die
Industriegebiete 1933 hatten , wenigstens zum Teil wie¬
der aufgeholt . Besonders ausgeprägt war der Aug-
gleieh in den nordöstlichen Agrargeb 1 eten des Reiches.
Fast verfünffacht haben sieh _die Lastkraftwa ^ en-
bestände in dieser Zeit im Regierungsbez lk
Königsberg.

In den agrarischen Bezirken dürfte die Steigerung
der Zulassung von Lastkraftwagen aber nur zum Klei¬
neren Teil auf Käufe der landwirtschaftlichen Be¬
triebe selbst zurückzuführen sein . Vielmehr erhie
gewerbliche Wirtschaft der Agrarbezirke - durch die
Erhöhung der landwirtschaftlichen Kaufkraft nae
haltige Anregungen , die zu einer beschleunigten -
Stellung von Nutzfahrzeugen führten .. So wucns
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe bei den Brauerei¬
en, den Lebensmittelfabriken , den Molkereien
Transportbedarf . Auch die örtliche JpantatugKeii
machte besonders schnelle Fortschritte . AYeuiger g
stig al 3 in den Agrarbezirken der norddeutschen ie
ebene war die Entwicklung in den landwirtse
Lehen Gebieten des Südens und Südwestens . Di
Standsentwicklung in den Industriegebieten war in
den Jahren 1933 bi « 1937 uneinheitlicher als die in aen
Agrarbezirken.

Der Erzberg der Ostmark
■̂ 1Inmitten der steinernen Riesen der Ostmark erhebt

sieh in der Steiermark ein 1538 Meter hoher Berg,
den die Natur mit besonderen mineralischen Eigen¬
schaften bedacht hat : er wird der Erzberg genannt.
Nun ist die Vorstellung nicht ganz richtig , dieser
Berg sei aus reinem Erz . Richtig ist vielmehr , daß
rund 30 -%> des anfallenden Materials Erz sind , die
restlichen 70 °/o dagegen Roliwand und Kalle . Es
versteht sicli daher , daß sehr viele Gesteinsmassen
abgetragen werden müssen , um an das Erz zu
kommen . Die Frage der Erzgewinnung ist besonders
jetzt wichtig , wo im Zeichen des Vierjahresplans
nacli dem Anschluß auch der Erzgewinnung wichtige
Aufgaben zugefallen sind . Bisher wurde sie in der
Steiermark überwiegend durch Handarbeit geleistet.
Die Arbeiter sortierten an der Gewinnungsstelle , das
Erz vom Gestein , eine Tätigkeit , die wohl zu einer
Zeit  genügte , als der Erzbergbau im damaligen
Oesterreich seine stille Zeit hatte . Das war bis
Mitte 193G. Dann setzten bereits die Lieferungen
nach Deutschland ein , so daß Ende des gleichen
Jahres der Erzberg eine wesentliche lebhaftere Tätig¬
keit sah . Heute sieht man , wie mächtige Bagger an
der Arbeit sind , Menschen auf den 60 Abbaueta -nnen
arbeiten , und Lokomotiven der verschiedensten An¬
triebsarten an eine verstärkte .Erzahfulir heran-
gelien.

Zur Zeit werden täglich 30 000 t gefördert , davon
sind also 8500 t Erz . Die Vergrößerung der För¬
derung — man hofft mit der Zeit auf täglich
12 000 t förderfertiges Erz zu kommen — wird nur
aus dem Tagebau kommen . Die bisherige Gewin-
nungsmothode genügt aber nicht ; man ist daher
darangegangen , auch dio Erzgewinnung zu mechani¬
sieren und das Erz einer Zentralaufbereitung zuzu-
fiihren . Durch Dynamitsprengungen wird das Ge¬
stein vom Berg gelöst . Mächtige Bagger greifen das
Haufwerk , füllen es in sogenannte Hunde und führen
es in Zentralsortier - und Klaubanlagen . Die Klanb¬
anlage ist überdacht und hat den Vorteil , daß dort
bei jeder Witterung , also auch hei strenger Kälte und
Sclineefail gearbeitet werden kann , während der
Arbeiter beim Handabbau stark unter den Witterungs¬
einflüssen zu leiden hat . Das schließt nicht aus,
daß der Erzabbau auch im Winter erfolgt . Selbst hei
Schneefällen wird in 22 bis 23 Tagen im Durchschnitt
gearbeitet . Störend hei der Erzgewinnung sind ledig¬
lich Schneeverwehungen . Auf alle Fälle hat die
Verladung durch Bagger große arbeitsmäßige Vor¬
teile : sie schützt nicht nur den Arbeiter .vor der

tterunbill , sie ermöglicht - auch eine -, verstärkte
Erzgewinnung , auf die es in erster Linie ankommt.
Augenblicklich sind drei Klaubanlagen in Betrieb , die
vierte ist ' im Bau , weitere sind geplant . Das Erz bis
zu einer Größe von 40 mm kommt in besondere Fein¬
erz -Aufbereitungsanlagen.

Die Erze des oberen Teiles ,des Berges gellen zum
größten Teil zum Eisenhüttenwerk Donawitz und ver¬
sorgen dort die drei Hochöfen , sie werden als Roh-
erze verschickt . Die Erze des unteren Teiles des
Berges gehen in Richtung Eisenerz und werden dort
verarbeitet . Die Ausfuhr geht nach Deutschland,
Ungarn und der Tscheeho -Slowakei . Die Erzvorräte
werden auf mehrere hundert Millionen . Tonnen ge¬
schätzt , die seihst für die . größte Förderung aus¬
reichen . Allerdings sind erhebliche Abraumarbeiten
notwendig , um das Erz frei zu legen . Eine weitere
Steigerung der Wirtschaftlichkeit gegenüber dem
Handabbau bringt der Baggerbetrieb dadurch , daß!
man für die Klaubarbeit Jugendliche oder schon berg-
untaugliclie Arbeiter verwenden kann , man also
qualifizierte Arbeiter spart , und daß man vom Tages¬
licht und von der Witterung unabhängig ist . Jeno
Erzpartien , die so tief im Berg liegen , daß der Ab¬
raum hierfür unwirtschaftlich wäre , werden gruben¬
mäßig ausgebaut . Der Grubenbau ist in letzter Zeit
bis auf 1900 t Erz täglich gesteigert . Die Abbeför¬
derung des gesamten Haufwerks erfolgt auf den
Etagen in Hunden durch Lokomotiven . Für die För¬
derung . stehen insgesamt 47 Dampf -, 38 Elektro - und
17 Diesellokomotiven zur Verfügung . Die Abför¬
derung zwischen den Etagen geschieht durch Sturz-
und Schrägscliächte . Das taube Gestein wird auf den
einzelnen 1 Abhaustufen außerhalb des Gewinnungs-
bereiclies abgestürzt . Da fiir den Absturz des tauben
Gesteins im unteren Teil des Bergwerks keine Sturz¬
möglichkeit mehr vorhanden ist , wurde ein Berg-
fördersciiacht gebaut , der mit diner Skipförderanlago
ausgerüstetest , mit der die Berge auf höhere Etagen
aufgezogen werden , wo eine Absturzmöglichkeit nocii
für lange Zeit besteht . Zugleich kann mit diesem
Schacht auch Erz zwischen zwei Horizonten über¬
fördert werden.
i Die Energieversorgung aller Werke erfolgt durch
eigene '-Wärmekraftwerke in Donawitz , Eisenerz und
Pohnsdorf , die untereinander mit einer 35 000 -Volt-
Hoehspannungsleitung und außerdem mit -der Steweag
und andern fremden Kraftwerken verbunden sind . Die
Energieversorgung des Erzberges erfolgt nur durch
Umformer und Transformatorstationeii . Der Erzherg
selbst hat keine .eigene Stromerzeugungsanlage.

Elektrizität zur Entlastung der Landfrau
Weltkraftkonferenz - Teiltagung Wien

Wien , 27. August.
Im Mittelpunkt der Faclisitzung der Abteilung Land¬

wirtschaft , stand die Frage geeigneter Tarife für die
Landwirtschaft  und die Aufbringung der Bau¬
kostenzuschüsse bei der ländlichen Energieversorgung , lled-
ner aus acht Ländern beteiligten sich an der Aussprache,
wobei zahlreiche Vorschläge für Verbesserungen der Tarife
gemacht wurden . Die meisten Kedner befürworteten einen
Gruudpreistarif mit billigem Arbeitspreis , wobei die Grund¬
preise teilweise nach der genützten landwirtschaftlichen
Fläche , teilweise auch nach der Größe des Hofes bemessen
werden sollen . Um die Kosten der Installation auf einen

sprechende Ratenzahlungen gefördert werden kann , so daß
mit sofortiger Abnahme höherer Strommengen nach Fertig - ,
Stellung der Stromzuführungsanlagen gerechnet werden
kann . Direktor Petri (Märkische Elektrizitätswerke A-G)
wies darauf hin , daß nur die Versorgung bis zur letzten
Lampe durch den Stromerzeuger den notwendigen Aus¬
gleich zwischen Stadt und Land herbeiführen könne und
erwähnte als Beispiel , daß in seinem Unternehmen erst
die Stromabgatte an die Industrie in Höhe von 75»/• der
gesamten Stromlieferung eine preiswerte Versorgung der
Landwirtschaft ermöglicht habe . Direktor Schüller (Sieben¬
bürgen ) berichtete , daß sich für landwirtschaftliche Gebiete
mit stark schwankendem Ertrag die ' Bemessung der Grund¬
gebühren nach einem aus den Preisen der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse gebildeten Schlüssel bewährt habe . Der
Einsatz der Elektrizität zur Entlastung der Landfrau wurde
von allen Seiten gefordert und , wo bereits vorhanden,
lebhaft begrüßt . Auch der Energieeinsatz zur Besserung
der landwirtschaftlichen Wasserversorgung erscheint wich¬
tig . '

Die Geschäftssitznng der Internationalen Talsperrenkom-
mission befaßte sich ausschließlich mit innerorganisatori¬
schen Beratungen . Es handelte sich im wesentlichen um
die Beschlußfassung des vorläufigen Programms zu dem
kommenden 3. Internationalen Talsperrenkongreß . Der vor¬
liegende Programmentwurf wurde mit geringfügigen Aende-
rungen angenommen und weiter beschlossen , daß der
3. Internationale Talsperrenkongreß gleichzeitig mit dem
2. Chemie -Ingenieurkongreß 1940 in Berlin stattfinden soll.

Stettiner Vulcan A - G
Im Sitzungssaal des Landeshauses in Stettin fand

am Freitag die Gründung der Stettiner Vulcan Werft
A -G,statt , nachdem die Vorarbeiten zum Wiederauf¬
bau der Werft durch die Stettiner Vulcan Werft
GmbH , inzwischen beendet worden waren , Sitz der
Aktiengesellschaft  ist Stettin . Ihr Gegen¬
stand ist nach den Satzungen die Wahrnehmung aller
Aufgaben einer Schiffswerft und verwandter Betriebe.

Das Grundkapital beträgt 4 550 000 RM , jedoch stehen
im Bedarfsfälle weitere namhafte Beträge zur Ver¬
fügung.

Sanierung von J . Brüning & Solin , Lüneburg beschlossen.
Die GV beschloß , zur Beseitigung des Bilanzverlustes der
Vorialire , zu Wertberichtigungen usw . das bisherige Grund¬
kapital von 5 Mill . RM auf 1.92 Mill . RM herabzusetzen.
Die unter Berücksichtigung des herabgesetzten Grundkapi¬
tals auf gestellte Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung
per 31. Dezember 1937 wurde genehmigt . Weiter beschloß
die GV die Wiedererliühung des Grundkapitals anf 2.8 Mill.
EM . wobei den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht im
Verhältnis ‘von 2:1 eingeräumt wird . Schließlich wurde der
Neufassung der Satzung zngestimmt . Wie noch mitgeteilt
wurde , sind die Werke Lüneburg und Ragnit zurzeit voll
beschäftigt.

Vogtländlsche Spitzenweberei A-G, Plauen i. V. Der GV
wird eine Dividende von 9 (6) ■/• auf die Stammaktien für
das am 30. Juni 1938 abgelaufene Geschäftsjahr vorge¬
schlagen , wovon 3 "/o an den Anleihestock abzuiuliren sind.
Die Vorzugsaktien erhalten unter Herabminderung ihrer
früheren Rechte auf einen Nennwert von 20 RM einen
Gewinnanteil von 2.20 RM ; hiervon entfallen 0.00 RM an
den Anleihestock.

Nürnberger Hercules -Werke A-G, Nürnberg . In der ao.
GV legte der gesamte bisherige A u f s i c li t s r a t seine
Aemter nieder . Der Aufsiclitsrat setzt sich nacli der Neu¬
wahl wie folgt zusammen : Rechtsanwalt Dr . Georg Wurzer,
Nürnberg , Vorsitzer , Bankdirektor i . R . Friedrich Belinisch,
Dresden, ' und Beratender Ing . Erwin Schnittert , Solingen,
als Mitglieder . In der ao . GV wurde ferner mitgeteilt.
daß der bisherige V o r s t a n d ausgescliieden ist . Zum
neuen Vorstand wurde Fabrikdirektor Konrad Schmidt,
Nürnberg , bestellt.

Metzeier Gummiwerke A-G, München . — Erhebliche llm-
satzsteiserung . Laut Geschäftsbericht sind die Umsätze
der Metzeier Gummiwerke 1937 mengen - und wertmäßig
nicht unerheblich gestiegen . Die vorjährige Erhöhung des
Exports konnte gehalten werden . Die Verarbeitung lnlnn-diseher Rohstoffe habe große Fortschritte gemacht . —
Einem Rohertrag von 5,60 (5,11) Mill . RM stehen Anlage-
ahselireibun °-en mit 0,42 (0.25) Mill . RM gegenüber . Nach
Abbuchung von 40 000 (50 000) EM für Delkredere und vor¬
weg bereitgestelllen 0.08 Mill . RM -iTR07iin ê
Zwecke verbleibt einschließlich 272 440 (2C4<10) 7?Af Vortrngr
ein Reingewinn 393 193 (380 440) RM, aus dem eine Divi¬
dende von 8 (0)-*/, zur Ausschaltung kommt (davon 2 •/. an
Anleihestock ). 249 193 RM sollen vorgetragen werden.

A-G Brown , Boverl fc Cie in Ballen (Seliwelz ). Sanierung.
In der GV vertraten 01 Aktionäre ein Kapital von 22.l i Mill.
Schweizer Francen . Nach Mitteilung des Mitgliedsi des Ver-
waltunjrsrates Schießer war m den Krisenjahren 1933—36 der
Geschäftscrang , verglichen mit den vorausgegangenen | ll£X
•nten Jahren , ? uf ca . 33V. gefallen . Im ahgelaufenen Jahr
—*■» er Aich Wieder mit ca . 70% gehoben . Dre Zahl der

beschäftigten Arbeiter und Angestellten * die in den guten
Jahren 6700 betrug , ging in der Krisenzeit auf 3400 zurück
und ist jetzt wieder auf 6000 gestiegen . Die Preise ge¬
statteten heute wieder einen bescheidenen Verdienst . Das
laufende Geschäftsjahr 1938/39 dürfte , wenn keine beson¬
deren Umstände eintreten , gut werden . Für 1937/38 wird
der Reingewinn von 2,7 Mill . sfr zur Verminderung des
Verlustsaldos aus dem Vorjahr verwandt , der sich dadurch
auf 9,7 Mill . sfr . ermäßigt . Einstimniig angenommen wur¬
den auch die Sanierungsvorschlüge , denen zufolge das AK
von 47,04 auf 26,88 Mill . sfr herabgesetzt wird . Der Buch¬
gewinn von 20,6 Mill . sfr wird durch Tilgung des Verlust¬
saldos , zur Abschreibung auf Beteiligungen in Höhe von
7,8 Mill . sfr , zu Extraabsclireihungen auf die Anlagen -4n
Miinzenstein bei Basel in Höhe von 0,5 Mill . und zur
Schaffung einer Spezialreserve von 2 Mill . sfr verwandt.
Das AK wird dann .wieder auf 30 Mill , sfr erhöht . Gleich¬
falls beschlossen wurde die Fusion mit der Holding BBC
A-G, Basel . Neu in den Verwaltungsrat wurde aufge¬nommen Altbundesrat Dr . Scliultkeß als Vertreter der In¬
haberaktien.

Genehmigungspflichtiger Absatz von Schaumwein ln der
Ostmark . Die Hauptvereinigung der deutschen Weinbau¬
wirtschaft hat in Anordnung Nr . 13 vom 18. August
(RNVB1. Nr . 58 vom 27. 8.) -bestimmt , daß die Verbringung
von Traubenschaumwein (Sekt ) nach dem Lande Oester¬
reich durch ' die im Altreich ansässigen Sehaumweinher-
stellungsbetriebe oder Verteiler von Weinbauerzeugnissen
bis auf weiteres der Genehmigung bedarf . Entsprechende
Anträge sind bei der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschaft einzureichen.

Der Reichskommissrir für die Preisbildung hat im Reichs
anzeiger vom 27. August eine Verordnung über höchszu-
lässige Preise für im Lande Oesterreich anfallende rolie
Häute und Felle erlassem

Leipziger Herbstmesse
Lebhafter Verkehr am Eröffnungstage

Leipzig , 27. August . In Erwartung der am Sonntag
erfolgenden Eröffnung der Leipziger Herbstmesse hat
der Messeverkehr am Sonnabend früh stark eingesetzt.
Die Zahl der Aussteller beträgt 5837. Damit wird die
seit Jahren auch bei der Herbstmesse beobachtete
stetige Aufwärtsentwicklung fortgesetzt . Die Aus¬
stellerzahl hat sieh seit der Herbstmesse 1933 um ein
Drittel erhöht und ist gegenüber dem Vorjahr um 306
Aussteller gestiegen . Die gleiche Entwicklung hat
auch die belegte Fläche genommen . Sie ist seit 1933
ebenfalls um ein Drittel auf 94 430 Reehnungsmeter
angestiegen . Die Zunahme gegenüber der Herbstmesse
1937 beträgt mehr als 6000 Rechnungsmeter.

Die Zunahme der Ausstellerschaft im allgemeinen
wird besonders deutlich in der Textil - und Beklei¬
dungsmesse . Es werden dort 650 Aussteller gegen 430
im Vorjahr gezählt . Das Handwerk ist wieder in gro¬
ßem Umfange auf der Herbstmesse vertreten . Die
Baumesso ist erweitert wordqn.

Tagung
des Dentsch -Bclgisclien Rcgierungsausschusses

Brannschweig , 27. August . In dieser Woche tagte in
Braunsehweig der Deutsch -Belgische Regierungsaus¬
schuß , dem das Deutsche Reich , Belgien und Luxem¬
burg angehören . Die in den verschiedenen Arbeits¬
tagungen durehgefiihrten Verhandlungen hatten Fra¬
gen der Kontingentierung , der Zölle und der Devisen¬
abwicklung auf dem Waren - und Kapitalgehiet zum
Gegenstand . Trotz d'es Einbruchs der Weltkrise in
Belgien konnte der Warenverkehr auf der bisherigen
befriedigenden Höhe gehalten werden . Die E i n -
fuhrmüglichkeiten wurden bis in den
März 193 9. ausgedehnt,  um auf beiden Seiten
der Grenze die Fortdauer des befriedigenden Waren¬
austausches schon fühlbar zu machen.

Die Reichssteuereinnahmen
Die Einnahmen des Reichs an Steuern , Zöllen und

andern Abgaben betrugen im Juli insgesamt 1315,8
gegen 1162,8 Mill . RM im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Dabei erbrachten die Besitz - und Verkehrs¬
steuern 895,6 (761,4) und die Zölle und Verbrauchs¬
steuern 420,2 (401,4) Mill . RM . In der Gruppe der
Besitz - und Verkehrssteuerp . haben dabei im Vergleich
mjt dem Vorjahrsmonat dio Hauptposten folgende
Veränderung erfahren : Einkommensteuer insgesamt
plus 77,9 Mill . RM , Körpersehaftssteuer minus 14,9
Mill . RM , Umsatzsteuer plus 48,5 Mill . RM , Beförde¬
rungssteuer plus 3,6 Mill . RM und Reichsfluchtsteuer
plus 17,1 Mill . RM . In der Gruppe der Zölle und Ver¬
brauchssteuern zeigen ein Mehreinkommen die Zölle
von 22,9, die Tabaksteuer  von 1,7, die Einnahmen
aus dem Spiritusmonopol von 0,7, die Mineralölsteuer
von 1,2 und die Fettsteuer von 1,9, dagegen ein Minde¬
rung die Zuckersteuer von 6,1, die Salzsteuer von 0,7
und die Biersteuer von .2,4 Mill . RM.

In dem Zeitraum April/Juli  1938 sind insgesamt
4 98G,2 (gleiche Zeit dea Vorjahres 4 240,3), und zwar an
Besitz - und Verkehrssteuern 3 540,1 (2 918,2) und an
Zöllen und Verbrauchssteuern 1446,1 (1322,1 ) Mill . RM
aufgekommen.

Ausfuhrrückgang
In der Schloß - und Beschlasindusfrle

Die Gesamtentwicklung * in der Schloß - und Besclilaff-
industrie bietet auch in den letzten Monaten ein im all¬
gemeinen befriedigendes Bild . Im Inlandsgeschäft bewegt
sich die Geschäftstätigkeit in normalen Bahnen . Auch die
Beschäftigung der Werke ist ganz allgemein weiter gut
und auf einige Ze.it im bisherigen Rahmen gesichert . In¬
folge Schrumpfung der Ausfuhr bleiben auch die Umsätze
im ersten Halbjahr 1938 hinter denen der Vergleichszeit
des Vorjahres zurück . Hemmend wirken auf den Absatz

' immer nbch : die ’ ‘Vorratskäufe des Vorjahres sowie die
durch die allgemeine Weltmarktlage bedingte verringerte
Aufnahmefähigkeit großer Verbraucherschichten . Infolge¬
dessen hat sich der Wettbewerb erheblichiver-
schärft.  Dieser hält die Preise unter starkem Druck.
Besonders erschewrt ist der Absatz nach dem Fernen Osten,
der auch den stärksten Rückgang aufweist . Im ersten
Halbjahr 3938 ergibt sich für Schlösser ein Ausfuhr-
riickgang  der Menge nach auf 59 370 dz gegen 77 039 dz
und für Beschläge auf 48 298 dz gegen 65 040 dz in der
entsprechenden Vorjahreszeit . Die wertmäßige Ausfuhr
ist bei Schlössern auf 5,02 gegen 5,54 Mill . • RM und bei
Beschlagen auf 7,80 gegen 8,95 'Mill . RM zurückgegangen.

Agramer Messe eröffnet — Starke deutsche Vertretung
Am Sonnabend wurde die vor 30 Jahren gegründete Agramei
Internationale Messe eröffnet , die bis zum 6. Septembei
dauert . Deutschland ist auf dieser maßgebenden Veran
staltung seiner führenden Rolle im jugoslawischen Wirt
schaftsleben entsprechend stark vertreten . Die Wirtschafts
gruppe Textil hat im deutschen Pavillon eine viel be'
achtete Sonderausstellung aufgebaut.

Die Getreidevorräte
der zweiten Hand Ende Juli

Die Get;reidevorrUte der zweiten Hand waren Ende Juli
der vorgeschrittenen Zeit des Wirtschaftsjahres ent¬
sprechend niedriger als im Vormonat . Eine Ausnahme bil¬
den die Gerstevorräte,  die gegenüber dem Vormonat
infolge des früheren Erntetermins eine bedeutende
Erhöhung  auf weisen . Insgesamt lagerten an Weizen
637 800 (Vormonat 914 500) t , davon in den Mühlen 39 (44) °/#,
an Roggen 919 400 (1 126 500) t , davon 28 (33) •/• in Mühlen.
An Hafer lagerten in der zweiten Hand 152 900 (171 000t),
an Gerste 268 200 (161 400) t , davon 11 (12) % bzw . 16 (13) •/#
in Mühlen . Gegenüber dem Vormonat wiesen auch die Vor¬
räte an Weizenhackmehl mit 82 300 (108 300) t und die Vor¬
räte an Roggenbackmbhl mit 50 100 (52 100) t eine Abnahme
auf.

Die Verarbeitung  von Brotgetreide in den Mühlen
mit mehr als 3 t Tagesleistung zeigt im Juli gegenüber
dem Vormonat beim Weizen mit 267 300 (Vormonat 242 900) t
und beim Roggen mit 239 500 (209 800) t eine Zunahme.

Telgwarenverarbeitungs - und Hartwelzengrießbezugsquo¬
ten für September . Durch Bekanntmachung vom 27. August
im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 58 hat die
Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Futter-
mittelwirtsehaft die ' Verarbeitungsmenge von Getreide¬
erzeugnissen zur Herstellung von Teigwaren für September
auf 10#/o und die Bezugsaxiote von Hartweizengrieß auf
6 % der für das laufende Wirtschaftsjahr geltenden Jahres-
'grundkontingente festgesetzt.

Schlechter Wachstumsstand des Obstes . . Nach Mitteilung
des Statistischen Reichsamts ist der Wachstumsstand des
Obstes (ohne Oesterreich ) Mitte August gegenüber dem
Vormonat im großen und ganzen unverändert geblieben.
Unter Zugrundelegung der Zahlenquote 2 *=* gut , 3 = mittel,
4 = gering ergehen sich ira Durchschnitt des Deutschen
Reiches folgende Begutachtungen über den Wachstumsstand
des Obstes : Aepfel 4.0' (Vormonat 4,0) ; Birnen 4,0 (4,0) und
Walnüsse 4,3- (4,3). Nach der gleichzeitig durehgefiihrten
Vorschätzung der diesjährigen Obsternte  ergebfen sich
als voraussichtliche Durchschnittserträge je Baum für
Pflaumen und Zwetschen 5,1 kg (endgültiger Ertrag im
Vorjahr 13,6 kg ), für Mirabellen und Reineklauden 2,6 kg
(13,0) kg , für Pfirsische 30 kg (9,8 kg ), für Aprikosen 0,8 kg
(6,6 kg ). Die endgültige Ermittlung der Ernte der Siiß-
und Sauerkirschen  erbrachte im Durchschnitt fol¬
gende Baumertrüge : Süßkirschen 2,6 kg (Vorjahr 14,9 kg ),
Sauerkircben 3,3 kg (10,6 kg ).

Genehmigungspflichtige Errichtung von Mlneralölerzeu-
gungsanlagen . Dqrch Anordnung vom 24. August bestimmt
der Reichswirtschaftsminister , daß Betriebe zur Herstellung
von Kraft -, Heiz - und Leuchtstoffen , Schmierölen , Bitumen,
Paraffin und sonstigen wachsartigen Kohlenwasserstoffen,
sowie Steinkohlenteerölen und Braunkohlenteerölen nur mit
seiner . Genehmigung errichtet werden dürfen . Weiter wird
angeordnet , daß auch die Erweiterung der Leistungsfähig¬
keit oder Steigerung der Produktion , sofern sie mehr als
ein Fünftel ausmacht , genehmigungspflichtig ist . Auch die
Wiederinbetriebsetzung stillgelegter Betriebe der vorbe-
zeichneten Art ist genehmigungspflichtig . Ausgenommen
von der Genehmigungspflicht sind Betriebe zur Erzeugung
von Alkoholen fiir Kraftstoffzwecke , Steinkohlenteerölen im
räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit Kokereien
und Gasanstalten und von Regeneraten aus gebrauchten
Mineralölerzeugnissen . Die Einführung der Genehmiguugs-
pflicht fiir die Errichtung von Minevalölerzeugungsanlagen
soll dazu dienen , die Steuerung des Ausbau « der Werke,
der , mit größter Beschleunigung erfolgt , zu unterstützen.

Preise fiir Lederwaren . In einer Verordnung über die
Erweiterung des Geltungsbereichs der Lederpreisverordnung
vom 25. August 3938 bestimmt der Reichskomipissar für die
Preisbildung , daß die Preise fiir Lederha n ’d schuhe
mit Pelzwerk überzogen oder gefüttert (aus Zolltarif¬
nummer 563), für Holzpantoffeln  mit ungefärbtem
Ledes » roh (aus Numer 628a dH statistischen Warenver¬

zeichnisses ), für Holzpantoffeln mit ungefärbtem Leder , be¬
arbeitet (aus Nummer 629 des statistischen Warenverzeich¬
nisses ), für Holzpantoffeln mi't .gefärbtem Leder (aus Num¬
mer 630b des statistischen Warenverzeichnisses ), für Le*
d e r s p i e I w aren (aus Nummer 946a des statistischen
Warenverzeichnisses ) nach den Grundsätzen der Lederpreis¬
verordnung vom 29. 4. 1937 zu ' bilden sind . Die Verordnung,
die im Reichsgesetzblatt Nr . 133.vom 27.- 8. veröffentlicht
ist , schafft für Hersteller und Händler dieser Waren eine
einheitliche Grundlage der Preisbildung , die bisher allein
nach den Vorschriften der Preisstopverordnung erfolgt ist.
In einer gleichzeitig ergangenen Verordnung zur Aen-
derung der 1. und 3. Ausführungsverordnung zur Leder-
preisverordnung (veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 199
vom 27. August ) wird diesen Gesichtspunkten Rechnung
getragen . Beide Verordnungen gelten nicht für das LandOesterreich.

Aluminium für Tuben . Im Reichsanzeiger veröffentlicht
die Ueberwachungsstelle für unedle Metalle eine Anordnung
Jjr . 44 betreffend Verwendung von unedlen Metallen zur
Herstellung von Tuben . Diese Anordnung leitet die all-
gememe Umstellung auf die Verwendung von Aluminium
zu Tuben ein . Hiermit wird ein unnötiger Verbrauch an¬
derer unedler Metalle , insbesondere von Blei und Zinn,
verhindert . Um auch hei den Aluminiumtuben den Metall¬
verbrauch von vornherein auf eine rationelle Grundlage
zu stellen , wird weiter angeordnet , daß Aluminiumtuben
nur noch m genormter  Ausführung hergestellt werdendürfen.

Die Herstellung von Rauchtabak (Pfeifentabak ) kontingen-
tlert . Durch Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom
24. August , veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 199 vom
?\ 4W st %wi ^? die  Herstellung von Rauchtabak (Pfeifen¬
tabak ) in den Preisklassen zu 3.— und 4.— RM jeweils auf
die im Rechnungsjahr 1937/38 hergestellte Menge beschränkt.

Die Anordnung betrifft nicht das Land Oesterreich .-

Nach einer Mitteilung der Reichsbankstelle Wien sind auf
Grund der Verordnung über die Goldmünzenablieferuug
auch Dukaten österreichischer Währung und Goldmünzen •
zu 4 und 8 österreichische Gulden anbietungspflichlig.

Baumwolle
Brennin , 27. August . Norilamerikaniselie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 10.14 (10.00).
Bremen Okt. Dez. ian. März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. Schluß

9.4//4Ö
9.52/49
9.63/47

9.65/61
9.70/67
9.72/68

9.74/72
9.80/78
9.83/81

9.87/86
9.92/91
9.94/92

9.99/97
10.02/99
tO.04/02

10.05/62
10.09/07
10. 10/08

Abrechnung 9.50 9.70 9.82 9.93 10.03 10.09

lOAl! Jufi März  9 -92. Mai 10.02
Um 12.30 üiir ’bezahlt : Jan . 9.82, Mai 10.03.
Nach 32.30 Uhr bezahlt : Jan . 9.82, 9.83k
Bremen , 27. August . Der Markt eröffnete auf Grund de

zuversichtlicheren Kabelmeldungen aus Newyork befestig
2 bis 6 Punkle höher . Die Nachfrage war vorwiegend sch
gut , so daß die Kurse im Laufe des Vormittages größten
teils einige Punkte weiter Anziehen konnten . Der Mark
schloß lim 12.50 Uhr stetig 1 Punkt unter bis 3 Punkte übe
den Erulluungsnotierungen.
Hamburg , 27. August.

Lokoprelseper Ib Tendenz: ruhig
Ostindische: Supertine, mgd, Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . 3.80
Fine Omra Standard1 BremerKlausel 2 • r « ■ » • . 4.35
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Newyork Oktb . i D« . San. Mar * Mol | JuH
Märkten des Ostens liegen keine Meldungen über einen
veränderten Verlauf vor.

Vor . Schluß 8 . 34/ — 8 . 42/44 , 8 . 42/43 8 .39/4 ( 1 8 . 30/ — 8 . 35/—
Heutig . Schluß | 8 .30/ — | 8 . 36/ — j 8 . 36/ — i 8 . 36/ - ] 8 .34/ — J 8 . 32/ —

Loko : 8 . 42 (8 . 46)
New Orleans . . . . heutige Hot . 8 . 36 vorige Mot . 8 . 39

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäf *" f 24000

Gewürze : Zum  Woehenschluß ist der Umsatz weiter einge¬
engt , ohne daü sich aber Preisveränderungen ergaben.

Abgeseh wacht
Newyork , 27 . August . Am Woehenschluß blieb das Ge¬

schäft am Baumwollmarkte ruhig . Es lagen Meldungen aus
Washington vor , denen zufolge eine baldige Veröffent¬
lichung der BeJeihungsbediugungen zu erwarten ist . Die
Liverpooler Kabelmeldungen verstimmten . Abgaben der
Piatzfirinen , für die auch die Schwäche in Wallstreet . bei¬
trug , drückten auf die Notierungen . Obwohl später teil¬
weise im Einklang mit Weizen eine Erholung eintrat,
lagen die Schlußnotierungen unter Vortagsbasis.

Ilülsenfrüchte : Bei sehr ruhigem Handel unter Bevor¬
zugung von Bohnen zeigten die Preise für Hülsenfrüchte
keine Veränderungen gegen die Vortage.

Getrocknete Früchte : Bei unverändert reger Nachfrage
für fast alle Artikel ergaben sich nur wenig Absatzmöglidfc
keilen . Für griechische Feigen neuer Ernte sind dieser TajS
die Werthescheide eingetroffen , während die für die «andern
Artikel für demnächst zu erwarten sind . Preismäßig zeig¬
ten sich kaum Veränderungen.

Kautschuk : Ituhig . Sheets loko 8 ' / «, für Sept . -Okt . 85/u , für
Okt . - Nov . 8V« Peuce für ein lb.

London , 27 . August . Jute . ( £ per t cif .) . Tendenz : willig.
Erste Marken Juli -Aug . 19V« Brief , Aug . -Sept . 19 bez . ,
Brief , Sept .-Okt . 19 bez . , Brief , Okt .-Nov . 19 bez ., Brief,
Nov . -Dez . 19 Brief . — Geringere Marken Juli -Aug . 18V«
Brief , Aug .-Sept . 18 bez . , Brief , Sept . - Okt . 18 Brief , Okt .-
Nov . 18 Brief ; — Ilnnf Manila (£ per t ) . Tendenz : stetig.
Grad ,T Aug .- Okt . 2U1/- Wert , Grad K 20 ' /* Brief , Grad L
Nr . 1 19 Geld , Grad L Nr . 2 16V * Wert , Grad M Nr . 1 16V*
Geld , Grad M Nr . 2 16V * Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ) .
Ostafrikanischer Tanganjika u/o ICcnya Nr . 1 faq : Aug .-
Okt ., Sept . -Nov . , Okt . -Dez . 16V * Wert . Tendenz : rulng.

Newvork . 27 . 8 . 1
Baumwollsaalül J

September
Oktober

7 . 79
7 . 82

1Dezember
1 lanuar

7 . 86
7 . 86

New : Ork , 27 . 8 .
Terpentin Terpentin 27 . 50 Terp . Sav.

Newvork , 27 . 8 . 1
Petroleum j

Petr . SWC.
Petr . SWT.

16 . 00
12 . 25

Mid . Conti.
Pens . Rohöl

1 . 16
1.171* 1.80

. Schmalz
Chlkago . ,27 . 8 .

Schmalz
Tendenz : fest

September 7 . 82 ); G

Oktober
Dezember
Januar
Jul.

7 . 95
8 . 07 !$
8 15 B

NetWork
Schmalz

Talg , löse

8 . 15
6 . 25

Getreide und Futtermittel
Berlin , 27 . August . Das Geschäft im Getreidefreiverkehr

verlief sehr ruhig . Tn Brotgetreide überschritten die zum
Verkauf fzenteUten  Posten bei weitem die Aufnahmeneigung,
zumal laufend mit weiteren '•Anlieferungen gerechnet wird,
da die Landwirtschaft sich bei dem Hegenwetter stärker
mit dem Dreschen beschäftigt hat . Andererseits waren die
Mühlen und auch der Großhandel infolge ihrer umfang¬
reichen Bestände und der beschränkten Lagermöglichkeiten
nur selten zu Neuanschaffungen bereit . Am Futtergetreide-
markt war Hafer ebenfalls genügend vorhanden und nur
noch wenig begehrt . Dagegen waren Gerstenpartien weiter
unterzubringen . Am Industriegetreidemarkt blieb das Ge¬
schäft schleppend , ebenso war der Handel in Braugerste
schwierig . Von Futtermitteln blieb nur Kleie etwas fester
beachtet.

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 27 . August (Eigenbericht ) .. Das Geschäft hielt

sich in der Berichtswoche in sehr engen Grenzen , Der
Newyorker #Terminmarkt zeigte weiter eine steigende Ten¬
denz , was in den vorliegenden Anstellungen von den Ur¬
sprungsländern zum Ausdruck kam . Mit Brasilien und
Kolumbien wurden keine Kontrakte getätigt , Ueber Ab¬
schlüsse in milden Kaffees neuer Ernte verblutete eben¬
falls nichts . Berichte von drüben besagen , daß man in
Guatemala , Salvador und Mexiko mit guten Ernten rechnet.
— Das Inlandsgescliäft ging über den üblichen Rahmen
nicht hinaus . Einige Verkäufe nach Muster fanden in
kolumbischen Kaffees statt . Die Versorgung in BrasiL
kaffees ist ausreichend , dagegen mangelt es bei manchem
Röster an milden Kaffees.

Newyork . 27 . 8.
Welz . Rw . I. 90 .8
Wilz . HW. I. 84 .3

Ghlkago , 27 . 8 .
Gerste loko 60—i
Weizen
September
Dezember
Hai

fest
647g—65

Sfc*

Mais loko 68 . 50 Engl . Pracht 2/9 —3/6
Mehl n . Pr.
Mehl h . Pr.

4 . 0b
4 . 15

Kont . Fracht 12— 18

Mals fest Dezember 25 . 12!*
September 53 . 62 )2 Mai 25 . 87 !*
Dezember 62 . 12!* Roggen fest
Mai 64 . 00 September 42 . 75
Hafer fest Dezember 43 . 75

September 24 . 12& Mai 46 . 12J*

Hamburg -, 27 . Ausrnst . Die ümsafztätiffkeit am Platze und
nach dem Inlande nahm zum Wochenacliluß sehr ruhige
Formen an , während das Transitgeschäft weiter befriedi¬
gend verläuft . Preise wie bisher.

Viehmärkte

Ghlkago , 27 . 8 . Schwolne
lelcht . .n . Pr 8 . 10 Isehw . n . Pr.
laich , h . Pr . 8 . 75 1 schw . h . Pr.

Hamburg , 27 . August . In der Woche vom 22 . bis
27 . August wurden in Hamburg Insgesamt 83 443 Sack
Kaffee gegen 26127 Sack in der Vorwoche eingei ' iihrt . Da¬
von entfielen auf Santos 45 807 (1500 ) , Bio 4613 (— ) , Parana,
Victoria , Bahia , Pernambuco und andere Brasilsorten 324 !)
(250 ) , Caracas und La Guayra — (1600 ) , Puerto Cabello —
(915 ) , Maracaibo 2869 (2009 ) , Guatemala 1932 (868 ) , Mexiko
1416 (2304 ) . Salvador 210 (1035 ) . Nicaragua — (3183 ) , Cosfarika
371 (— ) , Kolumbien 19 425 (9G53) , Ost - und Nieilerl . Indien
2116 (1794 ) , Afrika 557 (126 ) und auf diverse Sorten 878 (890)
Sack Kaffee.

7 . 75
8 . 40

I Zufuhren
im Westen

4009
11000

Hamburger Kaffectermlnbörse
Superior Santos , in Pfennigen für •/ : kg netto,
bei mindestens 250 Saek ( — 14 700 kg netto)

Kartolfelmarkt

Die Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtsebaft
hat durch Anordnung (BNVB1 . Nr . 58 vom 27 . 8 . ) für die
Zeit vom 29 . bis 31 . 8 . folgende Erzeugerfestpreise für 50 kg
netto ausschließlich Verpackung , frachtfrei Empfangsstation
festgesetzt : Weiße , rote und blaue Sorten 2 .60 BM , rumle
und lange gelbe Sorten 3 .00 KM . Die ab 1 . 9 . gültigen
Speise - , Futter - und Falirikkartofreinpreise sind durch Ver¬
ordnung über Erzeugerpreise im Karloffelwirtsehaftsjahr
1938/39 geregelt worden.

12 .30 Ohr ( Neuer Kontrakt ) : September 31 B 29 G , Dezem¬
ber 31 B 29 G . März 31 B 29 G , Mai 31 B 29 G , Juli 31 B
29 G . .

Kakao

Salzheringe
Bremen , 27 . August . (Fangmeldungen der DHG .) . An -

fünfte:  Vegesack : Kuckuck , 734 Kantjes ; Emden : Orion,
632 Kantjes ; A . Kappeihoff , 687 Kantjes ; Leer ;. Ella , j 33
Kantjes . Insgesamt  4 Schiffe mit 2576 Kantjes.

Bremen , 27 . August . Nach Aufstellungen der DHG . wurden
in der Zeit vom 19 . bis 25 . August durch 48 Schiffe 29 451
Kantjes Heringe angebracht gegen 30 Schiffe mit insgesamt
22 743 Kantjes in der entsprechenden Vorjalirszeit . Die
Totalanfuhr  bis zum 25 August betrug 2a3 324/=
1869 987 ' / :) Kantjes , die in 337 (504 ) Heisen durch 1 : 0 (LJ)
Schiffe angebracht wurden.

Hamburg , 27 . August . Kohkakao:  Der Markt zeichnet
sich durch eine unverändert stetige Grundhaltung ans.
Trotz bereits erfolgter größerer Abschlüsse stehen am
Hamburger Markt Konsumsorten vor allem Bahia -Kakaos,
ausreichend zur Verfügung , zumal noch weitere Ware er¬
wartet wird . Auch Edelsorten sind genügend im Markte.
Das Geschäft verläuft vorerst noch ruhig . Preisverände¬
rungen ergaben sich nicht . — Kakaohalbfabri-

.täte:  Die Umsätze hielten sich allgemein im Ealimen der
Vortage , wobei sich unvermindertes Interesse für Kakao¬
pulver zeigt , die Forderungen lauten wie bisher.

Metalle
Berlin , 27 . August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Eotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 58 ' / : BM für
100 kg.

Feinsilber (1 kg fein ) 36 .90 —39 .90.

Standard -Blei für August 19 BM.

Seefische

Am 27 . August landeten in Wesermünde 20 Dampfer
27 075 Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Wittlinge 17,
Kabeljau I 23 ' /i — 18“/ «, II IG—Iß */ «, III 11V .—13 . Angler 31,
Lengl ' iseh 12V «—14V : , Katfisch I 18 und 17*/«, Heringe I 8,
II 7, III 5 , in . ,Tonnen 27 Mark , Makrelen 12 */« jmd 6V«.
Botzungen III 18 , Heilbutt II 92 . — Island : Schellfisch I
27— 23 ' /. , II 24 ' /-— 21V «, IV 15V— 15 , Haifisch 16 ' / . , Angler 28,
Lengfisch 14 ' /«—13V «. Katfisch I 17 , II 13 und 13V «, Botbarsch
36 , Heilbutt I 58 , II 80 . III 08 , Botzungen I 40 , II 30 - 29.
III 19—8 . Lurs 10 ' / . . — Weißes Meer : Schellfisch I bis III
35 , Kabeljau I und II , Katfisch I 20 , Schellfisch in Kisten
I und II 22 '/ . , Schollen I 47 , II 36 ' /. , III 37 ' / «—54 ' / . .

Berlin , 27 . August . Der Londoner Goldpreis beträgt am
27 . August für eine Unze Feingold 142 sh 8 d gleich
86 .7770 KM , für ein Gramm Feingold demnach 55 .0421 Penee
gleich 2 .78994 BM.

Hamburg , 27 . August . Altmetalle . Kupferdraht 51V — 54,
Sehwerkupfer 51— 53 ' / . , Rotguß 49V — 52 , Schwermessing 32V«
bis 35V <, Leicliftnessing ' 2f— 28 1/. ; ■Messingspiine “Ss - msp/ 'ii Ält ;
zink 7V.—9V. , ' Altblei 14—16 BM -für 100 kg je - nach Monge
und Lagerort.

London , 27 . August . Silber . Barronsilber prompt 19Vie,
Feinsilber prompt 20" /it , Barrensilber auf Lieferung 19 '/j,
Feinsilber auf Lieferung 20V . Pence je Unze.

Warenmärkte
Hamburg , 27 . August.

London , 27 . August . Am Sonnabend wurde Gold Im Werte
von 970 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 142 sh 8 d
pro Unze fein verkauft.

Kcis : An dem ruhigen Grnndton hat sieh nichts geändert,
wie auch die Preisgestaltung keine Abweichungen zeigt.
Zur Lieferung nach Westafrika konnten die Mühlen zum
Wochenschluß kleinere Aufträge hereinnehmen . Von den

Newgork , 27 . 8 .

El . Kupf . I. 9 .87 ';? I Blei , loko
50 )90 Tage 9 .87 1® Zink , loko
Zinn , loko 43 . 36 | Sllb . ausf.

4 . 90 I Weißblech 5 . 35
4 . 75 Roheis . N. 2 23 . 50

— . — | do .N. 2 plain . 2 . 26

c .Börsenberichte.
Stiller Woelicnscjilufl

Hamburg , 27 . August . Zum AVochenschlnB waren Kauj
aultrüge nur in - sehr geringem Ausmaße JrJ “ rA ’,; „ i)i e ien zu
stillem Geschäft kam es aut den meisten
weiteren , wenn auch meist nur leichten V ' Ir lfmsätMii
Schiffahrtsmarkt  kam es zu keinen kinsatzei 1.
Ohne Veränderung wurden Hnpag und Nordd . Llojd mit
61 bzw . 6.1 bewertet . Hamburg -STid konnten
1 </ . auf 126 erhöhen . Angeboten waren B .r e m er bchlepp 1 /
niedriger mit  88 und Neptun mit wieder 123 . , Der 1 :larkt tui
Industriewerte verkehrte jn lustloser , überwiegend abei ge
haltener Stimmung . Einiges Geschäft entwickelte sich in
Bremer Silberwaren , die 3 •/■ erhöht zu laa _lluen Besitzei
wechselten . Sonst waren fur Bremer Papiere meist die
gestrigen Notierungen geltend . — Der Bentenmarkt
verkehrte in ruhiger Haltung.

Etwas lebhafter

Hannover , 27 . August . Das Aktiengeschäft war bei Um¬
sätzen kleiner Posten etwas lebhafter , bis auf Ilseder Hütte,
die 3 Prozent schwächer lagen . Die Kursgestaltung war
im allgemeinen gut gehalten . Zu  letzten Kursen gingen
Vorwohler Zement , Hannov . Immobilien und/Marienborn-
Beendorfer Kleinbahn um . Lindener Brauerei waren mit
99 gehalten . Schwächer im Einklang mit Berlin war Conti
Gummi , Vorwohler Zement . Am Een t e n m a r kt notier¬
ten Stadtanleihen leicht befestigt . Größere Umsätze er¬
zielten wieder Reichsschütze . In Goldpfaiidhrieien und
Kommunalobligationen belebte sich der Verkehr etwas.

Uneinheitlich

Berlin , 27 . August . Der «anhaltende Mangel an Unter¬
nehmungslust , namentlich der Bankenkundschaft , ließ eine
Belebung der Aktienmärkte nicht zu . Da der berulsmaßige
Handel zudem angesichts der sonntäglichen Unterbrechung
die zum Woehenschluß üblichen Glattstellungon vorimhm,
übte das an sich kleine Angebot einen erneuten leichten
Kursdruck ‘aus . Im Verlauf  war die Kursgest .iltnngAVUrsCirucK aus . , liu v e r 1 u -u . a wiu  Uio ivuiofteoii ituiit,
nicht einheitlich , jedoch überwogen eher die Abschläge.
Licht - und Kraft , Deutsche Erdöl , Hotelbetrieb , Feldmuhlelucht - unci jvrau , ueutsene hji -uoi,  xiuieiueiouu , iciumuim,
und Reichsbauk stiegen je um V* und Ilse - Genu « scheine
um Vs 0/«, während Dessauer Gas und Goldschmidt je Vt,
Bemberg 5/s , Rheinmetall Borsig 5/* und Schlesische Gas
1 •/• einbüßten . Farben stellten sich auf 144Vi . Am Schluß'
trat eine leichte Erholung ein , da verschiedentlich Ruck-

, Dollar - 2,496 ( 2,495 ) KM
Englisches Pfund ' « 12,165 ( 12,17 (0 BM

kaufsneigung bestand . AEG . und Vereinigte Stahlwerke
stiegen je um V« •/*, Farben zogen um '/ * */•  auf 145 an,
ferner gewannen Siemens l ' /o. Nachbörslich blieb es still.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaklien gaben
Deutsche Ueberseebank um V* #/o nach , während Vereins¬
bank Hamburg im gleichen Ausmaß heraufgesetzt wurde.
Bei den Hypothekenbanken *' stellten sich Bayerische Hypo¬
theken ?/#, Meininger Hypotheken Vs und Hamburger Hypo¬
theken 5/ * °/o niedriger , ferner büßten Deutsche Hypotheken
3 °/b ein . Am Markt der Kolonialwerte stiegen Kamerun
um 3 1/* ®/*, während DOAG VU  einbüßten . — Steuergut¬
scheine wurden gestrichen bzw . blieben unverändert.

Die Verkanfsneigilng in Renten hat eich verschiedentlich
verstärkt , so namentlich in Pfandbriefen und Kommunal¬
obligationen , ohne jedo 'ch kursmäßig zum Ausdruck zu
kommen , Von Stadtanleiiien verloren 2fier Dresden Gold
und 28er Breslau je V* ®/#. Reichs - und Länderanleihen ver¬
änderten sich kaum . Bei den Industrieobligalionen stiegen
Farbenbonds um V* und Bank flir Branindustrie um Vs 0/«,
hingegen waren Ascliinger um Vs ®/# rückgängig . — Privat¬
diskont unverändert 2 7/s °/#.

Schwach

Newyork , 27 . August . In Wallstreet war der Grundton
zum Woehenschluß schwächer . Nervös gewordene Aktien¬
halter schritten zu Abgaben , so daß die Kurse um bis zu
2 Dollar nachgaben . Hierbei spielten offenbar auch die
politischen Vorgänge eine Rolle . Alsbald griff aber wieder
eine etwas . zuversichtliwere Grundstimmung Platz . Nament¬
lich in der letzten Bürscnstunde konnte sich teilweise eine
Erholung durchsetzen . Indnstriepapiere , Motoren -, Stahl - ,
Gummiwertc und Spezialaktien waren jedoch stärker rück¬
gängig . Die Schlußnotierungen lagen überwiegend bis
1 Dollar unter Vortagsbasis . Die Meldungen aus der Wirt¬
schaft lauteten zumeist freundlich . Den Beschäftigungsgrad
im Youngstowngebiet schätzt man für die nächste Woche
etwas höher , und zwar auf 45 °/o der Leistungsfähigkeit,
während man im Pittsburg -Distrikt mit 30,5 °/o rechnen zu
können glaubt.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 27 . 8 .
Berlin 73 . 35
London 8 . 92
Newyork 183 . 06
Paris 6 . 00J;

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 . 92
41 . 92

44 . 8211
39 . 82 )4

Stockholm
Prag
Privaidisk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

46 .00
6 . 33

«/« - */>'

liii !) d .po, | 27 t
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Budapest

8. . ..V
" 4 .ö74o
178 . 347/
12 . 15?̂

100 . 00 n
488 . 37

8 . 91£
28 . 832/
92 . 65
21 . 29
22 . 40
19 . 39^
19 . 90' 2

226 . 78
141 . 00
25 . 60 B

Belgrad .. .
Sofia ' ■ “ '
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai

214 . 75
' 405 . 00 F
HSTOiOO B

110 . 18
611 . 00 e
546 . 50

25 .90
26 . 84
25 . 26
16 . 00 B
2 . 87 8

20 . 25

97 . 50
1/297

0/850 i

Köfip
Ausfallen
Neuseeland
Südafrika
London auf

Bombay
Bombay aut

London

f /200 ß
125 :ß0 ' B
124 . 00
100 . 121$

Buenos auf
London

1/585

1/681

19 . 00

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl . Geld

Zürich , 27 . 8 .
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 93 «;
21 . 28 ‘i

436 . 62 ';
73 . 70
22 . 97 !,

238 . 62«;
175 . 00
109 . 72 '*
1C6. 95

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

95 . 02U
6 . 40

15 .05
82 . 25
86 . 60
10 . QO
3 . 95
3 . 50
3 . 25
9 . 38*’

Buen . Airei
Japan

Kopenhagen , 27 . 8 .
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Warschau

22 . 40
460 . 75
184,35
12 . 70
77 . 80

105 . 65
24 . 45

251 . 70
115 . 65
112 . 70

9 . 95
16 . 05
87 . 15

Oslo , 27
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau

8.
19 . 90

164 . 75
11 . 35

410 . 00
224 . 50

94 . 25
8 . 90

69 . 75
102 . 85
89 . 25
21 . 70
14 . 30
77 . 75

Prlvatdlsk.
Infanö

Privatdisk.
Ausland

£ P 1 Mt.
£ D 3 Mte.
8 0 1 Mt.
8 0 3 Mts.

Stodtholni
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Warschau

112. 19
124.25

27. 8.
'9 .40

'60 .00
10.95
67.60
91.63

218.(0
86.75
97.80

388.50
8.6C

21. 10
13.85
76.25

Newyork , 27.

Tügl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hand . -

Wechsel
niedr . Satz
höchst . Satz

8.
1 . 00

0 . 43
0 . 60

0 . 76
1 . C0

Wechsel aut
London -Obl.

Lond . 60 Tg.
B' wechsel
H’wechset
Pari»
Brllssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4.8T'

4 . 8671
4 . 8671
2 . 73 ',

16 . 90
6 . 26'

22 .90
64 . 63: ;

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Airei
Rio de Jan.
Berlin

26. 13
24.49
21.76
3.46

19.80
2.33
0.66*

29.43
30.22
ö.M

40.«
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Ostasiatische Wechselkurse yom 27 . August

Newyork gegen Japan 28"/n , London gegen Japan 1*
' der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .(Tel.
Bomhav und Kalkutta 1 .6!s/4!, Hongkong 1 .8' /:: , Schanghai

0 .8' / : , Kifce UW/ai (Telegr . der Hongkong Soli 'anghai Bau-
king Corp . ) .

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Xx
s ir,

£0 ^

j ca« 27 . 8 .
Held

1938
Briet

Aegypten 1 8 g. £ i 20 . 99 12 . 45 12 . 48

Argentinien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 638 0 . 642

Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 13 42 . 21
Brasilien 1 Mürels 7 1 . 33 0 . 146 0 . 147

Bulgarien 100 Leva b 81 . 00 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100  Kr. 4 112 . 50 b4 . 26 64 . 36
Danzig 100  fi. 4 47 . 00 47 . 10
England 1 & 2 20 . 47 12 . 15 12 . 18
Estland 100 e . Kr. 4!; — . — 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4* 81 . 00 5 . 36 5 . 37
Frankreich 100 Fr. % 81 . 00 6 . 813 6 . 827
Griechenlant 100 D. b 81 . 00 2 . 353 2 . 357
Holland 100  II. 2 168 . 74 136 . 24 136 . 52

109 Rials 20 . 43 15 . 10 16 . 14
Island 100 Isl . Kr. 6 l4 112 . 60 54 . 36 64 . 46
Italien 100  Lire - 4?Ä 81 . 00 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 4Q 0 . 708 0 . 710
Jugosi. 100 Oin. 6k 81 . 00 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 489 2 . 493
Lettland 100 Lats 6 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 6 41 . 94 42,02
Norwegen 100  Kr. SU 112 . 75 61 . 06 61 . 78
Polen 100 Zloty 4J* 47 . 00 47 . 10

Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 11 .026 11 . 045
Schweden 100 Kr. 2 112 . 60 62 . 64 62 . 76
Schweiz 100  Fr. IJy 81 . 00 57 . 09 67 . 21
Spanien 100 Pes 5 81 . 00 —, — — . —
Tsehech. 109 Kr. 3 85 . 00 8 . 601 8 . 619
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 51 1. 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 30 1. 049 1 . 061
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4 . 91 2 . 494 2 . 498

26 . 8. 1838
Geld Brlel

12. 455 12,495
0 .639 0.643

42 . 10 -
0. 145
3 . C47

64 .28
47 .00

42.18
0.14?
3.063

64,38
47.10

12. 155 12.185
68 . 13
6 .36
6 .818
2 . 353

136 .31
15 . 10
64 .38
13,09
0 . 708 Ojjfl
5 . 694
2 . 488 t.«

68,27
6.37
6,832
2.357

136.53
15,14
54,43
11,11

48 . 75
41,94
61 . 09
47 .00
11 .03
62 .67
57 . 10

48*
42,01
61.21
47,10
II.«
62.79
67,22

fiirde
inter 1
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deutsi
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1.8
8 . 601
1. 978
1. 049 i, (i|
2 . 493 2,ffi

Im internationalen Devisenverkehr traten nennenswert!
Abweichungen gegen den Vortag .̂ kaum ein . Das englisch
Pfund wurde auf gestriger Basis gehandelt . Etwas feste
lag der Dollar mit 4,8743 (4,8771 ) in London , mit
(1,82 7/V) in Amsterdam und mit 4,36 ä/! (4,36Vn ) in Zürich . Di;
französische Franc war gut gehalten . Der Schweizer Fra:;
und der Gulden konnten sich geringfügig befestigen.
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Konkurse
Arnstadt : Firma Olga Beitz . Inli . Josef Masur . — Buif

dorf , Hann . : Nachl . Gastwirt Hermann Heinsen in Uetze,-
Knmenz , Sachsen : Fleischerraeister Erich Minkwitz , -
Offenbach a . M . : Firma Schnall & Wolf in Mühlheim a. ft
Inh . Peter Wolf und Hieronymus Schnall.

Generalversammlungen
31 . Automobilgesellschaft ‘ BrememHaätedt A - G.

■ ‘> i' Ifa vMnb ^ ’•' •■: : '• ’i ' »1: ! . i ._ r _ „ _ . . 1. Jia
'ßrölnfeiL'

i . • Nächster - Postschluß ,
, flir Briefpost nach Newyork
am 29 . August beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampitt
Queen Mary über Cherbourg um 23 Uhr und am 30. Augm;
über Cherbourg um 12 .30 Uhr ; *

sowie i
komme
reitS i!
vorschi
Feuers
Äußert
die Ei
Gebiet
besonc

Zeit in
zum  T

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 24 . August auf 106,0 (1913 = 100),
Sie ist gegenüber der Vorwoche (106,1 ) wenig verändert.
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
106,9 (— 0,3 "Aß, Kolonialwaren 89,7 (unverändert ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 94,0 ( + 0,1 Vo) und industrielle
Fertigwaren 125,7 (unverändert ) .

Reichsbankdiskont 4 V* Werii »«i | »iei *lfi8irse d @r ME. vom 2 ? . Aragsistf Lombardsatz 8*/i

Hanseatische Wertpapierbörse

99 . 40
99 . 26
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 60
99 . 2o
99 . 12
99 . C0
98 . 87

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs»
u . Staatsanleihen 27 . 8 . 26 . 8.
5 Ot . Reichsani . 27 101 . 70 101 . 70
4 do . do . 34
♦V « Ot . Reichs .Sch. 35

do . 36 11. Folge
do . 36 Hl . Folge
de . 37 I. Folge

4Vi Reichspost 34 t.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtich . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Altbesitz

Kreditanstalten und Körper*
Schäften

100 . 25 100 . 26
94 . 00 94 . C0
28 . 25 28 . 26
28 . 26 28 . 26

129 . 26 129 .37
128 . 76 128 . 76
129 . 12 129 .37

4 ' /: Oldb .-Br. Stl.
Krd. Pfbr . v.. 25
4 ' /: de . $ . 1 u . 3
4 >/l do. S . 2
4 >/: do. S. 4
4 ' /: do. s . s
4 >/i do. S . 6
4/: do. S . 7
4 'V: do . Kom. S . 1
4 ' /: do . do. S. 2
4 ' /: do . do. S . 3

100 . 376

100 . 00
100 . 00
100 . 00

100 . 00
100 . 00
100 . 00

Hypothekenbanken
4 >/i Hamb . Hypbk . A 100 . 00
5Vt do . Liquid . 101 . 12

do . Anteilschein —
100 . 00

94 . 00
94 . 00
89 . 37

94 . 00

89i00
121 . 60 122 .C0
144 . 00 144 .00

4Vt Pr . Ctrbd . 28
SVe do . Llq . 26 A 2
4 '/ * Pr . Ctrbk . 8 od.

Obi . 26/27/28 100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnoi. 26 —
Nordd . Steingut 27 101 .00 ~ .-
Stcuercutichelne Gruppe II.
fällig am 4 . 1935 —
fällig am 1. 4 . 1936 —
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 70 119 .70
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 60 82 . 60
Bank -Aktien

BeettemUntfer Bank
Hb . Hypothekenbank
Schl . -Hol .Bk . i. Husum
Vereinsbank
Westholet . Bank
EUenbahn -Aktlen
Dt . Relchsb . -Vorz . -A. 122 . 26 122 . 00
A*6 tUr Verkehr 114 . 50 114 .60
Bremer StraBenbahn —Bi . cu
Hamburger Hochbahn 84 . 26
Schiff ahrts -Aktien
Br . Schieppsch . -Ges . 88 . 00
DL Ost -Afrlka -Llnie 69 . C0
Hapag
Hbg .-Südam . D.-G.
Hansa - llnle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter « . Reederei
Woermann -Linie
Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Broucrel
Breitenburger Cem.
Brem . -Veg . Flsch -B.
Br . Ch . Fabrik Hude 162 . 00 162 . 00
Br . Papier u . Wellp . 130 . C0 13M0

* n * «" ’wr»r »nfabr 162 . 00

93 . 76

89 . 00
69 . üO

61 . C0 61 . 00
126 . 00

126 . 00 1G6 .00
123 . 00 123 . C0
63 . 00 63 . 00

69 . C0 69 . C0

- 90 . C0
280 . 00 280 .00
139 .00 139 . CO
136 . 00 136 . C0

127 . 00

Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
DL Linoleumwerkt
Dynamit Nobel
ElbschioQbraueref
Flensb . Schiffsbau
Guano Werkt
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br . 128 . 00  128 . 00
Markt - u . Kühlhall . 121 . 60 122 . 00
Nordd . Steingut 127,00 127 . 00

27 . 8 . 26 . 8 .
140 . 00 140 . 00
160 . C0 160 . Ob

148 . 00
78 . 26 78 . 26

148 . 00
84 . 00 84 . 00
97 . 00 97 . 00

139 . 12 139 . 00
171 . 00 171 . 00
122 . 00 122 . 00
144 . 00 144 . 00
116 . 60 116 . 00

„Nordsee ” Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rhelnstahf
Reit ü . Handelt
Ruberoldwerke
Schlinck & CI«.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

8.

156 . 00
126 . 60
132 . 2a
123 . ( 0

26 . 8 /
1U7. 5G
156 . CO
127 . 26
132 . 25
122.C0

Berliner Börse

126 . 1*0
122.00

126 . 00
122.CL

99 «C0
118 . CÜ
79 . 00

99 . 00
118 . 00
79 . 00

Kolonlalwerte
Kamerun -Eisenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
OtavhMinen

110 . 00
19 . 60

66 .62
110 . 00
20 . 25

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 ' /> Hann . Prov . Anl.

R. 15 ' 89 . 62 99 . 62

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

4 ' /, Oldb . -Br . Stl.
Krd . Pfbr . 5 . S 100 . 37 100 . 37

4 ‘/a do . Kam . S. 3 100 . 00  100 . 00

Landesbanken
4 ' /a Brschw . Staatsb.

Goldptbr . R. 16
4 ' /, Hann . Ldkr . G.«

PI . S . 1 1925 _ _
S‘/> do . Llqui . ptdbr . 101 . 00 101 . 12
4 do . RM Pldbr . S .* 96 . 2b 96 . 26

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37

Ritterschaften
4 ' /, Brschw . rltll . G.«

PI . von 29
4 ' /, Brem «, rltll.

Goldofandbrlet
4 ' / , Calenbg . rltll.

G. -Plbr . v. 28
4 1/ , do . do . v . 27
4 ' / , Ce11er rltll.

Goldpl . C

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 26 100 . 26
100 . 26 100 . 26

99 . 75 39 . 76

Stadtscbaften
4 ' / , PreuB . Zentral-

atadtscnait Pland-
brioi R 22 100 . 26 100 . 00

Hypothekenbanken
4 ' /. Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Ooldpld.
von 1929 100 . 25 100 . 26

SV, do . Ligul . -Pldbr . Kl . 12 101 . 26
4 ‘/i Hann . Bodkrbk . „

G. Hyp . Ptdbr . R. 7 <00 . 00 100 . 00

lndnstrle -Anlelheu
6 Brauergllde Obi.
t  Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zem . Obi.

101 . 76 101 . 76
104 . UO 104 . 00

103 . 00 103 . 00
91 . 00 91 »C0

102 . C0 102 . 00

Sachwerte ohne Zlnsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 00 99 . 00
4 Brem rill (Rogg . )

abg . PI . 95 . 00 96 . 00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . 88 . 00 98 . 00

S ‘/t  Kann . Bod . Kr.
Llqui . Pfandbr . 101 . 25 101 . 26

* */ • Lüdenscheid M
Obi . 104 . 00 104 . 00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs - der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost . Schutzgebiets-
anieibe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . AUSl. 129 . 60 129 . 62
5 Reichsanleihe 27 KT . 70 101 . 70
4 Reichsanleihe 34 99 . 40 99 . 60
5 ' /i Int . (Young ) 1L1 . 20 101 . 00
4 ' / . Pr . St . -Anl . 28 109 . 30 109 . 30
4 ' /> Bayern St . 27 99 . 87 99 . 67
4 ' /i Brschw . St . 28
4 ' /i Dt . Schutzgeb.
4 ' /, OL Relchsp . 34
4 ' /i da . 35
4 ' /> DL Reichsb . 35
4 >/i do . 38
4V « Pr . Ldr . 1 u . 2

Stndtnnlelhcn
4 ' /t Bin . Goldsch . 23

1 und 2

Stenergutscheine
Gruppe II 1934 . .
Grupps II 1935 . .
Gruppt II 1938 , ,
Grupps II 1937 . .
Grupps II 1938 . .
Stquer -Ourcbschnitt

99 . 60 99 . 60
12 . 02 12 . 02.

100 . 37 100 . 37
100 . 40 100 . 40
100 . 20 100 . 20
99 . 00 99 . 00

100.00 100.00

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberland
LUbeck -BUchen

94 . 00

99 . 62 99 .62
Oeffentllche Kreditanstalten

Industrie -Aktien

1U0. 00
138 . 00 138 . 00
162 . 00 161 . 90

Csntl Gummiwerk«
Dampfkessel Wilkt
Dssrnkaat
Elstn WUllal
Hackethal
Hann . Immob.

(iS StUck in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder HDlte
Norddeutsche Zem.
Teutonlo Zement
Vtr . Herzer Zem.
Vereinter . Herrenb.
vorwohler Zement
Wollwäsch . OUhren
Brschw . Hann . Hyp . -

■ank
GeestemOndef Bank

187 . 60 188 . 75
170 . 00 170 . 00
107 . 00 107 . 00
123 . 00 !23 . C0
128 . 00 128 . 00

—100 . 37

—100 . 37

100 . 37 —

290 . 00
118 . 00
165 . 00
141 . 00
126 . 00
186 . 00
126 . 00
167 . 00
110.00
170 . 00

290 . 00
118 . 00
166 . 00
144 . 00
125 . 00
186 . 00
126 . 00
167 . 00
110 . 00
170 . 00

100 . 00

99 . 76

99 . 12
99 .75

99 . 76
100.20
99 . 90
99 . 75

104 . 00 104 . 00
97 . 00 97 . 00

Verkehre -Aktlen
Hlldesh . Peln . Krclsb . dl .00  41 . 00
Ueberlendw . Hann . 103 . 10 103 . 00
Marlenborn -Beehd . 90 . G0 90 . ( 0

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 011

Belchsachnldbnchforde.

rannen ( mit Stüekzlnsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe n
1. 4. Leid Briet (Jeld Briet

1939 99 . 62 100 . 37 _ ^
1940 99 . 87 100 . 62 98 . 75 1( 3. 60
1941 89 . 37 100 . 12
1942 98 . 87 99 . 62
1943 68 . 50 99 . 25
1944 98 . 37 99 . 12
!946
1946 98 .26 99 . CC
1947 98 . 26 99 . OC -
1948 98 . 26 99 .OC

Wledertufbau .ZuicMäse
1944/46 . . . . . . ’ 1. 001 80 . 75

ao . oal1846/48. 1 80 . 78

4 ' /> Bin . Pldbr . -A.
DL Komm .-Samm . 1
DL Komm .-Samm . 2
4 ' /, Hann . Landes¬

kredit ». 26 S. 1
4 ‘/> do . Pfd . e . 27

Serie 2
4 >/> Oldb . -Br . Stl.

Krd . Pfbr . S. 2
47 . do . S. 7
4 ' /> do . Kom . S . 1
5 ' /, do . Llqui.
4 */» Pr . Lds . -Ptd . R.4
4 ‘/i Ldschttl . Zentr.

Goldpfandbr.
4 ' / . Ostpr . lg . G. (8 >/.l
Scftl . -Holst . Id . G. 24
4 ' / . West . Id . G. (8 */. )
Industrie -Obligationen

47 , Braunschw.
Hann , «on 192 » 100 . 00 100 . 00

4Vt GoIh . Grund-
kredli 4 , 6 . Sa

47 : Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

47 : Meininger
Hvpdth . Bank 5

47 . Pr . Centrain . 28
4 ' / : Pr . Hvp . 24 . 1

25 . 2 — 4
4V > Pr . Plandbr .-

Bank 50
47 : Rhein . Westiai.

Bdkr . 4 . « , 10,12 100 . 00 100 . 00
4Vi Schlesw -H. Idscn

Gold 30
47 : Berl . Hvp . 15
47 : Bl . Hyp . K. 6
5 ' /. Bl. ctrbk . Llqu.
47 : Pr . Pfbr.

Komm . 20 _
47 : Pr . Clr . -Bod . 24 100 . 00 100 . 00
47 : Pr . Ztrst . 19 100 . 00 100 . 00
47 : PL ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
47 : Hann . Pfd . 4

«an 1929 100 . 37 — . -
47 : do . 5 u . Erw . 100 37

Kommunal -Obllgatlonen
47 : Mein . Hvp . -Bank

Komm 4 , 16 , 21
47 : Pr . Ctr . Boden

komm . 26/28
47 : Rh . Wastl . Bdrk.

Komm . 26/27 . 4 -6
Hypothekenbanken
6 Thür . ELG . 37 ICO. 80 100 . 00
6 Zuckirkradlt 103 . 60 103,60

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsaes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
DI. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reicbsbank

94 . 25
96 . 12

103 . 75
116 . 50
106 . 00
113 . 26
418 . 00

96 . 60
106 . 00
107 . 00

177 . 50

Industrie

A-G lUr Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkon

26 . 8.
Dynamit Nobel

27 . 8.
78 . 62

26 . 8.
78 . 62

Germania Portiand — —
Geür . Goedhardt 134 . 00 134 . 37

103 . 76 Hackethal —

117 . 76 Hageda 110 . 60
111 . 76 Hoffmann Stärke
115 . 76 Kötitzer Leder 136 . 25 137 . LG
*“ • — Kromschröder

111 . 76 Küppersbusch • _ . -
Lindes Eis 162 . 00 164 . 26

94 . 37
Masch . Buckau 119 . 60 121 . CO
Maximiiianhütte 173 . 01

102 . 00 Meyer Kaufmann 107 .25 105 . 00
Mlag Mühlen 125 . 00
Mülheim Berg 138 . 00 — . -

94 . 25
Nordd . Eiswerke 120,00
Nordd . Steingut

96 . 60 Nordd . Trikot —
103 . 76 Nordwestd . Kraft
116 . 76 Phönii Braunkohle ioi *. eo
106 . 00 Rhein . Westt . Kalk — _
<13 . 25 Riebeck Montan —
419 . 00

96 . 00
106 . 00

Rosenthal Porzellan 91 . 50 So !7b
Sarottl 116 . C0 116 . ( i

1U7löO Schies . Portland 122 . C0 122 . 60

Verein . DL Nickel — 159 . C0
178 *26 Verein . Gjanzstoft 168 . C0 162 . 26

Wanderer -Werke 160 . 75 — . —

Kolonlalwerte
Dt . Ost -Afrika 88 . 60 89 . 75

90 *25 Neu -Gulnea — . —
— Otavl Min . O. Els -G. 19 . 76 20 . 25

Schantuno 107 . 60 107 . 00

Anfangs - Schluß¬
kure kure

Einbeitskun
27 . ö. 26. 1,

Elektr . -Werke Schlesien 1( 4 . 76
Elektr . Licht und Krall 127 . 00 127 . 26
Engelhardt -Brauerei 75 . ( 0 74 . C0

I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

144 . 62 145 . C0
120 . 60 120 . 7t>

GestOrel loewe t
Th . Goldschmidl

Co. 123 . 76
123 . 76

123 . 76
123 . 26

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Koesch -KBIn -Neuessen

Philipp Holzmann
Koteibetr . -Gesellschalt

139 . 60 139 . 26

132 . 60
103. 12
141 . CO
78 .25

132 . 60
102 . 87
140 . OO
78 .60

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBscb.
Gebrilder Junohane

126 . 00 126 . 60
103 . 7b

Kall Chemie — — . -
Kall Aschersleben 89 . 00 89 . 00
Klöckner -Werko 108 . 76 U 8 . 00
Koksw . u . Chem . Fahr , 137 . 00 137 . Oo

1(5,51
127.75 128,fl
73 . 75 16.«

144. 60 144.10
120.76 120.11
125. 00 120.81

124.60 124,21
123.75 125,60

139. 50 ffl.bO
173. 00 170.60
132.60 132.11
103. 60 1(4.00
141. 60 142.11
78 .37 7S.M

156.00 163.00
127,50 128.00
1( 4 .76 1(4,12

89 . CO 80.CO
1( 8 .60 H9.ll
'.37 . ( 0 137.60

Lahmeyer & Co.
LaurahUtte
Leoooldgruba

117 . 60 | 117. 60 « j .«16. CO IG.»16,00 15 . a

Mannesmannröhrenwerks
Mansfeld AG. i . Berobau
Maximiilansbütte
Metallgesellsdiaft

ICO. 60 100 . 61

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

kurs
Schluß¬
kurs

Einheitskurs
27 . 8 , 26 . 8.

Niederlausitzer Kohle

Orensteln A Koppel

119,25 119 . 25

—146 . 00

99 . 76 99 . 76

DL Ani . Ausl . Scheine
einschl . ' /• Abiösungsch.

5 */# Geisenk . ' Wctk
4 l/i Fried . Krimp RM -Anl.
5V . Mitteid . Stahl
%•/,  Ver . stahl -Obl.

129 . 50
K0 . 26
98 . 87

110 . 62
96 . 60

129 . 70
100 . 12
98 . 87

110 . 62
86 . 76

129 . 60
100. 12
99 . tU

100 . 62
96 . 37

129 . 62
100 . 62
98 . 87

1C0. 75
96 . 76

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

199 . 87

126 . 60
113 . 26
121 . 00
138 . 26

199 . 87
110 . 60
126 . 00
113. 25
120. 00
138 . 26

100. 60 101.CJ
132.00
173.00

119. 25 W*00

146. CO 148.0C

100.25 101.S
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100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

Accumulatoren -Fabrik
Alig . Eiektricltäts -Ges.
Aschaltenburoer Zellstoll

>06. 12
110 . 51)

190 . C0
106 . 60
110 . 60

99 . 12
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
101 . 00 101 . 10

Bayer . Motoren -Werke
I. P . Bembero
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u . Licht Aß.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brlk . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

140 . 76
119 . 12
138 . 26
143 . 10
118 . 00

140 . 76
118 . 60
138 . 26
143 . 00
118 . 00
176 . 00

100 . 00 100 . 00 Chartottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

104 . 76

187*60

104,76
132 . 00
187 . 60

100 . 00 100 . 01

100 . 00 100 . 01

100 . 00 100 . 00

Daimler -Benz
Oemag
Deutsch . Atiant . -Telegr.
D. Cent . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche llnoiwerke
Deutsch Teieph . u . Kabel
Oeutsche Waffen
Deutscher Eitenhandei
Christian Dlerlg AG.
Dortm . Union -Brauerei

122 . 76
136 . 37

1C8. C0
116 . 75

122 . 76
136 . 62
106 . 6t
>07. 60
116 . 87

>45. 26
133 . 75

145 . 26
133 . 7b

193 . 62

Eintracht -Braunkohle
filsinbahn -Verkehrsm.
Ilektr . -Lieferonisiei.

193 . 62

148 . 60

m.Tb

190 . 00
106 . 26
11t . 60

190 . 26
106 . 37
112 . 25

141 . 25
119 . 00
138 . 12
143 . 12
117 . 76

141 . 12
118 . 25

Salzdetfurth Kall
Sülles . Et . u . Gas LIL B
Schubert & Salzer
Schlickert & Co . Elektr.
SchultheiQ -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stohr & Co . , Kammgarn
Stoiberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

136 . 50
119 . 10
124 . 00

93 . 26
>76. 00
121. 00

135 . 60
118 . 10
124 . 00
160 . 26
93 . 60

176 . 10
121 . 00

208 . 00

169 . 87
104 . 60

143 . 00
118 . 00
175 . 00
160 . 50
106 . 00

Thüringer Gas Leipzig — •—

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht

97 . 37 97 - 60

104 . 87
133 . 00
186 . 00

104 . 12
133 . 76
187 . 0ü

122 . 60
136 . 62
106 . 60
107 . 76
117. 00
148 . 00

123 . 60
135 . 25
105 . 00
107 . 25
118 . 0)0
148 . 00

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaulhot
Westeregeln Alkali
Wintershall

199. 12 Kf 'U
110. 50 Hb#
126. 60 !« •#
113. 76 II?-#
120. 60 121-JJ
139. CO ,38'®

135.60 13b.«
118. 00 ntß
126. ( 0 IZ?'^
161. 00 »bl .™
93 .2» 63-S

176. 50 1/6.j*
122. 25 122.™
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90 . 25
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90.87
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Zellstall Waldhot 129. 26 130. 12 130.50

Banken
Bann Itlr Brau -lndustrle
Reidisbant:

116 . 50 116 . 60
177 . 00 177. 26

iS SS ' »lahir

145 . ( 0
133 . 60
170 . 00
192 . 25

147 . 00
134 . ( 0
1/2 . C0
194 . 00

149 . C0 160 . 62
149 . 00
>12 . 50

Verlzehrawerte
AO. Illr Vprkenrtwesen
Alle LobaIb u Krattw.
0t . Relclisbahn verz . -A.
Hamb . Amerika Packett.
Hamburq -SUdam . Dampf.
Hanfs -Linie
Norddeutscher Lloyd

114 . 25
136. 25
122. 60
61 . 12

114. CO
135. 75
122. 62
61 . U

114.87
135.70
122. 60
61 . 12

126,60

116. 12

63, ( 0

122.3
61-fj

125.69
1(6.6»
63.26
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Der Seemann und die DAF.
Ein Leistungsbericht auf der Tagung der Auslandsorganisation
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Stuttgart , 27.' August.
Der Leiter der Reichfacfigruppe Seeschiffahrt im

fach amt Energie -Verkehr -Verwaltung , Pg Bosch
wa nn  MdR ., hat vor den Abschnittswaltern der AO
und den Absehnittstachgruppenwaltern in der See¬
schiffahrt des Fachamtes einen Sozialbericht gegeben
und die Zusammenarbeit der Reichsfachgruppe mit
der DAI ' .-Auslands -Organisation klargestellt und
unterstrichen . Bei dem Sozialbericht über die Arbeiten
der Eeiehslachgruppe im Fachamt ging der Redner
von dem Verständnis und der praktischen Hilfe aus,
die der Ministerpräsident Genernlfeldmarschall Görinir
im vergangenen Jahre dem deutschen Seemann zuteil
werden new.

In verständnisvoller Zusammenarbeit mit Reichs-
treuhander und Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt
konnte die Tarifordnung für die Schiffsbesatznngen
jftiiistiffGr gestaltet werden » so \ i . a . ein verbesserter
Kiickreiseanspruch der Besatzungsmitglieder bei Ent¬
lassungen in fiemden Häfen . Für das Bedienungs¬
personal wurde die 7stiindige Nachtruhe festgelegt.
Eine neue Regelung erfuhr der Urlaub für die
jugendlichen in der Seeschiffahrt . Besonderer Schutz
wurde den Jugendlichen noch insofern zuteil , als sie
unter 16 Jahren nicht länger als 8 Stunden in der
Ladung beschäftigt werden und keine Lasten über
50 kg tragen dürfen.

Neu geschaffen wurde die Tarifordnung für den Wal¬
fang und eine Zusatztarifordnung für seesalzende
Fischdampfer . Für den Seemann in der Bugsier - und
Bergungsfahrt wurden Vereinbarungen getroffen über
die Gewährung des Urlaubs und der Freizeit sowie der

Verteilung des Bergelohnes . Den Güringschen Min-
uest -Heuerbestimmungen entsprechend , wurde im See-
baderdienst für das Bedienungspersonal das Gehalt
wesentlich verbessert . Wenn heute die meisten Reede¬
reien Weihnachtsgratifikationen oder Abschluß-
Prämien zahlen , so löst das bei den Seeleuten allge¬
meine Befriedigung aus.

1?.' « Rohstoffverknappnng hat in Deutschland dazu
geführt » daß neue Wirtschaftszweig © erschlossen wur-
den . Dazu gehört nicht an letzter Stelle in der See¬
schiffahrt der Haifisehfang . In Zusammenarbeit mit
uem Reichstreuhänder wurden für diese Seeleute
Emzelarbeitsvertrüge geschaffen.

Aber nicht nur in materieller Hinsicht ist die
Reichsfachgruppe im Fachamt Energie -Verkehr-
\  erwaltung für den Seemann tätig gewesen . Aus der
Sorge um den Nachwuchs wurde der Lehrvertrag
f ii r d a s Deckpersonal  in der Seeschiffahrt und
1 i " Lehrvertrag für die Hochseefischerei ausge-
nrlieitet , die beide kurz vor ihrer Einführung stehen.
Für die im Beruf stehenden Seeleute aller Dienst¬
grade hat das Fachamt eine Fernschulung an Bord
ins Lehen gerufen.

Die notwendige Neufassung des Gesetzes über die
Vermittlung von Seeleuten  ist von der
DAF . vorgenommen und liegt dem Reichsarbeitsmini¬
sterium zur Genehmigung vor . In engster Zusammen¬
arbeit mit der See -Berufsgenossenschaft wird alles ge¬
tan , um der Unfallverhütung zu Leibe zu gehen . Der
„Schönheit der Arbeit " an Bord , von der nicht zuletzt
Arbeitsfreude und Arbeitskraft abhängt , galt die be¬
sondere Aufmerksamkeit der DAF.

Erweiterter Feuerschutz auf Seeschiffen
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Durch die von der ' See -Berufsgenossenschaft er¬
lassenen neuen Richtlinien für die Durchführung
des Feuerschutzes auf Fahrgastschiffen , die Einzel¬
heiten zu den geltenden gesetzlichen Vorschriften
ergänzend regeln , ist deutscherseits ein weiterer , be¬
deutsamer Schritt vorwärts getan worden , um die
Feuersicherheit auf deutschen Seeschiffen mensch¬
lichem Ermessen nach weitgehend zu gewährleisten.
Mit dem Erlaß der Richtlinien erfüllt die See-

BerufsgenoSsensehai 't auf einem besonders wichtigen
Teilgebiet des Schiffbaus , nämlich dem materiellen
Feuerschutz , eine weitere , der ihr in Durchführung
des Internationalen Schifi 'ssicherheitsvertrages auf
Grund der Verordnung über Sicherheitseinrichtungen
und Sicherheitszeugnisse für Fahrgastschiffe reichs¬
seitig übertragenen Aufgaben , nachdem durch die
Ausbildung und Prüfung von bisher über 3500 Feuer¬
schutzleuten bereits der personelle Feuerschutz seitens
der See -Bernfsgenossenschaft stärker als in jedem
andern Lande vorbildlich vorangetrieben worden ist.
Zugleich bedeutet der Erlaß aber auch einen erheb¬
lichen Beitrag der See -Berufsgenossenschaft für die
Erfüllung des Vierjahresplanes , da die Durchführung
der Richtlinien auch der Erhaltung von Material in
hohem Maße dient.

In dem Erlaß sind die Erfahrungen der See-
SchweSnf* Berufsgenossenschaft und der Feuerwehr auf dem Ge-
befestigen.
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biete des Feuerschutzes bsonders der letzten Jahre
sowie eine Reihe voll Reedereiberichten über vorge¬
kommene Brände an Bord berücksichtigt , nachdem be¬
reits im Jahre 1935 die in den Unfallverhütungs¬
vorschriften der See -Berufsgenossenschaft enthaltenen
Feuerschutzvorschriften verschärft worden waren.
Außerdem ist von der See -Berufsgenossenschaft auch
die Entwicklung in den andern Ländern auf diesem
Gebiete aufmerksam verfolgt worden . Da indes einige
besonders wichtige Fragen , so z. B . die an Feuer-
sqhotte  zu stellenden Anforderungen , erst in letzter

£ Zeit in Gemeinschaftsarbeit mit der Feuerwehr und
zum Teil nur dureh , 'eiflgeHendo r Brandversuche ge¬

klärt werden konnten , hatte sich die See -Berufs¬
genossenschaft die Einführung weiterer Verschär¬
fungen bis zu dem Zeitpunkt Vorbehalten , zu dem
durch die Bestimmungen ein in jeder Weise wirklich
wirksamer und den letzten Erkenntnissen entspre¬
chender Feuerschutz auf deutschen Fahrgastschiffen
gewährleistet werden konnte.

An den Beratungen im Feuerschutzausschuß der See-
Berufsgenossenschaft über die Fassung der Richt¬
linien auf Grund der von der Feuerwehr gemachten
Vorschläge haben neben den Vertretern der Reeder
und der Seeleute , der Deutschen Arbeitsfront Auslands-
Organisation sowie der Feuerwehr und des Germani¬
schen Lloyd , unter anderem auch Vertreter der
Kriegsmarine und des Reichsverkehrsministeriums
teilgenommen . Der Inhalt der Richtlinien war auch
Gegenstand ergänzender Beratung in dem vereinigten
nautisch -technischen Ausschuß der Keichsverkebrs-
grnnne Seeschiffahrt , der auch seinerseits sich ,für
ihre Anwendung einsetzte.

Die Richtlinien enthalten erschöpfende Bestimmun¬
gen über den Feuerschutz , so daß mit ihrer Durch¬
führung die Feuersicherheit auf deutschen Schiffen
weiter beträchtlich erhöht wird . An wesentlichen Be¬
stimmungen sind vor allem zu erwähnen , die Vor¬
schriften über die Ausgestaltung der Feuerschotte,
über zentral zu schließende Feuerschottüren , über die
Verwendung von nicht brennbarem oder zumindest
schwer entflammbarem Material für die Verkleidung
der Treppenhäuser und der Gänge ; fern ■ Bestimmun¬
gen über den rauchdichten Abschluß uer Treppen¬
häuser und den feuersicheren Einbau der
Funkstation.

Auf Schiffen mit mehr als 500 Fahrgästen wird eine
besondere Feuerwache mit direktem Zugang zur Kom¬
mandobrücke eingerichtet . Weiter befassen sich die
Richtlinien mit dem Aushau der Feuerlöscheinrich¬
tungen , der Normung der Feuerlöschschläuehe , mit
Feuerineldeanlagen , Sicherung der Fahrstuhlschächte,
Isolierung von Schornsteinen und Mnschinenschächten.

Auch die . vorhandenen Schiffe ’ Werden , möglichst
diesen - neuen -Anforderungen angepaßt werden.
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Misdroy , 27. August.
Auf der Außenhandelswoche der DAF . in Misdroy

teilte Hafendirektor Thiessen einen soeben Ueschlosse-
. . nen Plan der Hafengesellsehaft mit , nach dem wieh-

nnil iii,J'teil tige Ausbauten verkehrstechnischcr Art sowie , soziale
Verbesserungen im Gesamtbeträge von 12 Mill . RM
durchgeführt werden sollen . Mit den Arbeiten wird
zum Teil noch in diesfim Jahre begonnen . Die Stettiner
Aulagen für den Massengutverkehr werden durch die
Errichtung .einer heuen Umschlagsanlage für
Kohl .entransporte  im Heiherwerder Hafen er¬
weitert , für die ein besonderes Bedürfnis besteht . Der
Getreidespeicher,  der jetzt ein Fassungsver¬
mögen von 43 000 t besitzt , wird , nach beträchtlicher
Vergrößerung durch einen Erweiterungsbau .55 500 t
aufnehmen können , Weiter wird die Elektrifizierung
des gesamten Freibezirks durch geführt , während der
Dunzlg 20 neue Kräne erhalten soll , von denen acht
schon in nächster Zeit den Betrieb ' aufnehmen.

Weiter behandelte der Redner die Bedeutung
Stettins für den deutschen Osten sowie im Verkehr
mit den nordischen und baltischen Ländern . Der An¬
teil Stettins am deutschen Warenaustausch mit den
Ostseestaaten könne , wie er hervorhob , noch erheblich
gesteigert werden im Hinblick auf seine günstigen
Verbindungen mit dem Hi .nterlfl. 1ul 0 durch \ \ asser-
wege, Eisenbahn und Straßen . Nach einer Uebersicht
über die rückläufige Entwicklung Ostdeutschlands seit
1870, der heute energisch entgegengetreten werde , er¬
läuterte er die Entwicklung des Hafens Gdingen,
dem heute 70®/«. des polnischen Außenhandels zugute
kommen . Stettin habe 1937 eine beträchtliche Steige¬
rung seines Umschlages auf 8.3 Mill , t . erreichen kon-
neu, werdfc , jedoch von Gdingen mit 9 Mill , t immer
noch übertroffen.
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Der Panamakanal -Verkehr im ersten Halbjahr
Im ersten Halbjahr 1938 haben Schiffe mit 13159101t

Panamakanalvermessung den Kanal durchlaufen , ln
der Vergleichszeit des Vorjahres waren es UAibüM  t.
Au dem Panamakanal -Verkehr im Juni war an erster
Stelle die Flagge der Vereinigten Staaten beteiligt
und fast in gleichem Maße die englische Flagge . Es
folgten anteilmäßig die norwegische , die japanische
und di © deutsche  Flags © unt 30 Schiilen und
Bö 026 NRT.

Mindestraten für c(Je Golfhäfen
Amsterdam , 27 . August . Der VerwaltuugsauMchuß für (Be

"ilde Fahrt veröffentlicht die jaeiien Mininium -I
' « eu für Uetreideverscliiffungen von den . Ij, 1' ®f. 1' (; 0 if
Hafen südlich Kap Hatteras und von den Hafen im . holt
um Mexiko . Der Mindesttarif ist . aul 2 sh J d je
y.?n 480 lbs schweren Getreides einschl . 1/-
f»r die sogen . „ Winter Warranty u - ^ , 1 A « ' h ier
festgesetzt . Dieser Tarif gilt bis . zum
' .raten Hälfte des September ^ betragt ei für die Häfen am
Holt von Mexiko 3 sh und für die Hulen der \ ereinigten
Staaten 2 sh 10V . d . Nach dem 15 . September stellen sie sich
■teO3 sh 6 ,1 bzw . 3 sh 3 d per Duarter Bei Kroßen Schiffen
darf eine Ermäßigung von l ' /i d per Quarter gewann,
"erden.

, Seeverkehr und Binnenschiffahrt In « * " n^ ! ! e, J® f *e; k ehr
Oer Woche vom 14 . bis 20 . August kamen im ^ eierhcnr
0er Weserhäfen an : 256 Schiffe mit 224 338 NBi una
MO260 t Ladung , davon ih Bremen - Stadt 204. Schilfe mu
732 825 NRT und 73 648 t Ladung . Es gingen ab . 2a9 Scmne
mit 229 826 NRT und 133 235 t Ladung , davon von Bremen^
Stadt 211 Schiffe mit 159 228 NRT und . 3b |ii ‘ „ ü £ d * ' der
Im B i n n e 11 s c h i f f s v e r k e h r mit Bremen und uer
ybngen Xlnterweser trafen ein von der Mittdwea
votn Küstenkanal zusammen : 213 Schiffe mit 80 «46 e c ii \ ffe
htid 50 764 t Ladung , davon über die M' tTtel ,w ®86r  gingen
«Ht 56 260 t Tragfähigkeit und - 30  924 . t Ladung . Ei :guem
»H: 220 Schiffe mit SO 020 t Tragfähigkeit und . 219 IM
[l.tutg , davon über die Mittelwef , -r:
«ngtiililgkeit und 9009 t Läiiung.

177 Schiffe mit 58 060 t

„Auslegung von Tonnen auf der Außen - und r 11 _ ^ „it-
mm September bis Dezember weiden ro (Sfe 2 d ? v ? I ! | 7 Gr.
S ' ise ausliegen : a ) auf 53 Gr . 50 Min . 48  Sek . Nord , 7 ur
*' Min . 6 Sek . Ost und h ) aur 53 Gr . 50 Mm . 0 Sek . Noiu.
J,Of . r> Min . 16 Sek . Ost je eine rot -weiß , '" ' a.a J 1e11r .e  J . i
Jhelfte Leuchttonno mit weißem Festfeuer , c ) auf • • •
g Min . 9 Sek . Nord , 8 Gr . 8 Min . 42 Sek Ost und d ) au
5* Br . 35 Min . 48 Sek . Nord , 8 Gr . 9 Min . 0 Sek . Ost je
'me rot, -weiß .waagerecht gestreifte Spitztonne . A “ , ‘“ en
pbstaml bis zu 125 m von diesen Toitnen ist das . Fas. _ . .. ...

Stapellauf . Am Sonnabend lief auf der Werft der Lü¬
becker Flenderwerk für Keclmun # der HanRentischeii Ree¬
derei Emil Offen & Co , Hamburg , das 9800 t Tragfähigkeit
besitzende Frachtschiff „ Klaus Schooke “ vom Stapel . Der
Dampfer , ein Schwesterschiff des im vorigen Jahr erbauten
Frachtdampfers „ Hein Hoyer “ , wird durch eine Lentz -Ein-
heitsmaschine mit Abdnmpfturbine von 2600 PS eine Ge¬
schwindigkeit von 11,5 Seemeilen erhalten . Außerdem wird
das Schiff eine neuzeitliche Abdeckung der Oberdeck-
luken v durch eiserne Luken decket  erhalten . Nach
seiner Fertigstellung , die für Mitte November d . J . vor¬
gesehen ist , wird der Neubau in die Trampfahrt eingestellt
werden.

Frachtenmarkt
Soweit es noch möglich war , hat sich die Situation an

den HeimfraChtenmilrkten in der letzten Woche noch weiter
verschlechtert . ' An keinem der führenden Heimfrachten-
milrkte zeigten die Charterer nennenswertes Interesse für
Frachtraum , seitdem das Getreidegeschäft , sowohl im
Westen als auch im Osten , fast völlig eingeschlafen ist.
Da die europäischen Uetreideeiufnhrlünder ihre eigenen
Ernten und zum Teil über Erwarten gute Ernten
eingebracht haben , können die Importeure erst einmal die
Entwicklung der überseeischen Getreidepreise abwarten und,
da auch in den Vereinigten Staaten und ' in Kanada Rekord¬
ernten erzielt wurden und wenigstens einen Teil ihrer
enormen Weizenüberschüsse an den Markt bringen wollen,
rechnet man natürlich mit einer weiteren Senkung der
Preise . Der argentinische Mais kann weder im - Preis noch
in der Qualität mit dem nordamerikanischen Mais .kon¬
kurrieren . Preissenkungen in Argentinien lösten unmittel¬
bar ähnliche Maßnahmen in den Vereinigten Staaten aus.
Auch an den australischen Märkten hat sich das Getreide*
geschäft nicht entwickeln können . Infolge des geringen
Abgangs schwimmender Ladungen hatten die Ablader
natürlich kein Interesse an Frachtraum . Achnlich liegen
die Dinge au den Schwnrzmeer - Märkton , wahrend der
Donnumnrkt zur Zeit vollkommen still liegt . Im Osten
werden einige Bohnenladungen für September - und bept .-
Okt .-Abladung angeboten ; mangels passender Tonnage
liegt aber auch hier das Befrachtungsgeschäft still . Hnigon-
Reisahlader haben bisher schon Schwierigkeiten gehabt,
Frachtraum zu ihren Bedingungen zu bekommen . An den
nahen indischen Märkten war das Ä Angebot an Oelfruchten
sehr bescheiden , und die Südafrika « sehen Maisnblader
haben sich gänzlich vom Markt zurückgezogen . An den
ausgehenden Kohlenmärkten hält die Geschäftsflaute an,
selbst nach Südamerika waren die Katen kaum noch be-

An den argentinischen Märkten kommt man über zwei bis
drei Abschlüsse nach Europa gewöhnlich nicht hinaus . Auch
in der letzten Woche wurde ein mittelgroßer prompter
Dampfer zu berth terms von Necochea oder Buenos Aires
nach Rotterdam direkt befrachtet , wahrend ein handlicher
Dampfer für September -Abladung von San Lorenzo nach
U . K .-Kontinent zu der Mindestrate geschlossen wurde . —
An den n o r d n m e r i k a n i s c li e n Markten wurde ein
kleiner Dampfer für Knde -Septeraber - Abladung vom St.
Lorenz nach U . K ./Antwerpeu ' Rotterdam zu der Mindest-
rate geschlossen . Andere Ladungen waren an den nord-
amerikanischen Märkten anelt nicht nielii ’ zu haben . Das
Kuba-  Zuckergeschäft ist im Laufe Uer IVoclie vullisr em-
irescblafen . rta 7,1t den niedrigeren FrachtnotiRrnngen kein
Frachten um zn haben war . Am H 0  rdp azif 1 k hat sich
nichts Bemerkenswertes ereignet ; für Ende -OUtoliei -Ab-
ladung wurde ein Dampfer nach einem chinesischen Hafen
zu der Pauschalfracht von 5000 Pfund befrachtet , nach
Europa waren keine Ladungen am Markt . . _ - ,

Im Osten  wurden von Datren Tiooh einige Bohnen-
ladumren nach den üblichen , .Kontinenthafen anKeboten,
doch waren keine passenden Schiffe zn haben . Reisfraehten
notierten ebenfalls schwach , so daß die Ablader zu ihren
Bet ino -uneen September -Tonnage nicht bekommen konnten.
Von efer Madrnskiistc nach London oder Avonmouth wurde
ein mittelgroßes Motorschiff fur Ende ; Scptember -Abladung
zu 27  sh 6 d geschlossen mit der Option beide Htffen 9 d
extra Von Bombay nach Liverpool direkt wurde ein
7500 -Tonner für zweite Hälfte Oktober mit Leinsaat und
Kernen zu 24  sh 6 d befrachtet . Getreideabiader in
Australien  zeigten am Schluß der Woche etwas mehr
Interesse " für Frachtraum , doch sind neue Abschlüsse nicht

m  Vom S  S ‘c h Äw an « n Meer  wurden nur noch einzelne
Getrefdeladungen nach Antwerpen/Rotterdara zu 10 sh 6 d
geschlossen . Für Erz von Bona nach Workington wurden
9 sh und für Manganerz von Poti nach Antwerpen 10 sh
7V1 d bezahlt.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven , dem offensichtlich an einer

prompten Uel .ermittlnng der Seeamtssprüche an das Amts¬
blatt des Regierenden Bürgermeisters der Freien Hanse¬
stadt Bremen nicht mehr gelegen ist . verhandelte vor
einigen Tagen über den Zusammenstoß zwischen dem Fisch-
dnmpfer „ Lüneburg “ und dem Motorschiff „ Blankenburg
und verkündete folgenden Spruch:

Zwischen dem nach dem Fangplatz nuf dem Gat dampfen¬
den Flschdnmpfcr „ Lüneburg 1” und dem von dort zuruek-
kehrenden Motorschiff „ Blankenburg “ hat am 4 . August
1938 mn etwa 15 .45 f Uhr ein , Zusammenstoß stattgefunden.

Fisclidnmpfer „ Lüneburg* 1 trotz des Nebel « eine zu hohe
-F a h r t g e s e h w i n <1 i g  k e i t beibehalten und auch den

Ausguck nicht besetzt hat . Insoweit ist dem wachhabenden
Ersten Steuermann ein schuldhaftes Verhalten vorzuwerfen.
Dem wachhabenden Ersten Steuermann des Motorschiffes
„Blankenburg “ , das während des Zusammenstoßes bereits
stitlgelegen hat , ist vorzuwerfen , daß er ebenfalls trotz des
Nebels mit voller Fahrt weitergefahren ist . Insoweit ist.
auch ihm ein schuldhaftes Verhalten vorzuwerfen . Es ist
schließlich äu  beanstanden , daß der Kapitän des Motor¬
schiffes ^„ Blankenburg “ die allgemeine Anweisung gegeben
hat , bei Nebel nach Hören eines Nebelsignals und vor
Sichten des Gegners schon mit , dem Motor auf volle Kraft
zurückzugehen , und daß der Erste Steuermann dieser An¬
weisung gemäß verfahren ist . Die Maßnahmen nach dem
Zusammenstoß sind nicht zu beanstanden.

Bremer Freihäfen
B r em e n ■S ta d t

Angekommene Seeschiffe am 27 . August:
Ostara , dtsch . , von Stralsund , Nie . Hrtye & Co, , Hansa-

miihle , Getreide . Gothland , engl ., von Hamburg , Carl
Scholle , Sch . 4, Stückgut . Phoenix , dtsch. Ä von Hamburg,
Herrn . Dauelsberg , S .ch . 2 , Stirekgut . Plrugia , it. f von

Italien , AMI , Röchling . Tanger , dtsch . , von Hamburg,
Gottf . Steinmeyer , Sch . 11 . « avona , dtsch . , von Italien,
Gottf . Steinmeyer , Sch . 17 , Wein . Martha ', dtsch . , von
Stettin . Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stückgut.
Carl Claußen , dän „ vom Jütland , Nie . Haye & Co . , Sch . 4,
Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 26 . August:
Gannet , engl . , nach London , The Gen . Steam . Nav „ Stück¬

gut . Feronia , dtsch ., nach Bremerhaven . D . G . Neptun,
Stückgut . Ostsee , dtsch ., nach »Stettin , Nie . Haye &  Co.
Oldenburg , dtsch ., nach Hamburg , Gottf . Steinmeyer.
Mellum , dtsch . , nach Manager , Carl Scholle , Koks . Marta,
finnl . , nach Aarhus , Rahien & Stadtlander , JCali . Jytte,
dän „ nach Aalborg , Rabien & Stadtlander , Kali . Barcelona,
dtsch . , nach Tunis , Häger & Schmidt , Kohlen.

Abgegangene Seeschiffe am 27 . August:
Orotnva , dtsch . , nach Las Palmas , Habal , Stückgut.

Phoenix , dtsch . , nach Glasgow , Argo Reederei , Stückgut.
Habicht , dtsch . , nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stückgut . .
Kong Alf , norw . , nach Oslo , Herrn . Dauelsberg . Stiiekgut.
Eisenach , dtsch . , nach Hamburg , Gehr . Specht , Restlartung.
Delos , dtsch . , nach der Levante , Böning & Co . , Stückgut.
Tanger , dtsch ., nach Portugal , Gottf . Steinmeyer , Stückgut.
Lahn , dtsch ., nach Hamburg , Nordd . Lloyd . Helen CTaußen,
dän . , nach Jütland , Nie . Haye & Co . , Stückgut . Ida
Claußen , dän „ naph Jütland , Nie . Haye & Co .. Stückgut.
Nixe , dtsch ., nach Riga , Gottfr . Steinmeyer , Stück¬
gut . Gothland , dtsch . , nach Glasgow , Carl Scholle , Stückgut.
Oskar Friedrich , dtsch . , nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . I

Abgegangene Seeschiffe am 28 . Augnst:
Hohenfels , dtsch . , nach Kalkutta , D . D . G . Hansa , Stück¬

gut . Freienfels , dtsch . , nach Persien , D . D . G . Hansa,
Stückgut . Tenerife , dtsch ., nach dem La Plata , Gottf.
Steinmeyer , Stückgut . Curytiba , dtsch . , nach Santo », Gottf.
Steinmeyer , Stückgut -. Babitoqga , dtsch . , nach Südbraäilien,'
Gottf . Steinmeyer , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen -Stadt angekommen am 27. August:

Lloydleichter (Deppe ) , von Hamburg , Sch . 9 a . Stück¬
gut . Lloydleicliter 171 (Rohrssen ) , von Hamburg , Sch . 9 a,
Stückgut.
Bremen -Stadt abgegangen am 27. Angnst:

Lloydleichter 164 (Hashagen ) , nach Hamburg , Stückgut.
Lloydleicliter 137 (Patsch ) , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Carl Claußen 4.
Ueberseehafcn : Carl Vinnen 15 (8 01 64) , Zerstörer Dieter v.

Roedern 17 (8 17 35) , Yalova 18 (8 54 88) .
Holzliafcn : Ostara (Hnnsaraühle ) , Hero , DrosseL (Becker &

Otten ) , Herma (Rolandmiilile ) .
Industrlehafen : Petter (Vacuum Oil ) , Hestia (Miltenberg &

Kriete ) , Siena , Perugia (Röchling ) .
A -G Weser : Marburg ex Saale (Ubootshafen ) ,
Weserbahnhof : Martha.

Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Columbus , Berlin , Der Deutsche , Lippe,

Oder . *

Hamburg : Attika , Nienburg , Nürnberg , Potsdam.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 26 . ab Sao Fran¬

cisco d . Sul nach Buenos Aires . Balla 26 . Ouessant pass,
nach Hamburg . Berlin 27 . an Bremerhaven . Der Deutsche
27 . an Bremerhaven . Donau 26 . ab Hongkong nach . Singa-
>pore, . Düsseldorf . 26 . ab -. .CrigtobaD '- nach Bu &nayentuza.
'Erlangen 26 . . ah . Port Cemb .la . -Fulda 26. ah Montreal .nach
Quebec . Gneisenau 26 . ab Hongkong nach Manila . Köln ;27i
ab Las Palmas nach Bremen . Lippe 26 . an Bremerhaven.
Oder 27 . an Bremerhaven . Kegcnsburg 27 . an Schanghai.
Schwaben 27 . Lizard pass , nach Westküste Nordamerika.
Stuttgart 25 . ab Baiholm nach Bergen . Weser , 26 . ab Cristo-
bal nach Le Havre.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ , Bremen.
Bärenfels 27 . in Rangoon . Goldenfels 27 . in Port Said.
Hundseck 26 . in Lissabon . Lahneck 26 . in Oporto . Liebenfels
27 . in Antwerpen . Neuenfels 26 . von Djeddah . Rotenfels 26.
Ymuiden pass . Sonnenfels 26 . Perim pass . Stallleck 27 . in
Hamburg . Trifels 26 . von Cplombo.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Ajax
26 . in Sevilla . Ariadne 27 . von Bremen nach Rotterdam.
Bacchus 26 . von Elbing nach Rotterdam . Bessel 26 . in
Pasajes . Delia 27 . in Antwerpen . Egeria 26 . in Köln.
Feronia 27 . von Bremerhaven nach Malmö . Gauß 26 . in
Huelva . Hector 27 . in Riga . Hero 27 . von Bremen nach
Wismar . Jason 26 . von Gijon nach Antwerpen . Leda 27.
von Köln nach Rotterdam . Niobe 27 . ' voii Bremen nach
Stockholm . Nixe 27 . von Bremen nach Gdingen . Oresfc 26.
von Rotterdam nach Leer . Phoebus 27 . von Gdingen nach
Danzig . Pluto 26 . in Lissabon . Pollux 27 . von Burgstaaken
nach Rotterdam . Piramus 27 . von Köln nach Rotterdam.
Pylades 26 . Brunsbüttel pass , nach Rostock , Stella 26.
Brunsbüttel pass , nach Heiligenhaferi . Triton 26 . in Ant¬
werpen . Vesta 26 . von Antwerpen nach Oporto . Vulcan 2ü.
von Stettin nach dem Rhein . Oskar Friedrich 27 . von Bre¬
men nach Königsberg.

Argo -Reederel Richard Adler & Co , Bremen . Butt 27 . von
Holtenau nach Antwerpen . Fasan 27 . von Hüll nach Ham¬
burg . Ganter 26 . von Memel nach Helsingfors . Geier 27 . in
Rostock . Greif 26 . von Glasgow nach Hamburg . Ibis 1 20 . voii
Newcastle nach Bremen . Optima 27 . in Antwerpen . Ostara
27 . in Bremen . Pinguin 27 . von London nach Bremen.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A - G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Arkndia 25 . in - Piräus . Belgrad 26 . von Antwerpen nach
Malta . Cairo 26 . in Alexandrien . Cavalla 26 . von Istanbul
nach Retimo . Devindje 26 . von Varna nach Constanza.
Koitya 26 . Gibraltar pass . Kythera 26 . von . Thcssalonik
nach Piräul . Sivns 26 . in Alexandrien . Sofia 26 . in Alexan¬
drien . Smyrna 26 . von Istanbul nach Samsun . Thessalia
26 . in Pntras . Tinos 25 . von Istanbul nach Zonguldak.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen.
Nordenham 27 . ab Bremerhaven nach Jamaica . Brake 28.
in Rotterdam.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Fechen¬
heim 26 . Orkney Inseln pass . - Ginnheim 26 . Buenos Airer
pass . Schwanheim 26 . Scilly Inseln pass . Gonzenheim 16 . an
Rosario . Bockenhcim 23 . Frederikshavn pass . Heddernheim
27 . ab Holtenau . Kelkheim 22 . ab Baltimore . Eschersheim
24 . an Wilhelmshaven.

F . A . Vinnen & Co , Bremen . Christel Vinnen 25 . Pernam-
btico pass . Werner Vinnen 25 . an Rosario.

Hamburg - Amerika Linie . Ostküste Nordamerika nnd Golf¬
häfen : Newyork 25 . ab Newyork nach Cherbourg . Deutsch¬
land 27 . Bishop Kock pass , nach Newyork , Hansa 26 . an
Newyork . Wasgenwald 25 . ab Boca Grande nach New-
orleons . Westküste Nordamerika : Oaklami 23 . an Los Ange¬
les . Mittelamerika/Westindien : Gera 26 . Ponta Delgada pass,
nach Barbados . Antioehia 31 . im Englischen Kanal fällig.
Phrygia 26 . Vlissingen pass , nach Antwerpen . Südafrika,
Australien . Nieder ) . - Indien : ES Wuppertal 26 . ah Newcastle
N . S . W . nach Brisbane . Staßfurt 26 . Kapstadt pass . - nach
Adelaide . Bitterfeld 26 . an Triest . Altona 26 . ab Makassar.
Kurmark 26 . ab Nordenham nach Antwerpen . Ostasien:
Mecklenburg 24 . ab Madeira nach Emden . Hindenburg
26 . Perim pass , nach Suez . Tirpitz 26 . Perim pass , nncfi
Suez . Preußen 26 . ab Hamburg nach dem La Plata . Burgen-
land 26 . ab Singnpore nach Miri . Friesland 25 . ab Kobe.
Oliva 2G. ab Hamburg . Oceana 24 . ab Hamburg.

Haniburg - Siidamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Antonio Delfino 26 . von Rantos nach Florianopolis . General
Artigas 27 . von Montevideo nach Santo « . . General Osorio
26 . von Hamburg nach Brasilien . Madrid 27 . in Madeira.
Monte Olivia 26 . von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Sarmiento 26 . von Las Palmas nach Lissabon . Asupcion
26 . von Madeira nach Rotterdam . Babitonga 26 . in Bremen.
Bahia Bianca 27 . Madeira pass . Bahia Laura 27 . Dover pass.
Campinas 26 . in Montevideo . Espana 26 . in Montevideo . La
Plata 26 . von St . Vincent nach Rio d . .T. Leersum 26 . von
Paranagua nach Bremen . Montevideo 26 . von Las Palmas
nach Antwerpen , Bremen . Natal 26 . von Natal nach Per-
nambuco . Porto Alegre 27 . Rt . Vincent pass . Tijuca 27 . Fer¬
nando Xoronha pass . Wachtfels 26 . von Madeira nach Bre¬
men . Monte Pascoal 27 . von Grcenwich/London nach Ham¬
burg . Wilhelm Gustloff 27 . in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien , Hamburg . Westafrika : Wahehc
26 . ab Freetown . Wadni 24 . ab Southampton . Kamerun 26.
an Le Havre . Wolfram 26 . ab Monrovia . Wjikama 26 . ab
Matadi . Livadia 25 . ab Bissao . Muansa 26 . ah Lagos.
— Süd - und Ostafrika : Usambara 27 . an Hamburg . Pre¬
toria 25 . ab WalfiScbbnl . Wntussl 24 . ab Aden . Ussukuma
25 , ab Lobito . Tanganjika 22 . ab Lissabon . Windhuk 22.
ab Las Palmas . Wangoni 20 . ab Daressalam»

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co .« Hamburg.
Ditmar Koel 20 . Rio de Janeiro pass . Hein Hoyer 19 . ab
Brake . Karpfnnger 14 . ab Gdingen . Karsten .Miles 34 . ab
Corpus Christi . Simon v . Utrecht 23 . ob Baltimore . Memphis
25 . na Königsberg . SesostrU 23 . ab Malaga.

H . C . Horn , Hamburg . Mim ! Horn 26 . von Antwerpen
nach Dover . II . C . Horn 26 . in Kotka.

Oldenburg - Portugiesische Duninfsehlfrs - Rhcdcre ! , Hamburg.
Melilla 25 . in Huelva . Tanger 26 . von Hamburg nach Brc
’»irn . ir c 1 T‘ . . . .

Auf der Weser zu erwarten
in der Woehe vom 28. Augnst bis 3. September

iMame von
Keeder

bzw . Maki.
Art der
Ladung

28 . August
Newcastle Böning & Co. Stückgut
Hall 'Dauelsberg do.

Wnlmer Castle Southampton Carl Scholle do.
Stettin H . G . Fisser do.
Rotterdam G . Steinmeyer do.
Rhein do. Stg . ,Waschm.

Carl Claußen Jütland Haye & Co. Stückgut
Julius .Schindler Hamburg Kriegs - Marine
Tannenfels Hamburg I ) . D .G . Hansa
Phrygia Antwerpen K  lingenberg
Chios Rotterdam Böning & Co.

BaumwolleSfihwanheim Gal veston Gebr . Specht
Oder Bremerhaven do

ViehCity of Limerick Dublin Haye & Co.
Mangan W ’haven Rab . & Stadtl.
Yewarch Le Havre Haye & Co.
Fr . Hendr . Fisser Hamburg FisSe & Dornum
Pampano Italien Gebr . Specht

KoblonLigthl 'oot Newcastle do.
Unkas Hamburg D . Oltmaam
Honor Italien AMI
Manö Rab . & StadtL
Tommelifcen Veile do.

29 . August
Amsterdam G Steinmeyer Stückgut
Gotenburg D . G . Neptun

Raumo Rab . & Stadtl.
Optima Antwerpen do. do.
Strauß- Kotka do. do.
Pinguin London Dauelsberg do.
Levensau Hamburg Carl Scholle
Kong Bjoern Skien Dauelsberg
Delia Nordspanien D . G . Neptun
City of Bremen Haye & Co.
OJbers SiuisoanißD D . G . Neptun
Rahe Stettin Rab . & Stadtl.
Helga Böge Constanza do. Getreide

36 . August
Königsberg D . G . Neptun St . ,Pap . ,Zell.

Troyburg Hamburg Gebr , Specht
Siidspanien D . G . Neptun Stgt ., Kork

Bremen N' ewyork Nordd . Lloyd nach Bremerh

31 . August
G . SteinmeyerRotterdam Stückgut

Xorrköping D . G . Neptun do.
Antwerpen Haye & Co. do.
Hamburg Böning & Co.

Maceio Hamburg Gebr . Specht

1. September
Hüll Dauelsberg Stückgut
Hamburg do. do.
London Gen . Steam do.
Hamburg Böning & Co.

Goncalo Velhc Hamburg Haye & Co.
Magdeburg Hamburg C . J . Klingbg.
Patricia flamhurg do.

Hamburg G Steinmeyer
Kallrnt ./Hbg. D .D . G . Hansa Jute

Chemnitz New -Orleans Rab . & Stadtl. Baumwolle
Frankenwald La Plata Dauelsberg Bw „ Getr.
Kronos Nordspanien D . G . Neptun Stgt ., Getr.

2. September
London Dauelsberg Stückgut
Hamburg Haye & Co.
ITaroburg Dauelsberg

Ida Claußen Jütland Haye & Co. Stückgut
Helen Claußen Hamburg do. do.
Sno Paulo Hamburg Gebr . Specht
Nürnberg Hamburg Dnnelsberg
Ubena Hamburg Habal
Santa Fe Rio de Jan. Kiingenberg Baumwolle

3 . September
Las Palmas Habal Früchte

Orla Rotterdam Rab . & Stadtl. Stiiekgut
Hector Riga D . G . Neptun Stgt . , Holz
Awata Marn Hamburg Drew .&F.
Akka Levante Böning & Co. Baumwolle
Amasis Wesfk .Südam. Klingenberg do.
Montevideo Süd -Brasilien do. do.
Osnabrück Westk .Siidam. Dauelsberg do.

pass . Ammevland 26 . in Rotterdam . Sevilla 26 . von Pa¬
sajes nach Bilbao . Larache 26 . von Oporto nach Vigo.
Oldenburg 27 . in Hamburg.

Rlckmers -Linie Rickniers Rhederei A -G , Hamburg . Sophie
Rickmers 23 . ab Port Said nach Algier . Ursula Rickmers
22 . ab Singapore - nach Port Said . Hans Rickmers 22 . an
Hongkong nach Dairen . Moni Rickmers 26 . ab Antwerpen

•nach Hamburg.
[Rob . M . Sloman Jr „ Miftelmeer -Liriie , Hamburg . Alicante

^6 . an .Palermo . Barcelona , 25 . an Bremen . Qatapia . 26 . an
Malaga . Geiiüa ‘2ik von Vigo hach Malaga ; Lipari 25 . Finis-
terre pass , von Oran nach Brake . Livorno 25 . an Musel.
Messina 25 . an Civita Vecchia . Palermo 25 . an Follonica.
Procida 25 . vop Neapel nach Savona . Sardinien 24 . von
Königsberg nach Hamburg . Savona 25 . Dover pass , von
Gibraltar nach Bremen . Sizilien 23 . von Sorel nach Brake.
Spezia 25 . Gibraltar pass , von Bremen nach Tunis . Trapani
39 . Istanbul pass , von Constantza nach Brake . Valencia 25.
an Hambu ^ . »

Waried Tankschiff Rhederel GmbH . , Hamburg . Senator
26 . von Stettin nach Königsberg . Elbe 26 . in Stettin . Heinr.
v . Riedemann 25 . in Aruba . Geo W . McKnight 25 . von
Cartagena nach Aruba . Persephone 27 . in Hamburg.

Schulte & Bruns , Emden . Amerika 25 . von Narvik nach
Emden . Afrika 28 . von Emden nach Kanada . Godfried
Bueren 26 . von Oxelösund in Emden . Heinrich Schulte 26 .'
von Three Rivers nach dem Kontinent . Johann Wessels 24.
von Rotterdam nach Lulea . Elise Schulte 25 . von Hamburg
nach Luela . Asien 24 . von Rotterdam in Guldsmedvik.
Europa 25 . von Yxpila in Rotterdam . Konsul Schulte 24 . von
Yxpila in Emden . Nord 23 . von Emden in Aalhorg . Bern¬
hard Schulte 26 . in Stralsund . West 26 . von Hamburg in
Rotterdam . R & S 26 . von Emden im Stettiner Haff.
Patria 27 . von Lübeck in Yxpila.

Fischdampferhewegungen
Wesermiinde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Innsbruck (Weißes Meer ) , Mosel,
Seydlitz , priedr . Busse , Hincke , Wega . Wesermünde ( Is¬
land ) , Färöer (Bäreninsel ) , Fnlklnnd , Heinr . Lehnert , Wil¬
helm Loh , Dresden (Nordsee ) , Heringe ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Lübeck (Weißes Meer ) ,
Fladengrund , Gertrud Kämpf , Nordenham , Frieslnnd (Is¬
land ) , Haltenbank , Reiher , Imsum , Schwalbe , Mars , Keh-
dingen , Spica , Fridericus Rex , Venus . Hochkamp , Zictcn,
Bielefeld , Koblenz , Farmsen , Adolf Vinnen (Nordsee , He¬
ringe , Fladengrund , Gat und Doggerbank ) .

In See gegangene Dampfer : Skolpenbank (Bäreninsel ) ,
Wilhelm Sohle ( Island ) , Hanseat , Adolf Hitler , Anna Busse,'
Orion , Antares (Nordsee , Heringe ) . Rp . von Hindenburg,
Ferd . Niedermeyer , Präs . Mutzenberher , Georg Rohbert
(Island ) , Carl Kämpf , Gera . Erfurt . Halle , Chemnitz . Ernst
von Briesen , Ostpreußen (Nordsee , Heringe ) .

Hochwasserzeiten
Nordenham 25 Min . , Brake 1 Std „ Farge 1 Std . 40 Min.
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersänd 1 Std . 25 Min .»
Datum
28. August
29 . August
30 . August

Blnnenscltif fahrt 4
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann . - Carls-
Miinden hafen Hameln

3.22 2 .— 1 .26
1.22 1 .98 3 .20
1 .16 1 .99 1 .20

Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
5 .33 17 .44 5 .13 17 .24 3 .33 15 .24
6.32 18 .24 5 .52 18 .04 3 .52 16 .04
6 .49 19 .02 6 .29 18 .42 4.29 16 .42

Datum
25 . August
26 . August
27 . August

Minden
1 .70
1 .71
1.66

Teeverschiffungen und Teeverbrauch
Amsterdam , 27 . Auprust . Die Ausfuhr der teeproüu-

zicrenden Liiniler erhöhte eich im Mai auf 02,37 Mill . Iba
(ceiren 54,82 Mill . llis im Vormonat unü 58,55 Mill . lbs im
Mai vorigen Jahres . In den beiden Monaten April nnd
Mai wurden in diesem Jahre hiernach 117,10 Mill . lbs aus-
ueführt Kejten 109,70 Mill . lbs im gleichen Zeitraum 19 .17.
DemKcKeniiber stellte sich der Verbrauch  im Mal auf
111.18 Mill . lbs ffetfen 71 .44 Mill . lbs im Vormonat br .w . 55,10
Mill . lbs im Mai vorigen Jahres und der Verbrauch in
den beiden Monaten April und Mai dieses Jahres auf 114,82
Kegen 111,96 Mill . lbs im Jahre zuvor . Der Verbrauch
übersteigt also bisher die Ausfuhren , doch ist die Ver-
brauolissteigerung in den beiden Monaten nur unwesentlich
hoher , während die Steigerung der Ausfuhr fast 8V . aus¬
macht.

Genehmigungspflichtige Gctrclde -Ein - und Ausfuhr In
Dänemark . Nach einer Verfügung des dänischen Land¬
wirtschaftsministeriums Ist die Ein - und Ausfuhr von
Roggen und Weizen unvermahlen und \ vermahlen nach

.bzw . aus Dänemark vom 26 . 8. ah einstweilen nur mit
Genehmigung des staatlichen Getreidekontors zugelassen.
Rerelts abgeschlossene Vorträge mit dem Auslande über
Lin - und Ausfuhr sind binnen drei Tagen vom 26. 8. ah
<lem Getroidekontor einzusenden . Nur für spätestens am
26 . 8. eingek -anrtes Getreide w' ird vorläufig die Einfuhr-
erlauhnls erteilt werden.

In der Anordnung 41 ( Rrichsanzeiger vom 27 . 8.) hat dio
heberwachungsstclle für Lederwirtscliaft ihre Anordnung
11 vom 10 . Dezember 1916 betreffend Werkstoffe fiir Lauf¬
sohlen neugefaßt.

Was Ist „ Haueisen “. Tn unserer Ausgabe vom 14 . August
veröffentlichten wir einen Erlaß des Preußischen Finanz-
rninisters . in dem es nach der uns vom Deutschen Nach¬
richtenbüro zugegangenen Meldung u . a . liieß : „Tnstand-
setzungsarheiten an vorhandenen Anlagen unterliegen da¬
gegen auch dann nicht dem Unbedenkliclikeilsverfahren dor
Arbeitsämter , wenn mehr als 2 t Eisen erforderlieh sind“
” : ..,,, l nr „ „ Mittcjllinc 1 dos
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Unter den Viehbeständen von
1. Cord -Hilmer Hüchting , Katten-

cscher Weg 51,
2. Hermann Lüssen , An der Käme-

nade 44,
3. Albert Siemers , Hasenbüren,

Landstraße 42,
4. Diedrich Schroer , Strom 32,
5. Gustav Heuermann , Strom 28,

ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen . Gesperrt sind die Eehöste,
verseuchten Weiden und angrenzen¬
den Weiden.

27, 8. 1S38. Der Polizeipräsident.

Die Maul - und Klauenseuche ist
erloschen unter den Viehbeständen
von
,1. Berthold Pootz , Kamphoferdamm

/ Nr . 81, . .
2. Gcvert Heißenbüttel / Erämbker-

moor , Landstraße 2ü,
3. Hermann Wähmann , Grambker-

moor , Landstraße 22,
4. Hinrich Haeslop , Grambkermoor,

Landstraße 26,
5. Johann Bätjer , Habenhausen,

Dorsstraße 27, '
6. Georg Buschmann , Lesumbrok25.

Die angeordneten Schutzmaßnah¬
men habe ich wieder aufgehoben.

27. 8. 1S38. Der Polizeipräsident,

nächsten freigelassenen Querstraße
unter Beobachtung besonderer Vor¬
sicht gestattet.

Die Polizeistunde für sämtlich
Schankbetriebe wird aufgehoben.

Zur Abhaltung von Tanzlustbar¬
keiten ist die Erlaubnis der Polizei-
verwaltung ersorderlich.

Den Anordnungen der Polizei-
beamten zur Ausrechterhaltung der
Ruhe , Ordnung und Sicherheit und
den im feuerpolizeilichen Interesse
ergehenden Anordnungen der Feuer¬
wehr ist unbedingt Folge zu leisten.

llebertretungen werden mit Geld-
oder Haftstraße bestrast.

Die vorstehend auszugsweise ver¬
öffentlichte Verordnung liegt im
vollständigen Wortlaut bei der Poli¬
zeidienststelle , Bahnhofstraße 28, und
im Stadthaus aus , kann dort ein¬
gesehen werden und wird Inter¬
essenten unentgeltlich verabfolgt.

Vegesack, den 1k. August 1938,
Der Bürgermeister.

Polizeipräsident Bremen
Dienststelle Vegesack.

Zugeslogen : zwei Kanarienvogel.
Meldung innerhalb drei Tagen im
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121.
Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvereins übergeben : zwei Jagd¬
hunde und ein Dackelhnnd ohne
Hnndezeichen . Meldung innerhalb 24
Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße , gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere verfügt.

Der Polizeipräsident.
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Anszng aus der Verordnung,
betressen - den Jahrmarkt  1938

in Vegesack
Der Markt dauert von Sonntag,

4. September 1938, 15 Uhr , bis Don¬
nerstag , 8. September 1938, 23 Uhr.
und erstreckt sich auf den Sedan-
platz, die Eerhard -Rohlss -Straße von

andstraße bis Breite Straße , die
Breite Straße von Wescrstraße bis
Kirchcnstraße , die Bismarckstraße
von Breite Straße bis Grüne
Straße , den oberen Teil der Bahn-
hosstraße , den Marktplatz , die Rohr¬
straße , die Weserstraße von Breite
Straße bis Nohrstraße und den nörd¬
lichen Teil des Utkicks.

Die Marktzcit wird von 8 bis
23 Uhr festgesetzt.

Die zugelassenen Straßenmusikan-
ten und Trehorgelspieler diirsen aus
den Straßen , soweit diese nicht vom
Marktverkehr eingenommen sind , am
Sonntag von 15 bis 82 Uhr und nn
den Wochentagen von 8 bis 22 Uhr
musizieren .'

Meldevorschristen
Fremde , die hier übernachten , sind

von den Wohnungsgebern , insbejon
der« Gastwirten , nach den bestehen¬
den Vorschriften im Meldeamt , Bahn¬
hofstraße 28, Zimmer 3, an - und ab¬
zumelden.

Alle Fremden , die während des
Jahrmarktes hier Geschäfte betreiben
wollen , haben sofort nach ihrer An¬
kunft im Meldeamt sür sich sowie
Familienmitglieder , Gehilfen , Dienst
boten , unter Vorlage der ersor
dcrlichen Legitimationspapiere eine
Anmeldebescheinignng zu erwirken,
welche jederzeit aus Verlangen eines
Polizeibeamtcn vorzuzeigen ist.

Die vom Marktverkchr eingenom
mcncn Straßen und Plätze sind von
Mittwoch , den 31. August 1938.
4 Uhr , bis Sonnabend , den 1V. Sep¬
tember 1938, 18 Uhr , sür Fahrzeuge
aller Art , wie Kraftfahrzeuge , Fuhr¬
werke, Reiter , Radfahrer , Hand - und
Kinderwagen gesperrt , Fahrräder
dürfen aus ihnen auch nicht geführt
werden.

Für den durchgehenden Verkehr
bleibt der Straßenzng Bremer
Straße , Poststraßc . Kirck̂ nstraßc,
Sandstraße , Gerhard -Rvhljs -Straße
freit

Den an den vom Markt , einge¬
nommenen -ctraßen und Plätzen
wohnenden Gewerbetreibende » ist bis
15 Uhr das Befahren derselben bei
Ausübung Mres Erwerbes bis zur

(Nr . 69.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 27. August 1938.

Ne u e i n t r a g u n g e n:
.4 693. Bremer Feldbahn Wilhelm

Voevcrsen , Bremen (Wachtstraßc
Nr , 27/29). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Johann Emil Friedrich
Wilhelm Boeversen.

L 135. Vegesacker Werst Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung.
Vegesack, Der Gesellschastsvertrag
ist am 11. August 1938 abge¬
schlossen, Gegenstand des Unterneh¬
mens sind Neubau und Aus¬
besserung von Schissen , Fahrzeugen.
Maschinen und Maschinenteilen,
Anlag « von Wersten , Kesselschmie¬
den und Gießereien , Schissahrtsbe-
trieb und Erwerb für die Gesell-
schastszwecke dienlicher Grundstücke
und Anlagen , außerdem Betrieb
aller nach dem Ermessen der Gesell¬
schafter mit diesen Gescllschasts-
zwecken in Verbindung stehenden
Geschäfte. Das Stammkapital be¬
trägt 590 999,— -K^ !. Geschäfts¬
führer sind Diplomingenieur Mat¬
thias Esser, Diplomingenieur Robert
Kabelac und Tipl .-Kausmann Julius
Wimmcr , sämtlich in Vegesack.
Sind mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesellschaft von
zwei Geschäftsführern oder von
einem Geschäftsführer und einem
Prokuristen gemeinschaftlich vertre¬
ten . An Siegfried Wolsrom und
Kurt Baath , beide in Vegesack, ist
dergestalt Prokura erteilt , daß jeder
ermächtigt ist, die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem lsieschüfts
sichrer zu vertreten,

Veränderungen:
B. 692. Windschild L Langelott

Kommanditgesellschaft , Bremen (Tie¬
fer 1/5). Es ist ein Kommanditist
ausgeschieden , die Einlagen der
übrigen Kommanditist «» sind er¬
höht . Die Eesamtprokura des Paul
schöncrstedt ist in eine Einzelpro-
knra umgewandelt . Gesamtprokurist
in Gemeinschaft mit einem anderen
Prokuristen ist Heinrich Ferting in
Königsberg i. Pr . Als nicht ein¬
getragen wird veröffentlicht : Die
gleiche Eintragung ist im Handels¬
register des Gerichts des Sitzes in
Berlin crsolgt und in Nr . 12'5 des
Teutschen Neichsanzeigers vekannt-
gcmacht.

681. Bremer Rolandmühle Er-
ling L - I! o., Bremen (Holzhasen)
Drei Kommanditiften sind ausge¬
schieden. Die Einlagen von vier
Kommanditisten sind erhöht . Die
Einlage einer Kommanditistin ist
herabgesetzt . Eine Kommanditistin
ist eingetreten.

71 89. Heinrich Glosemeher , Bre¬
men (Hohenlohestraße 42). Das Ge¬
schäft ist an die Kaufleute Bernhard
Bruger und .Hermann Palm ver¬
äußert . Offene Handelsgesellschaft
feit dem 16. April 1938. Die Firma
ist geändert in Heinrich Glose-
mchcr , Jnh . Bruger L Palm . Der
Ucbcrgang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten aus die Er¬
werbe ! ist ausgeschlossen»

L 483. Schütte L VLncmann,
Bremen (Katharinenstraße 16/18).
Ein Kommanditist ist ausgeschieden.
Die Einlage eines Kommanditisten
ist erhöht . Eine Kommanditistin ist
eingetreten . An Carl Ernst Georg

chütte jun ., unter Erlöschen der
Einzelprokura , und Johann Ger¬
hard Philipp Meyer , beide in Bre¬
men , ist in der Weise Prokura er¬
teilt , daß sie gemeinschaftlich die
Firma vertreten.

LI 686  II . Mineraloel -Rassinerie
vorm . August Korfs , Bremen (Ste-
phanikirchenweide 29). Durch Be¬
schluß der Hauptversammlutig rom
17. Juni 1938 iit die Satzung unter
gleichzeitiger Anpassung an die Bor¬
schristen des Aktiengefetzes rw-n
'9 . Januar 1937 geändert ^ nd
völlig neu gesäßt . Bon den Aende
rungen wird hervorgehoben : Gegen
stand des Unternehmens ist der
Handel mit Rohölen und Produkten
aus / Rohölen , 'Transport und La
gerung von Mineralölen , ferner die
Gewinnung von Rohölen und die
Herstellung von Mineralölen aus
Rohölen , Rückständen oder anderen
Ausgangsprodukten , sowie die Vor¬
nahme aller solcher Rechtsgeschäfte
und Handlungen , die mit der Er¬
richtung dieser Zwecke verbunden
oder sür sie förderlich sind und die
nach Ansicht des Vorstandes im
Interesse der Gesellschaft liegen

L 799 II , Stephan Ketels Aktien¬
gesellschaft, Bremen (Hastedter Heer¬
straße 395 li). Durch Beschluß der
Hauptversammlung vom 29, Juni
1938 ist die Satzung unter gleich
zeitiger Anpassung an die Vorschrif
ten des Aktiengefetzes vom 39. Ja
nuar 1937 geändert und völlig neu
gefaßt , Dvn den Aenderungen wird
hervorgehoben : Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Herstellung von
Metallwaren , Lacken und Farben
und der Handel mit solchen Pro
dickten und Artikeln , der Erwerb
von Grundstücken und Anlagen zu
diesen Zwecken, die Errichtung ^ von
Zweigniederlassungen , der Betrieb
aller mit diesen Zwecken in Verbin¬
dung stehenden Geschäfte sowie die
Beteiligung an anderen kausmänni
scheu Unternehmen jeder Art.

Erloschen:
8  96 . Bremer Feldbahn -Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung vor¬
mals Hanseatische Vahnbedarss-
gcsellschast m . b. H., Bremen , Die
Eesellschaftervcrsammlungvom7 .JnIt
1938 hat gemäß Gesetz vom 5. Juli
1934 und den Turstsührungsverord-
nungen die Umwandlung dieser Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
durch Uebertragung ihres Ver¬
mögens aus den alleinigen Gesell¬
schafter , den Kaufmann Johannes
Emil Friedrich Wilhelm Boeversen
in Bremen , beschlossen, der das Ge¬
schäft unter der Firma Bremer
Feldbahn Wilhelm Boeversen fort¬
führt , Die Firma ist erlosll ^ n . Als
nicht eingetragen wird veiössentlicht:
Den Gläubigern der Gesellschaft, die
sich binnen iechs Monaten nach der
Bekanntmachung der Eintragung
des Umwandlungsbeschlnsses in das
Handelsregister zu diesem Zwecke
melden , ist Sicherheit zu leisten
soweit sie nicht Befriedigung ver¬
langen können.

IV 535 II . I . Georg Werner,
Bremen . Die Firma ist erloschen.

IV 259 II . Johann Wiegers , Bre
mon . Die Firma ist erloschen.

II 368II . Norddeutsche Krastsahr-
zeug Vertricbsgesellschaft A. Gärt¬
ner L Co., Bremen . Die Firma ist
erloschen.

164/5,
169/5,
175/8,
189/8,
186/3,
192/4,
1Y7/4,

In das Güterrechtsregister ist am
27. August 1938 eingetragen worden:

Der Gärtner Karl Friedrich
Blome hat seiner Ehefrau Mathilde
Hermine , geb. Schuhmacher , Bremen-
Osterholz , A. b. Kämenade 24, das
Recht der Schlüsselgewalt entzogen.

_ Amtsgericht  Bremen.

ist sur die nachstehend genannten
Grundstücke vns Grund der Verord¬
nungen vom 19. 12, 1899 11 l ->
1929 und 2. 7, 1921, betr . Anlegung
des Grundbuchs angeordnet . Etwaige
Rechte sind bis znm 12. 9. 1938 beim
Amtsgericht , Gerichtshaus Zimmer
Nr . 11, anzumelden bei Mcidung der
in 8 19 Abs. 2 der erstgenannten

Iteite Rechtsnach-

Rechte, die dem jeweiligen Eigen
tümer eines Grundstücks zustehen,
find nur zu vermerken , soweit ihre
Feststellung bei der Anlegung des
Grundbuchs für das belastete Grund¬
stück erfolgt und die Eintragung be¬
antragt wird . Anträgsberechtigt ist
der Eigentümer -des Grundstücks so¬
wie jeder , dessen Zustimmung nach
8 876 Satz 2 des BEB . zur Aus
Hebung des Rechts ersotderlich ist.
Flurb, -Nr ., Belegenheit und Eigen¬

tümer:

165/5,
179/5,
176/8,
181/8,
187/3,
193/4,
198/4,

1L7/5,
172/5,
178/8,
184/3,
189/3,
195/4,
261/4,

168/5,
173/5,
179/8,
185/3
191/4,
196/4
294/4

Erundbuchbezirk Grambkermoor
Grambkermoor III 149/58, 156/58,

151/58, 152/58, 153/58,154/58,155/58,
156/58, 157/58, 158/58, 159/58,169/58,
161/58/ 162/58, 163/58, 184/58, 165/58
166/58, 183/69, 184/69, 185/66, 186/69,
187/69,188/89 , 189/69, 199/69, 191/89,
192/69, 194/69, 195/99, 196/69,291/62,
292/62, 293/62, 294/62, Grambke
VIII 91/3, 114/2 , 115/2 , 118/2,
117/2, 118/2, .161/7, 162/7, 163/7)

166/5,
171/5,
177/8,
182/8,
188/3,
194/4,

_ 199/4, _ . . .
Waakhauser Straße 1 (Teil ), 2, 3
(Teile ), 4 (Teil ), 5 (Teile ), 7 (Teile ) ,
9 (Teile ), 19 (Teil ), 11 (Teile ), 12
(Teil ), 13 (Teile ), 15 (Teile ) , 17
(Teil ), 18 (Teil ), ) 9 (Teil ), 29 (Teil ),
21 (Teil ), 26 (Tcil )^ Nachtweide 78,
86, 99, 92, 93, 94, 95, 9k (Teil ), 97
(Teile ), 99, 199 (Teil ), 192 (Teils,
194 (Teile ) , 195, 196 (Teile ) , 107
(Teil ), 198 (Teil ), 119 (Teil ), Wör-
Pedahler Str . 1 u . Nachtweide (Teile)
Würpedahler Str . 2 (Teile ) , 3 (Teile ) ,
4 (Teile ), 5 (Teile ), 6 (Teile ), 7
(Teile ), 8 (Teile ), 9,19 , II , 12 (Teile ),
13, 14, 15 (Teile ), 16, 17, Nacht-
weide , Wörpedahler Str ., In der
Nachtweide . Gemeinnützige Woh-
nnngsbangesellschast Bremen , E . m.
b . H.

Grundbuchbezirk Vorstadt I . 18
76 76 L , 7k 0 , 76 I ) Lange-

marckstr ., Vulkanstr ., Essener Straße.
Robert Berman.

185, 186, 167. Essener Str . 74 u.
Vulkanstr . (Teile ) , s,) Panline Bock-
hoop , I>) August Hinrich Diedrich
Hetzer, je zu 1/2  Ant.

174. Jndustricstr . August Mund-
henkes Kommanditgesellschaft.

175, 178. Jndustriestr . u . Neuen-
landsr Str . >25, 27, proj . Neuen¬
lander Str . Dieselbe.

221/183, 214/189, 229/182 . Vulkan¬
straße , nahe der Vulkanstr . Schellhaß
L Druckcnmüller , G . m . b. H.

223/177. Jndustriestr . 2, Vulkan-
straße u . Neuenlander Str . Dieselbe.

239/172. Jndustriestr . 5. Off. Han-
delsgesellsch. G. Schmidt L Co.

231/172. Vulkanstr . 33 u . Jndu¬
striestr . Christian Döhle.

Ferner das dem Bremischen Staate
gehörende Grundstück Borst . 1^ 16
Flurb . Nr . 224/177.

Grundbnchbczirk Vorstadt I . 17

61?. Jndustriestr . Meier Wr
6 <Z . Jndustriestr . 29. Km« ,-

ditgescllschaft I . F . Conradi.
6 K. Jndustriestr . 21. Mai!!«

Möller.
6 8 . Jndustriestr . 19. Zchip

Hinrich Haar Ehesr ., Karolim, A
Schumacher.

6 V . Jndustriestr . 39. Off. D
delsgesellsch. Joseph Grimbeig.

6 IV: Jndustriestr . 37. Ami;
Bertram.

6 88 . Dnckwitzstr. hinter U
Louis Bernhard Wessel. ' —

61112,6 6 (4. Jndustriestr . k« l
Franz Wilhelm von Ameln . ^ i

6 811 . Jndustriestr . 31. L!
Otto Rudolf Schreiber.
. 14, 27, 30. Vulkanstr ., TicksK
Der Bremische Staat.

18, 19. Jndustriestr . 17.
striestraße . Häute -VerwertuiM»
schast m . b. H.

23. Vulkanstr . 119 u . im.VÄ
Kommanditges . Tcipio LS.

31, 33, 34, 35, 36. Diiüitz:.! ,
Dnckwitzstr . Ost. HandelsgiM.
Nathan Erünberg L Söhne.

49. Duckwitzftraße . Ter Lwtz
Staat.

Ferner die dem Bremische» » ,
gehörenden Grundstücke Vorit. ick^
Flurb .-Nr . 4, 9, 19, 29, 26, MX.

Erundbuchbezirk Vorstadt I l«
1, 4, 7, V. 8 . 19. II SM

696/44, 668/89, 699/89, kM
611/129, 612/129. Vulkanstr. ck'I E
126, 128, 132, 136, 138, Im Lack:
(Vulkanstraße ). Das Eccicld.
Teeselde, Vulkanstraße . Ter 'kl¬
inisch« Staat . , , »

Ferner die dem Bremischenck«
gehörenden Grundstücke Barst. I->>-
Flurb . Nr . 2, 3B , 5, 6, 8,

Grundbuchbezirk Vorstadt I
667/581. Vulkanstr . Ter BrcM

Staat . ,
Ferner die dem Bremischen

gehörenden Grundstücke ViMt. b»
Flurb . Nr . 199, 231, 259, 6K A
499 428, 429, 439, 431, « «
43-h 456, 462, 549, 585, » , » '
699. , „ ...

Erundbuchbezirk Vorstadt !! "-
364, 386/154, V. 8 , 117. U-rN

V. 8 . 118. 193, 131, EranM I >
147, 183/8 . An der Eiscnb-P » -
Grambker Torsstr ., nahe I»« »'
Kirche, Aus den Nieder Kn>M>̂
Auf den Ober Kuhweiden, A» ^
Flachsstücken , Auf den LanM »
In der Nachtweide , Aul dein- i -
Garlich Wilhelm Schmer
Anna , geb. Wolpmanii.

Erundbuchbezirk Vorstadt I! "
472/19 , 473/19. Hohensteiner̂

Vahrer Str . Wilhelm jracinc» ,
Erundbuchbezirk Vorstadt st §-
77/3. Melkerstätte 2 n. Tori!»« '

weg . Karl Gustav Böthe.
Grundbuchbezirk Lehesterdiuh

Mark .-. Lehesterdeichi--
1. Jndustriestr . 29. Johann Cvn-

rad Kannengicßer . aaa n>
3 6 : Jndustriestr . 18. Friedrich ^ ,r :» 6 „ " ^ r,chai'!>

Wilhelm Woldemar Petri . ^ k̂ deich
3 8 . 3 .1. Jndustriestr .. nahe der m ^ » . Am Lehesterdeia,

Jndustriestr . Johann Conrad Kan-
nengießer.

3 II . Nahe der Jndustriestraße.
Friedrich Wilhelm Woldemar Petri.

3 Ll. Jndnstriestr . 12 X u . Vul-
kanstraße . Jacob Meyer.

3 8 , 3 0 . Jndustriestr . 12, Vul
kanstr ., Jndnstriestr . g) Simon
Wohlniuth , h) David Wohlmuth , je
zu 1/2 Ant.

3 8 . Vulkanstr . 96. Max Victor
Wallheimer.

3 8 . Vulkanstr . 92. n) Bleiwcrk
Goslar Kommanditges . Gebr . Adam
^ Cie ., h ) Bleiindustrie Akt . Ges.

L Lindig , je zu
1/2 Anteil.

5 Dnckwitzstr . 69. Louis Bern¬
hard Wessel.

5 6 , 5 (4 , 11, 12 ^ , 28 29 32.
Jndnstriestr . 11, 15 B. u . 8  n . Vul-
kanstraße , Dnckwitzstr ., 49, Dnckwitz-
straße . Der Deutsche Reichssiskns
(Hceresverwaltung ).

5X . Dnckwitzstr . 89.
tin Friedrich Carlsson.

5 8 . Dnckwitzstr. 78.
vnin.
5II . Dnckwitzstr. 74.

^r ^ drich Bischofs Witwe , Hteta , geb.

Carl Mar-

Euiseppe

Johann

Feldmark Horn und
I 8, 9, 29, 22, 23 .1 , 24, 2-- ^

Lehcsterdeich 159, Am
Auf den Groben . Friedrich vrur--

Logemann . -
III 378, 421, IV 428.

Die untersten Kämpe, r >c - 5,,
kämpe , Die kurzen Kam»i.
Bnschkämpe. Oberste
Jiilius Constantin Schmidt ^
Rebecka, geb. Kaemeiia, ai- 7̂
Witwe, d) Hinrich Kacmcia " ^
Anna Rebecka, geb ^ 1" .»° ^ ,,
Bcisitzwitwe , c) iSatic fch '"
Witwe , Adelheid, geb. Kae»
Beisitzlvitwe , je zu r

III 419 8 . Die
Hinrich Albert Friedrich - --' . M
h) Friedrich Garbade, p Z ^

III 419 8 . Die Mi'ttclkampe.
Friedrich Garbade.

III 419 8 . Die MiHlk °u^ '
rich Albert Friedrich - '«l»" ^

VI 688 .4 . Borst» Kerhaw
rich Rode Witwe , L°ra, S ' -
»en - . ^ ^ . .. blockla >̂
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Grundbuchbczirk Lcsumbrok
Feldmark Dünge

I 19 SI . Lesumbrokcr Landstr , 16
^IA > Paul Frahm,
WlH I 19 LX . Daselbst 50. Hermann

H gelten.
I 19 81 .. Daselbst 52. Willy

xrettmann.
Erundbuchbczirk Buren

Feldmark Mittelsb üren
- II 182 6 . Im Torso 7 .-V. Aus

den Hunnen , a) Cord Haake Wwe ..
Katharinc, geb. Lührsscn , h) der min-
drrj. Card Martin Haake, in Erben-
giiiicinsch. nach Cord Haake.

Gruiidbuchbezirk Scehansen
Feldmark Seehauscn

I 3, 6 8 , 7 8 , 82, 63, 86 V . 86 8
ML. 87 -4 , 87 8 , 87 0 , .II 152, 155!
116, 157. 158, 159, 160, 166, 167,
«0 , SSS.Ib. 236 17, 23« .7, 238 8
»zsv . 23816. 239 8 . 239 V , 239 16'
M 211. 212, 213 -1, 213 8 . 21l'
SI5.1, 215 8 , 219 L , 219 0 , 25»
LI 252 -V, 252 8 , 252 6 , 273 /1
nZS , 38» / >s1I, 386 -IX , Hasew
biircn I 59, Lnnkcnan III 211, 215,
M . Scchauscr Landstr . 56, Aus
dem langen Rcctl>e, Die Weiden,
Tee Unterfeld , Die Gcilhagen , Der
„cuc Kamp / Aus dem Sandwcrdcr,
-er Graden . Scchauscr Landstr . , Die
LeeMmPc, Dib Ocken. ' Bernhard
Wilhelm Seebade.

Scehansen II 357 8 , 373 V, 373 II,
M , Sascnbüren IX 68. Scchauscr
Landstr., Die Schlächter , Im Tvrse,
Ti« Hofstelle. Die Kirchliche Gc-
inechde Seehausen.

Lcshauscn II 360, 361, 373 8,
Z7S8, 373 (Z. Sechanser Landstr .'
Ist, 139/111, Sechanser Landstrahe.
Tie Schluchter . Die Stadtgemeinde
Lrrmcn.

FcldmarkSasenbüren
I 19, 199, 152, III 82, IX 12.

Tie Achterkämp «, Die langen
Känipe, Die hellen Kämpe , Am Um-
deilh, Die kleinen Kämpe . Cord
MeyerEhesr ., Anna , geb. Seebade.

1,58, 198, 151, II 63, 61, 68, 67
1» . 111, 115, 116, 130, 131, 132, 133,
M . III 4, 31, 32, 165, 166, 167,
IV 1 (1/2 Ant .), 9, 21 (1/2 Ant .,.
W (1/2 Ant .), 23 (1/2 Ant .), VI 11
VII 7 (1/62 Ant .), 8 (1/62 Ant .), 26.
IX 6. 7, 8, 9, 19, 11,. 11, 13, X 61,
XII 19. Hascnbürencr Landstr . 121,
Aus der Strahscitc u. Die Wurth,
Tie Lccskcimpe, Die langen Kämpe.
Tie hellen Kämpe , Die Achterkämp «,
Auf dem neuen Broke , Aus dem alten
Broke, Aus den Reepen , Aus dem
Losch, Die Hoden , Der Vorwerder
(Teil), Der Hinterwerdersgrund
(Teil), Tie Aue (Teil ), Der Hinter-
werdcr (Teil ), Der Groben , Der Gra¬
den (Teile ), Der Butterkamp , Tie
kleinen Fleeten , Der Lohmannskamp,
Tie obersten Kämpe , Die Graben-
kämpe, Die kleinen Kämpe , Vor den
Krabenkämpen , An Wilgen Wege
Ler Ochsenhos u. Die Austrist . Georg
Lange.

I 185, 186, 187, 199, III 168, 181
183, VI 1, 1, 17, VII 9, 56, 57
69/58, 61/58, IX 75, X 6, 76, XI
12, XII 13, Scehansen II 513. Der
Salmcr Weg . Der Stcertgrabens-
Wcg , Der Lceskamps -Wcg , Der Lan-
gcnkamps -Wcg , Am Hasenbürener

t-MeNv-ckisl Teich, Hasenbürener Teich, Der
.le-uerwei« , Auhcndeichsweg , Der Groben , Tie

Hosstclle, Beim Aaldeich , Weg am
Baucrnwied biß zum Wilgen -We
Der Wilgcn -Weg , Dse Bstnerschäft in
'" ascnbürcn.

Hasenbüren I 188, 189, II 75, 122
III 69, 79. Das Achterkamps -Flcet
Tas Leeskamps -Fleet , Das Reepen-

m RwmilllsU steet, Das Alten -Broks -Flect , Die
neu« Mühle . Die Hasenbürener Siel-
acht.

I 191. Der Kattenhagens -Weg.
Tie Weginte .resscnten.

II 71. Das Alten -Broks -Flest . Tie
Hasenbürener Sielacht.

II 123, 33, 31, 59, 69, 73, 129,
121. 121, 119, 111, 112, 117, 118,
1!>3, III 21, 28, 29, 31, 35, 39, 55.
56, 79, 137, 138, 139, 113, 155- 156.
157, 158, 159, 189, 173, 189, IV 17,
VI 9, VII 7 (6/62 Ant .), 8 (8/82

' VIII 98, IX 21, 22, 23.
Hasenbürener Landstr . 192,

Aus der Strahscitc , Tie langen
Kämpe, Aus dem Dosch, Die Lces-
kämpe, Die Achterkämpe , Aus dem
neuen Broke , Die Hoden , Aus den
Reepen, Aus dem alten Broke , Im
Zcc, Tie Wicdhös «, Die Niedcrhoven.
Bor den Soven , Tie kleinen Fleeten.
Tie obersten Kämpe , Am Umdeich,
Ter Kamp von 8 Weiden , Ter Ero
den, Ter Groben (Teile ), Am Wil
»en Wege . Johann Ernst Mey
bohrn.

II 292, 293. Der Steertgrabens-
Ivcz, Der Altenbroks -Weg.
Bauerschast in Hasenbüren.

II 291, III 186. Das Mühlenhau-
ler Fleet . Die Interessenten
Mühlenhauser Fleets.

III 159. Das Reepensleet . Die
Hasenbürener Sielacht.

III 181. Ter Altenbroks -Weg . Tie
Bauerschast in Hasenbüren

Ferner die a) der Stadtgcmeinde
Bremen gehörenden Erundstücte
Teehausen Flurb, -Nr . II 119,
U2, 161, 165, 168, 169, 179,
172, 173, 171, 175, 176,
1»» 0 , 189 V , 189 X , 298 V,
2>6V 219 V, 229 V , 227 6,
W V, 229 V , 239 V , 232,
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Hauaels -oiiemIIeer
I-inäenatr . 1, Kuk L SZ 87

Liiern , u . dlolox . Tsboratorliim

Vsrtokrsn . Kon «,o » « n
Unkraseu unverbiuillleli

Heute , 29 Uhr,
Ende ungefähr 22,39 Uhr

Mo ., 29. August
Geschlossen

Dl ., 39. August , 29 Uhr
Mi ., 31. August , 29 Uhr
D- ., 1. Scpt ., 29 Uhr

WKMlMMMkIl
Fr ., 2. Sept ., 29 Uhr

Festliche
Eröffnungs -Vorstcllung

iJn neuer Einstudierung!

von viovsnni
^Oper von W . A. Mozart

Ein Kartenverkauf für diese
Vorstellung sindet nicht statt!
Sbd ., 3. Scpt ., 29 Uhr

Sonnabcnd -Gr . X

von viovsnni
So ., 1, Sept ., 29 Uhr

Svnder -Mittw . X

- 8M kille«
Do„ 8. Sept , 29 Uhr

Donncrstgg -Er . L
In neuer Einstudierung!?rin2 krieär.

jvon Nomdury
, Schauspiel

v. Heiur , v. Kleist

Unsere Plahinictcr werden ge¬
beten , ihre Anrechte in der
Zeit von 9—13 Uhr und

16—19 Uhr abzuholen.

Iksüs-Ikoster
ttsuts 20  11 n r

Die vsrgnUgts 'Xomüäis:ve Von inc ksn
8tlk«, 12-? u odl

srgs

Leihhaus.Steint« ,
Juh . Friedr . Meyer

Wielandstr . 1 , Ecke Fricsenstr
Freitag , 16. September,

Versteigerung
der verfallenen Psündcr Nr . 15 212,
33 606 und Von

M 54445 - 58178
als Wüsche, Bekleidung , Uhren
Ring «, Bestecke usw . in der „Pauls¬
burg ", Ostcrtorstcinwcg 25—31, durch
den beeid. Versteigerer I . .Heiur
Willens.

Inhaber vbeugenaunter Psand-
scheiuc, deren Darlehnssuuune vor
dem 16. August sättig war , werden
ersucht, dieselben bis znm 11. Sep¬
tember einzulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Ueberschus-
ses versteigerter Pfänder innerhalb
11 Tagen nach der Versteigerung im
Geschäftslvkal , Wielandstr . I . Ecke
Jriesenstratze , rnnerhaW Jahresfrist
an der Kasse des Füvsorgoamtes,
Domshof 29. Friedr . Meyer.

l-Isuls , Lonnisg . 8, kncis 10.45 v
,,kln groksf , sin gsnr groOsr
Lbsn6, ' slwss VVunclSkbsrss

kisr gswngsn ."

»K
von <5. L-sOoelgsos nsck

Oumss
k̂ SsgusrNs.

Ssd / ösuscdsobscd
kklonisg: 1. l) . 6. V
Vksn8tsg : 1. 8o.-Vl. v

Vis isirlso Vot-rislluossn

Vusvkonka
2. Ks.-kvN.

ine
Jetzt äst es koke ^ it III
su okoiHniersrii

DersteigerNg
Freitag , den 2. Sept . 1938

morgens 9 Uhr , in der „ Pauls¬
burg ", Ecke Wulwcsstrasze , oberer
Saal , der nicht berichtigten Pfänder.

LWM Reim
Jnh .: H. Otterstedt,

Ncphanstrahe 6

Objekte - uni Vee - L ! »» M
„He, , 8ummsI - Xr . 1

liVeissenbei -K, Ilolientoistrske 30/38

UltnietsIIe  usw . suctit
ZtünUig Weiss enber ^ '

volientorstruke 30/38 Lgtnmel - Xkr. S4271
^Llpapier

vollentorstrske 30/38

Weissenbeez«
Lummet - Xr. 54271

Verinilllunß 20202
Heeinsnn Wülkee,  KnoLkenkuuerZtruke 19

Hunt- u.steäsrieime , 23232
Ossein - Xultleim . H . W . Oieneinnnn , LreitenveA 9

Via»»
kI » k» i»n v, Ir in
2 dl » Slogan

^K»1oai »ksr»8er r»i>rik «̂»»»,15
keitr veettinsnn

Lusscblsebtünik . -kebe . Luto - U ! » IlL
eesstrteile unJ kesitknkeLeuz«

Heineick 6eoss L 60 . Î Inebk . , keenien , stuclestrske 37

^ALlovtLS- en2 7403 35251
ktslici. ^ oiodu8ss tllr Vssslns , 8cvul- u. QsssIIscUsllsssisso u. ksistsds-
fsvfisn . Ksi5sdül 'o Vollsrr , l-issclsntosslsiowsg 4-/50, osbso kusOps-dsfa

^utoksrasser »«LL 41 S4S
stuLkisrsrei , LcliiebeclZcher . <3. I?oilinsnn , /^Ite Oortstrske 59

^ » « H-^ H - Selbstisbeee L . L . IHunät «DSsIbstfayrer -IInson » EG
6ulKebrucI<8trLks 19/29 (Vsnl<8te»e hinter der öuumrvo»bör8e)

Sausparsr»
Zwangs-

Vcrsteigcrung
Am Dienstag,

d. 39. Lluguft 1938
vorm . 19 Uhr,

ini Psandlokäl
Kvnigstraßo 11:
Büfett , Schreib-

tich, Klavier , Näh¬
maschine , 2tür.

Kleiderschrank,
Waschkommode,
Rundfunkgerät,
1 Mechaniker-

Drehbank n . Mo¬
tor , 1 Schkeismä-
schine n . Motor,
1 Biotor PL .,
div. Kleinwcrk-
zengc, Herrenklci-
dnng , Gemälde,
Motvrrah n. a . m,
lncistbictcnd gegen
bar.

Nustede , Nötsch,
Kiihling , Berthold
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 11 I

D. 2 53 78

Umzüge,
Möbeltransporte,

Stadt und Fern
bitt . Berechnung.

Karl Müller.
Bauernstrahe 1

Ruf : 2 9119

8oL » ttge8

kill
raos?

HSlIüIIIIlLlI'. 13/14

IMMWl
MI

8ÖIIWII
xeseMeli!Sg. 31308Z

Polstcrarbciten
V a r t s ch,

Andrecstratze 11

LeerÄLStLnssanslall 2 7226
„tteinikekv " , tZustsv kexe >>, ^ Ibrecht8trnks 8

lücki'Si'IiM
preiswert

Karl Bartols,
Vagtstrahe 7

Slu -nen 277 S1/S2
<3. Loinniei ?, /Int den Hüten 65, Obernstrske 30, 23181

i.imipeiiMiiSüiki'
Eisen . Metalle,

Srukn 51731
Neustadtswall 12

«
gmnikpiWi'

Ldstrsli
Cslvinslr . 118822 75

Ml88KMl^
Hok « oekr .20/38
lalston 54271

Nähe Damcn -Klci-
dcr , 5—7 RM.
Ang . unt . V 2516

rlmmor -osslnlsltlkon unN rsclikolsktotten Rötung
8pe » ia >gssclHött LrsinsnsvvoeoierI9M 20

Leiva »s evnlax o- »s 24017
pbot » -0iiz,t « r , LsknIiotÄrnks 2'

111,
171.

178 L . I
299 6,
228 v.
265 L . I

Asstswestsr,

im ssstiicli crusgsstciNstsn Î ous!
k^eätog , «len 2 . Leptvinksr
In rrsniscli völligst ' k̂ sugsstoltung
u n cl mit nausn Ksöitsn

von Qlovclnni
^Oon Juan ) Opsr von V/.

clisssr k°sst Vo ^rtsIIung sinkst
sin ^ O^tSnvsflcOui nickt statt

Lein»

M . 267 268, 269 I ., 269 8 , 276
M , 381 ^ , 386 .V0 , 386 Lv . III
IllX , 1118 , 5 ) dem Bremischen,
Staat gehörenden Grundstücke s
Flicrb.-Nr . Scehansen II 216 11,
AS V, 2l6V , 219 0 , 219 V , 219 V,
L» II "20 V 228 V, 228 X , 229 v , i
LNX, 3818 / 381 X . 382 X , 383 X.
M V. 383 2!, 381 X , 385 X , 385 V , s
^ll v . 388 IV , 386 00 . 386 XX.
Ni>VV , 386/2 !. 386 /Iv , 386 ^ 8,
K6X .V. 386 X8 , 388 X6 , 386 Xv,
W6XV, 386 Xv , 386X0 , 386,XV.
SMX/ , 386 V/ , 387, Hasenbüren
III 189, 179, VIII 192.

27. 8. 1938. Amtsgericht.

Ois Skstsn Vok-stsiiuugsu cisi-

Msmete 7-Zr,Z-
»onnobonel , 3 . Lopismbsr , Lonnobsncl 6r . /V

von Qiovcrnni
^Oon Juan ) Opsf von V/. ^ lorort

vannerstog , S . 8 « p »« mker , Vonns ŝtog Qf . ö

In Zrsnisck völligsr
uncl mit nsusn

f̂ sugsstoltung
K 7 äitsn

cbÄ - k?
Witi-lk^

>e.

'llch ^ , .z,l«
rstr.
/ xora, ^

'- E23«- .

§as ^ in

LmtUcds ,

»skanotillLkedunFSN
«msvürkssr Lsdöräv»

Handelsregister
Amtsgericht Achim.

Achim, den 21.' August 1938. ^
Veränderungen:

X Nr . 337. Rchimcr Simonsbrot - 1
wbril, Fritz Lickcn in Achim. Tie I
Prokura des Martin Jaggv ist er - !
wichen.

Erloschen:
I Nr . 67. D. Meier , Hc»i :li g

-P>e Firma ist erloschen.

IM

?rivrkrie 6r,v .Homburg
äokouspis ! von klsinrlck von Î lsist

^ >ns ^ iotrmists 1? !̂ ! 2, - î i« 10 .-
Î loncit siciisi't liiusn

22 LUSgsväliUe V orslsllungsn

mit äsn dsstsa lirättsn  in

kervorrssMäsr Insrenisruns

unä yroüer Lukststtuns

^iksmpssiiisu ksciitrsitigsksstsliimg
-

Oiv ksuspsrkasse
in kveaien , Ooms-

steids 10/12. OsmsinniitriZs Unslslt der Spurkasss in bremsn
54211

0 aoI»Äeek »»n 8
Job . koibe , Luntsntorsteinwes 540 «W Ä v

0 r »»olLsao1»ei, 8 8 mtiicbo  M FM«W
fertigt schnell, ^ I sM I

preiswert u. gut : Druckerei der „knvniei -sLeitun^", (leeren 6/8

23544 -23546 23544
kivKon L 8initb , VIsktriritSts-UessIIschnkt, Lreitsnvveg 58

LnisiUvsoliUaer 80131
Schilder, ^ nlertigung jederIVlengs. Wslinorvsbi,/Usenstrnks h

kiilliioliWglililliöl'i^ L'/:,' '"'̂ '
Vetrisb Wustvesstraks 20, 6üro

«nipkoblen 25232
Oontrsscnrpe 39

6UN1I » » » ^54ü » tel , Nberscbubo,
Nlsite » unä 8cIiIÄlicbo

I?cä . Voigt L <3o . , Um IVnII 126
20351

Vvrscbluk - , Lxport - ,
»>̂ » » 8 s 6 n - , kostkisten,

klu ^ Lenzkisien.
52012

Wirbeln , Nskner , /Vm Onsvverk 21

klavierrrsser
Oertrudenstrnks 2

Vereinigte
8oäe L <3o. 27171

ILokilei», ILoks sowie
säniHiebe

Lrennmsterislien . I . IVIeinken, Vor dem Steintor 162/164
45 S 41

Xeik-, linlt- und ?klnn2enleime lür
sNs / wecke .

L . W . vienenisnn,  SreitenweZ 9
23232

Lodenmantel ^«--ndekieidu-y;
N . LNI » , Xölnsr StrnKe 4 Sportnnrll ^ e ^ 05

bIS8 niss «Mi»ei»N ".«?!!S1S03
preiswert . W . 8cbsrenborst 8Iacbi . , -I . kostnisnn , Vrsutstr . 21

pselipspier 5.Z ^ 22244 /4S
Osnxsnstrnke 24

>> Llk ^» -^ nlnxen und -Kspnrstüren . lAusik-Instruments und
LchnUpIntten. Vockwert. bsbriknte «D

MllSlll- llllll stölstoslgiislllöl' üslö. ttllMöl 'Slp. Il>. 23377 u. sS «W » F o

Sekreiv "L "n°'2571 S«.2671 S
kriok ' Isenberg , Vertrieb und SphrinIWerkstatt, Oangenstr. 135

tieiiüg el  unä dlnnn die M
VV LLTA prscbtvolle I-anäwurst «WV b »

keinleost Oewerdliecle , V. d. Steintor 182 , Haltest. St. sllrgenstr.

fem ii!! ' » lisii lli ' »« sslirs
- M W -NIKM

2AV6r1ässiy,stark,irnrnsrstcrrtdsrsit BH
stsdriklscier : 0rirItt . 8sc :ber,Lrsitsnwsas50 « " S » TI I

Bankverein
für Oordwestdeutschland Aktiengesellschaft

Gegründet 1880
Langenstraße 4-S

Nreüitgetvührung Bankgeschäfte

etwas I ^ sves sän

Osn i-iausv/äsciisscicli

„AesWe ^ sii"
^ ^ V. r. gsutrl- gttlrkINN

ru festem kinksitsprsiss von

karschnung Weder nach Oswscht
noch Stückrohl, nur sackweise. L!s
wissen vorher genau, was es kostet

01s l- ösung «ter Woskkfnng»

«4VUbI65
VIk 1-ill . k- k 05 k

vis s .1trenoiuiriisrts

ArcsöL - AaUe
in Lreinen , Xnr/e WnIItstirt 16 nnct
Juicobikirciiliok 12 , 13 , 14 , ist 2iiin

1. ^priI 1939
clurcii inicti / n verpsciilsn.

2n üisssr VerpnsiitnnA ist eins
2nsiiminnnA des äsrrsiliZsn vnisr-
päslilsrs cisr „ ^ sirodi -IlLils " , Herrn
sXrnoiä lösn , Lsibstverstänäiicii niclit
srtoräsrlicli.

vr . für.  Xsrl IVIuller
Recktssnwslt

Bremsn,  LürsenIiLnpigeiiäncls
als Twangsverwalter der Orundstücks
llscobikirchkok 12, 13, 14 und Lnirs

^ VValltshrt- 18

Allpavier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an dcn
richtigen Platz
krieü -X IVesssI

Xaekk.
Seewenjestratze 77

Telefon 8 12 91

Kunststopserci
Handwcberei

Hans
örauweiltt
1g Contrescarpe 18

(früher Fedden)
und Am Wall 83

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.
..Bremer Zeitung"

5>e sollen
krevkle on ikm koken

....vn6 6sskolb solltsii §ss lkl'sn
Koĉ io -^ pporat bsi firck 8 »°
lcaufait. klickt nur, vvsll fisckvf
ou» sms 5 g ôsZsn̂ vsvvoiil>s 6sn
Wimscti si-füllsn konn.-nsin.wsnn
5!s spotst' olnmo!Wötisck« 060 ^
f̂ oto kiobsn, cloyn mai-lcsn 5is

^. 5.^isĉ Le
l ?atkclr !irenstrciüs

eine Zinnie von öer Lögestmös

IdlR » 7 I » (B

r/s/'
e/. / ? s/L/ ?̂ /r « /7^ /s/:

I,oss In Srsmsn

Vrucksachen aller flrt
stets sauber
und scbneli.

-l . Guttze , Vuchürucherel
^nsxarikirckkokS, Hut 24567

k8 l8l»lkill MIlzlE
v/son 8!s guosNg dsi

Vilkl IllilllMIl
lcsufsn . kios gut 6utcli6scli1s
Xsllculsiion . gibt f s ci s m
fvlödsistüclc dsi stimmest
sinsn suOskst ol -sütigsn
prsis . Xi-immstt wslv , üsK
st 6smlt ssitistt l<ubclsn sm
bsstsn bisnt . ist S5 clstum
Stsisunlicb , v/smi cjis rsbi
LSitiSt <uti6sti 8 t s ti cl i g
>vs c b s i ? Vstgucbsn Lis
es sucli sivmsl dsi

^öbsl-
Klimmsrt

Wsstsrstt . 102-105, kclcs Klobsn.
iorstt . / i.sogsm3rcl <str . 44/46.
Vstlcsuf gsgsn kbeslsricfsclsfl.

Unsere/̂ uswakl
ln klolnoreo kNnrleklunLev ist
seksnswvrt . Kekivlttilren 8le
eiamai uoverdlllälivd 6!okinricktungsn
„AukrieOeodelt " ,
komplett
„klein 81olL"
komplett
..SoollsrlLlLssv " —
lromplett . . . . . . OVS,
^s6s LNvriodtumr bsstsdt »us:
1 Loiiiakirlmmer '.
t Lokrank . 3tür .. 2 Lsltatsilso.
2 ? atsotrskmoll , 3 Kekovsr-
äeokea . 2 waobtsodrüoksll
1. k'rjgisrkommoös , 2 Ltüdlsv.
1 ^Vokiirimmvr,
i Viikett . t ^.usrisdtisob.
4 ? o!sterst1ik !eii.
i Ivüvllo,
1 Lütett , 1 ^ iscrd. 2 Studien.
NiikotlZ S0.-. S8.-. 11kl.-. 120.. .
^U82ledtlsoil0 28-., 3V.-. 38.-. 42-.
8<)k»s 58-.. 85.-. 75.-. 85.-. SZ.-.
60ueti08 55.-. 65.-. 72.-, 85.-. S8.-.
( Îialselonx . 24.-. 2S.-. 31.-. 38.-.
liüoken8i :in'änkv 88- . 75- . 85.-.

Lln LwanLloger irnnilrranrr
liunvii nngene enolls Illödel-
8eiiau wirO Sie voo 6ü1v
unti Prkl8wür -6iirke11 uoseror
^nsredots ükerreuirvu . , . .
>Vlr verkauken auk

kk«»tanr1»«>arl »k»n
uüd xexvo uvgvrv rünstleeo

7aklungrk «ckngung «n
kä» ru 12 k̂ onat «»

I V8lkl'!l1l'8ll'. LSI

c



ur iö ) ew § k una

e ^en Zie Ziest öMe meine Aensker-

IluZsagen an , Zie werclen enkZüe ^k sein

Das grolle Kleiclerstokk -? acl >gesci »ökt

5ögsLt ^ ake 20 - 52

Gut mbl. Zimmer
mit Schreibtisch.

Altcnwall 261

Oovelltvr

Mbl .Zim .an jg .M.
'Kölnerstr . 62 pt.

Ein bess. Herren-
und Schlafzimmer
mit Heizung , Bad
und Telefon.

Lützowerstr . 68
Haltestelle 2 u. 3

?Ltklltk0lI 08
eig. Ansertigung.
100/200 . V. S.SSan

Teppiche
Läufer

Annahme von
Ehestandsdarlehen
kmil rggers
oslsk 'loi ' sl ' uiegß

vsckcnilsn

klöboI

^Vüroo Lrwartuosfsrr in Ls2ll§f au/
^ -lusrvakl , (Aucrlität unci ?rs/s-
^üräi §flcsrt srKOt m üoüsin

MeL/ksLs  oiecdl
öuatsaloratsinwsg 213 - 222
llräöts Aaswabl mit am ? 1ci!rs

1 Auszieht ., 4 Stü.
1 Sekr ., 1 Bert , t
Ko., 2 el. Bettst.
m.M .,1Wa 't .,Kü 't.
Bes.So .u .Mo .10-14
Wall . Heerst . 611

füiÄsmöriki
billig u. gut , auch
an Wiedcrvcrkäu-
jscr.Schwachhauscr
Polstcrwerkstättcn
Friedhofstraßc 22.

Tel . 4 4919

llm mein Lager zu
räum ., gebe ich ein.
gebraucht . Arbei-
tcrhausstand bill.
ab und mehrere
andere gut erhal-
teine Sachen.

Baumstraße 68,
Eing . Hos rechts.

KIM ÜU8IUSIII!
Moderne Küchen.
Schlasz . Einz 'möb.
a. Bedarssd 'schein
u. erleicht . Zahlbd.

». ttiiMLeo.
Neustadts¬

bahnhof Nr . 8.

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , Küchen
in solider Auss.

Erich Hahn,
Baumstraße 83

nur beste
Werkstattarbeit
Couch, Sessel,

Chaiselong ., Sofa.

s?
a. Wunsch Extca-

ansertigung
villlgkl'peise
KiMüinsmi

Er . Johannisstr
Nr . 63, 67 u . 75

Ehedarlehen

in allen Größen
und Preislagen

Biising,
Doventorsteinweg
Nr . 166, Tischlerei

Kinderbettst ., gut
erh ., 1,50 m lang,
prima Aufleger.
Gröpl . Hr'st. SOIIr.

llin

„sckonos

—

!4a — c!onn müßten §ic!i

lisl

keusrmann

einmal c!is

dß v v c I.
oNLsllSN, , ,

ckonn ftäusn §!s rclinsü,
was 5is eich — wünschen!

tür « sniger  Seist

als 5is geahnt!

»»

Komplette

MllllllgS-
kMiklilliligkli
sowie
klnreimSvel

Fachgeschäft
stlöbei koae
Stesfensweg 135/31

Herrenzimmer,
Schreibtische , Roll-
u . Bücherschränke,
runde u. Ausz 'ti ..
Flurgard ., Sessel,
Klubgarnit .,Korb-
möb . Heinz , Hdlg .,
Abbcntorstr . 16 -4.

b'Oir öLVDkl VL
80AUL0L Mv
2V SÜllLTIOLdl

Prisen
VDI

MOköki-WINÜikk
sikl -veviswcL 17»

?Ulo KklllkN 8>8
gUl.gKlll'.WIIKir

Bei Bosse,
Grenzstraße 8

Gut erh . Schlafzi.
elfenb . Schleiflack
Bes. So . u . Mo.
16—14 Uhr . Wall,
Heerstraße 61 I

e 3 u fings
massiv 6 olci
niscirigs preise

^ «-nst Sommer
KurreWulikukrt?

Prima

WMH-
MMKI,

allen Formen
Preislagen

klg.
Minzlass,

Degesackerstr . 49

m
und

Eich. Schlaszim .,
billig . Wille,

Kettenstraße 16

Schönes Schlafzi.
kl. Speisczi . sehr
günstig . M . Dett-
mcr , Tischl -.Hafer-
kamp SS III l.

Aasebinon

Woknurigs-
«ocftae!

ksciio
8isvdssugsr , SIük
kirnen . u, sonsiigs
sls !cirl'sclis Ssrsis

tsuscksn
kl'Sle Sl'KMKI'
IL « » « > » * »
islisclirknii 'sik

tvl3rIei8ir.17,k.2352L

^/O/ .OS

bei

iv. Scüsi 'eM -
klsclil.

Srnutstr . 21

Kinderwagen
u. Sportwagen,
auf Teilzahlung

Seltmann,
Stesfensweg 6

Lclimuelc

I

^leistuiiK^

Uusik

! Preiswerte

Vspeten
I schöne Muster
» streichsertige

Oelfarben

Langem «rckstr. 42
früher Gr . Allee 3

Großes Lager in
Kinderwagen,
Kinderbetten,

Korb - u. Polster-
möbel , Tische,

Truhen , Liege-
stühle , Garten¬
schirme, Dielen¬
möbel , alle Färb.

A. Dicm,
Münchenerstr . 3

Balatum
v. praktische Fuß¬
bodenbelag , per
Quadratmeter 1,25

1 . 10

mr . reise
B. d Steintor 58

—

Gebrauchter
Dauerbrenner

mit 5 Kniestücken
und 2'l- m Rohr,
13 mm S . Nachz.

Friesenstraße 53
Laden

Partie kl. u . gr.
Fenster neu und
gebr . bill ., Mass.
Außent . a . z.Woch.
Erlang 'st.11, 82980

Gr . 2t . Kleidersch.
Bettst .m .N. Oster-
lingerftr . 9, Sout.
Bes. Mont . 15—17

Illu sik

KuSlucI(S«c>lr.!'iviinsr llll
^ ökaup. 0potsnUÄstik.Skrslk.^ .13

lllKNSIieillMM
38/39 sehen Sie b.

Dobentorstraße 23

Ein gut erh . schw.
Klavier , 156 ^ l,
Besicht. Montag:
'11—13. Langs-
marckstraße 263

laloulien

Nottüden

Patentrollos
sow. Reparaturen

liefert billig
srltz fiuning
Würzburgerstr . 3

Ruf 8 20 23

Aelter . Ehepaar s.
2—3 Zimmer

bis 40 RM , Ha-
stedt, SebaldS-

brück. Bahr.
Angeb . u . S 1118

Saub ., kinderlieb.
Ehepaar , Jng ., s.

I—3 Zimmer
u. Küche b. 65
Neustadt —Doven-
tor bevorzugt.
Ang . unt . O 1314

Wehrmachtsange^
höriger s. sür sof.
oder spater

2' /-—3-Zimmer-
Wohnung

Stadtt . Neustadt
Ang . unt . O 314

Westen

I » Existenz!
Laden in westlich.
Borst ., in welchem
sich langjährig ein
nachweist ). erstkl.

Damen -Friseur-
Gcschäst befindet,
z. 1. 10. 38. Mod.
Einricht . ist käusl.
Näher , bei Meier.
Langereihe18/20pt.

Möbl . Zimmer
Steffensweg 147 I

vmrvLe
billigst

Otto Jsermann,
Utbremerstr . 149.

Ru f 83627

Walls

Zimmer
und Küche

Vespermann,
Waller Ring 120a

Mnäorkk

AM . möbl . Um
zu vermieten.

Fedden,
Admiralstr . 100 II

lln .us « erLt I/nterrickt

LllLeweinss

2 egale Bettstellen
mit Drahtrahmen
und Aufleger.
Angeb : u . W 1122

Wäsche¬
mangel

zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter G 1132

liermsrkl

Verkant

la Futterschweinc
.H . Cord _ss,

Walle , Dünenst . 3

Eine gute
M i l ch z i e g e.
Hu chting,

Kladdinger St . 19

Eine echte
Angora -Katze,

15 RM . Gustav-
Adolf -Straße 21

14 Kaninchen
Fuge , Rabling-
hauser Landstr . 34

«I»
Lusl ., Lpcnüsek , k'rcmr ., ItaUsn.
SckvsrUsek , Vanisek , r^orvsF ..

RoUüircl., Kussisck
Ssrlttr Lckuls

i/s . « u > 24519
Legion neuer Lntsngs-

u. rortgeecdritlsnenüurse
Lutcmg

Ltuväs vor» 75 kty . an

l» sli « nale
VeiicruFSQ Sie tsIsioolLck

ff-

risekens
?riv.' ^ oncislsicliuis
ösruls -^ociisciiuls
l.iol,trau « nkirLt >k . 0

^clc« Xotkorlnsnrtrak«, bu/ 2 57 2^

Xouo Ilurso
koginnon «in>
1. Soptoindsr

SsuMans
Prlvst -Nsnclsls-

Sckuls . vomskot 16
vsruls - scksekuls

»Isus Xurse
in sSmliicbsn » anckslrläckorn bsgin
non am 1. Ssplsmbor uncl ?. okiobsi
Suts -tusbüclung wliä rugsslcbsit
» . Ssuclisn , vip !. H. H. llul 2 bll SZ

Gründ !. Nachhilfe
» .Beaufsichtigung.
Mäßig . Honorar.
Angeb . u . F 1366

Sprachunterr . bei
Jtaliener (in ) ges.
Preisang . E 1130

bcruslicdör (-sssll lLslcslt ist stas

Trlrsusu auck Äs lürs F'amÄ 's mit
sr'rrsm su sn ..

o6sr
dsciisrit Äs §ut unck prst 'sv/ert

Otto 7ü o iri
cicrs t/crus mit 6sn vielen unci
lclcrnsfsckr ä o s n Instrumenten

Lcrknüokstr .1,Loünenstr.
iVsus Ä'crnos von 495.— an
(-iskr . ? icrnos 250.- -, 290.—,
225.- , 275.—, 420.—, usrv.
I 'iüssl neu u. ssbr . stets sekr preisn.

Ä

«glllSÜWgl'Ml' UNll Ul!IlSll8!:!l
vorn Lpsrv-Psckmsnn . — Kut: 2 76 80
llotlinsgsl , ksclslköksn L1

v4ivtyssuolLs S
NSDÄP . ^

(OrtGruppe Nduenlande)  sucht

Büroräume
für  ihre Dienststelle nahe Erlenstraße
oder Langemarckstratze . Angebote an
H. Schliiter,  Erlenstraße 1131.

Schisssingtnieur
(Brautp .) s. z. 1.
10. 2—3-Zimmer-
Wohnung.
Angeb . u . B 1127

HM - 7L
Küche

kompl . ab 72.—
Gchlaszimm!
schon ab 240.—
Auch Ehest .-Darl.

Möbel -Ticdt
Hovscnstraße

ab Düsternstraße

Küchen
Anz . v. 20-<i! an
Wo 'r . v. 3 >// an

Seltmann,
Stesfensweg 6

Ispeten
Linoleum , Tep¬

piche, Läufer , Lacke
pnd Farben kaufen
^ie billig bei:

H. Mingeram,
Gröpel . Heerstr.

214/16 Tel . 8 10 69

Spring -Rollos
Anz . v. 2 an
Wo 'r . v. 1 ^ /an

Seltmann,
SteHenswe ^ ^

Valent-
Notlo

in verschied. Far¬
ben u . Qualität,
sosort lieferbar.
6edr . ksise.
8. d. Stcintor 58

Bertreterbesuch
unverbindlich.

Oskso u . ll erüs

Äälüllllöls, , nou.god-

Alleinsteh . Herr s.
2 Zim . und Küche
sof. Neustadt be¬
vorzugt.
Angeb . u . I 1309

Wollfilz-
Llntei -lagen

für Läuser , Per
Stück 28 pj

Messing-
Treppenstangen

m . Oesen , 70 ein
35 ps

Gebr . Feise
Bs d. Steintor 88

Junger Herr sucht
z. 15. Sept . beh.
möbliert . Zimmer
(Part . und ruhige
Lage bevorzugt ),
Zentrum , Oster-
tor od . vord Park-
viert, . mögl . Ztr .-
hcizg., Bad - und
Telesonbenutzung.
Angeb . mit Preis
unter R .1117.

«I.

Uf as « » eil W«
! ksutt In unseren groksn rsick-
^susgsslsltslen Legern

saiillei'
aplikii.

mlillei'üzlei'
auzMiMg

In jscism ^sile vorisllksfi . Ss-
slLiltigsn 8Ie jeclerreit iv/sng-

rsugung slls (̂ röksn u. prsis-
lsgen , t-iolr - unc! Siilsi-tsn
ru clsn niscirigon preisen

KomsrI. Woknungs -klnrlLkiungsn
Z2immss .8psissrlmmsl ',8ct»l3t.
rlmmsr , l(0cks . . . sd d4Ic. 875.-

Scklslrimmsr
kompl . sction 3b KIK. 288.-

kürimmsr
külslt , ^ usrlebtlscb , 4 polstsr-
stükile. solion 3b tvlk. 186.-

kckts V/obnrimmsr
8cbreIbsckr3Nk . ^ usrlebNscb.
4 polslslsiübls . . 3b t̂ Nc. 228.-

Usrrl . kiüeksn, KOtstt, Ilsck.
2 81llble, 1 l-l3lisr . . . . tvlk. 50-.

polslermLbst 3>>. ^ rt u. preis!
8ofss , Loucbss . 8 -»sssI usw
ebenso gllnslig.

8i .̂ Sl ! ll - MvV8lI1SlI8

Elektro¬
motoren

Ankauf , Verkauf,
Austausch , Miete,

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorsfstraße 28,
Fachgeschäft slir

Motoren
Nus : 8 11 40

I?aI >rreiiKS

halbb .-RLd. 34.5«
Chrom . Ball . 46.5V

Dovsn-
torstr . 22

Dreirad,
fast neu , sür Er¬
wachsene.
Lange Reihe 76  I
Sverlsi-lvki'iiÄsil
>ür alle Scitcn-
u. Außenbordmot.
Eencralvcrtr . der

rmctt
8ülll8M0lüI'8
». l.iill8KI1K

Landwehrstr . 141

^llAsmetues

Möbl.
Zimmer
mit Kochgelegen¬
heit von Ehepaar
zu sosort gesucht.
Angeb . u . O 1114
an die Br . Zeitg,

Wir suchen sür neueintretende
Eefolgschastsmitglieder per so¬
sort und möglichst in der Nähe
unseres Werkes Bremen (Burg,
Grambke , westliche Vorstadt ein¬
schließlich Findorss ) .

preiswerte möbl.
Zimmer

Angebote erbeten an die Aus-
bildungswcrkstatt der

„Weser " Flugzeugbau Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung,
Bremen 1. Ruf 8 42 91, Haus¬

apparat 266.

kQkrLsit vorn I/lcirkt bis nciSli Hsmslin-
Nsn brcmolisii 31s, um <äis sroHs liooli-
intsrssscmts t^ödelseksu von ? <Aii1iorst
211  kssicilitiNSN . Lis bietst Hinsn sinsn
vor 2ÜNiic :iiSii Ilsbsrbltsb übsr ctts
LciiiiiriÖFlislikSitsn . - Isclsn Icrs - clnsli
Loimcrbsiicis - bis 19 Obr ^sÖtinst.

leb Icicis Lis 2iir 2wclNF-
lossn Lssieliiisurls ein.

^sinslingsn » mit Straksnkabnlinis 2

erb ^ .srr eins
grünMebs Lsruls

ausbücliiQg inWerMes
prival -hondelsschule

verusssalhslhllle
Nnsgavibivchhof8

Wer ert . Unterr.
im Schachspielen?
Angeb . u . G 1307

Vknniklßn
^vustaät

Laden
evtl . m . Werkstatt
an verkehrsreicher
Straße der Neust.
Näher . Poststr . 14

2 schräge Räume
au alleinst . Pers.
Seemannstr . 3 III

1 Zim . u. Küche
an allst . Person.
Angeb . u . E 1305

Lunteutor

Lagerr . od. Werkst,
mit Eins . Besicht.
7—9. Kastens,

Meyerstratzc 46

WkIllBVtk Ostertor

«iem . ScinieiM
ViktoriastraLs 7

kul 84S57

Groß . gut mbl . Z.
Part . Feicnfeld 82
Kl . möbl . Part .-
Zimmer . Schäfer,

GMM

sret
Grotzgarage
Paiizenberg
Hcmmstraße 2V

Innere 8tuät

Schön , behagt . Zii
sl. W ., Heiz ., Tel.
Sögostr . 46 III
Eing . Barberina
Frdl . möbl . Zim.
m. Heizung , Bad-
benuhg . u . fließ.
Wasser . Besichtig,
ab 11 Nhr.
'Ansgaritor-

straße 71 lks.

foiÄksmUsi

fkpOicü -̂ i' M
essen «S

Wir suchen sür sofvrt  und später sür
unsere Arbeiter und Angestellten

Alt - ud MdM - WOiMM
in allen Stadtteilen und der näheren Um¬
gebung Bremens.

Schriftliche oder telefonische Angebote
erbeten an

„Weser " MgzeWM
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

BremenI
Fernruf 8 42 91, Hausapparat 419.

246,346 196,286
SS.- 32 .-

366,466 236,356 266,366140.- ss.- es.-
30 ein 67 orn
3.90 2.80

cZrsitsilis
81.» SS.-

IkllMk
l!k!ülli'-skWe>ik
ttaai'glll'ls-l.Wkl'
W -vlüI'gNllllNllkII

HutliltorstraKe 6 - 8

165,236 126,196
23 .- 18.-

165,235 146,266
40 - 39 »-

57 cm
2.S0

110.- 78 .-
37 .88 29.

Berlinerstr . 1
Ostvrkols

Mbl . Z. m . Kochg.
Osterh . Heerstr . 6

Z. 1. 16. in ruhig.
Haufe , Nähe Dob-
ben , 1. Etg ., 3 Zi .,
Bad , Hzg, mit od.
ohne Souterr .-Kü
Angeb . u . D 1129

^m ^ vHenä-
Möbliert . Zimmer
m . Hzg., mit oder
ohne Verpflegung.
Schönebcck ,

Kirchwcg 245

Lvlrsut

»lödel

8l!l!!l8
gebrauchte Möbel

gegen bar.
Postkarte genügt.

Joh . Brandt,
Alcxanderstratze 1

Lekuiuek

MUMM/rsiiek
IuwsIIer
?crpsQstr . 16

L n k a u 1
wertveUsr luv/slso
A.1tyo1c1/ ILltsilbsr
Qen .-Lsseb . 11,33211

Sl'IIsSNll'iNg
ca. 0,8 Kar.
Angeb . u . H 1308

Wipp-
roller

in gut . Zustande.
Angeb . u . F 1081

lilvistuns

»vlik fk'kibk
zahle s. Garderobe.

Schuhe , Wäsche.
Nachlaßsachen

Basel
Hanken str . 4/5

stostkarte genüg!

Häuser und
Qruuästüeke

Vsrknnk

küi-MMWüieM»
teils mitLsrsgsn,  fertig
uricl im Leu kskincliieii

Osterrlsiek

Eeorg EröningLl ^ aKe
t^ oksnroilsrnsItrakS

Xu ^ ürstenolles

KrvnpeinLSNLt ^ oüe

8ck « fe »ckkviULsr Ming
k48t >stss

LXosrLs?
Lsugssekskt

lüsiiSensli'. 38 - 8clisi'i»ii>iÄ8ii'. ?s

ttsrrenksus
mit Ncbcngcb . u . Park in Ober-
neuland zusammen od. getrennt
günstig zu verkaufen oder zu
vermieten . Gas , Elckt ., Heizung,
WC ., Bad . Passend sür eine gr.
Familie oder als Pensionat —
Heim . Gute Kapitalanl ., günst.
Bedingungen.

Näheres Postsach 807 Bremen.

s

vaunsnäscken
« ' gen « änksrtig^

n " t " ei » « « l>oun «,
crsmslc » lügen kinrciillnstol ! . i

150x200
Kunstrsists stoppslrsit . llinsstiütt

" "

° " " " .. „
i-s/onio, , „mostsrns wenden

7! .̂
rr-

I L«- pplierken mit gu,s , stüllung 1S.S0
I » " it <,aurwo !!e 2S .Z0 1s >>.
I Irikotieibstsak« 2S .W

persönlich geieileler Einzel, nnd Dem«inschasis«^j,^ ^,^
G ss e l is cha fts tanz
Turnievtanz
Tap --Steptanz

Leg. d. äehrg . Ende Sepk.Nnrneid.n .Nusk. lLIlu Iö,UKh,

76 26865

veseilsaiolkslanr » 8 »«i« anr I
6Ur /̂ nlängs , unck keckgssciuiltens
/inmslciung llll clls 11s I b r l - Kr, !-
lägl . von 11.?6 bis 1Z.Z6 u. 15 du A Od,
Kaküiölesrstrr -ks 83 » Kut 2 8- 2-

^/isctsrdsginn
ciss Untsrriekk

in allen logsr - u . ^ srsncllcui -ssn

s . § ept . 1S3S

^ >SÄ 6swig
ststvots diät, - unst 2u5cl >nsistsschu !s
Tögsstroüo 470 , Dmmsr 176/77
« » » « » « « «

I . Pops
'KossnstraOs 2 Hut 818 78 ^

» » » » » » « » « » « » » » » «

äcliuls i . gsLsIIscliasllicsis ^ rrisliung u/tanr

6esitsn « fsg9

Ksginn cses näcsistsn Ztsptanrkcur 'Lss
Montag , clen 5. äsptemlJsr , 20 ^

Ankiingsrlrurss 1. EsssIIsckallstanL
unrk Umgangekormsn

lm äspismkek '/Oletoksr

^nms !clungsn u. ^ u5!curilt täglich von 10 szls 20 14^
k' fospskets ic!i onruloressrn

kinrsiuntskk 'iclit jsclskrsit 27910

Oolltrssocirps 10 ksrQruk24080
SSFenüder äsiu Lô ouspisUicrus

lt »ut tb »r-

AcurAä ^ l>^ k»»« i. -
^musläuiiF uuä A-usIcunÜ iü ^lioli von 11 kis 20 Illir

Liu ^eluuLsrrlo !it isäerrsit

7L « 2Sc « VI . llrLM2 LMNIX

/inmslclungen für die neuen
iLnfsngsp - unci ^ortgssekrittsnsn- 1

Kurse tüg lieft bis 20 Ûftr
!l?uf 8 47 77 VUstsrnstralZe 1441

DietrilhA
der Kündtt md
Kämpfer deßLH

ten Reichiz

von

R. Lemdeit

In gediMzi,

Kürze versteh! ii

Lembert , vorK

Dichter , Tut,

ker, Politiliist

Menschen

Eckart ein S?

zeichnen, t:-ki

Leser e/KÄ

u. aufEA l

EinsührurzÄü

Schassendich!w

deutschen Ü» I>

sers ist dieW

wie keineMd

geeignet, zemlst

sich nicht k,

schränkt, ich«!
Geschehen od. 1«,
ten auszuM
sondern auch-«!'
rich EckartdM
bildausschliAA

zahlreichenW

aus den Weis

des DichkeiS««>

winnen in dies*

ZusammeWi

doppelte -edee,

tung.

Franks. N-llibi
Brosch. M

der
Frz . Eher

Mönche«

kMMe
!« k«f!I
(V/s^erdsrg.
siksüv ) ru

Vsum̂ ollbörse
limmsr 212c
Isleton 2S0 20

Obstparz . mit gr.
Gartenh . 1200
Aug . unt . F 1131

«eirsl

Einfacher geb. ja.
Mann , 1,76, von
gutem Acußeren

60 000.— RM.
Barvermögen,

wünscht baldige
Heirat mit einem
achtbaren Mädel
b. 23 Jahre . Ang.
möglichst m . Bild
unter C 1303.

Jg . Frau sucht die
Bekanntsch . eines
nette » Herrn im
Alter von 35 bis
45 Jahren.
Ang . T 22 B . Ztg.
Gesch. Tldcubing

Ich bestelle hiermit ab 1. September I93Z die

öre
lkarwlomtllageszritung der NolwaalsozialMeo vicmea»

zum Bezugspreise von monatlichRM . 2 .30 frei Haus.

.llaine: .

beruf:

Wohnort:

Straße und Nr:

Bremer Zeitung, Vertriebs-AbteilE



SvtilalLlm. ScMalslm.

278 u. KöK. § !>7g. 4LÜ
Lüel ». kfll . 80.S0.NÜu. dSK.

^.nknL ?oIlt !8ob 35.-
gottstellon 25.-. 2S.-. 34.-
^aoktrrekl 'Lnko 17.50. 22.-
VVs8eliNse1iv2S.-. 38.-. 52.-

8ok»s S7- . «z.. . 78... 8j ..
Ooudies 5S.-, 64.. . 77.- 81

Ubslsel . 21.-, 28.-, 82-, 88 .polsterst. s.rz, ll .-. I2.S0

kbr Vcckarimmer:
Itolirstillile «.7S

Wolinrl », tlsev 22.
vüketts 88.. .S8.-. I»; ..

2- eIr „ xt . 2k.-. 80.-. 82,-
l tli r. Seil ranke 11.-, 17.-

u».<I ötürlixe Seliräolie
' 18» 1180 cm

^ön

75» . ll störte!
100 NVI ^ el

Ssse msnn LXrsn»
^oulsnstloks 14 -16

l SömNickv Srsnnms-
I tsrls !I«n
!ruZvmmerp»>»«n
I Ilskvrt
I prompt

51380

btanz

On-sr löcsitsrcizsn ist ongslcommsn

Honi ^igur  gs >- . î ic,os1 . uc !vvlg ^ igui"

örsmsn , clsn 27 . ^ ugurt 1938

^ In herzlicher Freiede zeigen wir die
h Geburt eines kräftigen Jungen an

Sta. Schilling
geb . Bitter

Helrnuch Schilling
Bremen , den 26. Angnst 1938.
z. Z . Pvivatklimk Wielandstraße.

; >ev,«8r

6 e cb
^ u. 1-

' liu«  rsjz

In herzlicher Freude zeigen wir die Geburt
unserer kleinen Hanna an.

Tönjes Dagt und Frau
geb . Segelken

Lankenan , den 27. August 1938.
Z.  Wüchnerinnenhcim.

IieirW
der We,I

Kämfsnj-izj

kt. Ätlt

I » «ich :

KütPW

Lemkck,» !

Dichki.b

ker, W

Menschnst,

Eckar!aH

zeichne»,t

Leser n

il. aM<

Einsicht

Schaffe»H

deutsche» t id

fers istd>!

wie leimt

geeignet,zvisich

schiänki.
Eeschche»^!
ten srll^

Die glückliche Geburt eines
» gesunden

^ Stammhalters
zeigen hocherfreut an.
' Rudolf Böse und Frau,

Gerda, geb. Tischendorf.
Bremen , den 28. August 1938

^z . Z. Willvhadhaiis.

>t

_^
Gchud-

reparaturen
jed. Art, Weiten.
Längen. Färben!

Werkstattsür
seine

Schuhreparatur.
Heinr . Nessels,
Am Dobben 53.

Ecke Läsen.

sondernW
rich Wd?

l)!s Vsctobuog msinsr
lochten

mit fssicn

gsksic !i kisrmit !2s !connr

Ü5SMSN
küllosoplisL 'S/ŝ 2

k̂lstris Verlobung mit
^röulsin

lociits ^ ciss vsrrtort -snsn
5c!MkoulngS5 >lsur8

^oiiann l°iille«5unci sslnsr
k̂»au Osmokiln >c!ci gs8.
^/isnlcsn , gsks ick kisi--
mit ksleonnt

D/st -oLL oileuL ^ ticL
stacül. Fspr . I-cmävrjrt

-V/istisn?
XrsLs dfLsudury-Wsssr

Lmpicrn^ : SovQtc-F, 6sa 4. Lspt . 1388 von U.30- 13.30 Iltir

»Ic. 1« , 7

Suchst Du Froh¬
sinn und Gemüt¬
lichkeit,angenehme
Unterhaltung zu
jederzeit ? Willst
Du Dich einmal
vergnügt imTanzc
drohn , dann muht
Tu nach Oberneu¬
land zum „ Jäger-
hos" gehen!

I?amjlien-Ilrvj^ ni88o tlureb ckio
krvmer 2oitunK kekanntirelien

D/L/a/
Abschriften , Ver-

viclsältigungen
Martinistrahc lü

Vier,ci.LL TU kiükl istT,
xvjpkt Luf cien Ipfcĥen
wie eine XLlte vuseke.

ivsun erspart ilrm clsn
5c1urecf<en clurctr einen

0 «0erbemO

4 L

Heute entschlief mein lieber treusorgender
Mann, mein herzensguterVater, der Polizeihaupt¬
wachtmeisteri. R.

Dietrich Meyer
im 68. Lebensjahre.

Im Namen aller Verwandten
Sophie Meyer, geb. Spöring
Hanni Meyer

Bremen, den 25. August 1938
Erlanger Straße 7

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-In , Wil-
Helm-Decker-Haus. Etwaige Kranzspenden nach
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier ' findet am Montag um
12i/z Uhr in der Kapelle des Waller Frieöhofes
statt.

Lsswcks
80  versilbert

24 tsillF
UM 38.
ttsksksn
Sischolsnscksl3

Verzog , n . Alten-
wqll evl . Mnjjags.
NstE .,FvU !cr'
Heilmass . i . Kran¬
kenkassen n . nrzt.

« Borschrist.
Doroth . Ncumann

zahlreithk»

auS de» l

des

winnw

Iasaii»m

doppelte

OieBerlobung unfsverTochter

Fenna
mit Dorrn

Hermann Saade
geben wir bsdannk

Deinhard Schmidt
und Frau

Bremsn, im August 1S38
Nm Davkhof L3

IBeineDsrlobnng milFräulein

Fenna Schmidt
zeige ich hiermit an

Hermann Saade

Dsterholz-Scharmbeck
im August1S3S

Empfang: Freitag , 2. September , von 12 bis 14 Ähv in Bremen, Nm Barkhof 29

on

FrZ-

LTlara Äreus

VZUhelar
IXiernenfchneider

Verlobte

^Bremen, 28. August 1838 ^
<- -- >

Ihre Verlobung  geben
bekannt

Erna Goebet
Frido 'Würdemann
Brcslau Bremen

28. August 1938
^ Kein Empfang ^

- - -

Ähre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Bartels
Herta Bartels

geb. Bcrndes

Bwuien, den 27. Aügnst 1S38.

^^ ltembrandtstrahe 17._^

Ihre Verlobung  geben
bekannt

Elfe Ästps
Herbert Gerdes

Oberneuland, im August 1938
z. Z . verreist

-^
Wir haben uns vermählt

Christian Horstkotte
Ger n̂ Horstkotte

geb. Mild ahn
26. August 1938

z. Z . verreist ^

Für die zahlreichen Am -ncvk-
samkciten anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit danken wir herzlich.

Wilh. Früchtenichtu. Frau
Vegesacker 'Straße 67.

>- -

»««*

Haus-

Friedrich Ânhlmann
Äugusta ^ uhlmann

geb. Eieseler
, Vermählte

Bremen, den 26. August 1938
' ^ Main'straße 53

57 em br . ^6 1.75
6 . ,, ,, „ 1.35
75 „ „ 2.4V
!>0 „ .. 2.70

120 „ „ .. 3 .7
Gebr . Fcise

L . d. Stcintor 58

Hans Thrisiian Hauchen von Deck
Vipl.'Zngrni' ur

Magrid Hauchen von Deck geb.Böttje-
Devmählte

- L7. August  1S3S
v » Iw.r . mp«lhaf, §«i,drich-kwrl-SI ' <>h« SS

Nach arbeitsreichem Leben entschlief
heute sanft und ruhig mein lieber Mann,
unser herzensguterVater, Bruder, Groß¬
vater und Schwager

Heinrich Bade
im Alter von 61 Jahren.

In tiefer Trauer:
Emmy Bade, geb, Ackermann
Jürgen Bade

- Rudolf Ronstlng und'Frau,
Gerts, geb. Bade

und Angehörige.
Bremen, 26. August 1938.
Frist , zugedacht« Kranzspenden zwn Bcerdi-

gnngs -Jnstitut Pietät , Hnmbvldtslr ., erbeten.
Die Tranerscier findet am Dienstag , dem

3V. August . 8.30 Mr , lm Krematorium statt.
Bon Bclleidsbesnchen ivird gebeten Abstand

zu nehmen.

Nach schwerem Leiden verschied gestern
unser hochverehrter Seniorches, Herr

Heinrich Bade
Durch seinen lauteren Charakter und

nimmermüden Fleiß wird der Entschlafene
ästen seinen, Mitarbeitern und Freunden
stets ein leuchtendesVorbild bleiben.

Bremen, den 27. August 1938. -

C. Ackermann

Gestern abend entschliefnach schwerem
Leidenund doch von uns allen unerwartet
unser Seniorchef, Herr

Heinrich Bade
Seine vornehmeGesinnungund seinen

edlen Charakter werden wir niemals ver¬
gessen.

Immer unermüdlich tätig und von vor¬
bildlicher Tatkraft war er uns stets ein
Anspornund sein zu frühes Dahinscheiden
bedauern wir alle aus tiefstem Herzen.

Bremen, den 27. August 1938.

Prokurist uuk GesoWast
der Firma

C. Ackermann

Familierr-
Drucksachen

liefert schnell und preis¬
wert die Druckereider

Bremer Zeitung

Heute morgenentschlief sanft und ruhig nach schwerer
Krankheitmeine liebe Frau, unsere herzensgute, treu¬
sorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
unsere gute Schwester, Schwägerinund Tante

Henny Sanders
geb. Bollmann

im 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

TheodorSanders
Or. HermannSanders und Frau
Wilhelm Sanders

. TheodorSanders und Frau
Hinrich Paul und Frau,

Marga, geb. Sanders
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen, Essen(Ruhr), Vegesack, den 27. August 1938
Stephamkirchhof 1.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Vccrdigungs -Jnstitut „Nörd¬

lich", H. Schomakcr , Wartburgstraßc 39.
Die Tranerseier findet am Dienstag , 11,39 Uhr , im Krema¬

torium statt.

Der 1, Maschinist, Herr

Karl Lübbers
ist nach kurzer Krankheitam 26. August 1938 verschieden.
Währendseiner langen Tätigkeit bei uns hat tr stets
seine ganze Kraft für unsere Gesellschaft eingesetzt.

Wir verlieren in ihm einen pflichtbewußtenArbeits-
kameraden und werden ihm ein ehrendesAndenken be¬
wahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Dampsschifffahrts - Gesellschaft
„Neptun"

Die Beisetzungfindet am Dienstag, dem 30, August,
1 Uhr nachmittags, von der Kapelledes Vegesacker Fried-
hofes aus statt.

Statt Karten
Heute nachmittag verschied

saust und ruhig nach arbeits¬
reichem Leben, unser lieber
Vater , TciMiegervatcr , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Bauer

tzerm»»Behlens
im 70. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Herm. Krapp u. Frau,

Adellstid , geb. Betzrens
Joh. Geerkcn Ww.,

Heurictte , geb. Bohrens
Georg Klatte u. Frau,

Aleta , geb. Dohle
und Enkelkinder

Borgfeld . Strom , Horn,
den 26, 'August 1938.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 3l>. 'August.
15.30 Uhr , vom Trauerhause
aus statt.

Die Trauerfeier in der
Kirche zu Bvrgfelö.

Ein sanfter Tod erlöste
meine liebe Mutter , meine
gute , liebe Lina , Frau

Alm Müller Wwe.
geb. Heuer

von ihrem langen , schweren
Leiden im Alter von 77
Jahre n-

In stiller Trauer:
Frau Alma Pelz , geb. Müller
Oskar Pelz
Bremen , den 26. August 1938

Nicnburger Straße 16
Die Ausbnhrung ersvlgte im

Beerdiguugs -Jnstitut ,.P
t ä t", Lumbvtdlftr . 199, wo¬
hin zugedachte Kranzspenden
erbeten werden.

Die Tranerseier ist am
Dienstag . 30. August , » m
91b Ubr . statt am Montag,
im Krematorium . '

Danksagung
Für * ie vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir aus
diesem Wege allen , iiibbe-
lvuderc Herrn Pastor Wähle
sür die trostreich » Wvrlc
umercn herzlichsten Dank.

Lina Harjes,
geb. Dettmann

Kinder u. Angehörige
Bremen , im 'August M4»

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim
Heimgänge unserer ' lieben
Entschlafenen sagen wir
allen , dem Betriebsführer
mrd der Gefolgschaft der
Hüutevcrwertungs -Ges., dem
J .-Tr »PP III Abschn. „Süd ",
den Schwestern Sophie und
Lisa für die liebevolle Pflege
im Willehabkraukenhaus , so¬
wie Herrn Pastor Hackländcr
für die trostreichen Worte
unsern herzlichsten . Tank.
HermannKlinge
Louis Ommen und Frau,

Minna , geb , Koese.
Gastfeidsiraße 77.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
zahlreichen Kranzspenden
beim Heimgänge unseres
lieben Entsclstasenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Pcuzcl , unseren in¬
nigsten Dank.

Minna T'ede

Nach langjähriger schwerer
Krankheit verstarb plötzlich
meine liebe Frau , unsere
gute Mutier und Großmutter,
Schwester Und Schwägerin

SIW BroMmmi
geb. Mncheleidt

in ihrem 61. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

HinrichBrookmann
und Angehörige

Bremen , den 26, August 1938
Vegesacker Straße 28

Die Nusbahrung erfolgte im
Beerdiguugs -Jnstitut „Nord¬
licht", H, Schomakcr,
Utbremer Straße 159,
Die Tranerseier findet am

Dienstag , 10IH nhr , j„ Kre¬
matorium statt.

Nach einem gesegneten Leben wurde heule
uuserc liebe Tante und Großtante

Margarethe KrW
geb. Fellermann

im 8V. Jahre ihres Lebens von Gott heim-
gerusen.

Die trauerndenAnverwandten.
Osterhvlz -Tencver den 27. August 1938.
Die Tranerseier findet am Dienstag , dem

30. August , 17 Uhr , in der Kirche zu Ober-
neuland statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
Kranzspenden , Karten und
Geleit beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn ' und Bekannten so¬
wie der Hitler -Jugend , dem
Jungvolk und den Siedler-
kindern , insbesondere Herrn
Pastor Reuschc sür seine
trostreichen Worte , unseren
innigsten Dank.

Joh. Loschen
nebst Angehörigen.

Osterholz,
Langwedeler Straße 115.

Danksagung
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme beim
Heimgänge unseres lieben
Vaters sprechen wir hiermit
allen , insbesondere Herrn
Pastor Hactiänder , dem Ge¬
sangverein bremiscl>er Loko¬
motivführer und dem Verein
ckl)e<n. Artilleristen unseren
herzlichsten Tank aus.
Im Namen aller Angehörigen

Geschwister Mieth
Bremen , August 1938:

Für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme und
die schönen Kranzspenden
beim Heimgang unserer lie¬
ben Mutter , sagen wir hier¬
mit allen , insbesondere auch
Herrn Pastor Köper für seine
zu Herzen gehenden Trost¬
worte am Sarge unserer lie¬
ben Enlschlajenen , innigen
Tank.

Familie Mammen
und Angehörige

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und
reichlichen Blumcnspendcn
beim Heimgänge unserer lie¬
ben Entschlasenen sagen wir
allen sowie Herrn Pastor
Schäfer sür die trostreichen
Worts . unseren innigsten
Dank.
Gustav Huc u . Angehörige.
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Sewinnaurzug
S. Klasse 51. Preußisch -Süddeutsche

(277 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogeneNummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicherNummer in den beiden

AbteilungenI und II
16. Ziehungstag 26 . August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM. 318411 333S48
8 Gewinns zu St>00 RM. 204888 328126 35877S
8 Gewinne zu 3888 RM. 148682 267312 2768S2

18 Gewinne zu 2888 RM. 88421 128684 173683191927 192672 198268 218886 261128 288888
84 Gewinne zu 1888 RM. 88984 72877 72328188889 127131 144888 14S93I 179168 181637

191718 224416 224882 263439 267868 278627
289849 383992 388312 337872 349382 382484
383362 368814 368937 368169 3S1989 399986

98 Gewinne zu 888 RM. 8368 9784 18168 1283448893 61631 S2718 82668 98986 183884 128286
12897 » 142149 148341 183337 187414 166841
167693 178869 181346 183899 188767 192776
198964 196169 227183 231249 238334 247823
268986 263846 268834 269866 271681 278616
267778 298886 328334 348617 371872 371871
372893 372381 394739 399434

214 Gewinne zn 388 RM. 182 2849 2956 7912
6166 14739 13843 18464 28688 21418 26222
26861 27688 27372 32488 36612 38186 47493
48461 81453 66286 73582 76166 88788 81343
61816 32331 68688 88933 183394 188439 187813
118786 121341 125881 137898 141696 147688
148887 158444 182699 159697 161639 163847
164434 169578 172881 174522 174687 176381
179559 182496 187153 282886 286947 289827
213122 224888 226748 237221 247188 258368
23S625 289253 261229 264614 271392 271829
278163 276151 279973 283335 284867 285474
287183 268293 291787 293941 381184 318725
313866 328792 321819 32I79I 323216 323324
Z2ZSS8 329328 338627 338868 336393 338517
EWZ92 348895 345236 346683 351139 351642
Z888S4 368687 363643 364823 367268 389935392817 396936 396823

Außerdem wurden 4686 Gewinne zu 168 RM. gezogen.
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 688V RM. 291546
362^ 8 zu 3888 RM. 187682 162682 249751

2" 88 RM. 79198 119142 166518228828 276881 312368 347938
1888 RM. 34314 115939 189662

286867 218292 214881 229678 299984328691 372266 378657 393322
64 Gewinne zu 588 RM. 3586 6191 6924 12868

24387 68686 61613 88577 91987 123315 135639
136619 139361 148313 199639 299277 228833
254863 268536 263974 266763 267832 273626
285529 288768 386896 348294 366187 366191369368 378718 377811

154 Gewinne zu 388 RM. 13843 23838 38838
41652 87631 57662 58651 62958 68216 78758
81918 88887 S8986 183866 183718 185246 188278

Zur alten Kogge
LssmsrmslrsLö1. sd vomsvo!-LUsndergsr
lrüdsr Lmistiseksrkaus - kul: 27827

l-1sielickse Lommsrgsrisn
Xm̂ erbsIULllgungsri. srigs-
nskmsr familislisuksnlksll

^ " 0^  IcetkonLect"
bsi gutem Weilst im Gstisn

r ^ .° üül AjMMMa/rr
Stimmung ! Humotl

pzr . z8r » ttkkmsin

6 .15 , Louvlci ^ 5 .3V ^ 8 .15
^sg6s Scknolcisr, Violk Llbsck-

kellv in

)ossf Llrsuk
llsuts 3 DLir lusonrä-Voistsllniig

H »so «Ior Lörnsr

5onnak «n8, «ien 3. 5spt.
in sllsn ksumsn

vss liserliciis uncj lustigeLtrsncßfesr
sukZsvs

xvk - vmicirL
l 3Sß

— 8clinlmmsslnnsn - unci slls
Wasserspostlss unci -8pott-
Issinnsn Isnrsn , Iscksn . tosen

6r . 81ranä - Sa ! 1
Isnrsportkspelle SsIIv/!  1i
81ssnci3nrllge , Vimcil- unci

8ommssI(Isiäung erv/ünsciit!
Xssten im Voevssksul 60 pfg.
bei WoNsriwebsl , Hnsgsntos-
strske 22. dsim (-sSWEibslisüs:
Kiill- ^ isms 'vse.^ /estssstss6s:
^sssss , Vobdenlisus u. voven-
toi-j Xückslkelin , Ksuclcenstr.,'
Ltilis , Steintos ' -Xldreckt-, l̂n-
cioMsti'.) kottmsnn , äcimissl-
slesüs u. im Lssino . kui .2?1 85

keikrsbsiiä-Ksmeinscllstten
ü groks Vsronstcillungsn rum ?rsiss von
khtl ü.», u. o. ? rsimcirlctsvcirists in clsn
Lsntraiiicillsn , Konrsrt cisr ksicsissinlonis
Orciissisrs , V/isnsr Î svtis „^ IIsssürs s-Isir"

Lonrerl Lnreckt
in Lsmeinsciiost mit 6sr s' siiliiarmonisclisn
(Zsssilsciiost , 6 Konrsrts mitcism 8tcicits-
orclisstsr krsmsn  unci namiiostsn
8 o ! istsn  rum ? rsiss von 9.—
4 Xammsrlconrsrts rum ?rsiss von 8.50

Lnreckt im Lisslsikester
12 Vorstellungen „ Î Iontags"
s' rogecimms unc! ^ nmslcissoksins iosi c!sn
Kstnsi 2svi,arlen sowie kei c!en i(6 ^. VseicouisstsÜsn
l̂ okcisteoKs 43 unci 0 . l.. ^ lousnlcirckiiiof 10/11
Islskonisciis /^ usicün ^te  84201 , 01

MKllMÜKll
Länderpakete in
großer Auswahl

o . sir ^ i . Kl
Molkenstr. 41/42

D 230 82

116384
148916
177489
198488
218489
237578
268838
313667
388731
386796

125886
154792
177686
191198

2S903S
315436
35SS23
38S067

125688
15S061
178404
191S68
222632
241526
292833
317327
362743
389767

128391
1597151S21L6
196132
L23S03
244854
297720
326616
365837
393372

140641
170S9V
188295
204146
235196
254199
300566
336847
361149
393671

147300
17405L
1S6296
206743
235592
267562
301738
350350
362988
394730

Außerdem wurden 4232 Gewinne zu 150 RM. gezogen.
6m Gewinnr ^de verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000,
2 zu je Z00000 , 6 zu je 30V00, 14 zu je 20000,
48 zu je 10000 , 80 zu je 5000 , 166 zu je 3000,
400 zu je 2000 , 1354 zu je 1000 , 2070 zu je 500,
4100 zu je 300, 96258 zu je 150 RM.

Drucksachen » Bremer Leitung

Ls-silsc1mftsts!rsn
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5. unci
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Lugust - krogramm

mit Ed. Eyseack, Annabell u. Jack,
Paul Gründe !, Alexis, Ernestiue
und Spaßvogel , 2 Brandinis,
Emmy Petko , All und Doue, Theo
Menzell , Suppek , 2 Tangolitas,

Atra , Luise Surhoff

Heute naokm . im Lstoria
Usr dslivirts 4 vlkr -^ ss

RNaMic AÄnsNerspiele
1. Ltags

täglich nachmittags und abends
eine heitere Spiclfolge bester Artistik . !

Hur noak « snigs  rage
hören Sie das ausgezeichnete
Orchester H« aiä Vrankv mit

seinen Schweizer Solisten im
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//r-
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